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Vorwort zur 2. Auflage 

Das Compendium wurde auf Fehler durchgesehen und an mancher Stelle, meint der Verfasser, 

verbessert, teilweise neu gesetzt, schließlich vor allem im Anhang um zusammenfassende 

Darstellungen aus dem Bereich der Morphologie und Syntax der Übersicht halber ergänzt. 

Stehengebliebene Fehler gehen zu Lasten des Verfassers. Anspruch und Zielsetzung bleiben 

dieselben wie in der ersten Auflage. 

Gewidmet sei diese Auflage des Compendiums in großer Dankbarkeit meinem, wie zahlloser 

anderer Mainzer Kommilitonen, Lehrer Dr. Gebhard Kurz, Akademischer Direktor i. R., zu 

seinem 86. Geburtstag am 9. April dieses Jahres. 

 

Mainz, im SoSe 2019         W. Br. 

 

Vorwort zur 1. Auflage 

Das Graecum-Compendium soll der Vorbereitung auf die staatliche Ergänzungsprüfung in 

Altgriechisch dienen. Es ist so angelegt, daß es schrittweise die Morphologie und Syntax des 

klassischen Attischen, beginnend mit den Formen der einfachsten Satzteile, vermittelt und damit 

- bis zum Einsatz einer Standard-Grammatik - zusammen mit Lehrbuch-Texten, die ja mit 

einfachen Sätzen beginnen, begleitend verwendet werden kann. 

Das Compendium wird also keine Standard-Grammatik1 mit wissenschaftlichem Anspruch 

ersetzen. Manches wird daher auch über die Arbeit mit dem Lexikon vermittelt werden. 

Trotzdem schien es sinnvoll, die im Verlauf des Unterrichts zunehmende Komplexität der 

altgriechischen Morphologie und Syntax gegebenen- und nötigenfalls auch ausführlicher 

darzustellen und zusammenzufassen, als es wiederum eine begleitende Lehrbuch- oder 

Kurzgrammatik in der Regel leistet, um gezieltes Lernen und Repetieren in dem knapp 

bemessenen Zeitraum universitärer Sprachübungen zu ermöglichen. 

Hierzu dienen auch die Anhänge. Sie bieten teils eine zusammenfassende Übersicht über 

ausgewählte Themen der Morphologie, teils Ergänzungen und Besonderheiten, die in den 

Paragraphen des Compendiums nicht oder nur beiläufig angesprochen wurden. Der 

alphabetische und analytische Index schließlich erlaubt die systematische Suche nach 

morphologischen und syntaktischen Sachgebieten, da diese aufgrund der Unterrichtsreihenfolge 

notwendig auf die Paragraphen verteilt sind. 

Für die kritische Durchsicht des Compendiums im Verlaufe seiner Entstehung während des SoSe 

2016 und WiSe 2016/17 bin ich den Teilnehmern meiner Graecums-Übungen sowie meinen 

Kollegen, den Herren Johannes Breuer, Daniel Groß und Jochen Walter, sehr zu Dank 

verpflichtet. 

„Nichts Unvollkommnes ist jemals für irgendetwas ein Maß“: Möge das Compendium also 

zumindest zu einer tieferen Beschäftigung mit der klassischen griechischen Sprache und Literatur 

anregen! 

 

Mainz, im SoSe 2017         Wolfram Brinker 
 

 
1 Vgl. etwa das vorzügliche, von Hans Färber herausgegebene Griechische Unterrichtswerk: Griechische Grammatik 

I. Teil: Laut- und Formenlehre, von Hans Zinsmeister, München 1954; II. Teil: Satzlehre, von Hans Lindemann, 
Dialektgrammatik und Metrik, von Hans Färber, München 1957; oder die ebenso vorzügliche Griechische Gram-
matik von Eduard Bornemann, unter Mitwirkung von Ernst Risch, Frankfurt 1978 (und neuere Auflagen). 
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§ 1 Das altgriechische Alphabet 
 

Buch- 

stabe 

ggf. Spiritus, Akut, Zirkumflex; Diphtonge tragen 

Spiritus und Akzente auf dem zweiten Vokal. 

Lautwert/Aussprache 

(klassisches Attisch) 

Name 

 

A, a 

 

)A, (A, a), a(, )/A, (/A, a)/, a/(,  )=A, (=A, a)=, a(=, a/, a\, a= 

ai, ᾱi, au, ᾱu; Ai, #, 1, ai(, ai(/, #(, #(= (usf.) 

ă, hă, ā, hā 

ai, āi, au, āu; ā1 

)/Alfa, Alpha 

 

B, b  b Bh=ta, Bǟta 

G, g -gg-,-gk-,-gx-,-gc(-) g; ng, nk, nkh (nch), nx Ga/mma, Gamma 

D, d  d De/lta, Delta 

E, e 

 

)E, (E, e), e(, )/E, (/E, e)/, e(/, e/, e\ 

ei, eu (siehe Diphtonge unter a!) 

ĕ, hĕ 

ĕ-i, ĕ-u (getrennt) 

\)E yilo/n, Epsilon 

 

Z, z  ds (vielleicht sd) Zh=ta, Zǟta 

H, h 

 

)H, (H, h), h(, )/H, (/H, h)/, h(/,  )=H,  (=H, h)=, h(=, h/, h\, h= 

hi, hu; Hi, v1 (siehe Diphtonge unter a!) 

ǟ, hǟ 

ǟi, ǟu; ǟ1 

)=Hta, Ǟta 

 

Q, q  th (neugr. þ) Qh=ta, Thǟta 

I, i )I, (I, i), i(,  )/I,  (/I, i)/, i(/,  )=I,  (=I, i)=, i(=, i/, i\, i= ĭ, ī, hĭ, hī )Iw=ta, Iōta 

K, k gk (siehe unter G, g!) k; nk Ka/ppa, Kappa 

L, l  l La/(m)bda, La(m)bda 

M, m  m Mu=, Mǖ 

N, n  n Nu=, Nǖ 

C, c gc (siehe unter G, g!) x (ks); nx (nks) Cei= (Xi =), Xī 

O, o 

 

(O, )O, o), o(,  )/O,  (/O, o)/, o(/, o/, o\ 

oi, ou (siehe Diphtonge unter a!) 

ŏ, hŏ 

ŏi,ū 

\)O mikro/n, Omīkron 

 

P, p  p Pei= (Pi=), Pī 

R, r r(-: o( r(h/twr r (Rw=, Rhō 

S,s,j -j nur am Wortende: o( ko/smoj s Si/gma, Sigma 

T, t  t Tau=, Tau 

U, u 

 

)U, (U, u), u(,  )/U,  (/U, u)/, u(/,  )=U,  (=U, u)=, u(=, u/, u\, u= 

ui (siehe Diphtonge unter a!) 

ǚ, ǖ, hǚ, hǖ 

ǚi, ǖi 

)=U yilo/n, Üpsīlon 

 

F, f  ph (üblich: f) Fei= (fi=), Phī 

X, x -gx- (siehe unter G, g!) kh (üblich wie dt. ich, ach) Xei= (xi=), Chī 

Y, y  ps Yei= (yi=), Psī 

W, w 

 

)W,  (W, w), w(,  )/W,  (/W, w)/, w(/,  )=W,  (=W, w)=, w(=, w/, w\, w= 

wi, wu; Wi, %1 (siehe Diphtonge unter a!) 

ō, hō (offen) 

ōi, ōu; ō1 

)=W me/ga, Ōmĕga 

 
Anmerkung 
1 Das i wird entweder adskribiert, ‚beigeschrieben‘:  (/Aidhj (Hādǟs, der Unterweltsgott), vgl. dagegen: Ai)/tion (aítion) 

  Grund, oder das i wird subskribiert, ‚unterschrieben‘: %)dh/ (ōdǟ) Lied, Gesang. 
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§ 2 Die o-Deklination (1) 

Sie enthält maskuline, neutrale, feminine Substantive, außerdem maskuline und neutrale Adjektive. 

Substantive 

Singular 

maskulin 

die Rede                    der Mensch       das Volk 

neutrum 

das Geschenk 

feminin 

der Weg 

Nominativ o( lo/g-oj a)/nqrwpoj dh=moj to\ dw=r-on h( o(do/j 

Akkusativ to\n lo/g-on a)/nqrwpon dh=mon to\ dw=r-on th\n o(do/n 

Genetiv tou= lo/g-ou a)nqrw/pou dh/mou tou= dw/rou th=j o(dou= 

Dativ t%= lo/g-% a)nqrw/p% dh/m% t%= dw/r% tv= o(d%= 

Vokativ w)= lo/g-e a)/nqrwpe dh=me w)= dw=ron w)= o(de/ 

Plural maskulin neutrum feminin 

Nominativ oi( lo/g-oi a)/nqrwpoi1 dh=moi1 ta\ dw=r-a ai( o(doi/ 

Akkusativ tou\j lo/g-ouj a)nqrw/pouj dh/mouj ta\ dw=r-a ta\j o(dou/j 

Genetiv tw=n lo/g-wn a)nqrw/pwn dh/mwn tw=n dw/rwn tw=n o(dw=n 

Dativ toi=j lo/g-oij a)nqrw/poij dh/moij toi=j dw/roij tai=j o(doi=j 

Vokativ w)= lo/g-oi a)/nqrwpoi dh=moi w)= dw=ra w)= o(doi/ 
Anmerkung 
1 Die Nominativ-Endung des Plurals -oi gilt bei der Akzentuierung als kurz! 

 

Adjektive 

Singular 

maskulin 

gerecht          trefflich           gut 

neutrum 

 

Nominativ di/kaioj spoudai=oj a)gaqo/j di/kaion spoudai=on a)gaqo/n 

Akkusativ di/kaion spoudai=on a)gaqo/n di/kaion spoudai=on a)gaqo/n 

Genetiv dikai/ou spoudai/ou a)gaqou= dikai/ou spoudai/ou a)gaqou= 

Dativ dikai/% spoudai/% a)gaq%= dikai/% spoudai/% a)gaq%= 

Plural maskulin neutrum 

Nominativ di/kaioi spoudai=oi a)gaqoi/ di/kaia spoudai=a a)gaqa/ 

Akkusativ dikai/ouj spoudai/ouj a)gaqou/j di/kaia spoudai=a a)gaqa/ 

Genetiv dikai/wn spoudai/wn a)gaqw=n dikai/wn spoudai/wn a)gaqw=n 

Dativ dikai/oij spoudai/oij a)gaqoi=j dikai/oij spoudai/oij a)gaqoi=j 
 
§ 3 Verwendung der Adjektive 

(1) Attribut:  a)gaqo\j a)/nqrwpoj oder a)/nqrwpoj a)gaqo/j: ein guter Mensch 

 o( a)gaqo\j a)/nqrwpoj oder o( a)/nqrwpoj o( a)gaqo/j: der gute Mensch 

(2) Prädikatsnomen: (o() a)/nqrwpoj a)gaqo/j (e)stin): (der/ein) Mensch ist gut. 

(3) Substantiv: (o() a)gaqo/j: (der/ein) Gute(r), (o() di/kaioj: (der/ein) Gerechte(r), (to\) a)gaqo/n: (das/ein) Gut(es) 
 
§ 4 Akzent und Akzentuierung 
(1) Betonte Wörter tragen verschiedene Akzente auf folgenden Positionen: 

einen Akut auf der letzten Silbe: o(do/j, a)gaqo/j (Oxýtonon), vor betontem Wort Gravis: o(do\j; 

einen Akut auf der vorletzten Silbe: lo/goj, paideu/w (Paroxýtonon); 

einen Akut auf der vorvorletzten Silbe: a)/nqrwpoj, di/kaioj (Proparoxýtonon); 

einen Circumflex auf der letzten Silbe: o(dw=n, a)gaqw=n (Perispómenon); 

einen Circumflex auf der vorletzten (bei kurzer letzter) Silbe: dw=ron, spoudai=oj (Properispómenon). 

(2) Tonlose Wörter (Átona) bilden eine Toneinheit entweder (a) mit dem folgenden Wort (Proklitika) oder 

bei der Enklise (b-d) mit dem vorangehenden Wort (Enklitika).  

Hier sind nie mehr als zwei Silben ohne Akzent: 

(a) o( lo/goj, h( o(do/j, ei)j o(do/n, ei) o( a)/nqrwpoj, e)n dh/m% u.w.a. 

(b) tw=n sofw=n tij (irgend-) einer von den Weisen, tw=n sofw=n tinej (irgend-) welche von den Weisen, oi( lo/goi 

sofw=n tinwn die Reden (irgend-) welcher Weiser 

(c) sofo/j tij (irgend-) ein Weiser, sofoi/ tinej (irgend-) welche Weise, a)/nqrwpo/j e)stin er/sie/es ist ein 

Mensch, a)/nqrwpoi/ ei)sin sie sind Menschen, dou=lo/j e)stin er ist ein Diener, dou=loi/ ei)sin sie sind Diener 

(d) lo/goj tij (irgend-) eine Rede, lo/goj e)sti/n (das) ist eine Rede, lo/gwn tinw=n (irgend-) welcher Reden 
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§ 5 Verben auf -w (1): Präsens Aktiv und Medio-Passiv 

Der Präsensstamm unterscheidet formal zwei Diathesen: Aktiv und Medio-Passiv (§ 6). Die Personal-

endungen treten zusammen mit dem Themavokal -e- (vor s, t) bzw. -o- (vor m, n) an den Verbalstamm. 

Die Formen des Indikativs, der 2. Person des Imperativs und des Infinitivs lauten: 

Indikativ Singular Aktiv Medio-Passiv (dt. Übers. hier medial) 
 paideu/-w ich erziehe paideu/-o-mai ich erziehe mich/mir 

 paideu/-eij du erziehst paideu/-v (< -e-sai)1 du erziehst dich/dir 

 paideu/-ei er, sie, es erzieht paideu/-e-tai er, sie, es erzieht sich 

Indikativ Plural paideu/-o-men wir erziehen paideu-o/-meqa wir erziehen uns 

 paideu/-e-te ihr erzieht paideu/-e-sqe ihr erzieht euch 

 paideu/-ousi(n) sie erziehen paideu/-o-ntai sie erziehen sich 

Imperativ 2. Pers. pai/deu-e erziehe! paideu/-ou (< -e-so)2 erziehe dich/dir! 

Sg. und Pl. paideu/-e-te erzieht! paideu/-e-sqe erzieht euch! 

Infinitiv paideu/-ein erziehen paideu/-e-sqai (für)sich erziehen 

  Anmerkung 
   1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und ai, die zu v kontrahiert werden. 
   2 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und o, die zu ou kontrahiert werden. 
 

§ 6 Die Bedeutungen des Mediums und Passivs 

Das Griechische bildet im Unterschied zum Deutschen oder Lateinischen ein persönliches Passiv auch 

von intransitiven Verben. Das Medium hat im Wesentlichen drei verschiedene Bedeutungen: eine direkt 

oder indirekt reflexive (Subjekt zugleich direktes oder indirektes Objekt) oder eine, allgemeiner gesagt, 

übertragene Bedeutung. Oft müssen die Bedeutungen dem Lexikon entnommen werden. Auch werden 

nicht immer alle möglichen Formen eines Verbs verwendet (Verba deponentia, siehe Anhang (I E)!). 

Beispiel Aktiv Passiv Medium 

paideu/w bzw. 
paideu/omai 

ich erziehe 
to\ paidi/on 

das Kindlein 

ich werde erzogen 
u(po\ didaska/lou von einem Lehrer 
t%= bi/% durch das Leben 

ich erziehe mich; 
ich erziehe mir 
to\ paidi/on das Kindlein 

lou/w bzw. 
lou/omai 

ich wasche 
to\ swma/tion 
den Körper 

ich werde gewaschen 
u(po\ th=j mhtro/j (§ 34) 
von der Mutter 

ich wasche mich, bade; 
ich wasche mir 
to\ swma/tion den Körper 

pisteu/w bzw. 
pisteu/omai 

ich vertraue 
t%= didaska/l% 
dem Lehrer 

o( dida/sakloj pisteu/etai u(p ̕ e)mou= 

Dem Lehrer wird von mir vertraut; der 
Lehrer hat mein Vertrauen 

 

a)/rxw bzw. 
a)/rxomai 

ich herrsche 
tw=n politw=n 

über die Bürger 

oi( poli=tai a)/rxontai u(p ̕ e)mou= 
Die Bürger werden von mir beherrscht 

ich beginne 
tou= lo/gou 

meine Rede 
danei/zw bzw. 
danei/zomai 

ich (ver)leihe 
a)rgu/rion Geld 

 ich (ent)leihe mir 
a)rgu/rion Geld 

misqo/w bzw. 
misqo/omai 

ich vermiete 
oi)=kon ein Haus 

 ich miete 
oi)=kon ein Haus 

gi/gnomai 

bou/lomai1 

oi)/omai1 

  ich werde 
ich will 
ich meine 

Anmerkung 
1 Die Deponentia bou/lomai und oi)/omai (oi)=mai) bilden die 2. Pers. Sg. Ind. Präsens abweichend bou/lei und oi)/ei! 
 

§ 7 Das Verbum ei)=nai sein (1): Indikativ Präsens (Stamm e)s-, vgl. lat. es-se) 

1., 2., 3. Sg. Indikativ Präsens Aktiv  ei)mi/,  ei)=,  e)sti/(n) 

1., 2., 3. Pl. Indikativ Präsens Aktiv  e)sme/n,  e)ste/,   ei)si/(n) 

     Anmerkung 
     Die Formen sind Enklitika außer ei)= du bist: filo/sofoj ei)=: du bist ein Philosoph; filo/sofo/j e)stin: er ist ein 

Philosoph. ei)=nai dient vor allem als Kopula eines Prädikatsnomens. Seltener wird es als Vollverb verwendet. 
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§ 8 Die a-Deklination (1) 

Sie enthält Substantive und Adjektive. Die Substantive haben die Ausgänge: -ᾰ, -ᾱ, -h. Endet deren 
Nominativ Sg. auf kurzes -ᾰ, wird dieses -ᾰ im Genetiv und Dativ Sg. zu -h, nach e, i und r jedoch zu -ᾱ 
(Merkwort: „Eier“)! Der Gen. Pl. ist bei den Substantiven stets mit Circumflex endbetont (-w=n < -a/-wn): 

 

 

 

 

-ᾰ 

Meinung 

-ᾰ (-jᾰ) 

Brücke 

-ᾱ 

Land 

-ᾱ 

Heer 

-h 

Kampf 

Sg. Nom./Vok. h(/w)= do/c-ᾰ ge/fῡr-ᾰ xw/r-ᾱ strati  ma/x-h 

Akkusativ th\n do/c-ᾰn ge/fῡr-ᾰn xw/r-ᾱn strati n ma/x-hn 

Genetiv th=j do/c-hj gef r-ᾱj xw/r-ᾱj stratia=j ma/x-hj 

Dativ tv= do/c-v gef r-  xw/r-  strati#= ma/x-v 

Pl. Nom./Vok. ai(/w)= do/c-ai ge/fῡrai1 xw=rai1 stratiai/ ma/xai 

Akkusativ tᾱ\j do/c-ᾱj gef rᾱj xw/rᾱj strati j ma/xᾱj 

Genetiv tw=n doc-w=n gefῡrw=n xwrw=n stratiw=n maxw=n 

Dativ tai=j do/c-aij gef raij xw/raij stratiai=j ma/xaij 
Anmerkung 
1 Die Nominativ-Endung des Plurals -ai gilt bei der Akzentuierung als kurz, vgl. § 2! 
 
Der Nominativ Sg. der Adjektive endigt auf -ᾱ nach -e, -i (auch subscriptum!), -r („Eier “), sonst auf -h. 
Der Gen. Pl. ist nur bei den endbetonten Adjektiven mit Circumflex betont: 
 

 -h -h/ -ᾱ  
 lieb gut gerecht väterlich 

Sg. Nominativ fi/l-h a)gaqh/ dikai/-ᾱ  patr%//ᾱ  

Akkusativ fi/l-hn a)gaqh/n dikai/-ᾱn patr%/ᾱn 

Genetiv fi/l-hj a)gaqh=j dikai/-ᾱj patr%/ᾱj 

Dativ fi/l-v a)gaqv= dikai/-  patr%/  

Pl. Nominativ fi/l-ai a)gaqai/ di/kaiai patr%=ai 

Akkusativ fi/l-ᾱj a)gaq j dikai/ᾱj patr%/ᾱj 

Genetiv fi/l-wn a)gaqw=n dikai/wn patr%/wn 

Dativ fi/l-aij a)gaqai=j dikai/aij patr%/aij 

 

§ 9 Adjektive der o-/a-Deklination; die Adjektive me/gaj groß, polu/j viel  

Die Adjektive der o-/a-Deklination werden im Lexikon zusammengestellt, zum Beispiel: fi/loj, -h, -on; 

di/kaioj, -ᾱ/, -on; a)gaqo/j, -h/, -o/n. Viele dieser Adjektive sind dreiendig, viele, besonders die 

zusammengesetzten, sind jedoch nur zweiendig, manche wiederum sind zwei- oder dreiendig: 

zweiendig zwei- und dreiendig 

la/loj, la/lon schwatzhaft 

fro/nimoj, fro/nimon verständig 

a)/dikoj, a)/dikon ungerecht 

para/nomoj, para/nomon gesetzwidrig 

xrh/simoj, (xrhsi/mh), xrh/simon brauchbar 

w)fe/limoj, (w)feli/mh), w)fe/limon nützlich 

pa/trioj, (patri/ᾱ), pa/trion väterlich ererbt 

be/baioj, (bebai/ᾱ), be/baion fest 
 
Die Adjektive me/gaj und polu/j benutzen jeweils zwei verschiedene Stämme zur Formenbildung: 

Stämme 
mega-

/megalo- 
megalᾱ- 

mega-

/megalo- 

polu-

/pollo- 
pollᾱ- 

polu-

/pollo- 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

me/gaj 

me/gan 

mega/lou 

mega/l% 

mega/lh 

mega/lhn 

mega/lhj 

mega/lv 

me/ga 

me/ga 

mega/lou 

mega/l% 

polu/j 

polu/n 

pollou= 

poll%= 

pollh/ 

pollh/n 

pollh=j 

pollv= 

polu/ 

polu/ 

pollou= 

poll%= 

Pl. Nom. 

    Akk. 

    Gen. 

    Dat. 

mega/loi 

mega/louj 

mega/lwn 

mega/loij 

mega/lai 

mega/lᾱj 

mega/lwn 

mega/laij 

mega/la 

mega/la 

mega/lwn 

mega/loij 

polloi/ 

pollou/j 

pollw=n 

polloi=j 

pollai/ 

poll j 

pollw=n 

pollai=j 

polla/ 

polla/ 

pollw=n 

polloi=j 

Die Akkusativformen des Neutrums dienen auch als Adverbien: me/ga viel, sehr; polu/ viel, polla/ vielfach. 
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§ 10 Kasus (1) 

(1) Der Nominativ ist Kasus des Subjekts (Casus rectus: Wer oder Was?). Ist das Subjekt ein 

Neutrum des Plurals, hat das Prädikat in der Regel die Form des Singulars, vgl. den Merksatz: 

pa/nta r(ei=. Alles fließt (alle Dinge fließen). 

Der Vokativ entspricht häufig, aber nicht immer dem Nominativ: (w)=)) a)/nqrwpe (o) Mensch! 

(2) Der Akkusativ ist Kasus des direkten Objekts (Wen oder Was?). 

Bei bestimmten Verben, wie halten für, ansehen als; machen zu; wählen zu, einsetzen als, tritt er als 

doppelter Akkusativ auf, zum Beispiel: nomi/zw se fi/lon Ich halte dich für einen Freund. 

Ist in Infinitivkonstruktionen das Subjekt des Infinitivs verschieden von dem des den Infinitiv 

regierenden Verbs, erhält es wie seine Ergänzungen die Form des Akkusativs (§ 14, AcI: 

Accusativus cum Infinitivo). 

Der Akkusativ hat außerdem häufig adverbiale Bedeutung, etwa als Akkusativ der 

Ausdehnung in der Zeit: makro\n xro/non lange Zeit (hindurch), oder im Raum: sta/dia polla/ 

viele Stadien lang; ebenso in Wendungen wie: to\ loipo/n künftig, in Zukunft, (to\) prw=ton oder 

th\n prw/thn zuerst, anfangs u.a. 

(3) Der Genetiv ist einerseits (als echter Genetiv) der Kasus, der eine Zugehörigkeit bezeichnet: h( 

tou= fi/lou oi)ki/a (Wessen?) das Heim des Freundes. 

Als solcher erscheint er zum Beispiel auch als sogenannter Genetivus materiae (ste/fanoi 

xrusi/ou Kränze aus Gold), Genetivus qualitatis (o(do\j pollw=n h(merw=n ein Weg von vielen Tagen) 

oder Genetivus pretii (xwri/on pollou= a)rguri/ou ein Stück Land im Wert von vielem Geld); auch 

den sogenannten Genetivus partitivus (Genetiv eines Teils und Ganzen) zählt man hierzu: oi( 

sofoi\ tw=n a)nqrw/pwn die Weisen unter den Menschen. 

Andererseits hat der Genetiv ablativisch-separative Bedeutung (Woher? Von wo weg?), 

bezeichnet also (wie der lateinische Ablativ) zunächst eine Trennung: o( qa/natoj tou= 

swmati/ou xwri/zei th\n yuxh/n der Tod trennt die Seele vom Körper. 

Beim Passiv markiert der Genetiv mit Präposition (vor allem u(po/, aber auch a)po/ von, para/ 

oder pro/j von seiten) den Urheber oder Ausgangspunkt des Geschehens (siehe Anhang III F!). 

(4) Der Dativ ist Kasus des indirekten Objekts (Wem?), auch im Sinne des Dativus commodi bezieh-

ungsweise incommodi (Für wen von Interesse, Vorteil oder Nachteil?). 

Er übernimmt die Bedeutung des Instrumentalis (-Sociativus) (Womit? Mit wem?) und der 

Grundangabe (Dativus causae: Weswegen? Wodurch?). Der Dativ wird außerdem oft beim Passiv 

verwendet (Dativus auctoris).  

Wie der Akkusativ hat der Dativ auch adverbiale Bedeutung, er bezeichnet etwa einen 

Zeitpunkt (oder abgeschlossenen Zeitraum: Wann?) oder einen Ort (Lokativ: Wo?), meist mit 

Präposition. 

Außerdem erscheint er als Dativus modi: t%= au)t%= tro/p% auf dieselbe Weise, spoudv= eifrig, 

xro/n% mit der Zeit, endlich u.a. 
 

§ 11 Präpositionen 

Präpositionen unterstützen und differenzieren das Verständnis der Kasusbedeutungen. Die 

meisten gesellen sich zu mehreren, wenn nicht allen Kasus (außer Nominativ und Vokativ). 

Präpositionalausdrücke können konkret zeitliche und örtliche oder abstrakt-übertragene 

Bedeutung haben. Außerdem werden sie zur Bedeutungserweiterung von Nomen und Verben 

verwendet; letztere nehmen daher gerne die den Präpositionen entsprechenden Kasus zu sich, 

siehe Anhang (III F)! 
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§ 12 Stämme und Tempora des Verbums (1): Einführung 
 

(1) Im Altgriechischen werden der Form nach drei Verbalstämme unterschieden, an denen finite und 

infinite Verbformen gebildet werden. Diese Stämme bezeichnen Aspekte (lat. aspectus: der Blick auf 

etwas), sind also keine Tempus-, sondern eigentlich Aspektstämme: 

(a) Der Sprecher blickt im Aspekt des Präsensstamms auf eine Handlung oder ein Geschehen als 

andauernd (Verlauf: linear-durativ; auch conativ, iterativ), zum Beispiel: auf der Flucht sein. 

(b) Im Aspekt des Aoriststamms bezieht man sich einerseits auf den bloßen Vollzug (Inhalt) einer 

Handlung oder eines Geschehens, ohne auf deren Dauer oder Resultat zu achten: fliehen (daher der 

Name a)o/ristoj (xro/noj): der Dauer oder dem Resultat nach unbestimmte Zeitform des Verbes). 

Im Aorist wird aber gern auch (punktuell) entweder der Ausgangspunkt (ingressiv: entfliehen, die Flucht 

ergreifen), der Endpunkt (effektiv: entkommen) oder zusammenfassend die abgeschlossene Einheitlichkeit 

eines Vollzugs komplexiv ins Auge gefaßt. 

(c) Schließlich betrachtet man im Aspekt des Perfektstamms einen Zustand (stativ), oft als Ergebnis oder 

Resultat einer Handlung oder eines Vorgangs (resultativ) verstanden: (geflohen und jetzt) in Sicherheit sein. 

(2) Erst in zweiter Linie wird an den altgriechischen Verben durch die Indikativformen auch eine absolute 

Zeitstufe (Vergangenheit, Gegenwart, Zukunft) angezeigt; sie wird jedoch nie im Sinne einer relativen 

Zeitstufe (Vorzeitigkeit, Gleichzeitigkeit, Nachzeitigkeit) aufgefaßt. 

↓Zeiten/Aspekte→ Verlauf: linear-durativ Vollzug: punktuell Zustand: stativ, resultativ 

Gegenwart Indikativ Präsens: 

ich bin auf der Flucht 

(Infinitiv: 

fliehen) 

Indikativ Perfekt: 

ich bin geflohen (in Sicherheit) 

Vergangenheit 

(+ Augment, siehe 

dazu (4)!) 

Indikativ Imperfekt: 

ich war auf der Flucht 

Indikativ Aorist: 

ich ergriff die Flucht; 

ich entkam; ich floh 

Indikativ Perfektpräteritum 

(Plusquamperfekt): 

ich war geflohen (in Sicherheit) 

(3) Eine Sonderrolle in dieser Ordnung der Verbalstämme spielt das Futur, das einerseits in allen seinen 

Formen eine absolute Zeitstufe bezeichnet, andererseits in der Regel keinem bestimmten Aspekt eigen-

tümlich angehört. Das Futur kann auch voluntativen Sinn haben: ich will fliehen. 

Zukunft 
ich werde fliehen (linear), aber auch: ich werde 

die Flucht ergreifen (punktuell); ich will fliehen 

Perfektfutur (seltener): 

ich werde geflohen sein 

(4) Die Vergangenheit wird an den Indikativen zusätzlich durch das syllabische oder durch das temporale 

Augment markiert. 

Das syllabische Augment lautet e)- und wird einem konsonantisch anlautenden Stamm vorangesetzt. 

Das temporale Augment erscheint als Dehnung des anlautenden Vokals eines Verbs: 

a > h,  e > h,  i > ῑ,  o > w,  u > ῡ,  ai > v,   > v,  au > hu,  ei > v,  eu > hu,  oi > % 

(Unmarkiert erscheint das Augment nur bei anlautendem langen Vokal und bei ou-, manchmal auch 

bei anlautendem ei- und eu-). 

Bei mit Präpositionen zusammengesetzten Verben (Komposita) erscheint das Augment in aller Regel 

am ursprünglichen Stamm (Simplex), am Beispiel des Aorists: 

Indikativ Präsens: e)pibouleu/w, sumbouleu/w: Aorist e)p-e-bou/leu-sa, sun-e-bou/leusa 

Dasselbe gilt für das temporale Augment: 

Indikativ Präsens: u(p-akou/w: Aorist: u(p-h/kou-sa 
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§ 13 Verben auf -w (2): schwacher sa-Aorist Aktiv und Medium 

(1) Im Aoriststamm werden die Diathesen (§ 6) Aktiv, Medium und Passiv (§ 69) formal voneinander 

unterschieden. Er enthält, wie der Präsensstamm, sowohl finite als auch infinite Verbalformen. 

(2) Der Indikativ Aorist bezeichnet unter punktuellem Aspekt (§ 12) auch die Zeitstufe der Vergangenheit 

(Nebentempus, mit eigenen Sekundär-Endungen). Er findet vor allem in der Erzählung vergangener 

Ereignisse Verwendung und wird daher in der Regel mit dem deutschen Präteritum übersetzt. 

(3) Man unterscheidet beim Aorist zwischen starker und schwacher Formenbildung (vgl. z. B. auch im 

Deutschen: ich fliehe – floh (stark), ich sage – sagte (schwach), vgl. §§ 45 und 69!). Der schwache Aorist 

trägt das Kennzeichen -s-, mit dem Kennvokal -a-: sa-Aorist. 

(4) Indikativ und Infinitiv Aktiv des schwachen Aorists: 

       (paideu/w ich erziehe) (a)kou/w ich höre)  (e)pibouleu/w ich habe vor) 

      e)-pai/deu-sa   h)/kousa   e)p-e-bou/leusa 

      e)-pai/deu-sa-j   h)/kousaj   e)p-e-bou/leusaj 

      e)-pai/deu-se(n)   h)/kouse(n)   e)p-e-bou/leuse(n) 
      e)-paideu/-sa-men   h)kou/samen   e)p-e-bouleu/samen 
      e)-paideu/-sa-te   h)kou/sate   e)p-e-bouleu/sate 
      e)-pai/deu-sa-n   h)/kousan   e)p-e-bou/leusan 
 
     paideu=-sai   a)kou=sai   e)pibouleu=sai 
 

(5) Indikativ und Infinitiv Medium des schwachen Aorists: 

       (paideu/omai ich erziehe mich  (a)kou/omai ich höre mich  (e)pibouleu/omai ich über- 
 oder mir)    oder für mich)   lege bei mir) 
      e)-paideu-sa/-mhn  h)kousa/mhn   e)p-e-bouleusa/mhn 

      e)-paideu/-sw (< -a-so)1  h)kou/sw (< -a-so)1  e)p-e-bouleu/sw (< -a-so)1 

      e)-paideu/-sa-to   h)kou/sato   e)p-e-bouleu/sato 
      e)-paideu-sa/-meqa  h)kousa/meqa   e)p-e-bouleusa/meqa 
      e)-paideu/-sa-sqe  h)kou/sasqe   e)p-e-bouleu/sasqe 
      e)-paideu/-sa-nto   h)kou/santo   e)p-e-bouleu/santo 
  

     paideu/-sa-sqai   a)kou/sasqai   e)pibouleu/sasqai 

      Anmerkung 
        1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Kennvokal a und o, die zu w kontrahiert werden, vgl. § 5! 

 

§ 14 Infinitivkonstruktionen (1) 

(1) Der Accusativus cum Infinitivo (§ 10 (2)) wird im Griechischen in aller Regel nur dann gebildet, wenn das 

     Subjekt des Infinitivs vom Subjekt des ihn regierenden Verbs verschieden ist: 

 nomi/zw ei)de/nai (lat. puto me scire) ich glaube, daß ich weiß oder ich glaube zu wissen; 

 nomi/zw se\ ei)de/nai (lat. puto te scire) ich glaube, daß du weißt. 

(2) Der Infinitiv (oder AcI, siehe (1)!) wird verwendet: 

(a) als Objekt bei Verben des Wollens und Wünschens: bou/lesqai wollen, e)qe/lein wollen, keleu/ein 

heißen, auffordern, pei/qein überreden, kwlu/ein hindern, a)nagka/zein zwingen 

Die Verneinung des Infinitivs ist hier mh/. 

(b) als Objekt bei Verben des Behauptens und Meinens: le/gein sagen, o(mologei=n zustimmen, a)gge/lein 

melden; meinen: nomi/zein, oi)/esqai, h(gei=sqai; u(popteu/ein vermuten 

Die Verneinung des Infinitivs ist hier in der Regel ou). 

(c) als Objekt bei Verben des Könnens: du/nasqai können, e)pi/stasqai verstehen, Lehrens/Lernens: 

dida/skein lehren, manqa/nein lernen, Wagens/Zauderns: tolma=n wagen, me/llein zaudern 

(d) als Subjekt bei unpersönlichen Ausdrücken: es ist möglich: e)/stin, e)/cestin; es ist notwendig: dei=, xrh/, 

a)nagkai=o/n e)sti; es ziemt sich: pre/pei, prosh/kei; es scheint (richtig): dokei=; es ereignet sich: gi/gnetai, 

sumbai/nei, und andere. 

(3) Der Infinitiv (oder AcI, siehe (1)!) wird gerne auch mit dem Artikel substantiviert und kann so auch 

     dekliniert oder mit Präpositionen verbunden werden, z.B.: to\ le/gein (Nom./Akk.) das Sagen, tou= 

      le/gein des Sagens, t%= le/gein dem Sagen oder wegen des Sagens; dia\ to\ le/gein se weil du sagst, usf. 
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§ 15 Das Verbum ei)=nai sein (2): Imperfekt 
 

1., 2., 3. Sg. Indikativ Imperfekt Aktiv  h)=n, h)=sqa, h)=n 

1., 2., 3. Pl. Indikativ Imperfekt Aktiv  h)=men, h)=te, h)=san 

 

§ 16 Stämme und Tempora des Verbums (2): Präsensstämme 

(1) Das Altgriechische unterscheidet vokalische und konsonantische Präsensstämme der Verben: 

      - vokalische Stämme: 

        Verba vocalia non contracta: -i, -u, -(Diphthong-Stämme), z.B. xri/-w, lu/-w, paideu/-w 

        Verba vocalia contracta -e, -a, -o, z.B. poie/-w, tima/-w, doulo/-w (§ 62) 

      - konsonantische Stämme: 

        Verba muta      K-Stämme (g, k, x), z.B. feu/g-w, diw/k-w, a)/rx-w 

      P- Stämme (b, p, f), z.B. tri/b-w, pre/p-w, gra/f-w 

      T- Stämme (d, t, q, meist z), z.B. yeu/d-w, a(nu/t-w, pei/q-w, nomi/z-w 

        Verba liquida (§ 73)     l-, m-, n-, r-Stämme, z.B. a)gge/ll-w, ne/m-w, me/n-w, de/r-w 

(2) Für die (Stamm-) Formenbildung der Verben ist diese Unterscheidung der Präsensstämme 

grundlegend. Dabei ist zu beachten, daß die Präsensstämme sehr vieler griechischer Verben 

um das Element -j (vgl. lat. fac-ere, faci-o, fec-i) erweiterte, daher meist ‚verdeckte‘ Verbalstämme 

(‚Jotpräsentien‘) sind. Daneben gibt es weitere Präsensstammerweiterungen, siehe § 44 und 

Anhang (I A)! 

 
§ 17 Verben auf -w (3): schwacher sa-Aorist der Verba muta (Aktiv und Medium) 

(1) Für die Formen des schwachen Aorists ergeben sich bei der Hinzufügung des Aoristzeichens 

mit Kennvokal -sa zu den K-/P-/T-Sämmen folgende Schreibweisen: 

K-Stämme (g, k, x) + sa > -ca/-ca/mhn, z.B.  diw/kw ich verfolge: e)di/wca, e)diwca/mhn 

P- Stämme (b, p, f) + sa > -ya/-ya/mhn, z.B.  tre/pw ich wende: e)/treya, e)treya/mhn 

tre/fw ich nähre: e)/qreya, e)qreya/mhn1 

T- Stämme (d, t, q, meist z) + sa > -sa/-sa/mhn,2 z.B. pei/qw ich überrede: e)/peisa, e)peisa/mhn 

      Anmerkung 
         1 Ein besonderes, öfter zu beobachtendes Lautgesetz greift bei tre/fw, dessen Stammsilben zwei behauchte Kon-

sonanten enthalten: *dhrebh- (*qref-). Weil diese Kombination nicht geduldet wird, verliert der Präsensstamm 
den ersten Hauch (‚Hauchdissimilation‘): *qref- > tref-. Im Aoriststamm wandelt sich der Stammauslaut aber 
zu nicht behauchtem -y, so daß sich der ursprüngliche Anlaut wieder zeigt: e)/-qrey-. 

         2 Für das Aufeinandertreffen von Dental und s gilt die Lautregel: ‘Dental vor s entfällt.’ 

(2) Gemäß § 16 (2) wurden die meisten Verba muta im Präsensstamm um das Element -j 

erweitert. Das erklärt die Präsensstämme auf -tt-, -z-, -pt- im Unterschied zu ihren 

Aoriststämmen: 

K-St.    tt (meist < kj, xj): fula/tt-w ich wache, Aorist e)fu/laca (vgl. fulak-h/ Wache) 

    tara/tt-w ich verwirre, Aorist e)ta/raca (vgl. tarax-h/ Verwirrung) 

                         z (selten < gj): stena/z-w ich stöhne, Aorist e)ste/naca (vgl. stenag-mo/j Stöhnen) 

P- St.    pt (< bj, pj, fj):  bla/pt-w ich schade, Aorist e)/blaya (vgl. bla/b-h Schaden) 

    tu/pt-w ich schlage, Aorist e)/tuya (vgl. tu/p-oj Schlag) 

    kru/pt-w ich verberge, Aorist e)/kruya (vgl. kruf-v= adv. heimlich) 

T- St.    tt (< tj, qj): e)re/tt-w ich rudere, Aorist h)/resa (vgl. e)re/t-hj Ruderer) 

    pla/tt-w ich gestalte, Aorist e)/plasa (vgl. koro-pla/q-oj Puppenbildner) 

                    z (< dj):  e)lpi/z-w ich hoffe, Aorist h)/lpisa (vgl. e)lpi/j, Gen. e)lpi/d-oj Hoffnung) 
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§ 18 Pronomen (1): au)to/j, au)th/, au)to/; Pronominaladjektiv a)/lloj, a)/llh, a)/llo 

(1) Sie flektieren nach der a-/o-Deklination; das Neutrum endet im Nom./Akk. Singular aber auf -o: 

Sg. Nom. au)to/j   au)th/   au)to/ a)/lloj  a)/llh    a)/llo1 

     Akk. au)to/n  au)th/n au)to/ a)/llon  a)/llhn a)/llo 

     Gen. au)tou=  au)th=j au)tou= a)/llou  a)/llhj a)/llou 

     Dat. au)t%=   au)tv=   au)t%= a)/ll%   a)/llv   a)/ll% 

Pl. Nom. au)toi/   au)tai/ au)ta/ a)/lloi   a)/llai a)/lla2 

     Akk. au)tou/j au)t j au)ta/ a)/llouj a)/llᾱj a)/lla 

     Gen. au)tw=n  au)tw=n au)tw=n a)/llwn  a)/llwn a)/llwn 

     Dat. au)toi=j au)tai=j au)toi=j a)/lloij  a)/llaij a)/lloij 
     Anmerkung 
       1 Vgl. dasselbe Wort lat. alius, alia, aliud (gr. *alj- > all-; der Auslaut -d bzw. -t entfällt im Griechischen!) 
       2 Vgl. im Unterschied dazu die Konjunktion a)lla/ aber, sondern! 
 
(2) au)to/j, au)th/, au)to/ wird in (a) attributiver und (b) prädikativer Stellung, dabei aber in unterschied-

licher Bedeutung verwendet: 

(a) derselbe, dieselbe, dasselbe (lat. idem, eadem, idem): o( au)to/j, h( au)th/, to\ au)to/. Durch sogenannte Krasis 

(‚Mischung‘) mit dem (vokalisch auslautenden) Artikel entstehen die Formen: au(to/j, au(th/, tau)to/; 
tau)tou= desselben, tau)tv = derselben, tau)ta/ dieselben (Sachen) (jeweils mit der sogenannten Korōnis  ), die 
wie ein Spiritus erscheint) u.a. 

(b) selbst (vgl. lat. ipse, ipsa, ipsum): o( i)atro\j au)to\j (au)to\j o( i)atro\j) le/gei der Arzt selbst (auch: selbst, 
gerade der Arzt) sagt. 

(c) Auch das Adjektiv mo/noj, mo/nh, mo/non (einzig, allein) unterscheidet seine Bedeutung in dieser 
Weise: o( mo/noj i)atro/j der einzige Arzt; o( i)atro\j mo/noj (mo/noj o( i)atro/j) der Arzt allein. 

(d) Bei Ausdrücken der Gleichheit steht der Dativ (dt. wie): oi(  )Aqhnai=oi ou) to\n au)to\n tro/pon 

paideu/ousi toi=j Lakedaimoni/oij. Die Athener erziehen nicht auf dieselbe Weise wie die Lakedaimonier. 
 

§ 19 Pronomen (2): Personalpronomen 

 Erste Person Zweite Person Dritte Person1 

Sg. Nom. e)gw/ ich su/ du — (er, sie es)1 

     Akk. e)me/, me2 mich se/, se2 dich e(/, e(2 ihn, sie, es 

     Gen. e)mou=, mou meiner sou=, sou deiner ou(=, ou( seiner, ihrer, seiner 

     Dat. e)moi/, moi mir soi/, soi dir oi(=, oi( ihm, ihr, ihm 

Pl. Nom. h(mei=j wir mei=j ihr sfei=j sie 

     Akk. h(ma=j uns ma=j euch sfa=j sie 

     Gen. h(mw=n unser mw=n euer sfw=n ihrer 

     Dat. h(mi=n uns mi=n euch sfi/si(n) ihnen 

     Anmerkung 
       1 Für betontes ‚er, sie, es‘ werden Demonstrativpronomen verwendet (siehe § 37!). Für unbetontes ‚er, sie, es‘ 

stehen (nicht die Nom.-, sondern nur) die Akk.-, Gen.- und Dativformen von au)to/j, au)th/, au)to/ (§ 18; lat. 
entsprechend: eum, eam, id etc.). Die in der Tabelle angeführten Formen des Personalpronomens der dritten 
Person stehen im Attischen indirekt reflexiv, d.h. bezogen auf das Subjekt eines übergeordneten Satzes. 

       2 Die betonten Formen werden bei einer Hervorhebung und zusammen mit Präpositionen verwendet, z.B.: e)gw\ 

me/n, su\ de\ ... ich (zwar), du aber; in Verbindung mit der Partikel ge: e)/gwge ich wenigstens/zumal (lat. ego quidem), 
e)/moige mir wenigstens usw.; pro\j e)me/ zu mir. 

 

§ 20 Verben auf -w (4) und ei)=nai (3): Imperativ Präsens 

Imperativ (Neg.) Aktiv Medio-Passiv ei)=nai 

2. Sg. (mh/) pai/deu-e paideu/-ou (< -e-so)1 i)/s-qi 

3. Sg. (mh/) paideu-e/-tw paideu-e/-sqw e)/s-tw 

2. Pl. (mh/) paideu/-e-te paideu/-e-sqe e)/s-te 

3. Pl. (mh/) paideu-o/-ntwn paideu-e/-sqwn e)/s-twn 

     Anmerkung 
        1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und o, die zu ou kontrahiert werden. 
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§ 21 Verben auf -w (5): s-Futur Aktiv und Medium (Verba vocalia non contracta und muta) 

Das Futur verwendet das Kennzeichen -s-, an das sich der Themavokal (o/e) und die Endungen des 
Präsens fügen. Es folgt den Regeln wie der sa-Aorist (§ 17), siehe aber auch § 73 (2)! 

(1) Indikativ und Infinitiv Futur Aktiv: 

   (paideu/w ich erziehe)  (diw/kw ich verfolge) (tre/pw ich wende) (pei/qw ich überzeuge) 
   paideu/-s-w     diw/cw   tre/yw   pei/sw 
   paideu/-s-eij    diw/ceij  tre/yeij  pei/seij 
   paideu/-s-ei     diw/cei   tre/yei   pei/sei 
   paideu/-s-o-men    diw/comen  tre/yomen  pei/somen 
   paideu/-s-e-te    diw/cete  tre/yete  pei/sete 

   paideu/-s-ousi(n)    diw/cousi(n)  tre/yousi(n)  pei/sousi(n) 
 
   paideu/-s-ein    diw/cein  tre/yein  pei/sein 
 

(2) Indikativ und Infinitiv Futur Medium: 

   (paideu/omai)   (diw/komai)  (tre/pomai)  (pei/qomai) 

   paideu/-s-o-mai  diw/comai  tre/yomai  pei/somai 
   paideu/-s-v (<-e-sai)1 diw/cv (<-e-sai)1 tre/yv (<-e-sai)1 pei/sv (<-e-sai)1 
   paideu/-s-e-tai  diw/cetai  tre/yetai  pei/setai 
   paideu-s-o/-meqa  diwco/meqa  treyo/meqa  peiso/meqa 
   paideu/-s-e-sqe  diw/cesqe  tre/yesqe  pei/sesqe 
   paideu/-s-ontai  diw/contai  tre/yontai  pei/sontai 
 
   paideu/-s-e-sqai  diw/cesqai  tre/yesqai  pei/sesqai 

    Anmerkung 
      1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und ai, die zu v kontrahiert werden. 
 
 

§ 22 Das Verbum ei)=nai sein (4): Futur 

1., 2., 3. Pers. Indikativ Futur Singular e)/somai, e)/sv, e)/stai 

1., 2., 3. Pers. Indikativ Futur Plural e)so/meqa, e)/sesqe, e)/sontai 

  Anmerkung 
  Die Formen benutzen mediale Endungen: ich werde sein, du wirst sein usw. Die Form der 3. Pers. Sg. lautet 

abweichend unter Wegfall des Themavokals e)/stai (nicht e)/s-e-tai). 

 
 
 
§ 23 Dritte Deklination (1): Einführung 

Die dritte Deklination enthält vokalische und konsonantische Stämme sowie Substantive und Adjektive. 
Sie gebraucht einheitlich folgende Kasusendungen: 

 Singular Plural 

 mask./femin.  neutr. mask./femin.  neutr. 
Nom. -j oder -Ø1  -Ø1 -ej   -ᾰ 
Akk. -ᾰ oder -n2  -Ø1 -ᾰj oder -(n)j2  -ᾰ 
Gen. -oj   -oj -wn   -wn 
Dat. -ῐ   -ῐ -sῐ(n)   -sῐ(n) 
Vok. = Nom. oder -Ø1 -Ø1 -ej   -ᾰ 

  Anmerkung 
   1 Das Zeichen -Ø bedeutet ‚Null-Endung‘, d.h. die Form benutzt den Stamm des Nomens. 
   2 Die Akk.-Endungen -n und -(n)j erscheinen nach einem vorausgehenden Vokal. 
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§ 24 Pronomen (3): das Interrogativ-/Indefinitpronomen ti/j/tij, ti//ti 

Es gehört zu den n-Stämmen der dritten Deklination (§ 25) und unterscheidet (a) betonte und (b) 
enklitische Formen. Die zweiendigen Formen dienen: 

(a) als substantivisches und adjektivisches Fragepronomen (lat. quis? quid? und qui? quae? quod?): Wer? Was? 
bzw. Welcher? Welche? Welches?. Die Betonung ist stets der Akut (auch vor einem volltonigen Wort). 

(b) als sogenanntes indefinites Pronomen (lat. aliquis, aliquid; aliqui, aliqua, aliquod, oder quidam, quaedam, 
quoddam): (irgend-) ein, eine, ein.  

Sg. Nom. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 
Pl. Nom. 

    Akk. 
    Gen. 
    Dat. 

ti/j;  ti/; 
ti/na;  ti/; 
ti/noj;  ti/noj; 
ti/ni;  ti/ni; 

ti/nej;  ti/na; 

ti/nᾰj;  ti/na; 
ti/nwn;  ti/nwn; 

ti/si(n);  ti/si(n); 

tij  ti 
tina/  ti 
tino/j  tino/j 
tini/  tini/ 

tine/j  tina/ 

tin /j  tina/ 

tinw=n  tinw=n 
tisi/(n)  tisi/(n) 

     Anmerkung 
     Man unterscheide: ti/j le/gei; Wer redet? ei)/ ti/j pote le/gei: Wenn einer einmal redet, … (siehe § 4!). 
 
 

§ 25 Dritte Deklination (2): Liquidastämme (-n) 
Diese Klasse der 3. Deklination enthält Substantive und Adjektive, deren Stämme auf -n enden: 

Stamm 
a)gwn- 
Wettstreit 

daimon- 
Daimon 

poimen- 
Hirt 

eu)daimon- 
glücklich 

delfῑn- 

Delphin 

Sg. Nom. o( a)gw/n o( dai/mwn1 o( poimh/n1 eu)dai/mwn1 eu)/daimon o( delfi/j2,3 

     Akk. a)gw=n-a dai/mona poime/na eu)dai/mona eu)/daimon delfi=na 

     Gen. a)gw=n-oj dai/monoj poime/noj  eu)dai/monoj delfi=noj 

     Dat. a)gw=n-i dai/moni poime/ni  eu)dai/moni delfi=ni 

     Vok. w)= a)gw/n dai=mon poimh/n  eu)/daimon delfi/j 

Pl. N./V. a)gw=n-ej dai/monej poime/nej eu)dai/monej   eu)dai/mona delfi=nej 

Akk. a)gw=n-ᾰj dai/monᾰj poime/nᾰj eu)dai/monᾰj   eu)dai/mona delfi=nᾰj 

Gen. a)gw/n-wn daimo/nwn poime/nwn  eu)daimo/nwn delfi/nwn 

Dat. a)gw=-si(n)2 dai/mosi(n)2 poime/si(n)2  eu)dai/mosi(n)2 delfi=si(n)2 

Anmerkung 
1 Bisweilen wird bei der Formenbildung von kurzem und langem Stamm, hier von einer Grund- und Dehnstufe des 

  Stammvokals, Gebrauch gemacht: Ablautwechsel (vgl. lat. homo, hómin-is, aber natio, natión-is!). 
2 -wsi < -onsi gemäß § 26, Anm. 1 (ED); -o/-e in -osi(n)/-esi(n) ist Analogie zu den übrigen Kasus. 
3 Wie delfi/j enden auch etwa me/laj/me/laina (a-Dekl., § 8)/me/lan schwarz oder ta/lᾱj/ta/laina/ta/lan 

unglücklich im Nom. des Mask. auf -j (vgl. § 11, siehe § 23!), vgl. ou)dei/j (§ 43, < ou)denj, siehe § 26, Anm. 1, ED). 
 
 

§ 26 Dritte Deklination (3): nt-Stämme 
Diese Klasse der 3. Deklination enthält Substantive und Adjektive, deren Stämme auf -nt enden: 

Stamm 
gigant- 
Riese 

o)dont- 
Zahn 

geront- 
Greis 

e(kont- 
freiwillig 

Sg. Nom. o( gi/gᾱ-j1 o( o)dou/-j1 o( ge/rwn1 e(kw/n     e(kou=sa2  e(ko/n3 

     Akk. gi/gant-a o)do/nta ge/ronta e(ko/nta  e(kou=san  e(ko/n 

     Gen. gi/gant-oj o)do/ntoj ge/rontoj e(ko/ntoj e(kou/shj  e(ko/ntoj 

     Dat. gi/gant-i o)do/nti ge/ronti e(ko/nti   e(kou/sv   e(ko/nti 

     Vok. w)= gi/gan3 o)dou/j ge/ron3 (= Nom.) 

Pl. N./V. gi/gant-ej o)do/ntej ge/rontej e(ko/ntej   e(kou=sai  e(ko/nta 

    Akk. gi/gant-ᾰj o)do/ntᾰj ge/rontᾰj e(ko/ntᾰj  e(kou/sᾱj  e(ko/nta 

    Gen. giga/nt-wn o)do/ntwn gero/ntwn e(ko/ntwn  e(kousw=n  e(ko/ntwn 

    Dat. gi/gᾱ-si(n)1 o)dou=si(n)1 ge/rousi(n)1 e(kou=si(n)1 e(kou/saij e(kou=si(n)1 
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Anmerkung (zu § 26: nt-Stämme) 
1 Regel: ‚nt vor s entfällt mit Ersatzdehnung‘, d.h. gigant-j > gi/gᾱj, o)dont-j > o)dou/j (ebenso im Dat. Pl.). Die 

Ersatzdehnung (ED) ist die Dehnung eines Vokals, nach dem ein oder mehrere Konsonanten ausgefallen sind. 

Dabei wird: a zu ᾱ/h, e zu ei, ῐ zu ῑ, o zu ou, ῠ zu ῡ. Die Form ge/rwn folgt wohl den maskulinen, nicht mit -j 

gebildeten Formen der adjektivischen n-Stämme auf -wn (vgl. § 25 und die entsprechende Form des Partizips Aktiv 

in §§ 28-29!) 
2 Die femininen Adjektive der nt-Stämme flektieren alle nach der a-Deklination (Typ do/ca, siehe § 8, vgl. § 29!). 
3 Im Griechischen können im Auslaut immer nur ein Vokal oder die Konsonanten n, r, j stehen (also nicht -nt). 

 
§ 27 Partizip (1): Übersicht 

Alle drei griechischen Aspektstämme (und das Futur) formen neben ihren Infinitiven auch Partizipien: 

Aspektstamm Präsens Aspektstamm Aorist Aspektstamm Perfekt 

 

Futur 

Aktiv (PPA) Aktiv (PAA) Aktiv (PPfA) Aktiv (PFA) 

Medio-Passiv (PPM-P) 
Medium (PAM) 

Medio-Passiv (PPfM-P) 
Medium (PFM) 

Passiv (PAP) Passiv (PFP) 

Die femininen, medio-passiven und medialen Formen der Partizipien werden nach der a- bzw. a-/o-
Deklination (§§ 2, 8), die nicht femininen aktiven und passiven nach der 3. Deklination, und zwar 
entweder nach den nt- (§ 26) oder den t-Stämmen (§ 36) gebildet. Siehe die Übersicht im Anhang II C! 
 

§ 28 Partizip (2): Präsens und Futur Aktiv 

Das PPA und das PFA (-(s)wn, -(s)ousa, -(s)on) flektiert nach den adjektivischen nt-Stämmen im 
Maskulinum und Neutrum (§ 26), aber nach der a-Deklination im Femininum. Auch von ei)=nai wird, 
anders als im klassischen Latein, ein Partizip gebildet (dt. seie-nd-er, seie-nd-e, seie-nd-es): 

 ei)=nai sein1 paideu/-ein erziehen bzw. paideu/-s-ein erziehen werden 

Sg. Nom. w)/n2       ou)=sa    o)/n2 paideu/(s)-wn2           paideu/(s)-ousa      paideu=(s)-on2 

     Akk. o)/nta     ou)=san   o)/n paideu/(s)-onta      paideu/(s)-ousan    paideu=(s)-on2 

     Gen. o)/ntoj    ou)/shj   o)/ntoj paideu/(s)-ontoj     paideu(s)-ou/shj    paideu/(s)-ontoj 

     Dat. o)/nti      ou)/sv     o)/nti paideu/(s)-onti       paideu(s)-ou/sv      paideu/(s)-onti 

Pl. Nom. o)/ntej     ou)=sai   o)/nta paideu/(s)-ontej      paideu/(s)-ousai     paideu/(s)-onta 

    Akk. o)/ntᾰj    ou)/sᾱj   o)/nta paideu/(s)-ontᾰj    paideu(s)-ou/sᾱj     paideu/(s)-onta 

    Gen. o)/ntwn    ou)sw=n   o)/ntwn paideu(s)-o/ntwn    paideu(s)-ousw=n   paideu(s)-o/ntwn 

    Dat. ou)=si(n)3 ou)/saij  ou)=si(n)3 paideu/(s)-ousi(n)3  paideu(s)-ou/saij  paideu/(s)-ousi(n)3 

Anmerkung 
1 Das Partizip Futur zu ei)=nai wird wie das Partizip Futur Medium (PFM) gebildet, vgl. § 22 und siehe § 30! 
2 Zur Form -wn siehe § 26, Anm. 1 zu ge/rwn! Zur Endung -on siehe § 26, Anm. 3! 
3 Zur Form aus ED siehe oben § 26, Anm. 1! Die Form ist gleich der 3. Pl. Ind. Präs. (Fut.) Aktiv! 

 

§ 29 Partizip (3): schwacher Aorist Aktiv 
Das PAA des sa-Aorists (-sᾱj, -sᾱsa, -sᾰn) flektiert nach den adjektivischen nt-Stämmen im 
Maskulinum (Nom. Sg. auf -j!) und im Neutrum (§ 26), aber nach der a-Deklination im Femininum: 

paideu=-sai erziehen 

Sg. Nom. paideu/-sᾱj1 paideu/-sᾱsᾰ2 paideu=-sᾰn1 

     Akk. paideu/-santa paideu/-sᾱsᾰn paideu=-sᾰn1 

     Gen. paideu/-santoj paideu-s shj paideu/-santoj 

     Dat. paideu/-santi paideu-s sv paideu/-santi 

Pl. Nom. paideu/-santej paideu/-sᾱsai paideu/-santa 

    Akk. paideu/-santᾰj paideu-s sᾱj paideu/-santa 

    Gen. paideu-sa/ntwn paideu-sᾱsw=n paideu-sa/ntwn 

    Dat. paideu/-sᾱsi(n)1 paideu-s saij paideu/-sᾱsi(n)1 

Anmerkung 
1 Zur Form -sᾱj (< -sant-j) und -sᾱsi (< -sant-si) siehe § 26, Anm. 1 (ED)! Zur Endung -an ebd., Anm. 3! 
2 Nach dem Typ auf -ᾰ, siehe do/cᾰ oben § 8! 
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§ 30 Partizip (4): Präsens Medio-Passiv, Futur und Aorist Medium 

Das PPM-P, PFM und PAM wird mit dem Suffix -men- nach der a-/o-Deklination gebildet. Daran 
schließt sich auch das Partizip Futur des Verbs ei)=nai an (§ 22: e)so/menoj, e)some/nh, e)so/menon): 

(1) Partizip Präsens Medio-Passiv und Futur Medium (-s-) 

paideu/-e-sqai bzw. paideu/-s-e-sqai (für) sich erziehen bzw. erziehen werden 

Sg. Nom. paideu(s)-o/-men-oj paideu(s)ome/nh paideu(s)o/menon 

     Akk. paideu(s)-o/-men-on paideu(s)ome/nhn paideu(s)o/menon 

     Gen. paideu(s)-o-me/n-ou paideu(s)ome/nhj paideu(s)ome/nou 

     Dat. paideu(s)-o-me/n-% paideu(s)ome/nv paideu(s)ome/n% 

Pl. Nom. paideu(s)-o/-men-oi paideu(s)o/menai paideu(s)o/mena 

    Akk. paideu(s)-o-me/n-ouj paideu(s)ome/nᾱj paideu(s)o/mena 

    Gen. paideu(s)-o-me/n-wn paideu(s)ome/nwn paideu(s)ome/nwn 

    Dat. paideu(s)-o-me/n-oij paideu(s)ome/naij paideu(s)ome/noij 

(2) Partizip Aorist Medium 

paideu/-sa-sqai (für) sich erziehen 

Sg. Nom. paideu-sa/-men-oj paideusame/nh paideusa/menon 

     Akk. paideu-sa/-men-on paideusame/nhn paideusa/menon 

     Gen. paideu-sa-me/n-ou paideusame/nhj paideusame/nou 

     Dat. paideu-sa-me/n-% paideusame/nv paideusame/n% 

Pl. Nom. paideu-sa/-men-oi paideusa/menai paideusa/mena 

    Akk. paideu-sa-me/n-ouj paideusame/nᾱj paideusa/mena 

    Gen. paideu-sa-me/n-wn paideusame/nwn paideusame/nwn 

    Dat. paideu-sa-me/n-oij paideusame/naij paideusame/noij 

 
§ 31 Partizip (5): Verwendung (Übersicht) 

Das Partizip wird (a) attributiv, (b) prädikativ, (c) adverbial verwendet: 

(1) attributiv (§ 3): (a) bei einem Substantiv mit oder ohne Artikel oder (b) substantiviert, zum Beispiel: 

     (a) o( paideu/wn ge/rwn (o( ge/rwn o( paideu/wn) der erziehende Alte oder: der Alte, der erzieht 

 paideu/wn ge/rwn (ge/rwn paideu/wn) ein erziehender Alter oder: ein Alter, der erzieht 

     (b) o( paideu/wn der Erziehende oder: der, der erzieht 

paideu/wn ein Erziehender oder: einer, der erzieht 

(2) prädikativ (§ 3): (a) als Prädikatsnomen mit ei)=nai; (b) als Ergänzung zu bestimmten Verben (§ 68): 

     (a)  ti/ pot’ e)sti\n o( ge/rwn dida/skwn; Was denn lehrt der Alte? 

 su\ ei)= o( dida/skwn h(ma=j. Du bist der, der uns lehrt. 

     (b)  ai)sqa/nomai/o(ra/w/a)kou/w le/gwn. Ich nehme wahr/sehe/höre, wie ich rede.1 

ai)sqa/nomai/o(ra/w/a)kou/w se\ le/gonta (AcP)1,2 oder sou= le/gontoj (GcP)2: Ich nehme 

wahr/sehe/höre, wie du redest. 

xai/rw/a)/xqomai oi)/kade h(/kwn. Ich freue/ärgere mich nach Hause zu kommen oder: Ich komme 

 freudig/ärgerlich nach Hause. 

xai/rw/a)/xqomai u(mi=n oi)/kade h(/kousi(n) (DcP)2. Ich freue/ärgere mich darüber, daß ihr nach Hause 

kommt. 

 a)/rxomai/pau/omai le/gwn. Ich beginne/höre auf mit dem Reden oder zu reden. 
      Anmerkung 
          1 Vgl. oben zum AcI in § 14! 
          2 AcP = Accusativus cum participio, GcP = Genetivus cum participio, DcP = Dativus cum participio 

(3) adverbial (§ 32): (a) als Participium coniunctum (PC) oder (b) Genetivus absolutus 

     (a) o( ge/rwn dida/skei paideu/wn. Der Alte lehrt, während/indem/weil/obwohl/wenn/als ob er erzieht. 

 o( ge/rwn dida/skei paideu/swn. Der Alte lehrt, indem/weil/obwohl/wenn/als ob er erziehen wird, oder 

(nur Partizip Futur!): damit er erzieht/um zu erziehen. 

     (b) tw=n paidi/wn lhrou/ntwn (Futur lhrhso/ntwn) o( ge/rwn dida/skei. 

 Während/Weil/Obwohl/Wenn/Als ob die Kinder schwatzen (werden), lehrt der Alte. 
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§ 32 Partizip (6): Participium coniunctum und Genetivus (und Accusativus) absolutus 

Die adverbiale Verwendung des Participium coniunctum und Genetivus (und Accusativus) absolutus bietet 

mehrere Möglichkeiten der Übersetzung (§ 31): 

(1) durch ein Partizip (eingeschränkt auf das Participium coniunctum und abhängig vom deutschen Partizip) 

(2) durch einen untergeordneten adverbialen Nebensatz (Subordination; immer möglich) 

(3) durch einen Präpositionalausdruck (meistens möglich) 

(4) durch einen beigeordneten Satz (Koordination, zu vermeiden, aber gegebenenfalls dann nur, wenn das 

     griechische Participium coniunctum vor dem Prädikat des Satzes steht!) 

Dem Participium coniunctum und dem Genetivus absolutus werden oft Partikeln (‚Signalwörter‘) voran- oder 

nachgestellt, die das Verständnis ihres gedanklichen Verhältnisses zum Prädikat (ihre Logik) erleichtern. 

Auch die verwendeten Verneinungswörter ou) (ou)k, ou)x) oder mh/ (sowie deren Zusammensetzungen) 

können zu diesem Verständnis gelegentlich beitragen: 

Satzbau → 

Logik  
Verneinung; ‚Signalwörter‘ Subordination Präposition Koordination 

adversativ 
ou) (ou)k, ou)x) - 

kai/, kai/per, kai/toi 
o(/mwj trotzdem 

während, obwohl trotz 
dennoch, trotz-
dem; dagegen, 
aber 

final 
(nur Partizip 
Futur!) 

mh/ - 
oft mit w(j 

damit, um ... zu 
für, zu, zwecks, 
um…willen 

 

kausal1 

ou) (ou)k, ou)x) - 
objektiv: a(/te, oi(=a, oi(=on 

subjektiv: w(j 

weil, da; weil 
angeblich 

wegen, durch; wegen 
angeblicher ... 

deshalb, daher 

komparativ 
ou) (ou)k, ou)x) - 
stets w(j, w(/sper 

wie wenn, als ob   

konditional mh/ falls, wenn im Falle von; bei  

konzessiv 
ou) (ou)k, ou)x) - 

kai/, kai/per, kai/toi 
o(/mwj trotzdem 

während, obwohl trotz 
dennoch, trotz-
dem; dagegen, 
aber 

modal2 

 

ou) (ou)k, ou)x)  

 

dadurch, daß; 
indem 
negativ: ohne daß 

in, bei, durch, 
mit, unter; ohne 

dadurch 

temporal3 

ou) (ou)k, ou)x) - 
a(/ma zugleich 
au)ti/ka, eu)qu/j sogleich 
metacu/ mitten in 
ei)=ta, to/te dann 

während, da, als, 
nachdem 

bei, während, 
nach 

dabei, danach 

Anmerkung 
1 Formelhaft verwendet werden Formen von: ti/ paqw/n; oder ti/ maqw/n; (verstärktes) Warum?, z.B.: ti/ ga\r 

  maqo/ntej (paqo/ntej) tou\j qeou\j u(bri/zete; Warum nur frevelt ihr gegen die Götter? 

2 Formelhaft verwendet werden Formen von: labw/n, e)/xwn (zusammen) mit. 
3 Formelhaft verwendet werden Formen von: a)rxo/menoj anfangs, teleutw=n schließlich. 
 

Wie ein Genetivus absolutus wird der Accusativus absolutus (Neutrum Sg. eines Partizips als unpersönlicher 

Ausdruck) behandelt. Er erscheint v.a. in den folgenden Verbindungen: 

(a) de/on, xrew/n: da/während/obgleich es nötig ist oder war bzw. wäre oder gewesen wäre 

(b) pre/pon, prosh=kon: da/während/obgleich es sich ziemt bzw. ziemte 

(c) o)/n, e)co/n, paro/n, dunato\n o)/n, oi(=o/n te o)/n: da/während/obgleich es möglich ist oder war bzw. wäre oder 

gewesen wäre 

(d) ai)sxro\n o)/n, a)/dhlon o)/n: da/während/obgleich es schimpflich, unklar ist oder war 

(e) do/can, dedogme/non: da/während/obgleich es beschlossen (worden) ist oder war 
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§ 33 Kasus (2) 

(1) Der Akkusativ wird auch verwendet, um den Inhalt von (a) Adjektiven oder (b) Verben näher zu 

     bestimmen (Accusativus respectūs oder limitationis: In welcher Hinsicht?, vgl. unten (3b)!): 

(a) a)/nqrwpoi kaloi\ kai\ i)sxuroi\ ta\ sw/mata am Körper/körperlich schöne und kräftige Menschen; deino\j 

te/xnhn tüchtig in einer Kunst; vgl. auch: filo/sofo/j tij Swkra/thj (to\) o)/noma ein Philosoph Sokrates 

mit Namen 

(b) o( Swkra/thj to\n da/ktulon (tou\j o)fqalmou/j, th\n kefalh/n) a)lgei=. (Der) Sokrates hat Schmerzen 

am Finger (an den Augen, am Kopf) 

(2.1) Zum ablativisch-separativen Genetiv gehört der Genetiv des Vergleichs (Genetivus comparationis), bei 

        Komparativen (§ 65) und bei Verben, die eine Über- oder Unterlegenheit bezeichnen: 

(a)  o( Swkra/thj krei/ttwn e)sti\n a)retv= tw=n a)/llwn a)nqrw/pwn. (Der) Sokrates ist stärker an seelischer 

Vollendung als die anderen/übrigen Menschen (zu a)retv= vgl. unten (3b)!). 

(b) o( Swkra/thj u(pere/xei tw=n a)/llwn a)nqrw/pwn sofi/#. Sokrates übertrifft die anderen/übrigen Menschen 

an Weisheit. oi( a)/lloi a)/nqrwpoi tou= Swkra/touj (Genetiv) sofi/# h(tta/ontai. Die anderen/übrigen 

Menschen unterliegen dem Sokrates an Weisheit (zu sofi/# vgl. unten (3b)!). 

(2.2) Zum partitiven (echten) Genetiv gehört der Genetiv der Zeit (Genetivus temporis), (a) ohne Attribut 

(Wann?), (b) mit Attribut (Innerhalb welcher Zeit? Seit wann?): 

(a) kai\ h(me/raj kai\ nukto/j bei Tage und bei Nacht; e(spe/raj abends; xeimw=noj im Winter 

(b) th=j e)piou/shj nukto/j während der folgenden Nacht;  e)kei=se ce/noj ou)x h(/kei xro/nou suxnou=. 

Dorthin ist ein Fremder seit langer Zeit nicht gekommen. 

(3) Der Dativ findet ferner Verwendung, um (a) das Maß eines Unterschiedes auszudrücken (Dativus dif- 

     ferentiae oder mensurae: Um wieviel?) und auch, um (b) den Inhalt von Adjektiven oder Verben näher zu 

     bestimmen (Dativus respectūs oder limitationis: In welcher Hinsicht?, seltener als oben (1), vgl. oben 2.1!): 

(a) poll%= (o)li/g%) krei/ttwn um vieles (weniges) stärker; trisi\ daktu/loij mei/zwn um drei Finger größer; 

o(/s% mei/zwn – tosou/t% krei/ttwn (lat. quo maior – eo fortior) je größer – desto stärker. 

(b) sw/mati i)sxuro/j am Körper/körperlich kräftig; Ku=roj u(pere/xei tw=n a)/llwn tv= e)pimelei/#. Kyros 

überragt die anderen/übrigen an Fürsorge. 

Feste Wendungen: t%= o)/nti, e)/rg% in der Tat, wirklich; lo/g% angeblich. 

 
§ 34 Dritte Deklination (4): Liquidastämme (-r/-l) 
Diese Klasse der 3. Deklination enthält Nomen, deren Stämme auf -r oder -l enden:1 

Stamm 
krᾱthr- 
Mischkrug 

r(htor- 
Redner 

a(l- (lat. sal) 
Salz 

qhr- 
Tier 

nektar- 

Nektar 

Sg. Nom. o( krᾱth/r2 o( r(h/twr3 a(/lj4 o( qh/r to\ ne/ktar 

     Akk. krᾱth=r-a r(h/tora a(/la qh=ra ne/ktar 

     Gen. krᾱth=r-oj r(h/toroj a(lo/j5 qhro/j5 ne/ktaroj 

     Dat. krᾱth=r-i r(h/tori a(li/5 qhri/5 ne/ktari 

    Vok. w)= krᾱth/r r(h=tor a(/lj qh=r ne/ktar 

Pl. N./V. krᾱth=r-ej r(h/torej a(/lej qh=rej - 

     Akk. krᾱth=r-ᾰj r(h/torᾰj a(/lᾰj qh=rᾰj - 

     Gen. krᾱth/r-wn r(hto/rwn a(lw=n5 qhrw=n5 - 

     Dat. krᾱth=r-si(n) r(h/torsi(n) a(lsi/(n)5 qhrsi/(n)5 - 

   Anmerkung 
    1 Ein zu diesen Stämmen gehörendes Adjektiv ist ma/kar, Gen. ma/karoj glückselig. 
    2 Bei der Formenbildung wird durchgängig von der (Ablaut-) Dehnstufe Gebrauch gemacht, siehe § 25, Anm. 1! 
    3 Bei der Formenbildung wird vom Ablautwechsel (Dehn-/Grundstufe) Gebrauch gemacht, siehe § 25, Anm. 1! 
    4 Man unterscheide: o( a(/lj Salz(-korn) von h( a(/lj Meer. 
    5 Die Betonung folgt der Akzentregel, daß alle einsilbigen Stämme im Genetiv und Dativ Sg./Pl. endbetont sind. 
     Eine Ausnahme bildet u.a. das Partizip w)/n, o)/n, siehe § 28, vgl. auch § 36 mit Anm. 4, § 39! 
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Die folgenden Substantive der Liquidastämme benutzen zur Formenbildung den Ablautwechsel aller 
Stufen (Grund-, Dehn- und Schwundstufe): 

Stamm 
pater- 

Vater 

mhter- 

Mutter 

qugater- 

Tochter 

gaster- 

Wölbung; Bauch 

a)ner- 

Mann 

kuon- 

Hund 

Sg. Nom o( path/r h( mh/thr2 h( quga/thr h( gasth/r o( a)nh/r o(/h( ku/wn 

    Akk. pate/r-a mhte/ra qugate/ra gaste/ra a)/ndra3 ku/na 

    Gen. patr-o/j mhtro/j qugatro/j gastro/j a)ndro/j kuno/j 

    Dat. patr-i/ mhtri/ qugatri/ gastri/ a)ndri/ kuni/ 

   Vok. w)= pa/ter mh=ter qu/gater ga/ster a)/ner ku/on 

Pl. N./V. pate/r-ej mhte/rej qugate/rej gaste/rej a)/ndrej ku/nej 

     Akk. pate/r-ᾰj mhte/rᾰj qugate/rᾰj gaste/rᾰj a)/ndrᾰj ku/nᾰj 

     Gen. pate/r-wn mhte/rwn qugate/rwn gaste/rwn a)ndrw=n kunw=n 

     Dat. patra/-si(n)1 mhtra/si(n)1 qugatra/si(n)1 gastra/si(n)1 a)ndra/si(n)1 kusi/(n)4 

   Anmerkung 
    1 In der Schwundstufe -tr- des Dativs im Plural wird das -r- zwischen den Konsonanten t und s zu -ra-. 
    2 Vgl., z.T. abweichend, den Namen der Göttin Dēmētēr: Dhmh/thr, Dh/mhtra, Dh/mhtroj, Dh/mhtri, w)= Dh/mhter! 
    3 Die Schwundstufe zu a)nh/r lautet a)nr-, wodurch der Übergangslaut -d- entsteht: a)nr- > a)ndr-. 
    4 Siehe § 25, Anm. 2! 
 

§ 35 Dritte Deklination (5): K- (‚Guttural‘-) und P- (Labial-) Stämme 
Diese Klasse der 3. Deklination enthält Substantive, deren Stämme v.a. auf -k/-g/-x bzw. -p/-b enden: 

Stamm 
fulak-1 

Wächter 
ai)g- 

Ziege 
o)nux- 

Klaue 
gῡp- 

Geier 
fleb- 

Ader 

Sg. N./V. o( fu/lac2 h( ai)=c2 o( o)/nuc2 o( g y2 h( fle/y2 

     Akk. fu/lak-a ai)=ga o)/nuxa gu=pa fle/ba 

     Gen. fu/lak-oj ai)go/j3 o)/nuxoj gῡpo/j3 flebo/j3 

     Dat. fu/lak-i ai)gi/3 o)/nuxi gῡpi/3 flebi/3 

Pl. N./V. fu/lak-ej ai)=gej o)/nuxej gu=pej fle/bej 

     Akk. fu/lak-ᾰj ai)=gᾰj o)/nuxᾰj gu=pᾰj fle/bᾰj 

     Gen. fula/k-wn ai)gw=n3 o)nu/xwn gῡpw=n3 flebw=n3 

     Dat. fu/laci(n)2 ai)ci/(n)2,3 o)/nuci(n)2 gῡyi/(n)2,3 fleyi/(n)2,3 

   Anmerkung 
     1 Vgl. das Verbum fula/ttw, Aorist e)fu/laca in § 17! 
     2 Nom. Sg. und Dat. Pl.: -c/-ci(n) < -K-j/-K-si(n) bzw. -y/-yi(n) < -P-j/P-si(n), vgl. § 17 (1)! 
     3 Zur Betonung siehe oben § 34, Anm. 5! 
 

§ 36 Dritte Deklination (6): T- (Dental-) Stämme 

(1) Diese Klasse der 3. Deklination enthält Substantive und Adjektive, deren Stämme auf -t/-d/-q enden: 

Stamm 
e)sqht- 

Kleid 

e)lpid- 

Hoffnung 
o)rnῑq- 

Vogel 
paid- 

Kind 

pod- 

Fuß 

nukt- 

Nacht 
swmat- 

Körper 

Sg. Nom h( e)sqh/-j1 h( e)lpi/j1 h(/o( o)/rnij1 h(/o( pai=j1 o( pou/j1 h( nu/c1 to\ sw=ma2 

    Akk. e)sqh=t-a e)lpi/da o)/rnin 3 pai=da po/da nu/kta sw=ma2 

    Gen. e)sqh=t-oj e)lpi/doj o)/rnῑqoj paido/j4 podo/j4 nukto/j4 sw/matoj 

    Dat. e)sqh=t-i e)lpi/di o)/rnῑqi paidi/4 podi/4 nukti/4 sw/mati 

   Vok. w)= e)sqh/j1 e)lpi/j1 o)/rni pai= - nu/c sw=ma 

Pl. N./V. e)sqh=t-ej e)lpi/dej o)/rnῑqej pai=dej po/dej nu/ktej sw/mata 

     Akk. e)sqh=t-ᾰj e)lpi/dᾰj o)/rnῑqᾰj pai=dᾰj po/dᾰj nu/ktᾰj sw/mata 

     Gen. e)sqh/t-wn e)lpi/dwn o)/rn qwn pai/dwn4 podw=n4 nuktw=n4 swma/twn 

     Dat. e)sqh=-si(n)1 e)lpi/si(n)1 o)/rnῑsi(n)1 paisi/(n)1,4 posi/(n)1,4 nuci/(n)1,4 sw/masi(n)1 

  Anmerkung 
  1 Regel: ‚Dental vor s entfällt‘, siehe § 17 (1), Anm. 2, und vgl. § 25, Anm. 2! Die Form pou/j ist unregelmäßig. 
  2 Siehe § 26, Anm. 3! 
  3 Alle nicht endbetonten Substantive auf -ij und -uj (Bsp. h( ko/ruj, A. ko/run) haben Akk. -in/-un und Vok. i/-u! 
  4 Zur Betonung siehe § 34, Anm. 5! Der Akzent in pai/dwn weicht davon ab! 

(2) Adjektive sind zweiendig (a)/xarij, a)/xari unangenehm) oder einendig (pe/nhj, Gen. pe/nhtoj arm). 
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§ 37 Pronomen (4): Demonstrativpronomen 

(1) Zu den griechischen Demonstrativpronomen gehörte auch der bestimmte Artikel o(, h(, to/ (der, die, das; 

      siehe die §§ 2, 8!), vergleiche noch die Wendungen: 

      o( (h() me/n - o( (h() de/ der (die) eine - der (die) andere; diese(r); o( (h() de/ der (die) aber; to\ me/n - to\ de/ einerseits, 

      andererseits; teils, teils; pro\ tou= vordem, ehedem, u.a. 

(2) Über den bestimmten Artikel (und das Pronomen au)to/j, au)th/, au)to/, siehe § 18!) hinaus kennt das 

      Griechische noch weitere demonstrative Pronomen (lat. hic, haec, hoc; iste, ista, istud; ille, illa, illud): 

     (a) o(/de, h(/de, to/de (o(, h(, to/ + enklitisches -de da): der/die/das da; dieser/diese/dieses hier 

     (b) ou(=toj, au(/th, tou=to (o(, h(, to/ + unklare Partikel): dieser, diese, dieses 

     (c) e)kei=noj, e)kei/nh, e)kei=no: jener, jene, jenes 

Sg. Nom o(/de  h(/de  to/de ou(=toj1  au(/th1  tou=to1,2 e)kei=noj e)kei/nh  e)kei=no2 

    Akk. to/nde th/nde  to/de tou=ton tau/thn tou=to e)kei=non e)kei/nhn e)kei=no 

    Gen. tou=de th=sde tou=de tou/tou tau/thj tou/tou e)kei/nou e)kei/nhj e)kei/nou 

    Dat. t%=de   tv=de  t%=de tou/t% tau/tv tou/t% e)kei/n% e)kei/nv e)kei/n% 

Pl. Nom oi(/de    ai(/de    ta/de ou(=toi au(=tai tau=ta e)kei=noi e)kei=nai e)kei=na 

    Akk. tou/sde t sde  ta/de tou/touj tau/tᾱj tau=ta e)kei/nouj e)kei/nᾱj e)kei=na 

    Gen. tw=nde   tw=nde  tw=nde tou/twn tou/twn tou/twn e)kei/nwn e)kei/nwn e)kei/nwn 

    Dat. toi=sde  tai=sde toi=sde tou/toij tau/taij tou/toij e)kei/noij e)kei/naij e)kei/noij 

  Anmerkung 
   1 ou(=toj, au(/th, tou=to richtet seine Formen nach dem Artikel o(, h (, to/: im Anlaut durch t- oder Spiritus asper und im 

     Vokal der ersten Silbe durch o- oder a-Tönung, nämlich mask. ou-, fem. au- (außer tou/twn), ntr. Sg. ou-. 
    2 Zur Endung -o siehe die §§ 18 und 26, Anm. 3! 

(3) Die unter (2) angeführten Pronomen benötigen in attributiver Sinnverbindung mit einem Substantiv 

stets den Artikel, stehen aber in prädikativer Stellung: 

      (a) o(/de o( a)nh/r oder o( a)nh\r o(/de der Mann da, dieser Mann hier 

      (b) au(/th h( nu/c oder h( nu\c au(/th diese Nacht 

      (c) e)kei=no to\ o)/noma oder to\ o)/noma e)kei=no jener Name 
 

§ 38 Verben auf -w (6): Imperfekt Aktiv und Medio-Passiv 
Das Imperfekt gehört seinem (linearen) Aspekt nach dem Präsensstamm an (siehe § 12 (2)!). Als Präter-

itum (Vergangenheit) dieses Stammes erscheint es (wie der Indikativ Aorist) immer mit Augment (siehe §§ 

12 (4) und 13!) und mit teils eigenen Sekundär-Endungen. Das Imperfekt bildet nur die folgenden For-

men des Indikativs im Aktiv und Medio-Passiv: 

(paideu/w ich erziehe)  (diw/kw ich verfolge) (tre/pw ich wende) (a)kou/w ich höre) 
 e)-pai/deu-o-n    e)di/wkon   e/)trepon   h)/kouon 
 e)-pai/deu-e-j    e)di/wkej   e)/trepej   h)/kouej 

 e)-pai/deu-e-(n)   e)di/wke(n)   e)/trepe(n)   h)/koue(n) 
 e)-paideu/-o-men   e)diw/komen   e)tre/pomen   h)kou/omen 
 e)-paideu/-e-te   e)diw/kete   e)tre/pete   h)kou/ete 
 e)-pai/deu-o-n    e)di/wkon   e/)trepon   h)/kouon 

(paideu/omai)   (diw/komai)  (tre/pomai)  (a)kou/omai) 
 e)-paideu-o/-mhn   e)diwko/mhn   e)trepo/mhn   h)kouo/mhn 
 e)-paideu/-ou (<-e-so)1  e)diw/kou (<-e-so)1  e)tre/pou (<-e-so)1  h)kou/ou (<-e-so)1 
 e)-paideu/-e-to   e)diw/keto   e)tre/peto   h)kou/eto 
 e)-paideu-o/-meqa   e)diwko/meqa   e)trepo/meqa   h)kouo/meqa 
 e)-paideu/-e-sqe   e)diw/kesqe   e)tre/pesqe   h)kou/esqe 
 e)-paideu/-o-nto   e)diw/konto   e)tre/ponto   h)kou/onto 
Anmerkung 
1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und o, die zu ou kontrahiert werden. 
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§ 39 Das Adjektiv pa=j, pa=sa, pa=n 

(1) pa=j, pa=sa, pa=n (ganz, all, jeder)1 flektiert nach den nt-Stämmen und der a- Deklination (siehe §§ 8, 26!): 

Sg. Nom pa=j2     pa=sᾰ    pa=n2 Pl. Nom pa/ntej   pa=sai   pa/nta 

    Akk. pa/nta   pa=san   pa=n     Akk. pa/ntᾰj   pa/sᾱj   pa/nta 

    Gen. panto/j3 pa/shj  panto/j3     Gen. pa/ntwn3  pasw=n  pa/ntwn3 

    Dat. panti/3   pa/sv   panti/3     Dat. pa=si(n)2,3 pa/saij pa=si(n)2,3 

     Anmerkung 
       1 Verstärkt: a(/paj, a(/pasa, a(/pan oder su/mpaj, su/mpasa, su/mpan 
      2 Zu den Formen pa=j (< pant-j) und pa=si(n) (< pant-si(n)) aus ED siehe oben § 26, Anm. 1! Zur Form pa=n 

(-a=- analog zu pa=j) siehe § 26, Anm. 3! 
       3 Zur Betonung siehe § 34, Anm. 5! Der Akzent im Plural pa/ntwn, pa=si(n) weicht davon ab! 

(2) Es hat folgende Bedeutungen: 

     (a) attributiv mit Artikel: ganz, gesamt, sämtlich: 

          o( pa=j a)riqmo/j die Gesamtzahl; h( pa=sa nh=soj die gesamte Insel; oi( pa/ntej a)/nqrwpoi die Menschen 

insgesamt, die gesamte Menschheit 

          attributiv ohne Artikel (ohne Bestimmtheit), Singular ganz, völlig, jeder; Plural lauter, alle (möglichen): 

          pa=sa nh=soj (nh=soj pa=sa) jede (mögliche)/eine ganze Insel; pa=sai nh=soi alle (möglichen)/ganze Inseln; 

pa/ntej a)/nqrwpoi alle (möglichen) Menschen 

     (b) prädikativ ganz, Plural alle: 

          pa=sa h( nh=soj (h( nh=soj pa=sa), z.B.: die Insel (wurde) ganz (zerstört); pa=sai ai( nh=soi (ai( nh=soi 

pa=sai), z.B.: die Inseln (wurden) alle (zerstört). 

(3) Wie pa=j, pa=sa, pa=n unterscheidet auch o(/loj, o(/lh, o(/lon ganz seine Bedeutung entsprechend (vgl. 

auch mo/noj, mo/nh, mo/non in § 18 (2c)! Auch in Ortsangaben findet sich diese Unterscheidung, z.B.: 

    h( me/sh/e)sxa/th nh=soj (die mittlere/äußerste Insel), aber me/sh/e)sxa/th h( nh=soj (h( nh=soj me/sh/ 
       e)sxa/th) die Mitte/das Ende oder der Rand der Insel 
 

§ 40 Nebensätze (1): Konditionale Aussagen (Einführung; Indefinitus, Irrealis) 

(1) Konditionale (hypothetische, bedingende) Aussagen können grundsätzlich ausgedrückt werden durch: 

(a) einen Präpositionalausdruck, zum Beispiel: a)/neu/e)c fili/aj o( bi/oj xalepo/j/kalo/j e)stin. Ohne 

die/Infolge der Freundschaft (im Sinne von: Wenn es ohne bzw. mit Freundschaft gelebt wird) ist das Leben 

schwierig/schön.  

(b) ein adverbial verwendetes Participium coniunctum oder den Genetivus absolutus, siehe §§ 31-32! 

(c) einen Konditionalsatz (Protasis) und einen Folgerungssatz (Apodosis), das heißt eine sogenannte 

konditionale Periode. 

(2) Die griechischen Konditionalsätze werden eingeleitet durch ei) falls, wenn und werden durch die Ne- 

     gation mh/ verneint. Man unterscheidet im Griechischen mehrere konditionale Fälle. Der Sprecher 

     betrachtet das Verhältnis der von ihm im ei)-Satz ausgedrückten Bedingung (Protasis) zur Wirklichkeit  

     auf unterschiedliche Weise: als indefinit (unbestimmt), potential (möglich), irreal (nicht wirklich), prospectiv 

(erwartungsgemäß, § 56). 

(3) Die indefinite und irreale konditionale Periode hat die folgenden Formen: 

Fall Protasis Apodosis 

Indefinitus ei) + Indikativ aller Tempora beliebiger Modus, beliebiges Tempus 

Irrealis 

ei) + Indikativ Imperfekt oder Aorist1 

(a) der Gegenwart meist Imperfekt 

(b) der Vergangenheit meist Aorist 

Indikativ Imperfekt/Aorist + n2 

        Anmerkung 
            1 Über die Wahl des Imperfekts oder des Aorists entscheidet zuerst der Aspekt. 
           2 Die Modal-Partikel n modifiziert finite und infinite Verbformen (Prädikate, Infinitive, Partizipien). 
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§ 41 Pronomen (5): Relativpronomen 

(1) Das Griechische unterscheidet (a) bestimmte und (b) verallgemeinernde Relativpronomen. Sie leiten, 

wie im Lateinischen und Deutschen, Relativsätze (Attributsätze, siehe § 57!) ein. 

 
(a) der, die, das; welcher, welche, 

     welches (lat. qui, quae, quod) 

(b) wer auch immer; jeder, der (lat. quicumque, quaecumque, 

     quodcumque; quisquis, quidquid) 

Sg. Nom     o(/j    h(/     o(/1     o(/stij              h(/tij           o(/ti (o(/ ti)2 

    Akk.     o(/n    h(/n    o(/     o(/ntina             h/(ntina        o(/ti (o(/ ti)2 

    Gen.     ou(=    h(=j    ou(=     ou(=tinoj (o(/tou)3  h(=stinoj      ou(=tinoj (o(/tou)3 

    Dat.     %(=     v(=     %(=     %(=tini               v(=tini          %(=tini 

Pl. Nom     oi(/    ai(/    a(/     oi(/tinej            ai(/tinej       a(/tina (a(/tta)3 

    Akk.     ou/(j  j    a(/     ou(/stinᾰj         stinᾰj      a(/tina (a(/tta)3 

    Gen.     w(=n   w(=n    w(=n     w(=ntinwn          w(=ntinwn      w(=ntinwn 

    Dat.     oi(=j  ai(=j   oi(=j     oi(=stisi(n)           ai(=stisi(n)     oi(=stisi(n) 
     Anmerkung 
       1 Das Relativpronomen hat stets den Spiritus asper und einen Akzent. Es kann durch das enklitische per gerade, eben 

verstärkt werden: o(/sper, h(/per, o(/per eben der/die/das, welcher/welche/welches. 
       2 Das Pronomen o(/stij ist eine Zusammensetzung des Relativpronomens o(/j usf. mit dem enklitischen Pronomen 

tij (§ 24), wobei beide Bestandteile flektiert werden. Die Schreibung o(/ ti dient zur Unterscheidung des 
Relativpronomens von der Subjunktion o(/ti daß; weil (vgl. lat. quod das, welches; daß; weil; dt. das, daß). Das 
Pronomen o(/stij, h(/tij, o(/ti wird durch -ou=n erweitert (o(stisou=n, h(tisou=n, o(tiou=n) und bedeutet in der Regel 
jeder/jede/jedes beliebige (lat. quivis, quilibet etc.). 

       3 Die Formen in Klammern sind Nebenformen. 

(2) Weitere (a) bestimmte und (b) verallgemeinernde Relativpronomen sind: 

(a)  oi(=oj, oi(/ᾱ, oi(=on wie beschaffen, was für ein (lat. qualis, -e) 

     o(/soj, o(/sh, o(/son wie groß; Plural: wie viele (lat. quantus, -a, -um; quot) 

     h(li/koj, h(li/kh, h(li/kon wie groß, wie alt 

(b)  o(poi=oj, o(poi/ᾱ, o(poi=on wie (beschaffen) auch immer (lat. qualiscumque etc.) 

     o(po/soj, o(po/sh, o(po/son wie groß auch immer; Plural: wie viele auch immer (lat. quantus-/quotcumque) 

     o(phli/koj, o(phli/kh, o(phli/kon wie alt (oder wie bedeutend) auch immer 

 
 

§ 42 Adverb (1) 

Das Adverb wird meistens von Adjektiven (aber auch von Partizipien) aus gebildet. Es dient, wie im 

Lateinischen und Deutschen, zur näheren Bestimmung eines Verbes (Prädikats, Infinitivs, Partizips), eines 

Adjektivs oder eines weiteren Adverbs. 

Adverbien werden nicht flektiert, aber gesteigert (Positiv, Komparativ, Superlativ: § 65). Der Positiv wird 

gewöhnlich von der maskulinen Form des Genetivs im Plural aus gebildet, indem -wn durch -wj ersetzt 

wird, zum Beispiel: 

sofo/j weise: sof-w=n: sofw=j; a)ndrei=oj tapfer: a)ndrei/wn: a)ndrei/wj; di/kaioj gerecht: dikai/wn: dikai/wj; 

sw/frwn maßhaft, besonnen: swfro/nwn: swfro/nwj; me/gaj groß (siehe § 9!): mega/lwn: mega/lwj großartig; 

das Adverb zu a)gaqo/j gut fehlt, es wird ersetzt durch eu)=. 

w)/n seiend (PPA zu ei)=nai, siehe § 28!): o)/nt-wn: o)/ntwj wahrhaft, wirklich; sumfe/rwn nützend, zuträglich (PPA 

zu sumfe/rw ich bin nützlich, helfe): sumfero/ntwn: sumfero/ntwj nützlicher Weise; o(mologou/menoj 

übereinstimmend, anerkannt (PPM-P zu o(mologe/w ich stimme überein): o(mologoume/nwn: o(mologoume/nwj 

anerkanntermaßen. Besondere Bedeutung erhalten die Adverbien: 

o(/loj ganz: o(/lwj überhaupt; pa=j ganz (siehe § 39!): pa/ntwj gänzlich, durchaus; i)/soj gleich: i)/swj vielleicht. 
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§ 43 Zahlwörter 

(1) Im Griechischen werden die ersten vier Cardinalia (Grundzahlen: po/soi; Wie viele?), wie folgt, flektiert:1 

 einer, eine, eines 

(lat. unus, una, unum) 

zwei 

(lat. duo, duae, duo) 

drei 

(lat. tres, tria) 

vier 

(lat. quattuor) 

Nom.   ei(=j    mi/a    e(/n2 du/o3  trei=j tri/a te/ttarej  te/ttara 

Akk.   e(/na   mi/an   e(/n du/o  trei=j tri/a te/ttarᾰj  te/ttara 

Gen.   e(no/j  mia=j   e(no/j duoi=n3  triw=n      tetta/rwn 

Dat.   e(ni/    mi#=    e(ni/ duoi=n     trisi/(n) te/ttarsi(n) 

     Anmerkung 
        1 Die Cardinalia ab 200 (diᾱko/sioi, -ai, -a) flektieren nach der a-/o-Deklination. 

     2 Wie ei(=j, mi/a, e(/n wird nach der 3. bzw. a-Deklination flektiert: ou)dei/j, ou)demi/a, ou)de/n (bzw. mhdei/j, 

        mhdemi/a, mhde/n (nicht einer/eine/eines =) keine(r)/niemand, nichts): 

 Singular Plural 

Nom. ou)dei/j ou)demi/a ou)de/n ou)de/nej ou)demi/ai ou)de/na 

Akk. ou)de/na ou)demi/an ou)de/n ou)de/nᾰj ou)demi/ᾱj ou)de/na 

Gen. ou)deno/j ou)demia=j ou)deno/j ou)de/nwn ou)demiw=n ou)de/nwn 

Dat. ou)deni/ ou)demi#= ou)deni/ ou)de/si(n) ou)demi/aij ou)de/si(n) 

      3 Die Endungen -o und -oi=n sind Endungen des Numerus dualis (‚Zweizahl‘, unterschieden vom Singular und 

      Plural, siehe § 79!). Ebenso wie du/o wird auch a)/mfw beide (zusammen) (lat. ambō) flektiert. 

(2) Zu diesen vier Kardinalzahlen werden folgende Ordinalia (Ordnungszahlen: o( po/stoj; Der 
     wievielte?) nach der o- und a-Deklination sowie Zahladverbien (posa/kij Wie oft?) gebildet: 

erster, erste, 
erstes 

zweiter, zweite, 
zweites 

dritter, dritte, 
drittes 

vierter, vierte, 
viertes 

Adverbien 

prw=toj 
prw/th 
prw=ton 
ktl.1 

deu/teroj 

deute/rᾱ 

deu/teron 
ktl. 

tri/toj 
tri/th 
tri/ton 
ktl. 

te/tartoj 
teta/rth 
te/tarton 
ktl. 

a(/pac einmal 
di/j zweimal 
tri/j dreimal 
tetra/kij viermal ktl. 

            1 ktl. = kai\ ta\ loipa / (und das Übrige =) und so weiter (vgl. lat. etc.: et cetera) 

(3) Ferner finden sich zu diesen Zahlwörtern Zahlsubstantive auf -a/j, Gen. -a/doj (siehe § 36!): 

 h( mona/j, h( e(na/j die Einheit, die Zahl Eins 
 h( dua/j   die Zweiheit, Zweizahl 
 h( tria/j   die Dreiheit, Dreizahl usw. 

 
§ 44 Stämme und Tempora des Verbums (3): Präsensstammformen 

Im Griechischen lassen sich folgende häufige Präsensstammformen (-klassen) unterscheiden (vgl. § 16 

und Anhang I A!): 

(a) unveränderte Stämme: paideu/w (ich erziehe, bilde), le/gw (ich sage), tre/pw (ich wende), pei/qw (ich 

      überzeuge), de/rw (ich schinde), ne/mw (ich teile zu), me/nw (ich bleibe) u.a. 

(b) Jotpräsentien: fula/ttw (< *fulakj-w ich hüte, bewache), ba/llw (< *balj-w ich werfe) u.a. (§ 16)! 

(c) Ablautpräsentien: feu/gw (ich bin auf der Flucht), e)/fugon (ich entkam), pe/feuga (Perf.: ich bin gerettet) u.a. 

(d) Nasalpräsentien (-n-, -an-, -ne-, -nu-): te/mnw (ich schneide), au)ca/nw (ich mehre), manqa/nw (ich lerne), 

    lamba/nw (lan-ba/nw ich nehme), lagxa/nw (< lan-xa/nw: ich werde zuteil; ich erlose), deiknu/w oder 

    dei/knumi (§ 78) u.a. (vgl. lat. rumpo, vinco, relinquo). 

(e) -(i)sk-Präsentien: ghra/skw (ich altere), eu(ri/skw (ich finde), a)poqnv/skw (ich sterbe) u.a. (vgl. lat. 

       senesco) 

(f) Reduplikationspräsentien: gi/gnomai (ich werde), gignw/skw (ich lerne kennen) u.a. (vgl. lat. sisto, gigno) 

    Die Präsensstammerweiterungen entfallen bzw. die Ablautformen wechseln, sobald eine andere Stamm- 

    form gewählt wird. Die folgenden Stammformen können dagegen als unregelmäßig gelten: 

(g) E-Klasse (unregelmäßig + -e-, -h-): doke/w ich meine; scheine: Futur do/cw, Aorist e)/doca u.a. 

(h) Mischklasse, mit unregelmäßigen Stammformen von verschiedenen Stämmen: o(ra/w (ich sehe), 

     Futur o)/yomai: (starker) Aorist ei)=don, u.a. (vgl. lat. sum, fui; fero, tuli)
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§ 45 Verben auf -w (7): starker Aorist Aktiv und Medium 
(1) Im Griechischen (wie im Lateinischen oder Deutschen) unterscheidet man schwache (Tempora prima) 

von starken Verbalstammformen (Tempora secunda; vgl. § 13 (3)!). Der Aorist, der seinen Stamm ohne 

Zusatz eines schwachen Zeichens (etwa -sa- im Aktiv und Medium) bildet, heißt starker Aorist 

(Aorist II). 

(2) Der starke Aorist benutzt im Indikativ Aktiv und Medium die Endungen des Imperfekts (§ 38), sonst 

die Endungen des Präsens, nur daß gegenüber dem Präsens die Betonung beim Infinitiv und Partizip 

Aktiv sowie beim Infinitiv und Imperativ Medium (2. Pers., siehe § 46!) abweicht. 

(3) Im starken Aorist verlieren erweiterte Präsensstämme ihre Präsensstammkennzeichen (§ 44); es 

erscheinen auch Formen des Ablauts (vgl. lat. facio, fēci; video, vīdi; dt. ich singe, sang, gesungen), z.B.: 
 

ba/llw: e)/-bal-on; ai)sqa/nomai: v)sq-o/mhn; a)poqnv/skw: a)p-e/-qan-on; feu/gw: e)/-fug-on. 
 

Indikativ  Aktiv     Medium 
   (ba/ll-w)    (ba/ll-omai) 
   e)/-bal-o-n    e)-bal-o/-mhn 

e)/-bal-e-j    e)-ba/l-ou (<-e-so)1 
e)/-bal-e(n)    e)-ba/l-e-to 

e)-ba/l-o-men    e)-bal-o/-meqa 
e)-ba/l-e-te    e)-ba/l-e-sqe 
e)/-bal-o-n    e)-ba/l-o-nto 

Infinitiv  bal-ei=n    bal-e/-sqai 

Partizip  bal-w/n, bal-ou=sa, bal-o/n  bal-o/-menoj, -me/nh, -menon 

      Anmerkung 
          1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und o, die zu ou kontrahiert werden. 

 

§ 46 Verben auf -w (8): Imperativ Aorist Aktiv und Medium 
Der schwache Imperativ Aorist hat eigene Endungen, der starke die des Imperativ Präsens: 

 Aktiv (schwach; stark) Medium (schwach; stark) 

2. Pers. Sg. 

3. Pers. Sg. 

pai/deu-son; ba/l-e1 

paideu-sa/-tw; bal-e/-tw 

pai/deu-sai2; balou=3 

paideu-sa/-sqw; bal-e/-sqw 

2. Pers. Pl. 

3. Pers. Pl. 

paideu/-sa-te; ba/l-e-te 

paideu-sa/-ntwn; bal-o/-ntwn 

paideu/-sa-sqe; ba/l-e-sqe 

paideu-sa/-sqwn; bal-e/-sqwn 
  Anmerkung 
   1 Abweichend auf der Endung betonen: labe/ (e)/labon ich ergriff), eu(re/ (hu(=ron, ich fand), e)lqe/ (h)=lqon, ich kam), 
    i)de/ (ei)=don, ich erblickte), ei)pe/ (ei)=pon, ich sagte)! 
   2 Man unterscheide pai/deusai (Imperativ) von paideu=sai (Infinitiv Aktiv, siehe § 13 (4)!). 
   3 Anders als der Imperativ Präsens Medio-Passiv (paideu/ou, § 5) betont der starke Aorist die Endung (§ 45)! 

 
§ 47 Modus (1): Indikativ 

(1) Der Indikativ dient im selbständigen Hauptsatz, wo die Wirklichkeit des Gesagten gemeint ist (oder 

auf das Verhältnis von Aussage und Wirklichkeit kein Bezug genommen wird), als Modus realis bzw. 

indefinitus, bei den Vergangenheitstempora aber auch als Modus irrealis: 

(a) Aussage: e)/legon oder ei)=pon a)\n ( n!) tou=to. Ich sagte dies (würde dies sagen) oder Ich hätte dies gesagt; so 

auch in der Apodosis der konditionalen Periode (§ 40). 

(b) Unerfüllbar vorgestellter Wunsch: ei)/qe oder ei) ga\r tou=to (mh\) e)/legej/ei)=pej. Sagtest du dies doch 

(nicht) oder Hättest du dies doch (nicht) gesagt! 

(c) Bei Ausdrücken des ‚Müssens‘, ‚Sollens‘, ‚Könnens‘, beispielsweise: e)/dei, xrh=n (e)/xrhn), 

a)nagkai=on h)=n es wäre notwendig nötig (gewesen); prosh=ke/a)/cion/ei)ko\j/di/kaion h)=n es wäre 

geziemend, billig, gerecht (gewesen); e)ch=n/e)nh=n es wäre möglich (gewesen)  

(d) o)li/gou oder mikrou= + Aorist (lat. paene oder prope + Indikativ Perfekt): o)li/gou e)pelaqo/mhn 

tou/tou. Beinahe hätte ich dies vergessen. 

(2) Im Nebensatz wird der Indikativ entsprechend (1) seiner Bedeutung als Modus realis bzw. indefinitus 

oder irrealis verwendet. 
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§ 48 Modus (2): Konjunktiv (Moduszeichen, Bedeutung) 

(1) Das Moduszeichen des Konjunktivs ist -h- und -w-, das an die Stelle des Themavokals -e- und -o- 

beziehungsweise beim schwachen Aorist an die Stelle des Kennvokals -a- vor die Personalendung 

tritt. Der Konjunktiv Präsens und Aorist gebraucht dieselben Endungen. 

(2) Die Bedeutungen des Konjunktivs lassen sich nach seiner Verwendung in (a) selbständigen Haupt- 

und (b) unselbständigen Nebensätzen unterscheiden. 

(a) In Hauptsätzen wird er voluntativ verwendet: 

    (ad)hortativ (auffordernd): (mh\) paideu/wmen. Laßt uns (nicht) erziehen! 

    (mh\) ba/lwmen. Laßt uns (nicht) werfen/treffen! 

    deliberativ (überlegend):  ti/na/ti/ (mh\) paideu/wmen; Wen/Warum sollen wir (nicht) erziehen? 

    ti/ (mh\) ba/lwmen; Was (Warum) sollen wir (nicht) werfen/treffen? 

    (aber Vergangenheit: ti/na/ti/ e)/dei h(ma=j (mh\) paideu/ein; 

     Wen/Warum hätten wir (nicht) erziehen sollen?) 

    prohibitiv (verbietend: Aorist): mh\ paideu/svj. Erziehe nicht! 

(b) Er wird prospectiv, im Sinne einer (subjektiven) Erwartung, verwendet in Nebensätzen: 

der Fürsorge: o(/pwj (mh/) daß (nicht), der Furcht: mh/ (ou)) daß (nicht), der Absicht: i(/na/w(j/o(/pwj 

(mh/, auch nur mh/): damit (nicht); ferner (siehe § 56!) konditional (ei) + n =): e) n, n, (älter) h)/n 

wenn, falls, relativisch: Relativpronomen + n und temporal (o(/te, o(po/te, e)pei/, e)peidh/ + n =): 

o(/tᾰn, o(po/tᾰn, e)p n/e)ph/n, e)peid n wenn, sobald. 
 
§ 49 Das Verbum ei)=nai sein (5): Konjunktiv 

1., 2., 3. Sg. Präsens  w)=, v)=-j, v)= 

1., 2., 3. Pl. Präsens  w)=-men, h)=-te, w)=-si(n) 

           Anmerkung:  w)=, v)=j, v)= < e)s-w, -vj, -v usf. 
 

§ 50 Modus (3): Konjunktiv Präsens und Aorist Aktiv und Medium 

(1) Konj. Präsens Aktiv   Medio-Passiv 
  paideu/-w  paideu/-w-mai 

  paideu/-vj  paideu/-v (< -h-sai)1 

  paideu/-v  paideu/-h-tai 

  paideu/-w-men  paideu-w/-meqa 

  paideu/-h-te  paideu/-h-sqe 

  paideu/-w-si(n)2 paideu/-w-ntai 
       Anmerkung 
          1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Modusvokal h und ai, die zu v kontrahiert werden. 
          2 Vgl. die Endungen des Aktivs mit den Formen des Konjunktivs des Verbs ei)=nai (§ 49)! 
 
(2) Konj. schw. Aorist Aktiv   Medium 

paideu/-sw1  paideu/-sw-mai 

paideu/-svj  paideu/-sv1 (< -h-sai)2 

paideu/-sv1  paideu/-sh-tai 

paideu/-sw-men paideu-sw/-meqa 

paideu/-sh-te  paideu/-sh-sqe 

paideu/-sw-si(n) paideu/-sw-ntai 

       Anmerkung 
          1 Es ergeben sich hier gleiche Formen wie im Indikativ Futur Aktiv bzw. Medium, siehe § 21! 
           2 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Modusvokal h und ai, die zu v kontrahiert werden. 

 

(3) Konj. st. Aorist  Aktiv   Medium 
  ba/l-w   ba/l-w-mai 

ba/l-v-j  ba//l-v (< -h-sai)1 

ba/l-v   ba/l-h-tai 

ba/l-w-men  ba/l-w-meqa 

ba/l-h-te  ba/l-h-sqe 

ba/l-w-si(n)  ba/l-w-ntai 

       Anmerkung 
           1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Modusvokal h und ai, die zu v kontrahiert werden. 
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§ 51 Modus (4): Optativ (Moduszeichen, Bedeutung) 

(1) Das Moduszeichen des Optativs ist -ῑ- und -ih-. Es verbindet sich mit vorangehendem Thema- oder 

Kennvokal (-e-/-o- bzw. -a-) zu: -ei-/-eih-, -oi-/-oih- bzw. -ai-/-aih-. Bis auf die 1. Sg. Aktiv (-mi, 

vgl. ei)mi/ ich bin) verwendet der Optativ Sekundärendungen (siehe die §§ 38, 53!). 

(2) Die Bedeutungen des Optativs lassen sich nach seiner Verwendung in selbständigen Haupt- und 

unselbständigen Nebensätzen unterscheiden. 

- In Hauptsätzen wird er verwendet (a) cupitiv, (b) potential (+ n, § 40 (3)): 

(a) erfüllbar gedachter Wunsch: ei)/qe/ei) ga/r tij (mh\) le/goi/ei)/poi. Möchte jemand doch (nicht) sagen! 

(b) (ou)) le/goi/ei)/poi tij n. Jemand mag wohl (nicht) sagen. 

- In Nebensätzen wird er verwendet (a) potential, (b) iterativ, (c) als Optativus obliquus: 

(a) Inhalt möglich oder denkbar: ei) + Optativ: ei)/ tij le/goi ... Wenn einer sagen sollte. 

(b) Wiederholtes Geschehen in der Vergangenheit (im Hauptsatz: Imperfekt!): o(/te (o(po/te, ei/)) tij 

    tou=to (mh\) poioi/h, e)/xairon oi( qeoi/. Immer wenn einer dies (nicht) tat, freuten sich die Götter. 

(c) Nur nach Nebentempora in innerlich abhängigen Nebensätzen: 

 o( path\r to\n pai=da e)zhmi/wsen, o(/ti yeu/saito (statt: e)yeu/sato). Der Vater strafte seinen Sohn, 

    weil er gelogen habe (log, gelogen hatte). 

 e)kei=noj ou)k v)/dei (§ 75), ti/ ei)/poi (statt: ei)/pv). Jener wußte nicht, was er sagen solle (sollte). 

 e)/fh a)du/naton e)/sesqai parelqei=n, ei) mh/ tij to\ a)/kron prokatalh/yoito. Er sagte, es werde  

    unmöglich sein, vorbeizuziehen, wenn nicht jemand (man nicht) zuvor den höchsten Punkt einnehmen werde. 

 polloi\ e)qau/mazon, ti/ e)/soito h( politei/a. Viele fragten sich, was denn die Verfassung sein werde. 
 

§ 52 Das Verbum ei)=nai sein (6): Optativ Präsens und Futur (siehe Übersicht § 76 (6)!) 

1., 2., 3. Sg. Präsens 

1., 2., 3. Pl. Präsens 

ei)/hn, ei)/hj, ei)/h 

ei)=men/ei)/hmen, ei)=te/ei)/hte, ei)=en/ei)/hsan 

1., 2., 3. Sg. Futur 

1., 2., 3. Pl. Futur 

e)soi/mhn, e)/soio, e)/soito 

e)soi/meqa, e)/soisqe, e)/sointo 

 
§ 53 Modus (5): Optativ Präsens/Futur und Aorist Aktiv und Medium 
 
(1) Opt. Präs./Fut. Aktiv   Präs. Medio-Passiv/Fut. Medium 

  paideu/-(s)-oi-mi paideu/-(s)-oi/-mhn 

  paideu/-(s)-oi-j paideu/-(s)-oi-o (< -oi-so)1 

  paideu/-(s)-oi  paideu/-(s)-oi-to 

  paideu/-(s)-oi-men paideu-(s)-oi/-meqa 

  paideu/-(s)-oi-te paideu/-(s)-oi-sqe 
   paideu/-(s)-oi-en paideu/-(s)-oi-nto 
      Anmerkung 
         1 Das s der Personalendung entfällt zwischen oi und o. 
 
(2) Opt. schw. Aorist Aktiv       Medium 

  paideu/-sai-mi     paideu-sai/-mhn 

  paideu/-sai-j/-seiaj1    paideu/-sai-o (< -sai-so)2 

  paideu/-sai/-seie(n)1    paideu/-sai-to 

  paideu/-sai-men    paideu-sai/-meqa 

  paideu/-sai-te    paideu/-sai-sqe 
   paideu/-sai-en/-seian1    paideu/-sai-nto 
      Anmerkung 
         1 Die fett gedruckten Endungen überwiegen. 
         2 Das s der Personalendung entfällt zwischen ai und o. 
 
(3) Opt. st. Aorist Aktiv     Medium 

  ba/l-oi-mi    bal-oi/-mhn 

ba/l-oi-j    ba//l-oi-o (< -oi-so) 

ba/l-oi      ba/l-oi-to 

ba/l-oi-men    bal-oi/-meqa 

ba/l-oi-te    ba/l-oi-sqe 

ba/l-oi-en    ba/l-oi-nto 
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§ 54 Kasus (3) 

Zum echten Genetiv (§ 9 (3)) gehört auch der Genetivus respectūs (der Hinsicht und des Sachbetreffs), der 

auf die Frage ‚im Hinblick worauf?‘ oder ‚weswegen?‘ in gerichtlichen Zusammenhängen antwortet. Er wird 

auch bei Ausdrücken der inneren Gemütsbewegung verwendet. 

  th=j oi)ki/aj e)dikazo/mhn. Ich prozessierte um das Haus. 

Zur Bezeichnung des Vergehens oder der Schuld, z.B. prodosi/aj wegen Verrat: 

  ai)tia/omai, diw/kw, gra/fomai (tina/) ich beschuldige, klage (jemanden) an 

  o)rgi/zomai, xalepai/nw tini/ tinoj ich zürne jemandem wegen etwas 
 

Eine zusammenfassende Übersicht über die Kasus mit weiteren Ergänzungen und über die Präpositionen 

findet sich im Anhang III E-F. 
 

§ 55 Pronomen (6): Reflexive Personalpronomen 

Das Altgriechische unterscheidet auch reflexive Formen für alle drei Personalpronomen (§ 19). Die 

Formen werden durch Zusammenfügung der obliquen Kasus der nicht reflexiven Personalpronomen mit 

den obliquen Kasus des Pronomens au)to/j, au)th/, au)to/ (§ 18) gebildet: 

 mich, meiner, mir dich, deiner, dir sich, seiner/ihrer, sich 

Akk. 

Gen. 

Dat. 

e)mauto/n, -h/n 

e)mautou=, -h=j 

e)maut%=, -v= 

seauto/n, -h/n 

seautou=, -h=j 

seaut%=, -v=1 

e(auto/n, -h/n, -o/ 

e(autou=, -h=j, -ou= 

e(aut%=, -v=, -%=2 

 uns, unser, uns euch, euer, euch sich, ihrer, sich 

Akk. 

Gen. 

Dat. 

h(ma=j au)tou/j, - j 

h(mw=n au)tw=n 

h(mi=n au)toi=j, -ai=j 

u(ma=j au)tou/j, - j 

u(mw=n au)tw=n 

u(mi=n au)toi=j, -ai=j 

sfa=j au)tou/j, - j oder e(autou/j, - j, -a/ 

sfw=n au)tw=n oder e(autw=n 

sfi/sin au)toi=j, -ai=j oder e(autoi=j, -ai=j, -oi=j 

  Anmerkung 
   1 Statt seauto/n usf. steht oft sauto/n usf. 
   2 Statt e(auto/n usf. steht oft au(to/n usf. (nicht zu verwechseln mit: au)to/n usf.!). 
 
§ 56 Nebensätze (2): Indefinitus, Irrealis, Potentialis, Prospectivus (Zusammenfassung) 

Fall Protasis (untergeordneter Satz) Apodosis (übergeordneter Satz) 

Indefinitus ei) + Indikativ (aller Tempora) belieb. Modus, Tempus 

Irrealis 

Gegenwart meist: 

Vergangenheit meist: 

ei) + Indikativ Imperfekt/Aorist 

ei) + Indikativ Imperfekt 

ei) + Indikativ Aorist 

 

Indikativ Impf./Aorist + n 

 

Potentialis ei) + Optativ Optativ + n 

Prospectivus 

(Eventualis) 

 

konditional 

(a) speziell 

(b) generell 

 

temporal  

(a) speziell 

(b) generell 

 

relativisch 

(a) speziell 

(b) generell 

Konjunktiv Präsens/Aorist 

 

 

 

[ei) + n >] 

e) n ( n, h)/n) + Konj. wenn, falls 

 

 
[o(/te, o(po/te, e)pei/, e)peidh/ + n >] 

o(/tᾰn, o(po/tᾰn, e)ph/n/e)p n, e)peid n  

 + Konj. wenn 

 

Relativum + n + Konj. 

o(/j, o(/pou, o(/pwj usf. + n 

Futur, Imperativ, Präsens 

 

 

 

(a) Futur; Imperativ 

(b) meist Präsens 

 

 

(a) Futur; Imperativ 

(b) meist Präsens 

 

 

(a) Futur; Imperativ 

(b) meist Präsens 
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§ 57 Nebensätze (3): Relativsätze 

(1) Erklärende Relativsätze werden als Ergänzung zu einem übergeordneten Satz, was deren Negationen, 

Modalpartikel ( n), Tempora und Modi betrifft, wie selbständige Sätze behandelt: 

mh\ ei)/phte peri\ pra/gmatoj: Redet nicht über eine Sache, 

o(\ ou)k e)ge/neto/o(\ ou) genh/setai: die nicht geschah/geschehen wird! 

o(\ ou)k a)\n ge/noito/o(\ ou)k a)\n e)ge/neto: die wohl nicht geschieht/die nicht geschähe (oder geschehen wäre)! 

o(\ mh\ ge/noito/o(\ mh/pote pra/cwmen (adhortativ): die hoffentlich nicht geschieht/die wir nie tun wollen! 

o(\ mh\ pra/chte (pra/ttete, prohibitiv!): die ihr nicht tun sollt! 
 

(2) Relativsätze mit adverbialem Nebensinn 

(a) Finale Relativsätze wählen den Indikativ Futur und die Negation mh/: 

h(gemo/na ai)th/swmen Ku=ron, o(/stij h(ma=j a)pa/cei (lat.: qui nos abducat): …, der uns wegführen soll. 

e)/doce t%= dh/m% a)/ndraj ai(rei=sqai, oi(\ tou\j no/mouj suggra/yousin, kaq’ ou(\j politeu/- 

sousin. Das Volk entschied, Männer auszuwählen, die die Gesetze verfassen sollten, nach denen sie als Bürger  

leben wollten (eine Constructio ad sensum, ‚dem Sinne nach‘, sind die Bürger das Volk). 

(b) (Qualitativ-) Konsekutive Relativsätze wählen den Indikativ: 

de/omai a)/llou tino\j lo/gou, o(/j me pei/sei. Ich bedarf eines anderen Arguments, das mich wird über- 

zeugen können. 

ou)dei\j ou(/tw a)no/hto/j e)stin, o(/stij po/lemon pro\ ei)rh/nhj ai(rei=tai (= w(/ste ai(rei=tai, 

  ai(rei=sqai; vgl. § 63 (1)!). Niemand ist so dumm, daß er Krieg anstelle des Friedens wählt/wählte. 

(c) Iterative Relativsätze der Vergangenheit (siehe § 51 (2), Nebensätze (b)!) wählen den iterativen 

Optativ nach Nebentempus (Imperfekt): 

Ku=roj ou(\j i)/doi eu)ta/ktwj i)o/ntaj, e)pv/nei. Kyros lobte stets die, die er geordnet marschieren sah. 

(d) Kausale Relativsätze werden wie Kausalsätze konstruiert (siehe Anhang III A!). 

(e) Zu den prospectiven konditionalen Relativsätzen siehe § 56! 
 

(3) Besonderheiten bei der Konstruktion des Bezugswortes und des Relativpronomens 

(a) Einbeziehung des Bezugswortes ohne seinen Artikel in den Relativsatz: 

paragge/llei t%=  )Aristi/pp% a)pope/myai pro\j e(auto/n, o(\ ei)=xe stra/teuma (= to\ 

stra/teuma, o(\ ei)=xe). Er trägt Aristippos auf, zu ihm das Heer zu senden, das er befehligte. 

ei)j h(\n a)fi/konto kw/mhn, mega/lh h)=n (=  h( kw/mh, ei)j h(\n a)fi/konto, mega/lh h)=n). Der Weiler, 

zu dem sie gelangten, war groß. 

(b) Attraktion (oder Assimilation), das heißt Angleichung des Relativpronomens an sein Bezugswort 

in Numerus, Genus und Kasus; ist ein Demonstrativpronomen Bezugswort, wird es fortgelassen: 

a)/cioi/ e)ste th=j e)leuqeri/aj, h(=j e)/xete oder: h(=j e)/xete e)leuqeri/aj (vgl. (a)! =  a)/cioi/ e)ste 

th=j e)leuqeri/aj, h(\n e)/xete). Ihr seid der Freiheit würdig, die ihr habt. 

nu=n e)painw= se, e)f’ oi(=j le/geij (= e)pi\ tou/toij, a(\ le/geij). Nun lobe ich dich für das, was du sagst. 

oi( a)pai/deutoi ou)de\n pra/ttousin, w(=n le/gousin (= ou)de\n tou/twn, a(\ le/gousin). Die Unge-

bildeten tun nichts von dem, was sie sagen. 
 

(4) Relativische Verschränkung 

Das Relativpronomen eines Relativsatzes übernimmt den Kasus, den das Prädikat eines dem 

Relativsatz untergeordneten Satzes fordert: 

Wir rüsten Söldner zum Kriege aus, die sich, wenn einer ihnen mehr Sold gewährt, jenem gegen uns anschließen. 

Nicht verschränkt: pro\j to\n po/lemon a)skou=men ce/nouj, oi(/, o(po/tan tij au)toi=j pare/xv plei/w 

(§ 65, Anm.) misqo/n, met’ e)kei/nou e)f’ h(ma=j a)kolouqou=sin. 

Verschränkt: pro\j to\n po/lemon a)skou=men ce/nouj, oi(=j o(po/tan tij pare/xv plei/w misqo/n, met’ 

e)kei/nou e)f’ h(ma=j a)kolouqou=sin. 
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(5) Relativischer Anschluß (a) und Verbindung mehrerer Relativsätze (b): 

(a) bouloi/mhn a)\n laqei=n Ku=ron a)pelqw/n! o(\ ou) dunato/n e)stin. Ich will wohl weggehen, ohne daß 

Kyros es merkt: doch das ist unmöglich. 

(b) )Ariai=oj, o(\n h(mei=j h)qe/lomen basile/a ei)=nai kai\ (erg. %(=) e)dw/kamen kai\ (erg. par’ ou(=) 

e)la/bomen pista/, h(ma=j kakw=j poiei=n peira=tai. Ariaios, der nach unserem Willen König sein sollte 

und dem wir Treueversprechen gaben und von dem wir Treueversprechen entgegennahmen, versucht, uns 

Schlechtes zu tun. 

Das ausgelassene Relativpronomen kann auch durch eine Form von au)to/j, au)th/, au)to/ ersetzt 

sein: ... kai\ e)dw/kamen au)t%= kai\ e)la/bomen par’ au)tou= ... 

 

§ 58 Verneinung 

(1) ou) (und seine Zusammensetzungen ou)/te, ou)/pote, ou)de/, ou)dei/j, ou)ke/ti, ou)/pw, ou)damou= u.a.) 

verneint die Geltung einer Aussage (negativ); 

mh/ (und seine Zusammensetzungen mh/te, mh/pote, mhde/, mhdei/j, mhke/ti, mh/pw, mhdamou= u.a.) 

verwehrt die Verwirklichung einer Absicht, eines Wunsches oder Befehls (prohibitiv). 

mh/ verneint aber auch Konditionalsätze oder konditional gemeinte, adverbiale Relativ- oder Tempor-

alsätze mit prospectivem Konjunktiv oder iterativem Optativ (siehe §§ 48 (2), 51 (2), 56, 57 (2)!). 

Schließlich verneint mh/ Infinitive, außer wenn sie von einem Verb des Meinens abhängen, und 

adverbiale Partizipien mit konditionalem oder finalem Sinn (§ 32). 

(2) Verbindung mehrerer Negationen derselben Art: 

Ist die letzte Negation zusammengesetzt, verstärkte Negation: ou)k h)=lqen ou)dei/j: Kein einziger kam. 

Ist die letzte Negation einfach, aufgehobene Negation: ou)dei\j ou)k h)=lqen: (Keiner kam nicht >) Jeder 

kam. 

(3) Merke die Bedeutungen in verselbständigten Sätzen (man ergänze etwa gedanklich ein vorangehendes: 

fo/boj e)sti/n, mh\ ... Es besteht die Befürchtung, daß ...): 

mh/ + Konjunktiv: wohl 

mh\ ou) + Konjunktiv: wohl nicht 

ou) mh/ + Konjunktiv: gewiß nicht 

 

§ 59 Die a-Deklination (2) 

Die a-Deklination enthält auch maskuline Substantive, die sich von den Feminina im Nominativ und 

Genetiv Singular unterscheiden: 

 

  Anmerkung 
   1 Der Vokativ endet auf -ᾰ bei Wörtern auf -thj und Völkernamen auf -hj (w)= Pe/rsᾰ). 
 
 

 

Stamm neᾱnῐᾱ- 

Jüngling 

polῑtᾱ- 

Bürger 

dikastᾱ- 

Richter 

 )Atreidᾱ- 

Atride 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( neᾱni/ᾱj 

to\n neᾱni/ᾱn 

tou= neᾱni/ou 

t%= neᾱni/  

w)= neᾱni/ᾱ 

pol thj 

pol thn 

pol tou 

pol tv 

poli=ta1 

dikasth/j 

dikasth/n 

dikastou= 

dikastv= 

dikast 1 

 )Atrei/dhj 

 )Atrei/dhn 

 )Atrei/dou 

 )Atrei/dv 

 )Atrei/dh 

Pl. Nom./Vok. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

oi(/w)= neᾱni/ai 

tou\j neᾱni/ᾱj 

tw=n neᾱniw=n 

toi=j neᾱni/aij 

poli=tai 

pol tᾱj 

polῑtw=n 

pol taij 

dikastai/ 

dikast j 

dikastw=n 

dikastai=j 

 )Atrei=dai 

 )Atrei/dᾱj 

 )Atreidw=n 

 )Atrei/daij 
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§ 60 Infinitivkonstruktionen (2): Absoluter (und imperativischer) Infinitiv 

(1) Als absoluten (oder limitativen) Infinitiv bezeichnet man die Verwendung des Infinitivs in häufig 

gebrauchten, festen Wendungen, zum Beispiel: 

(w(j) e)moi\ dokei=n nach meiner Meinung 

w(j (e)/poj) ei)pei=n sozusagen 

w(j sunelo/nti (oder sunto/mwj) ei)pei=n um es kurz zu sagen, kurz gesagt; u.a. 
 

(2) Der sogenannte imperativische Infinitiv steht (in Prosa selten) für einen Imperativ (Verneinung: mh/), 

zum Beispiel: 

e)a/n ti au)tw=n e)pila/qv, au)=qi/j me a)nere/sqai. Wenn du etwas davon vergißt, frage mich wieder! 
 
Weitere Beispiele und Ergänzungen zum Infinitiv finden sich im Anhang III C 1. 
 

 

§ 61 Pronomen (7): Possessivpronomen und Possessivverhältnis 

(1) Possessivpronomen kennt das Altgriechische (außer im Singular) für alle drei Personen. Von diesen 

werden die der ersten und zweiten Person sowohl reflexiv als auch nicht reflexiv, das der dritten 

Person Plural (selten) nur reflexiv gebraucht (vgl. lat. meus, tuus, noster, vester und suus!): 

 

e)mo/j, e)mh/, e)mo/n mein h(me/teroj, h(mete/rᾱ, h(me/teron unser  

so/j, sh/, so/n dein u(me/teroj, u(mete/rᾱ, u(me/teron euer  

— sfe/teroj, sfete/rᾱ, sfe/teron ihr 

 

(2) Das possessive Verhältnis wird entweder durch diese Pronomen oder (in der dritten Person des 

Singulars stets!) mit dem sogenannten Genetivus pertinentiae (possessoris, siehe § 9 (3)!) ausgedrückt. 

Folgende regelmäßige, attributive und (nur der Stellung nach) prädikative Ausdrucksweisen lassen sich 

finden: 

- reflexiv und nicht reflexiv: 

  o( e)mo\j fi/loj mein Freund 

  e)mo\j fi/loj ein Freund von mir 

- nicht reflexiv: 

  o( fi/loj mou mein Freund 

  o( fi/loj au)tou=/au)th=j sein/ihr Freund 

- reflexiv und nicht reflexiv: 

  a)name/nw to\n e)mautou= (e)mauth=j) fi/lon. Ich erwarte meinen Freund. 

  a)name/nomen to\n h(me/teron (au)tw=n) fi/lon. Wir erwarten unseren Freund. 

  a)name/nete to\n u(me/teron (au)tw=n) fi/lon. Ihr erwartet euren Freund. 

  a)name/nei to\n e(autou=/e(auth=j fi/lon. Er erwartet seinen/sie erwartet ihren Freund. 

  a)name/nousi to\n e(autw=n (oder sfe/teron) fi/lon. Sie erwarten ihren Freund. 

  a)name/nousi to\n e)kei/nou (e)kei/nhj) fi/lon. Sie erwarten dessen/seinen (deren/ihren) Freund. 
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§ 62 Verben auf -w (9): Verba contracta 

(1) Bei den Verba contracta handelt es sich um Verben, deren Präsensstamm meist auf -e, -ᾰ oder -o endet: 

poie/-w ich mache, tima/-w ich ehre, doulo/-w ich knechte.  

Diese Vokale werden im Präsensstamm (Präsens und Imperfekt) mit dem Vokal des Flexionsausgangs 

nach folgenden Regeln kontrahiert (der Akzent auf der Kontraktionssilbe ist der Circumflex; siehe die 

Übersicht im Anhang I C 2!), zum Beispiel: 

(a) e + e > ei: poie/-ete > poiei=te; e)poi/e-e(n) > e)poi/ei(!) 

e + o > ou: poie/-omen > poiou=men; e)poie/-omen > e)poiou=men; poie/-on > poiou=n 

e + Länge (Langvokal, Diphthong) > Länge: poie/-ein > poiei=n; poie/-w > poiw=; poie/-vj > 

    poiv=j; poie/-oimen > poioi=men; poie/-wn > poiw=n (poie/-ousa > poiou=sa) 

(b) a + E-Laut (e, h, ei, v) > ᾱ: e)ti/ma-e(n) > e)ti/mᾱ(!); tima/-hte > tima=te; tima/-eij > tim#=j; 

    tima/-ein > tima=n1; tima/-v > tim#= 

a + O-Laut (o, w, oi, ou) > w: tima/-omen > timw=men; tima/-wn > timw=n; tima/-oimen > 

    tim%=men; e)tima/-ou (< -eso, siehe § 38!) > e)timw= 

(c) o + e, o > ou: e)dou/lo-e(n) > e)dou/lou(!); doulo/-omen > doulou=men 

o + ei1, ou > ou: doulo/-ein > doulou=n; e)doulo/-ou (< -eso, § 38) > e)doulou=; doulo/- 

    ou (< -eso, § 20) > doulou= 

o + h, w > w: doulo/-hte > doulw=te; doulo/-wmen > doulw=men; doulo/-wn > doulw=n 

o + Iotadiphtong (ei, oi, v) > oi: doulo/-eij > douloi=j; doulo/-oimen > douloi=men; doulo/- 

    v > douloi= 

Anmerkung 
1 ei ist kein echter Diphthong, wenn er aus einer Kontraktion entstanden ist. Daher enthält die Endung des In- 

  finitivs Aktiv (-ein < -e-en, urspr. gesprochen als geschlossenes -ēn !) kein Iota subscriptum. 

 

(2) Besonderheiten der Verba contracta 

(a) Verben mit einsilbigem Verbalstamm (v.a. < -eϝ-) kontrahieren nur zu -ei: 

ple/-w ich segle:  ple/w, plei=j, plei=, ple/omen, plei=te, ple/ousi(n) 

  ple/w, ple/vj, ple/v, ple/wmen, ple/hte, ple/wsi(n) 

  ple/oimi, ple/oij, ple/oi, ple/oimen, ple/oite, ple/oie(n) 

e)/pleon, e)/pleij, e)/plei, e)ple/omen, e)plei=te, e)/pleon 

plei=n; ple/wn, ple/ousa, ple/on  usf. 

 Ebenso: pne/w ich wehe, qe/w ich laufe, ne/w ich schwimme, r(e/w ich fließe, de/w ich ermangele, de/omai ich 

    bedarf, bitte; auch tre/w ich zittere 

Anmerkung 

de/omai ich bedarf, bitte hat stets de/ei du bedarfst, bittest (vgl. bou/lei du willst) zur Unterscheidung von dei= es ist 

nötig, man muß. Das Verb de/w ich binde (< dej-w) kann wie die regelmäßigen e-Kontrakta kontrahieren: dw= 

(neben de/w), dei=j, dei=, dou=men (neben de/omen) dei=te, dou=si(n). 

(b) Verben auf -h/w und -w/w: Die Verben zh=n leben, peinh=n hungern, diyh=n dürsten, xrh=n ein Orakel 

geben, xrh=sqai gebrauchen, kontrahieren, wie folgt (siehe den Anhang (I C 2)!): 

h + E-Laut (e, h, ei, v) > h (v) beziehungsweise h + O-Laut (o, w, oi, ou) > w (%), also: 

zw=, zv=j zv=, usf.; z%/hn, z%/hj, z%/h usf.; e)/zwn, e)/zhj e)/zh etc.; zw=n, zw=sa, zw=n usf. 

Verben auf -w/w, wie r(igw/w ich friere, kontrahieren stets zu -w/-%, also im Indikativ und 

Konjunktiv: r(igw=, r(ig%=j, r(ig%=, r(igw=men, r(igw=te, r(igw=si(n); Optativ: r(ig%/hn, r(ig%/hj, 

r(ig%/h, r(ig%=men, r(ig%=te, r(ig%=en; Imperfekt: e)rri/gwn, e)rri/gwj, e)rri/gw, e)rrigw=men, 

e)rrigw=te, e)rri/gwn. 
 

(3) Die Verba contracta flektieren außerhalb des Präsensstammes wie die übrigen Verben auf -w. Ihr 

Präsensstammvokal -e, -ᾰ, -o erscheint als -h, -h (nach e, i, r als -ᾱ), -w, siehe die Stammformen 

(Präsens, Futur, Aorist): poie/-w, poih/-sw, e)poi/h-sa; tima/-w, timh/-sw, e)ti/mh-sa; qhra/-w, 

qhra/-sw, e)qh/ra-sa; doulo/-w, doulw/-sw, e)dou/lw-sa. 
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§ 63 Nebensätze (4): Konsekutiv- (w(/ste) und Temporalsätze (pri/n) 

 

(1) w(/ste (auch w(j) so daß verbindet sich (a) mit finitem Prädikat, (b) mit Infinitiv/AcI (§ 14): 
 

(a) die Folge wird als eingetreten dargestellt (Neg. des Prädikats ou)): e)pe/pipte xiw\n a)/pletoj, w(/ste 

a)pe/kruye kai\ tou\j a)nqrw/pouj. Es fiel unermesslich viel Schnee, so daß er sogar die Menschen bedeckte. 

(b) die Folge wird als gedachte, erwartete, mögliche dargestellt (Neg. des Prädikatsinfinitivs mh/): 

o o( Swkra/thj ou(/twj h)/dh po/rrw th=j h(liki/aj h)=n w(/ste, ei) kai\ mh\ to/te, ou) (oder: ou)k a)\n) 

poll%= u(/steron teleuth=sai to\n bi/on. Sokrates war bereits so vorgeschrittenen Alters, daß er, wenn 

auch nicht zum damaligen Zeitpunkt (sofort), (so doch) nicht viel später sein Leben beendete (oder: beendet haben 

dürfte bzw. beendet hätte). 

o nach ‚bewirken‘: Swkra/thj e)poi/hsen (w(/ste) pollou\j a)reth=j e)piqumei=n. Sokrates bewirkte, 

daß viele nach der charakterlichen Vollkommenheit strebten. 

o nach ‚erwarten‘: Pa=n poiou=sin w(/ste di/khn mh\ dido/nai. Sie tun alles, so daß (hier ~ damit) sie 

nicht bestraft werden. 

o nach Komparativ mit h)/: braxu/tera h)ko/ntizon h)\ w(j e)ciknei=sqai h(mw=n. Sie schossen kürzer 

(‚als wie für das uns Erreichen‘, heißt:) als daß sie uns hätten erreichen können. 

o w(/ste = e)f’ %=( (te) unter der Bedingung, daß:  e)/fasan a)podw/sein tou\j nekrou\j w(/ste (e)f’ %=( 

te) tou\j  (/Ellhnaj mh\ kai/ein ta\j oi)ki/aj. Sie sagten, sie würden die Leichen herausgeben unter der 

Bedingung, daß die Hellenen die Häuser nicht niederbrennten. 

o statt w(/ste wird nach toiou=toj (lat. talis) oder tosou=toj (lat. tantus) auch oi(=oj oder o(/soj (§ 41 

(2)) gesagt: e)gw\ toiou=to/j ei)mi, oi(=oj u(po\ tou= qeou= tv= po/lei dedo/sqai (Perfekt). Ich bin so 

geartet, daß ich von Gott der Stadt gegeben bin. e)lei/peto th=j nukto/j, o(/son (= tousou=ton w(/ste) 

skotai/ouj dielqei=n to\ pedi/on. Von der Nacht war (noch soviel) übrig, daß sie (dunkel =) im Schutze 

der Dunkelheit die Ebene durchziehen konnten. 

(c) w(/ste leitet auch selbständige Sätze ein: daher (lat. itaque). 

 

(2) pri/n ehe, bevor  
 

(a) gehört zu den folgenden Einleitungen für Temporalsätze (vgl. auch den Prospectivus § 56!): 

o(/te, o(po/te, h(ni/ka als, wenn; e)pei/, e)peidh/, w(j als, nachdem; e)pei\/e)peidh\ prw=ton oder ta/xista 

sobald (als); e(/wj e)/ste, a)/xri (ou(=), me/xri (ou(=) solange (als), bis; a)f’/e)c ou(= seitdem; e)n %(= während 

(b) pri/n wird im Attischen in der Regel, wie folgt, verwendet: 

o nach negativem übergeordnetem Satz mit finitem Prädikat; der pri/n-Satz gibt an, was vor der 

Handlung des übergeordneten Satzes tatsächlich oder erwartungsgemäß erfolgt oder erfolgte (nicht 

... bevor: bis): 

o( Sue/nnesij ou)k h)/qelen e)lqei=n, pri\n h( gunh\ au)to\n e)/peisen. Syennesis wollte nicht kommen, bevor 

(bis) seine Frau ihn (davon) überzeugt hatte. ou) pro/sqen (verstärkend) e)pau/santo polemou=ntej, 

pri\n e)cepolio/rkhsan th\n po/lin. Sie hörten mit dem Kampfe nicht (eher) auf, bevor (bis) sie die Stadt 

erobert hatten. mh\ a)pe/lqhte, pri\n a)\n a)kou/shte to\ pra=gma. Geht nicht weg, bevor (bis) ihr die Sache 

hörtet! o( poihth\j ou) pro/teron (verstärkende Markierung) oi(=o/j te (e)sti) poiei=n, pri\n a)\n e)/nqeoj 

ge/nhtai (prospectiv). Der Dichter ist nicht (eher) fähig zu dichten, bevor (bis) er gotterfüllt ist. 

o nach positivem übergeordnetem Satz mit Infinitiv/AcI (§ 14); der pri/n-Satz gibt an, was vor der 

Handlung des übergeordneten Satzes nicht erfolgt oder erfolgte: 

Cenofw=n e)qu/eto pri/n tini ei)pei=n. Xenophon opferte, bevor er es jemandem sagte. die/bhsan (sog. 

Wurzel-Aorist zu diabai/nw) to\n potamo\n pri\n tou\j a)/llouj a)pokri/nasqai. Sie durchschritten 

den Fluß, bevor die anderen antworteten (geantwortet hatten). 
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§ 64 Die o-/a-Deklination: Nomina contracta 

Bei einigen Substantiven und Adjektiven der o- und a-Deklination wird der Ausgang mit dem voraus-

gehenden Stammvokal kontrahiert (§ 62 (1), siehe Anmerkung unten!): 

 noo- 

Verstand 

o)steo- 

Knochen 

geᾱ-2 

Erde 

a)rgure/oj, a)rgure/ᾱ, a)rgure/on 

silbern 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

o( nou=j 

nou=n 

nou= 

n%= 

to\ o)stou=n 

o)stou=n 

o)stou= 

o)st%= 

h( gh= 

gh=n 

gh=j 

gv= 

a)rgurou=j3 a)rgura=3,4  a)rgurou=n3 

a)rgurou=n a)rgura=n a)rgurou=n 

a)rgurou=  a)rgura=j a)rgurou= 

a)rgur%=   a)rgur#=   a)rgur%= 

Pl. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

noi= 

nou=j 

nw=n 

noi=j 

o)sta=1 

o)sta= 

o)stw=n 

o)stoi=j 

 a)rguroi=   a)rgurai=  a)rgura=1 

a)rgurou=j a)rgura=j a)rgura= 

a)rgurw=n  a)rgurw=n a)rgurw=n 

a)rguroi=j a)rgurai=j a)rguroi=j 

Anmerkung 
1 e + a wird hier zu ᾱ kontrahiert (in Analogie zum Neutrum Plural -a)! 
2 h( gh= wird nur im Singular verwendet; vgl. auch o(  (Ermh=j Hermes (im Plural Hermesstatuen): o(  (Ermh=j, to\n  

  (Ermh=n, tou=  (Ermou= (siehe § 59!) t%=  (Ermv=, w)=  (Ermh=, oi(  (Ermai=, tou\j  (Erma=j, tw=n  (Ermw=n, toi=j  

  (Ermai=j, w)=  (Ermai=. Die maskulinen Kontrakta auf -a=j, z.B. attisch o( borrᾱj (< bore-ᾱ) Nordwind haben 

  den dorischen Genetiv -a=: borra=j, borra=n, borra=, borr#=. 
3 Substantive und Adjektive, die zusammengesetzt sind, sind dagegen nicht endbetont: oi( e)/kploi die Aus- 

  fahrten, eu)=noi wohlgesinnte usf. 
4 Entsprechend -h: xrush=, xrush=n, xrush=j, xrusv=, xrusai=, xrusa=j xrusw=n, xrusai=j golden. 

 

 

§ 65 Adjektive und Adverbien (2): Komparation 

(1) Bildung des Komparativs und Superlativs der Adjektive: 

(a) Umschreibung mit den Adverbien ma=llon mehr (lat. magis) und ma/lista am meisten (lat. maxime): 

fi/loj lieb, ma=llon fi/loj, ma/lista fi/loj; 

(b) Anfügung der Suffixe -ter- (-oj, -ᾱ, on) bzw. -tat- (-oj, -h, -on) an den Stamm des Maskulinums: 

deino/j gewaltig: deino/-ter-oj, deinote/rᾱ, deino/teron - deino/-tat-oj, deinota/th, deino/taton 

pisto/j treu, vertrauenswürdig: pisto/-ter-oj, usf. - pisto/tatoj, usf. 

dunᾰto/j mächtig: dunᾰtw/-ter-oj, usf. - dunᾰtw/tatoj, usf. 

melᾱj schwarz: mela/n-ter-oj, usf. - mela/ntatoj, usf. 

safh/j deutlich (§ 66): safe/s-ter-oj, usf. - safe/statoj, usf. 

braxu/j kurz (§ 67): braxu/-teroj, usf. - braxu/tatoj, usf. 

(c) Bei Adjektiven auf -wn/-on (§ 25) sowie -ou=j/-h= (-a=)/-ou=n (§ 64) lautet das Suffix 

hingegen -e/ster- bzw. -e/stat-: 

sw/frwn besonnen, swfrone/steroj, usf. - swfrone/statoj, usf. 

a(plou=j einfach (siehe § 64!), a(plou/steroj, usf. - a(plou/statoj, usf. 

Abweichend: 

geraio/j bejahrt: gerai/-ter-oj, usf.; palaio/j alt: palai/teroj, usf.; sxolai=oj müßig: 

   sxolai/teroj, usf.; fi/loj lieb: fi/l-teroj, usf., und wenige andere. 
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(d) Bei einigen Adjektiven lautet der Ausgang - wn/-ῑon (zweiendig!), zu dem auch (durch Lautwandel 

entstandene) Komparativformen auf -wn/-on (< -jwn, -jon) gehören.1 Der Superlativausgang lautet 

hier -(i)stoj, -(i/)sth, -(i)ston. Zuweilen finden sich auch aus verschiedenen Stämmen gebildete 

Formen zu einem Grundwort: 

kalo/j schön:  kall- wn, ka/ll-ῑon - ka/ll-istoj usf. (to\ ka/lloj die Schöhnheit, § 66) 

h(du/j angenehm (§ 67): h(d wn, h(/dῑon - h(/distoj usf. (h(/domai ich freue mich) 

a)gaqo/j gut:  a)mei/nwn, a)/meinon tüchtiger - a)/ristoj usf. (h( a)reth/ die ‚Bestheit‘) 

  belt wn, be/ltῑon besser - be/ltistoj usf. 

  krei/ttwn, krei=tton stärker (lat. superior) - kra/tistoj usf. (to\ kra/toj, § 66) 

  l%/wn, l%=on erwünschter - l%=stoj usf. 

kako/j schlecht: kak wn, ka/kῑon (lat. peior) - ka/k-istoj usf. (h( kaki/a die Schlechtigkeit) 

  xei/rwn, xei=ron weniger gut, geringer (lat. deterior) - xei/ristoj usf. 

  h(/ttwn, h(=tton schwächer (lat. inferior) - (nur Adv.) h(/kista (h( h(=tta die Niederlage) 

ai)sxro/j hässlich:  kak wn, ka/kῑon - ai)/sxistoj usf. (to\ ai)=sxoj die Schande, § 66) 

e)xqro/j feindlich: e)xq wn, e)/xqῑon - e)/xqistoj usf. (to\ e)/xqoj der Hass, § 66) 

taxu/j schnell (§ 67): q ttwn, qa=tton - ta/xistoj usf. (to\ ta/xoj die Schnelligkeit, § 66) 

r(#/dioj leicht:  r(#/wn, r(#=on - r(#=stoj usf. (r(ᾱi/zw ich werde leichter) 

me/gaj groß:   mei/zwn, mei=zon - me/gistoj usf. (to\ me/geqoj die Größe, § 66) 

polu/j viel:   plei/wn, ple/on - plei=stoj usf. (to\ plh=qoj die Menge, § 66) 

mikro/j klein: mikro/teroj - mikro/tatoj usf. kleiner, daneben auch die Formen wie bei: 

o)li/goj wenig: mei/wn, mei=on geringer (attisch auch o)lei/zwn) - o)li/gistoj usf. 

  e)l ttwn, e)/lᾱtton weniger - e)la/xistoj, usf. (e)laxu/j klein, gering, § 67) 

Anmerkung 
       1 Zu -jwn, -jon vgl. die Verbalstämme § 16 (2)! Die Komparativformen auf - wn/-ῑon (als ursprüngliche s-

Stämme, siehe § 66!) und auf -wn, -on werden, am Beispiel kall wn, ka/llῑon, wie folgt dekliniert (die fett 

ausgezeichneten Formen erscheinen häufiger): 
 

Stamm kallῑon- 
Sg. Nom. 
     Akk. 
      
 
     Gen. 
     Dat. 

kall wn   ka/llῑon 

kall ona 

kall w     ka/llῑon 

 

     kall onoj 

     kall oni 

Pl. Nom. 
      
     Akk. 
      
     Gen. 
     Dat. 

kall onej kall ona 

kall ouj kall w 

kall onaj kall ona 

kall ouj kall w 

         kallῑo/nwn 

         kall osi(n) 

    Anmerkung: Der Akk. Pl. kall ouj gleicht sich der Endung des Nom. Pl. an. 

 

(2) Die Bildung des Komparativs und Superlativs der Adverbien (§ 42) erfolgt in aller Regel durch Ver-

wendung der Steigerungsformen des Adjektivs. Das Neutrum im Singular bildet den Komparativ und 

das Neutrum im Plural den Superlativ (vgl. ma=llon mehr, ma/lista am meisten, zu ma/la sehr): 

deinw=j auf gewaltige Weise: deino/teron, deino/tata 

safw=j auf deutliche Weise: safe/steron, safe/stata 

taxu/ (= taxe/wj) auf schnelle Weise: qa=tton, ta/xista 

eu)= (Adv. zu a)gaqo/j) auf gute Weise: a)/meinon, a)/rista usf. 

(3) Ergänzungen 

(a) Der Superlativ hat bisweilen (aber nicht so häufig wie im Lateinischen) die Bedeutung des soge-

nannten Elativs, drückt also nicht den höchsten, sondern nur einen sehr hohen Grad aus: a)nh\r 

sofw/tatoj ein sehr weiser Mann. 

(b) Der Komparativ und Superlativ wird durch poll%= (siehe § 33 (3a)!) oder polu/ (adverbialer 

Akkusativ, vgl. § 9 (1)!) verstärkt: poll%=/polu\ sofwta/th die bei weitem weiseste (lat. longe sapientissima); 

poll%=/polu\  ma=llon viel mehr; vgl. ou)de\n h(=tton um nichts weniger, nichtsdestoweniger. 

(c) w(j oder o(/ti tritt zum Superlativ in der Bedeutung möglichst (lat. quam + Superl.): w(j/o(/ti dikaio/tatoj 

möglichst gerecht (lat. quam iustissimus); w(j/o(/ti ta/xista möglichst rasch (lat. quam velocissime). 
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§ 66 Die dritte Deklination (7): s-Stämme 

Die s-Stämme der dritten Deklination enthalten Substantive, Adjektive und Eigennamen, deren Stämme 

auf -oj/-ej/-aj enden. Das s schwindet vor vokalischer Endung und die aufeinandertreffenden Vokale 

werden kontrahiert (vgl. die Regeln in § 62!): 
 
e+e > ei 
e+o/o+e/o+o > ou 
o+a/a+o > w 
a+e/h > ᾱ 
e+a > h 
Kurzvokal + Diphthong > Diphtong 
 

(a) Substantive und Eigennamen 

Stamm genoj-/genes- Geschlecht (lat. genus/gener-) 

Sg. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

to\ ge/noj 

ge/noj 

ge/neoj > ge/nouj 

ge/nei + > ge/nei 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

ge/nea > ge/nh 

ge/nea > ge/nh 

gene/wn > genw=n 

ge/nessi > ge/nesi(n) 

Stamm kre/aj-Fleisch 

Sg. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

to\ kre/aj 

kre/aj 

kre/aoj > kre/wj 

kre/ai > kre/# 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

kre/aa > kre/ᾱ 

kre/aa > kre/ᾱ 

krea/wn > krew=n 

kre/assi > kre/asi(n) 

Stamm ai)doj- Ehrfurcht, Scham  Swkratej- 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

h( ai)dw/j (Dehnstufe) 

ai)dosa > ai)dw= 

ai)do/soj > ai)dou=j 

ai)dosi > ai)doi= 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( Swkra/thj 

Swkra/th(n) 

Swkra/touj 

Swkra/tei 

w)= Sw/kratej 

 

(b) Adjektive (zweiendig, meistens endbetont auf -h/j/-e/j) 

Stamm safes- deutlich      eu)klees- berühmt           sunhqes- vertraut 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

safh/j safe/j 

safh=   safe/j 

     safou=j 

safei=  safei= 

   w)= safe/j 

eu)kleh/j    eu)klee/j 

eu)klea=2    eu)klee/j 

      eu)kleou=j 

      eu)kleei= 

     w)= eu)klee/j 

sunh/qhj  su/nhqej 

sunh/qh    su/nhqej 

      sunh/qouj 

      sunh/qei 

    w)= su/nhqej 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

safei=j   safh= 

safei=j1  safh= 

     safw=n 

     safe/si(n) 

eu)kleei=j   eu)klea=2 

eu)kleei=j1  eu)klea=2 

      eu)klew=n 

      eu)klee/si(n) 

sunh/qeij  sunh/qh 

sunh/qeij1 sunh/qh 

      sunh/qwn 

      sunh/qesi(n) 

Anmerkung 
1 Die Endung -ei=j ist in Analogie zum Nom. Pl. gebildet (siehe § 67!). 
2 Der Ausgang -h (vgl. safh=, sunh/qh) wird im Attischen nach Vokalen (e, i, u) zu -ᾱ. 
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§ 67 Die dritte Deklination (8): vokalische und Diphthongstämme 
Die vokalischen und Diphthongstämme der 3. Deklination enthalten Substantive, Adjektive und Eigen-
namen. Es sind hier Stämme auf -ῐ, -ῠ/ῡ, -eu, -oi, -wu, -au, -ou vertreten. 

(1) Stämme auf -ῐ (meist feminin1) 

Stamm poli-, pole(j)-, 
polh(j)- Stadt 

dunami-, duname(j)-, 
dunamh(j)- Kraft, Vermögen 

prᾱci-, prᾱce(j)-, 

prᾱch(j)- Handlung 

Sg. Nom. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 
     Vok. 

h( po/lij 

po/lin 

po/lewj2 

po/lei 

w)= po/li 

h( du/namij 

du/namin 

duna/mewj2 

duna/mei 

w)= du/nami 

h( pra=cij 

pra=cin 

pr cewj2 

pr cei 

w)= pra=ci 

Pl. N./V. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 

po/leij 

po/leij3 

po/lewn2 

po/lesi(n) 

duna/meij 

duna/meij3 

duna/mewn2 

duna/mesi(n) 

pr ceij 

pr ceij3 

pr cewn2 

pr cesi(n) 
     Anmerkung 
        1 Maskulin sind z.B. o( o)/fij die Schlange, o( e)/xij die Natter, o( ma/ntij der Seher. 
        2 Der Gen. Sg. ist im Attischen durch einen Quantitätentausch (sog. metathesis quantitatum) aus (der Dehn- 
       stufe) -hoj (z.B. po/lh-oj) entstanden. Langer Vokal wird vor langem Vokal gekürzt (Regel: vocalis ante 
      vocalem corripitur) im Gen. Pl. Die Endung -wj gilt für den Akzent als kurz. Der Gen. Pl. gleicht sich dem 
      Sg. mit seinem Akzent an. 
       3 Der Akk. Pl. ist dem Nom. Pl. (< polej-ej) angeglichen. 

(2)  Stämme auf -ῠ (mit Ablaut, maskulin auf -j, neutrum auf -u) 

Stamm phxu-, phxe(ϝ)- 
Elle(nbogen) 

a)stu-, a)ste(ϝ)- 
Stadt 

h(du-, h(de(ϝ)- (fem. h(deiᾰ-) 
angenehm 

Sg. Nom. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 
     Vok. 

o( ph=xuj 

ph=xun 

ph/xewj1 

ph/xei 

w)= ph=xu 

to\ a)/stu 

a)/stu 

a)/stewj1 

a)/stei 

w)= a)/stu 

h(du/j h(dei=a   h(du/ 

h(du/n h(dei=an   h(du/ 

h(de/oj3 h(dei/ᾱj   h(de/oj3 

h(dei= h(dei/    h(dei= 

h(du/ h(dei=a   h(du/ 

Pl. N./V. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 

ph/xeij 

ph/xeij1 

ph/xewn1 

ph/xesi(n) 

a)/sth2 

a)/sth2 

a)/stewn 

a)/stesi(n) 

h(dei=j  h(dei=ai   h(de/a 

h(dei=j1  h(dei/ᾱj  h(de/a 

h(de/wn3  h(deiw=n   h(de/wn3 

h(de/si(n) h(dei/aij h(de/si(n) 
Anmerkung 
1 Siehe oben (1), Anm. 2 bzw. 3! 
2 Siehe ta\ ge/nh, safh= in § 66! 
3 Die Adjektive auf -uj/-u kontrahieren nur zu -ei. 
 

(3) Stämme auf -ῡ/-ῠ1 (meist maskulin2) 
 

Stamm i)xqῡ- 
Fisch 

mῡ- (< mῡs-, lat. 
mūs, mūris) Maus 

pitῠ - 
Fichte 

Sg. Nom. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 
     Vok. 

o( i)xqu=j 

i)xqu=n 

i)xq oj 

i)xq i 

w)= i)xqu= 

o( mu=j 

mu=n 

mῠo/j 

mῠi/ 
w)= mu= 

h( pi/tῠj 
pi/tῠn 
pi/tῠoj 

pi/tῠi 
w)= pi/tῠ 

Pl. N./V. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 

i)xq ej 

i)xqu=j3 

i)xq wn 

i)xq si(n) 

m ej 

mu=j3 

mῠw=n 

mῠsi/(n) 

pi/tῠej 
pi/tῡj3 

pit wn 

pi/tῠsi(n) 
Anmerkung 
1 -ῡ haben endbetonte Wörter, nur vor Konsonant oder im Auslaut; regelwidrig ist Dat. Pl. -ῠsi(n). 
2 Feminin sind auch: h( i)sx j die Stärke; h( o)fru=j die Braue; h( plhq j die Menge; nach dem natürlichen 
  Geschlecht: h( dru=j die Eiche; h(  )Erῑn j die Rachegöttin. Substantiva communia sind: o(/h( su=j (= lat. sūs, 
  sŭis) das Schwein (der Eber (Altschneider, Borg)/die Sau); o(/h( oi)=j (< oϝij, lat. ovis) das Schaf (der Bock, 
  Widder (Hammel)/das Mutterschaf, die Aue). 
3 -u=j < -unj, d.h. n vor j entfällt mit ED, vgl. § 26, Anm. 1! Entsprechend: ta\j pi/tῡj.
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(4) Stämme auf -eu und -oi enthalten maskuline Substantive auf -eu/j bzw. nur im Singular gebildete 

feminine Substantive und Eigennamen auf -w/. Die wenigen Stämme auf -wu enthalten maskuline 
Substantive auf -wj: 

Stamm basileu-/h(ϝ)-  
König 

peiqoj-/wi- 

Überredung 
Sapfoj-/wi-4 

Sappho 
h(rwu-/w(ϝ)-5 

Held 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( basileu/j1 

basile/ᾱ2 

basile/wj2 

basilei= 

w)= basileu= 

h( peiqw/4 

peiqw/ 

peiqou=j 

peiqoi= 

w)= peiqoi= 

h( Sapfw/ 

Sapfw/ 

Sapfou=j 

Sapfoi= 

w)= Sapfoi 

o( h(/rwj 

h(/rwa 

h(/rwoj 

h(/rwi+ 

w)= h(/rwj 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

basilh=j (-ei=j)3 

basile/ᾱj2 

basile/wn2 

basileu=si(n) 

 
— 

 
— 

h(/rwej 

h(/rwaj 

h(rw/wn5 

h(/rwsi(n) 
Anmerkung 
1 -eu ist (Ablaut-) Grundstufe (im Vok.); -hu ist Dehnstufe, es gilt: hu > eu vor Konsonant im Nom. Sg. und 

  Dat. Pl., hu > h(ϝ) vor Vokal (ϝ entfällt), vgl. die Kasusformen bei Homer: basilh=a, basilh=oj, basilh=i +, 

  basilh=ej, basilh=ᾰj, basilh/wn. 
2 Zum Quantitätentausch basilh=a, basilh=oj, basilh =ᾰj (Anm. 1) > basile /ᾱ, basile/wj, basile/ᾱj und 

  zum Gen. Pl. basilh/wn > basile/wn siehe (1), Anm. 2! 
3 Der Nom. Pl. -ei=j für -h=j (<-h=ej) ist ab der zweiten Hälfte des 4. Jhr.v.Chr. gebräuchlich; vielleicht auf- 

  grund einer Analogie h(de/wn : h(dei=j (oben (2)!) = basile/wn : basilei=j. 
4 (Ablaut-) Grundstufe -oi vor Vokal > -o(j), j entfällt: peiqoj-a > peiqo-a > peiqw/; peiqoj-oj > peiqo-oj > 

  peiqou=j; peiqoj-i > peiqo-i > peiqoi=. Dehnstufe -wi im Nom. peiqw/ < peiqwi. 
5 -wu vor Vokal > -wϝ > -w. Im Dat. Sg. und Akk. Sg./Pl. erscheinen auch kontrahierte Formen: to\n h(/rw, t%= 

  h(/r%, tou\j h(/rwj. Der Gen. Pl. von o( Trw/j der Troer und o( dmw/j der Sklave ist abweichend nicht endbetont  

  (vgl. § 34, Anm. 5): tw=n Trw/wn, tw=n dmw/wn. 

 

 

(5) Die Einzelwörter h( nau=j das Schiff, o(/h( bou=j das Rind (der Bulle, Ochse/die Färse, Kuh) und o( Zeu/j 
Zeus sind nur noch seltene altgriechische Wurzelnomen (d.h. Bildungen ohne Stammbildungssuffix): 
 

Stamm nᾱu-, nh(ϝ)- 
(lat. navis) 

bou-, bo(ϝ)- 
(lat. bōs, bŏvis) 

Djhu, Djeu-, 
   Di(ϝ)- 

Sg. Nom. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 
     Vok. 

nau=j 

nau=n1 

new/j (< nhϝ-oj)2 

nhi/+ (< nhϝ-i) 
- 

bou=j 

bou=n3 

boo/j (< boϝ-oj) 

boi/+ (< boϝ-i) 

w)= bou= 

Zeu/j4 

Di/a 

Dio/j 

Dii/ 

w)= Zeu= 

Pl. N. (V.) 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 

nh=ej (< nhϝ-ej) 
nau=j1 

new=n (< nhϝ-wn)2 

nausi/(n) 

bo/ej (< boϝ-ej) 

bou=j3 

bow=n (< boϝ-wn) 

bousi//(n) 

 
— 

Anmerkung 
1 Akk. Sg./Pl. nau=n und nau=j analog zu Nom. Sg. nau=j ( nᾱu-> nau- vor Konsonant). 
2 Zum Quantitätentausch nho/j > new/j und zum Gen. Pl. nhw=n > new=n siehe (1), Anm. 2! 
3 Akk. Sg./Pl. bou=n und bou=j analog zu Nom. Sg. bou=j. 
4 (Ablaut-) Grundstufe Djeu- in w)= Zeu=; Dehnstufe Djhu- (hu > eu vor Konsonant) in Zeu/j; Schwund- 
   stufe Di(ϝ)- im Akk., Gen., Dat. - Zu Dj- > Z- vgl. § 17 (2), die Verbalstämme auf -z ! 
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§ 68 Partizip (7) als prädikative Ergänzung einer Aussage (siehe § 31 (2)!) 

(1) Bei Verben, die über den Inhalt des Partizips eine bestimmte Aussage machen, zum Beispiel über 

(weitere Beispiele im Anhang III C 2): 

(a) den Vollzug des Inhalts:  

 a)/rxomai le/gwn/le/gousa. Ich bin am Beginn meiner Rede 

 pau/omai/lh/gw #)/dwn/#)/dousa. Ich beende meinen Gesang;  

 dia/gw/diatelw=/diagi/gnomai kaqeu/dwn/kaqeu/dousa. Ich schlafe weiter. 

(b) die Art und Weise oder Umstände des Inhalts: 

 dh=loj/fanero/j ei)mi oder fai/nomai poiw=n/poiou=sa. Ich tue offenbar. 

 tugxa/nw poiw=n/poiou=sa. Ich tue gerade. 

 lanqa/nw poiw=n/poiou=sa. Ich tue heimlich, unbemerkt. 

 fqa/nw poiw=n/poiou=sa. Ich tue früher, zuvor ; oi)/xomai poiw=n/poiou=sa. Ich tue eiligst. 

(c) die Gefühlslage oder Beurteilung des Inhalts: 

 xai/rw/h(/domai poiw=n/poiou=sa. Ich tue freudig, mit Freude. 

 a)/xqomai/a)ganaktw= poiw=n/poiou=sa. Ich tue betrübt, unwillig. 

 ai)sxu/nomai poiw=n/poiou=sa. Ich tue schamhaft, mit Scham. 

 a)dikw=/a(marta/nw le/gwn/le/gousa. Ich tue nicht recht, wenn ich sage. 

(d) die sinnlich-geistige Wahrnehmung oder den Nachweis des Inhalts (vgl. (2)!): 

 oi)=da Swkra/thn ou)de\n pw/pote a)dikh/santa. Ich weiß, daß Sokrates niemals ein Unrecht tat. 

 oi)=da ou)k ei)dw/j/ei)dui=a (PPfA). Ich weiß, daß ich nicht weiß. 

 dhlw=/fai/nw/deiknu/w tina\ poiou=nta/poiou=san. Ich zeige, daß eine(r) tut. 
 

(2) Gegenüber Konstruktionen mit o(/ti/w(j und Infinitiv: 
 

Sachverhalt als Wahrnehmung: Partizip; Tatsache: o(/ti/w(j Absicht, Fähigkeit: Infinitiv 

manqa/nw diaballo/menoj 
ich merke/begreife, wie ich verleumdet werde 

poiei=n  
ich lerne/verstehe zu tun 

oi)=da, 
e)pi/stamai 

e)sqlo\j w)/n 
ich weiß, daß ich edler Herkunft bin 

swfronei=n, nei=n 
ich verstehe besonnen zu sein, zu 
schwimmen 

gignw/skw to\n kairo\n paro/nta 

ich erkenne, wie der rechte Augenblick jetzt da ist 
o(/ti pa/restin o( kairo/j 

ich erkenne, daß der rechte Augenblick da ist 

t%= kair%= xrh=sqai 

ich beschließe, den rechten Augenblick 
zu nutzen 

me/mnhmai a)kou/saj 
ich erinnere mich gehört zu haben 

a)nh\r a)gaqo\j gi/gnesqai 

ich bin darauf bedacht, ein tüchtiger 
Mensch zu werden 

ai)sxu/nomai, 

ai)dou=mai 

a)dikw=n (vgl. (1c)!) 
ich schäme mich im Unrecht zu sein 

a)dikei=n 

ich schäme mich Unrecht zu tun 
(unterlasse es aus Scham) 

a)/rxomai le/gwn (vgl. (1a)!) 
ich bin am Beginn meiner Rede (rede schon) 

le/gein 

ich beginne jetzt zu reden 
e)pilanqa/nomai poiw=n ich vergesse, daß ich tue poiei=n ich vergesse zu tun 

(3) Bei den Verben der Wahrnehmung kann ferner unterschieden werden: 
 

der Sachverhalt als Quelle der Wahr-

nehmung: GcP 

Gegenstand der 

Wahrn.: AcP  

Tatsache: 

o(/ti 

Meinung, Gerücht: 

Infinitiv/AcI 

a)kou/w ich höre 

ai)sqa/nomai ich bemerke 

punqa/nomai ich erfahre 

le/gonto/j tinoj 

(selbst) von einem, der 

redet 

le/gonta/ tina 

wie jemand redet 

o(/ti tij le/gei 

daß jemand redet 

le/gein tina/ 

(von anderen,) daß einer 

rede 
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§ 69 Verben auf -w (10): Aorist und Futur Passiv 

Das Altgriechische unterscheidet im Aoriststamm vom Aktiv und Medium eigene Passiv-Formen (mit 

aktiven Endungen). Der schwache Aorist Passiv benutzt das Suffix -qh- (verkürzt -qe-), der starke Aorist 

das Suffix -h- (-e-), das sich entsprechend mit den aus dem Präsensstamm bekannten Modusvokalen des 

Konjunktivs (-w-, -h-) und Optativs (-ῑ-, -ih-) verbindet (§§ 48, 51). 
 

(1) Schwacher Aorist Passiv der Verba vocalia (auch contracta, siehe § 62 (3)!) 
 
Indikativ   Konjunktiv (Akzent!) Optativ   Imperativ 

e)paideu/-qhn  paideuqw=  paideuqei/hn   

e)paideu/-qhj  paideuqv=j  paideuqei/hj  paideu/qhti1 

e)paideu/-qh  paideuqv=  paideuqei/h  paideuqh/tw 

e)paideu/-qhmen  paideuqw=men  paideuqei=men   

e)paideu/-qhte  paideuqh=te  paideuqei=te  paideu/qhte 

e)paideu/-qhsan  paideuqw=si(n)  paideuqei=en  paideuqe/ntwn 

Infinitiv: paideu-qh=-nai 

Partizip: paideu-qei/j (<-qent-j, § 26, Anm. 1), paideuqei=sa (§ 8), paideuqe/n (<-nt, § 26, Anm. 3) 
Anmerkung 
1 Die Endung der 2. Sg. Imp. ist -qi (vgl. gnw=qi sauto/n! Erkenne dich selbst!), die aber in der nicht möglichen 

  Verbindung *-qh-qi zu -ti dissimiliert wird (siehe § 17 (1), Anm. 1!). 
 

(2) Schwacher Aorist Passiv der Verba muta  

Bei den Verba muta (§§ 16, 17 (2)) trifft das Suffix -qh- (-qe-) auf einen K-, P- oder T-Stamm. Die 

Stämme erfahren daher ggf. folgende Umbildungen: 

K-Laut (g, k, x) + q > xq; P-Laut (b, p, f) + q > fq; T-Laut (d, t, q) + q > sq (§ 72 (3), Anm. 2) 

fula/ttw (fulak-): e)fula/xqhn; kru/ptw (kruf-): e)kru/fqhn; pei/qw (peiq-): e)pei/sqhn usf. 
 

(3) Starker Aorist Passiv 

Starke Formen (§ 45) des Aorists Passiv bilden einige Verba muta und liquida (§ 73; vgl. § 16!) sowie 

andere, ‚unregelmäßige‘ Verben, gelegentlich verbunden mit Ablaut (e-/Schwundstufe: e > a). Beson-

ders wenn ein Verb sowohl schwache als auch starke Formen kennt, haben die starken Formen oft 

intransitive oder reflexive Bedeutung (dazu Anhang I E!); Beispiele: 

bla/ptw ich schädige: e)bla/bhn (auch e)bla/fqhn); a)lla/ttw ich ändere: h)lla/ghn (auch h)lla/xqhn); 

qa/ptw ich bestatte: e)ta/fhn (< *e)-qaf-, oben (1), Anm. 1); y xw ich kühle: e)y xhn (auch e)y xqhn); 

kle/ptw ich stehle: e)kla/phn; tre/fw ich nähre: e)tra/fhn; kl nw ich lehne, neige: e)kli/nhn (auch e)kli/qhn); 

mai/nomai ich rase: e)ma/nhn; fai/nw ich zeige: e)fa/nqhn (ich wurde gezeigt), aber e)fa/nhn (ich zeigte mich: 

erschien, zu fai/nomai) u.a. 
 

(4) Futur Passiv 

Vom Aorist Passiv aus werden auch die (schwachen oder starken) Formen des s-Futurs Passiv mit 

angefügter medialer Präsensendung gebildet, also: -(q)h-s-o-mai, -(q)h-s-v, -(q)h-s-e-tai usf.: 
 
Indikativ    Optativ 
paideu-qh/-s-omai  paideu-qh-s-oi/-mhn 

paideu-qh/-s-v (<-se-sai)1 paideu-qh/-s-oi-o (<-soi-so)2 

paideu-qh/-s-etai   paideu-qh/-s-oi-to  

paideu-qh-s-o/meqa  paideu-qh-s-oi/-meqa 

paideu-qh/-s-esqe  paideu-qh/-s-oi-sqe 

paideu-qh/-s-ontai  paideu-qh/-s-oi-nto 
Infinitiv: paideu-qh/sesqai 
Partizip: paideu-qhso/menoj, -qhsome/nh, -qhso/menon 
Anmerkung 
1 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen dem Themavokal e und ai, die dann zu v kontrahiert werden. 
2 Das -s- der Personalendung entfällt zwischen Themavokal/Optativzeichen oi und o. 
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§ 70 Verben auf -w (11): Perfektstamm 

 

(1) Im gemäß seinem Aspekt stativ-resultativen Perfektstamm (siehe § 12!) wird im klassischen 

Griechisch ein Zustand in der Gegenwart (Perfekt) und Vergangenheit (Perfektpräteritum 

[‚Plusquamperfekt‘]), seltener auch in der Zukunft (Perfektfutur) ausgedrückt.  

Der Perfektstamm unterscheidet, wie der Präsensstamm (siehe § 5!), nur Formen des Aktivs und 

Medio-Passivs. 
 

(2) Der Perfektstamm wird durch Reduplikation markiert (siehe unten (5)!). 

Er kennt (vgl. den Aorist in den §§ 13, 45 und 69!):  

Im Aktiv schwache (Verba vocalia: § 71; Verba muta: T-Stämme: § 72; Verba liquida: § 73 (5)) und starke 

Bildungen (Verba muta: K-/P-Stämme: § 72; Verba liquida: § 73 (5)); 

im Medio-Passiv nur starke, athematische Bildungen. 

Der schwache Perfektstamm trägt das Kennzeichen -k-. 
 

(3) Merkmal des Perfektpräteritums ist das Augment (siehe § 12 (4), aber unten (5c)!) an der 

entsprechenden reduplizierten Perfektstammform. Es erscheint, analog dem Imperfekt des 

Präsensstamms, nur im Indikativ. 
 

(4) Das Perfektfutur wird im Aktiv gewöhnlich nur im Indikativ gebraucht und in aller Regel mit dem 

Partizip Perfekt Aktiv umschrieben (+ e)/somai usf., § 22). Im Medio-Passiv erscheint der 

Perfektstamm um -s- und um mediale Präsensendungen erweitert; hier sind der Indikativ und das 

Partizip gebräuchlich, selten der Optativ und Infinitiv. 
 

(5) Bei der Perfektstamm-Reduplikation ist zu beachten (zu den Beispielen siehe §§ 71-72!): 

(a) bei einfachkonsonantischem Anlaut (K-, außer r(-) 

> Ke-K- (dabei wird: f-, q-, x- > pe-, te-, ke-, siehe § 17 (1), Anm. 1!): 

ma/xomai: me-ma/xhmai 

futeu/w: pe-fu/teuka 

qea/omai: te-qe/amai 

xe/w: ke/-xuka 
 

(b) bei Muta cum liquida (K-, P-, T-Laut + l, m, n, r) 

> Ke-K, Pe-P, Te-T + l, m, n, r: 

klei/w: ke/-kleika 

dra/w: de/-draka 

pne/w: pe/-pneuka 

xri/w: ke/-xrika 
 

(c) bei vokalischem, sonstig mehrkonsonantischem (auch z-, c-, y-!) und bei Anlaut mit r(- ist die 

Reduplikationssilbe e)- (kein Augment!), die mit einem vokalischen Anlaut verschmilzt. (Im 

Perfektpräteritum wird hier nicht mehr augmentiert): 

a)/gw, h)=xa 

o(pli/zw: w(/plika 

eu)/xomai: hu)=gmai 

kti/zw: e)/-ktika 

r(i/ptw: e)/-rrifa. 
 

(d) Verbalkomposita reduplizieren in der Regel das Simplex: pros-ta/ttw: pros-te/-taxa. 

 

 

Zu Abweichungen oder Unregelmäßigkeiten bei der Reduplikation siehe Anhang (I D)! 
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§ 71 Verben auf -w (11): Perfektstamm der Verba vocalia (auch contracta, siehe § 62 (3)!) 

(1) Perfekt Aktiv 

Indikativ 1   Konjunktiv 2   Optativ 2 

pe-pai/deu-ka  pepaideu-kw\j w)=     pepaideukw\j ei)/hn 

pe-pai/deu-kaj  pepaideu-kw\j v)=j  pepaideukw\j ei)/hj 

pe-pai/deu-ke(n)  pepaideu-kw\j v)=  pepaideukw\j ei)/h 

pe-paideu/-kamen  pepaideu-ko/tej w)=men  pepaideuko/tej ei)=men/ei)/hmen 

pe-paideu/-kate  pepaideu-ko/tej h)=te  pepaideuko/tej ei)=te/ei)/hte 

pe-paideu/-kᾱsi(n) pepaideu-ko/tej w)=si(n) pepaideuko/tej ei)=en/ei)/hsan 

Infinitiv : pepaideu-ke/nai; Partizip : pepaideu-kw/j (-ko/t-oj), -kui=a, -ko/j (-ko/t-oj)3 
Anmerkung 
1 Der Ind. Perf. Aktiv gebraucht die Endungen des Aorists (§ 13), außer in der 3. Pers. Pl. -ᾱsi(n). 
2 Konj. und Opt. werden in aller Regel mit dem Part. Perf. Aktiv (mask, fem., ntr. und den entsprechenden  

  Formen von ei)=nai (siehe § 76 (6)!) umschrieben. Eine Ausnahme sind ke/kthmai ich besitze (kektw=mai,  

  kektv/mhn usf.) und me/mnhmai ich bin eingedenk (memnw=mai, memnv/mhn/memn%/mhn usf.). 
           3 Part. Perf. Aktiv mask./ntr.: T-Stamm (§ 36), fem. a-Dekl. (§ 8), zu den Formen siehe Anhang (II C)! 
 
(2) Perfekt Medio-Passiv 

Bildung stets ohne -k- (stark) und athematisch, mit medialen Präsensendungen bzw., siehe (1), umschrieben: 
 

Indikativ   Konjunktiv                            Optativ                                            Imperativ 

pepai/deu-mai  pepaideume/noj w)=          pepaideume/noj ei)/hn 

pepai/deu-sai  pepaideume/noj v)=j     pepaideume/noj ei)/hj        pepai/deu-so 

pepai/deu-tai  pepaideume/noj v)=     pepaideume/noj ei)/h                  pepaideu/-sqw 

pepaideu/-meqa  pepaideume/noi w)=men     pepaideume/noi ei)=men/ei)/hmen 

pepai/deu-sqe  pepaideume/noi h)=te     pepaideume/noi ei)=te/ei)/hte        pepai/deu-sqe 

pepai/deu-ntai  pepaideume/noi w)=si(n)     pepaideume/noi ei)=en/ei)/hsan      pepaideu/sqwn 

Infinitiv : pepaideu=-sqai, Partizip (Akzent!): pepaideu-me/n-oj, -me/nh, -me/non 
 
(3) Perfektpräteritum und Perfektfutur Aktiv und Medio-Passiv 

Das Perfektpräteritum trägt im Aktiv den Kennvokal -e- (-ei-), im Medio-Passiv Sekundärendungen. Das 
Perfektfutur Aktiv (dazu § 70 (4)) wird in der Regel, siehe (1), umschrieben. 
 

Perfektpräteritum Aktiv 1  Perfektfutur Aktiv 2 

e)-pe-paideu/-kei-n  pepaideukw\j e)/somai 

e)-pe-paideu/-kei-j  pepaideukw\j e)/sv 

e)-pe-paideu/-kei   pepaideukw\j e)/stai 

e)-pe-paideu/-ke-men  pepaideuko/tej e)so/meqa 

e)-pe-paideu/-ke-te  pepaideuko/tej e)/sesqe 

e)-pe-paideu/-ke-san  pepaideuko/tej e)/sontai 
Anmerkung 
1 Alte attische Endungen der 1.-3. Pers. Sg. sind: -(k)h, -(k)hj, -(k)ei(n); jüngere Formen der 1.-3. Pers. Pl. sind: 

  -(k)eimen, -(k)eite, -(k)eisan. 
2 Nicht umschriebene Formen sind selten erhalten: te/qnhka ich bin tot: teqnh/cw ich werde tot sein; e(/sthka ich 

  stehe: e(sth/cw ich werde stehen (§ 78 2g). 

 

Perfektpräteritum Medio-Passiv  Perfektfutur Medio-Passiv 

e)pepaideu/-mhn   pepaideu/somai (Optativ: -soi/mhn usf., siehe § 69 (4)!) 

e)pepai/deu-so   pepaideu/sv 

e)pepai/deu-to   pepaideu/setai 

e)pepaideu/-meqa   pepaideuso/meqa 

e)pepai/deu-sqe   pepaideu/sesqe 

e)pepai/deu-nto   pepaideu/sontai 

     Partizip : pepaideuso/menoj, -me/nh, -menon usf. 

(Infinitiv : pepaideu/sesqai) 
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§ 72 Verben auf -w (12): Perfektstamm der Verba muta 

(1) Bei den Verba muta (§§ 16, 17 (2)) bilden die K-Stämme (g, k, x) und die P-Stämme (b, p, f) auch im 

Aktiv einen starken Perfektstamm (ohne -k-, also auf -a bzw. -ein). Der Stamm bleibt dabei einerseits 

unverändert, anderseits zeigt er entweder Ablaut (a/h, e/o, ei/oi, ῑ/i) oder sein auslautender 

Konsonant wird aspiriert oder es erscheinen an ihm sowohl Ablaut als auch Aspiration: 
 
K-Stämme 

ta/ttw: te/taxa, te/tagmai 

a)/gw: h)=xa, h)=gmai 

pr ttw: pe/prᾱxa (ich habe getan)/pe/prᾱga (eu)=, kakw=j) (ich befinde mich wohl, übel), pe/prᾱgmai 

fula/ttw: pefu/laxa, pefu/lagmai 

plh/ttw: pe/plhga, pe/plhgmai 

a)/rxw: h)=rxa, h)=rgmai 

feu/gw: pe/feuga 

P-Stämme 

bla/ptw: be/blafa, be/blammai 

ko/ptw: ke/kofa, ke/kommai 

tre/pw: te/trofa, te/trammai1 

kle/ptw: ke/klofa, ke/klemmai 

qa/ptw: te/tafa2, te/qammai 

kru/ptw: ke/krufa, ke/krummai 

lei/pw: le/loipa, le/leimmai 

lamba/nw: ei)/lhfa, ei)/lhmmai 

tr bw: te/trῐfa 

Anmerkung 
1 Ablaut (Schwundstufe: -ra-< ) im Medio-Passiv auch bei: stre/fw (e)/strammai), tre/fw (te/qrammai). 
2 Vgl. § 17 (1), Anm. 2! 
 

(2) Die T-Stämme (d, t, q, meist z) bilden ein ka-Perfekt:1 

pei/qw: pe/peika, pe/peismai 

komi/zw: keko/mika, keko/mismai 

fra/zw: pe/fraka, pe/frasmai 
Anmerkung 
1 Der Dental entfällt wie im sa-Aorist, dazu § 17 (1), Anm. 2! T-Stämme mit Ablautperfekt sind: 

  pei/qomai ich gehorche: pe/poiqa ich vertraue oder pa/sxw (penq-) ich leide, erfahre: pe/ponqa. 
 

(3) Treffen die stammauslautenden Konsonanten der K-, P-, T-Stämme auf die (Tempus- bzw. Stamm-) 

Kennzeichen -k-, -s- bzw. -q- oder auf konsonantisch anlautende Personalendungen, erfahren die 

Stämme, neben schon bekannten (§§ 16, 17, 69 (2)), folgende Umbildungen: 

 + s + k + -m + -t + -sq 
g, k, x c - gm kt xq1 

b, p, f y - mm pt fq1 

d, t, q, z s2 k sm st2 sq2 

        Anmerkung 
            1 Das s in -sq (also: 2. Pl. Ind. -sqe, 2./3. Sg./Pl. Imper. -sqw/-sqe/-sqwn und Inf. -sqai) entfällt vor der 
          Assimilation der Konsonanten. 
        2 Zu d, t, q, z + s vgl. § 17 (1), Anm. 2! Bei d, t, q + t findet Dissimilation statt: Dental + Dental > s + 
          Dental; bei d, t, q, z + sq entfällt zuvor, wie in Anm. 1, das zwischenkonsonantische s. 
 
 

(4) Die Formen der 3. Person Plural Indikativ Perfekt und Perfektpräteritum Medio-Passiv auf -ntai 

bzw. -nto werden mit dem Partizip Perfekt Medio-Passiv + ei)si/(n) bzw. h)=san (Neutrum: e)sti/(n) 

bzw. h)=n) umschrieben. Siehe unten (5)! 
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(5) Beispiele: Indikativ/Imperativ Perfekt, Perfektpräteritum, Perfektfutur Medio-Passiv der Verba muta 

 

(a) K-Stämme (Bsp. pr ttw: < prᾱg-, ich tue; befinde mich) 

 

Perfekt  Perfektpräteritum     Perfektfutur  Imperativ  

pe/prᾱg-mai  e)pepr g-mhn     pepr comai 

pe/prᾱcai  e)pe/prᾱco     pepr cv  pe/prᾱco 

pe/prᾱk-tai  e)pe/prᾱk-to     pepr cetai  pepr x-qw 

pepr g-meqa e)pepr g-meqa     peprᾱco/meqa 

pe/prᾱx-qe  e)pe/prᾱx-qe     pepr cesqe  pe/prᾱx-qe 

peprᾱgme/noi ei)si/(n) peprᾱgme/noi h)=san    pepr contai  pepr x-qwn 
 

Infinitiv: pepra=x-qai, Partizip: peprᾱg-me/noj, -me/nh, -me/non 

 

(b) P-Stämme (Bsp. gra/fw: graf-, ich schreibe) 

Perfekt  Perfektpräteritum     Perfektfutur  Imperativ 

ge/gram-mai  e)gegra/m-mhn     gegra/yomai 

ge/grayai  e)ge/grayo     gegra/yv  ge/grayo 

ge/grap-tai  e)ge/grap-to     gegra/yetai  gegra/f-qw 

gegra/m-meqa e)gegra/m-meqa     gegrayo/meqa 

ge/graf-qe  e)ge/graf-qe     gegra/yesqe  ge/graf-qe 

gegramme/noi ei)si/(n) gegramme/noi h)=san    gegra/yontai gegra/f-qwn 
 

Infinitiv: gegra/f-qai, Partizip: gegram-me/noj, -me/nh, -me/non 

 

(c) T-Stämme (Bsp. yeu/dw: yeud-, ich täusche) 

Perfekt     Perfektpräteritum     Perfektfutur 2   Imperativ 

e)/yeus-mai     e)yeu/s-mhn1               e)yeusme/noj e)/somai 

e)/yeu-sai     e)/yeu-so(!)               e)yeusme/noj e)/sv  e)/yeuso(!) 

e)/yeus-tai     e)/yeus-to               e)yeusme/noj e)/stai  e)yeu/-sqw 

e)yeu/s-meqa    e)yeu/s-meqa(!)     e)yeusme/noi e)so/meqa 

e)/yeu-sqe(!)     e)/yeu-sqe(!)               e)yeusme/noi e)/sesqe e)/yeu-sqe(!) 

e)yeusme/noi ei)si/(n)    e)yeusme/noi h)=san       e)yeusme/noi e)/sontai e)yeu/-sqwn 
 

Infinitiv: e)yeu=-sqai, Partizip: e)yeus-me/noj, -me/nh, -me/non 
 
Anmerkung 
1 Es findet keine weitere Augmentierung statt, siehe § 70 (5c), dadurch ergeben sich mehrdeutige Formen! 
2 Das Perfektfutur der T-Stämme wird, wie die Formen des Aktivs, gewöhnlich umschrieben, siehe §§ 70 (4), 

  aber 71 (3)! 
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§ 73 Verben auf -w (13): Verba liquida 
 

(1) Die Präsensstämme der Verba liquida enden auf -l, -m, -n, -r. Sie sind selten unverändert, wie etwa 

me/nw ich bleibe (men-, vgl. h( monh/ das Bleiben), ne/mw ich teile zu (nem-, vgl. o( no/moj das Festgesetzte; Sitte; 

Gesetz) oder de/rw (der-) ich schinde, sie sind vielmehr meistens durch -j erweitert (§§ 16 (2), 17): 

-ll (< -lj): a)gge/llw ich melde (<*a)ggelj-), ste/llw ich sende (<*ste/lj-), ba/llw ich werfe (<*balj-) 

       -ain, -air (< -anj, -arj):1 fai/nw ich zeige (<*fanj-), kaqai/rw ich reinige (<*kaqarj-) 

       -ein, -eir (< -enj, -erj):2 tei/nw ich spanne (<*tenj-), spei/rw ich säe (<*sperj-) 

       -ῑn, -ῑr (< -ῐnj, -ῐrj):2 kr nw ich unterscheide (<*krῐnj-), oi)kt rw ich bedaure (<*oi)ktῐrj-) 

       -ῡn, -ῡr (< -ῠnj, ῠrj):2 ai)sx nw ich beschäme (<*ai)sx nj-), s rw ich schleppe (<*s rj-) 

       Anmerkung 
           1 Hier findet die sogenannte Epenthese statt, das heißt das -j- tritt als -i- zum Stammvokal. 
           2 Nach dem Schwund des -j- erfolgt ED (§ 26, Anm. 1) des Stammvokals: a>h/ᾱ, e > ei, ῐ > ῑ, ῠ > ῡ. 
   

(2) Futur Aktiv und Medium 

Das Futur der Verba liquida zeigt am (nicht um -j- erweiterten!) Verbalstamm die Form des soge-

nannten ‚Attischen Futurs‘ (Futurum contractum). Es entspricht den Formen eines Verbum contractum auf 

-e/w (§ 62), am Beispiel a)gge/llw: 
 
Indikativ Aktiv Indikativ Medium  Optativ Aktiv  Optativ Medium 

a)ggel-w=  a)ggelou=mai  a)ggeloi=mi/-oi/hn a)ggeloi/mhn 

a)ggel-ei=j  a)ggelv=1  a)ggeloi=j/-oi/hj a)ggeloi=o1 

a)ggel-ei=  a)ggelei=tai  a)ggeloi=/-oi/h  a)ggeloi=to 

a)ggel-ou=men a)ggelou/meqa  a)ggeloi=men  a)ggeloi/meqa 

a)ggel-ei=te a)ggelei=sqe  a)ggeloi=te  a)ggeloi=sqe 

a)ggel-ou=si(n) a)ggelou=ntai  a)ggeloi=en  a)ggeloi=nto 
 
Infinitiv: a)ggelei=n; a)ggelei=sqai, Partizip: a)ggelw=n, -ou=sa, -ou=n; a)ggelou/menoj, -me/nh, -menon 

Anmerkung 
1 Jeweils durch Ausfall des zwischenvokalischen -s- entstehen: -v < -e-sai; -oio < -oi-so. 
 

 

Das ‚Attische‘ Futur wird auch, von hierher übertragen, im klassischen Griechisch von mehr als 

zweisilbigen Verben auf -i/zw gebildet, zum Beispiel nomi/zw ich meine: nomiw=, komi/zw ich besorge: 

komiw=; siehe dagegen kti/zw ich gründe: kti/sw, sxi/zw ich spalte: sxi/sw.  

Das Verb biba/zw ich mache gehen, bildet sein Futur meist wie ein Verbum contractum auf -a/w (§ 62), 

nämlich: bibw=, bib#=j, bib#= usf. 

 

(3) Schwacher Aorist Aktiv und Medium 

Der schwache sa-Aorist verliert sein Kennzeichen -s- in Verbindung mit der Ersatzdehnung des 

Stammvokals (a > h/ᾱ [nach i und r], e > ei, ῐ > ῑ, ῠ > ῡ, § 26, Anm. 1), siehe die folgenden 

Beispiele fai/nw ich zeige (fan-), e)/fhn-a und a)m nomai ich wehre mich (a)mῠn-), h)mῡna/mhn: 

 

Indikativ   Konjunktiv Optativ    Imperativ 

Aktiv 

e)/fhna   fh/nw  fh/naimi 

e)/fhnaj   fh/nvj  fh/naij/-eiaj   fh=non 

e)/fhne(n)   fh/nv  fh/nai/-eie(n)    fhna/tw 

e)fh/namen   fh/nwmen fh/naimen 

e)fh/nate   fh/nhte fh/naite   fh/nate 

e)/fhnan   fh/nwsi(n) fh/naien/-eian   fhna/ntwn 

Infinitiv: fh=nai, Partizip: fh/nᾱj, fh/nᾱsa, fh=nan 
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Indikativ   Konjunktiv Optativ    Imperativ 

Medium 

h)mῡna/mhn   a)m nwmai a)mῡnai/mhn 

h)m nw1   a)m nv1 a)m naio1   a/)mῡnai 

h)m nato   a)m nhtai a)m naito   a)mῡna/sqw 

h)mῡna/meqa  a)mῡnw/meqa a)mῡnai/meqa 

h)m nasqe   a)m nhsqe a)m naisqe   a)m nasqe 

h)m nanto   a)m nwntai a)m nainto   a)mῡna/sqwn 

Infinitiv: a)m nasqai, Partizip: a)mῡna/menoj, a)mῡname/nh, a)mῡna/menon 

Anmerkung 
1 Jeweils durch Ausfall des zwischenvokalischen -s- entstehen: -w < -a-so; -v < -e-sai; -aio < -ai-so. 

 

(4) Der starke Aorist benutzt im Aktiv und Medium die Formen des Imperfekts bzw. Präsens, z.B. 

ba/llw ich werfe: e)/balon, e)balo/mhn usf., siehe § 45 (2), dann §§ 46, 50 (3), 52 (3)! 

Zu den Formen des Aorists und Futurs im Passiv (z.B. schwach fai/nw ich zeige: e)fa/nqhn und 

fanqh/somai, bzw. stark ste/llw ich sende: e)sta/lhn und stalh/somai) siehe § 69! 
 

(5) Perfektstamm 

(a) Treffen die stammauslautenden Konsonanten der Verba liquida (v.a. -n, -l, -r) auf die (Tempus- 

bzw. Stamm-) Kennzeichen -k- oder auf konsonantisch anlautende Flexionsendungen, erfahren 

die Stämme ggf. folgende Umbildungen: 
 

 + s + k + m + t + -sq 

n n gk sm1 nt nq2 

l l lk lm lt lq2 

r r rk rm rt rq2 

Anmerkung 
1 Assimilation zu -mm- haben dagegen: o)c nw ich schärfe: w)/cummai, und ai)sx nw ich beschäme: v)/sxummai. 
2 Das s in -sq (2. Pl. Ind. -sqe, 2./3. Sg./Pl. Imp. -sqw/-sqe/-sqwn und Inf. -sqai) entfällt, wie bei 
  den Verba muta (siehe § 72 (3)!), vor dem Aufeinandertreffen der Konsonanten. 

 

Von diesen ggf. auftretenden Umbildungen abgesehen gebrauchen die Verba liquida die Ausgänge 

des § 71 (vgl. dazu ferner die §§ 70 und 72!). 

 

(b) Die meisten Verba liquida zeigen im Aktiv schwache (mit -k-), zum Beispiel a)gge/llw ich melde: 

h)/ggelka, einige dagegen starke, mit Ablaut im Verbalstamm verbundene Perfektstämme, etwa: 

a)poktei/nw ich töte: a)pe/ktona; diafqei/rw ich verderbe: die/fqora (auch die/fqarka). 

Außerdem haben einige dieser aktiven starken Perfektformen gerne intransitive oder reflexive 

Bedeutung, gehören demnach zu einem medialen Präsens (Anhang I E!), etwa (fai/nw ich zeige): 

fai/nomai ich zeige mich, erscheine: pe/fhna ich habe mich gezeigt, bin sichtbar, gegenüber 

pe/fagka ich habe gezeigt (hier Indikativ): 
 

Perfekt Aktiv  Medio-Passiv  Perfektpräteritum Aktiv Medio-Passiv 
pe/fag-ka  pe/fas-mai  e)pefa/g-kein  e)pefa/s-mhn 

pe/fag-kaj  (pe/fan-sai)1  e)pefa/g-keij  (e)pe/fan-so)1 
pe/fag-ke(n)  pe/fan-tai2  e)pefa/g-kei  e)pe/fan-to2 

pefa/g-kamen  pefa/s-meqa  e)pefag-kemen  e)pefa/s-meqa 

pefa/g-kate  pe/fan-qe  e)pefa/g-kete  e)pe/fan-qe 

pefag-kᾱsi(n)  pefas-me/noi ei)si(n)3 e)pefa/g-kesan  pefas-me/noi h)=san3 

Anmerkung 
1 Diese Formen sind nicht belegt. 
2 Gegen den Anschein sind also die attischen Formen auf -ntai und -nto stets Singular, nicht Plural! 
3 Vgl. § 72 (4)! 
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§ 74 Verben auf -w (14): Verbaladjektive 

Das Altgriechische kennt zwei Verbaladjektive, und zwar auf: 

(1) -toj, -th, -ton (vgl. lat. -tus, -ta, -tum), zum Ausdruck der Möglichkeit (häufiger) oder passiven 

Wirklichkeit, zum Beispiel: paideu-to/j erziehbarer, erzogener; timh-th/ ehrbare, geehrte; prᾱk-to/n 

machbares, getanes; grap-to/n (auf-)schreibbares, geschriebenes; yeus-to/j täuschbarer, getäuschter usf. 
Anmerkung 
Verbaladjektive auf -toj, -th, ton werden auch von medialen Verben gebildet, vgl.: w)ne/omai ich kaufe, w)nhto/n 

käuflich, gekauft; fula/ttomai ich hüte mich, in a)fu/laktoj/-a/kth/on vor dem/der/wovor man sich nicht hüten kann, 

unbewacht, unbesorgt u.a. 

(2) -te/oj, -te/ᾱ, -te/on (vgl. lat. -(e)nd-us, -a, -um), zum Ausdruck der Notwendigkeit, nur prädikativ 

gebraucht. Transitive Verben erscheinen in persönlicher und unpersönlicher, intransitive Verben in 

unpersönlicher Konstruktion (neutral auf -te/on oder -te /ᾰ [e)sti/(n)]). Die tätige Person erscheint, wie 

im Lateinischen, im Dativus auctoris, bisweilen auch im Akkusativ (= dei= + AcI, siehe [b]!). 

(a) Beispiele für die persönliche Konstruktion: 

o( pai=j paideute/oj e)sti/(n) der Junge muß erzogen werden; h( qeo\j (ou)) timhte/ᾱ e)sti/(n) die Göttin muß 

(darf nicht) geehrt werden; to\ pra=gma (ou)) prakte/on e)sti/(n) die Sache muß (darf nicht) getan werden; to\ 

bibli/on e)moi\ (ou)) grapte/on e)sti/(n) das Buch muß (darf nicht) von mir geschrieben werden; tu/rannoj (ou)) 

yeuste/oj e)sti/(n) ein Gewaltherrscher muß (darf nicht) getäuscht werden.  

(b) Beispiele für die unpersönliche Konstruktion: 

peiste/on e)sti/(n) au)to/n/au)th/n: man muß ihn/sie überreden, überzeugen (zu pei/qw) bzw. peiste/on 

e)sti/(n) au)t%=/au)tv= man muß ihm/ihr gehorchen (zu pei/qomai), oder, wenn der Dativ als Dativus auctoris 

verstanden wird: er/sie muß überreden bzw. gehorchen; fulakte/on e)sti/(n) man muß behüten (zu fula/ttw) 

bzw. man muß sich hüten (zu fula/ttomai), z.B.: o( tu/rannoj kai\ ei)/sw th=j oi)ki/aj fulakte/on 

oi)/etai ei)=nai: der Gewaltherrscher glaubt, auch im Innern seines Palastes sich hüten zu müssen. to\n 

boulo/menon eu)dai/mona ei)=nai swfrosu/nhn a)skhte/on (= dei= to\n boulo/menon … a)skei=n). 
 

 

§ 75 Wurzelaorist, Wurzelperfekt und oi=)da ich weiß 

(1) Als Wurzelaorist bezeichnet man athematische Aoriststämme einzelner Verben, deren Stamm auf 

langen Vokal ausgeht. Dieser lange Vokal wird vor dem Optativsuffix (-ῑ-, -ih-) und vor -nt- (beim 

maskulinen und neutralen Partizip und bei der 3. Pers. des Imperativs auf -ntwn) gekürzt. 

Die Ausgänge sind nach dem jeweiligen Stammvokal dieselben wie beim Aorist Passiv (§ 69), nämlich: 

-n, -j, -ø, -men, -te, -san usf.  
Es handelt sich vor allem um die folgenden Verben: 

(a) Stämme auf -ᾱ (ᾱ, h gekürzt -a) 

a)podidra/skw ich entlaufe (drᾱ-,dra-): a)pe/drᾱ-n, -j, -ᾱ usf.; Opt. a)podrai/hn usf.; Part. a)po/drᾱj, -drantoj usf. 

bai/nw ich schreite, gehe (bh-, ba-): e)/bh-n, -j, -h usf.; Opt. bai/hn usf.; Part. b j, ba/ntoj usf. 

fqa/nw ich komme zuvor (fqh-, fqa-): e)/fqh-n, -j, -h usf.; Opt. fqai/hn usf.; Part. fq j, fqa/ntoj usf. 

i(/stamai (§ 78) ich trete hin (sth-, sta-): e)/sth-n, -j, -h usf.; Opt. stai/hn usf.; Part. st j, sta/ntoj usf. 

(b) Stämme auf -h (gekürzt -e) 

r(e/w ich fließe (r(uh-, r(ue- [neben r(eϝ-]): e)rru/h-n, -j, -h usf.; Opt. r(uei/hn usf.; Part. r(uei/j, r(ue/ntoj usf. 

sbe/nnumai ich erlösche (sbh-, sbe-): e)/sbh-n, -j, -h usf.; Opt. sbei/hn usf.; Part. sbei/j, sbe/ntoj usf. 

(c) Stämme auf -w (gekürzt -o) 

gignw/skw ich lerne kennen (gnw-, gno-): e)/gnw-n, -j, -w usf.; Opt. gnoi/hn usf.; Part. gnou/j, gno/ntoj usf. 

a(li/skomai ich werde gefangen (a(lw-, a(lo-): e( lw-n, -j, -w usf.; Opt. a(loi/hn usf.; Part. a(lou/j, a(lo/ntoj usf. 

(bio/w Präs. selten) ich lebe (biw-, bio-): e)bi/w-n, -j, -w usf.; Opt. bioi/hn usf.; Part. biou/j, bio/ntoj usf. 

(d) Stämme auf -ῡ (gekürzt -u) 

d omai ich versinke (d -, du-): e)/dῡ-n, -j, -ῡ usf.; Opt. (d hn [<*du-ihn]) usf.; Part. d j, d ntoj usf. 

f omai ich wachse, entstehe (f -, fu-): e)/fῡ-n, -j, -ῡ usf.; Opt. f hn [<*fu-ihn] usf.; Part. f j, f ntoj usf. 
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(2) Als Wurzelperfekt bezeichnet man Nebenformen des Perfekts einzelner Verben, an deren redu-

plizierten Stamm die Endungen unmittelbar ohne Tempuszeichen treten. Es handelt sich vor allem 

um die Formen der folgenden Verben: 
(a) Zu e(/sthka ich (habe mich gestellt =) stehe (i(/stamai: Wurzel sth-/sta-, § 78): 

Perfekt Indikativ: e(/stamen, e(/state, e(sta=si(n); Konjunktiv: e(stw=men, e(stw=si(n); Optativ: e(stai/hn usf.; Imperativ: 

e(/staqi, e(sta/tw usf.; Perfektpräteritum (ohne Augment!): e(/stamen, e(/state, e(/stasan; Infinitiv: e(sta/nai; 

Partizip: e(stw/j/-w=toj, e(stw=sa/-w/shj, e(sto/j (e(stw/j)/-w=toj 

(b) Zu te/qnhka ich bin (gestorben =) tot (a)po-qnv/skw: Wurzel qnh-/qna-): 
Perfekt Indikativ: te/qnamen, te/qnate, teqna=si(n); Optativ: teqnai/hn usf.; Imperativ: te/qnaqi, teqna/tw; 

Perfektpräteritum: e)te/qnasan; Infinitiv: teqna/nai; Partizip: teqnew/j/-w=toj, teqnew=sa/-w/shj, te-qneo/j/-w=toj 

(c) Zu de/doika ich fürchte (Wurzel dei-/doi-/di-): 
Perfekt Indikativ: de/dia, de/diaj, de/die(n), de/dimen, de/dite, dedi /ᾱsi(n); Konjunktiv: dedi/w usf.; Imperativ: de/diqi, 

dedi/tw usf.; Perfektpräteritum: e)de/dimen, e)de/dite, e)de/disan (e)dedi/esan); Infinitiv: dedie/nai; Partizip: dediw/j/-

o/toj, dediui=a/-ui/ᾱj, dedio/j/-o/toj 

(d) Zu be/bhka ich bin gegangen (bai/nw: Wurzel bh-/ba, siehe oben (1a)!): 
Perfekt Indikativ: be/bamen, beba=si(n); Infinitiv: beba/nai; Partizip: bebw/j 
 

(e) Hierher gehört auch das (nicht reduplizierte) Perfekt oi)=da ich weiß 
Der Stamm enthält Ablautformen (ϝoid-/ϝeid(e)-/ϝid-; vgl. etwa auch den Aorist zu o(ra/w ich sehe: 
ei)=don ich sah (<*e)-ϝid-on), ferner lat. vid-ere; dt. ich weiß!): 
 
Perfekt            Perfektpräteritum  Futur1 

Indikativ Konjunktiv 1   Optativ 1    Imperativ         Indikativ   Indikativ 

oi)=da ei)dw=        ei)dei/hn         v)/dh (v)/dein)  ei)/somai (ei)dh/sw usf.) 

oi)=sqa2 ei)dv=j        ei)dei/hj    i)/sqi2        v)/dhsqa (v)/deij)  ei)/sv 

oi)=de(n) ei)dv=        ei)dei/h    i)/stw2       v)/dei   ei)/setai 

i)/smen3 ei)dw=men      ei)dei=men         v)/demen (v)=smen)  ei)so/meqa 

i)/ste2 ei)dh=te        ei)dei=te    i)/ste2        v)/dete (v)=ste)  ei)/sesqe 

i)/sᾱsi(n)3 ei)dw=si(n)     ei)dei=en    i)/stwn (i)/stwsan)2 v)/desan (v)=san)  ei)/sontai 
 
Infinitiv 1  ei)de/nai 
Partizip   ei)dw/j, ei)dui=a, ei)do/j usf. 
Verbaladjektiv   i)ste/on 

Anmerkung 
1 Konjunktiv, Optativ, Futur und Infinitiv bedeuten auch einsehen, erkennen, erfahren. 
2 oi)=sqa < *ϝoid-sqa; i)/ste < *ϝid-te; i)/sqi usf. < *ϝid-qi usf., siehe § 72 (3)! 
3 i)/smen und i)/sᾱsi(n) werden analog nach i)/ste gebildet. 

 

§ 76 Wurzelverben: fa/nai, i)e/nai u.a.; xrh/; ei)=nai (Zusammenfassung) 

Zu den Wurzelverben (§ 78) gehören, neben ei)=nai sein (siehe hier (6)!), auch die folgenden Stämme: 

(1) fhmi/ ich sage, behaupte (Wurzel fh-/fa-, vgl. lat. fā-ri, fā-tum, in-fāns) 
 
Indikativ Konjunktiv  Optativ           Imperativ   Imperfekt    Futur Aorist 

fhmi/ fw=    fai/hn     e)/fhn       fh/sw Ind. e)/fhsa usf. 

fh/j (fv/j) fv=j    fai/hj         fa/qi   e)/fhsqa   fh/seij Konj. fh/sw usf. 

fhsi/(n) fv=    fai/h          fa/tw   e)/fh        fh/sei Opt. fh/saimi usf. 

fame/n fw=men    fai/hmen (fai=men)    e)/famen    fh/somen  

fate/ fh=te    fai/hte (fai=te)      fa/te   e)/fate     fh/sete  

fᾱsi/(n) fw=si(n)     fai=en (fai/hsan)    fa/ntwn   e)/fasan   fh/sousi(n)  
 
Infinitiv: Präsens fa/nai (auch fa/sqai); Futur fh/sein; Aorist fh=sai 

Partizip: Präsens f j, fa=sa, f n (auch fa/menoj) usf.; Futur fh/swn usf.; Aorist fh/sᾱj usf. 

Verbaladjektiv:  fato/j, fate/oj 

Entsprechend dem lat. inquit (sagt(e) er/sie) wird e)/fh gerne in eine direkte Rede eingeschoben. In der 

Dialogliteratur finden sich dafür sehr häufig Formen von h)-mi (lat. a-io) ich sage: h)=n d’ e)gw/ sagte ich, h)= 

d’ o(/j/h(/ sagte der/die (er/sie), h)= sprach’s. 
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(2) ei)=mi ich werde gehen (Akzent! Wurzel ei)-/i)-, vgl. lat. ī-re, ĭ-ter) 

Indikativ Konjunktiv Optativ  Imperativ    Imperfekt 

ei)=mi i)/w  i)/oimi (i)oi/hn)      v)/ein/v)=a 

ei)=  i)/vj  i)/oij  i)/qi    v)/eij/v)/eisqa 

ei)=si(n) i)/v  i)/oi  i)/tw    v)/ei 

i)/men i)/wmen  i)/oimen      v)=men 

i)/te  i)/hte  i)/oite  i)/te    v)=te 

i)/ᾱsi(n) i)/wsi(n)  i)/oien  i)o/ntwn (i)/twsan)  v)=san/v)/esan 
 

Infinitiv  i)e/nai; Partizip  i)w/n, i)ou=sa, i)o/n usf.; Verbaladjektiv  i)to/j, i)te/on (i)thte/on, vgl. lat. itāre) 

Der Indikativ Präsens hat in der Prosa stets Futurbedeutung (Präsens e)/rxomai), die übrigen Formen 

haben Präsens- und Futurbedeutung. 
 

(3) du/namai ich kann (Wurzel dunh-/dunᾰ-, vgl. du/namij Macht, Vermögen, § 67 (1)!) 

Indikativ Konjunktiv Optativ  Imperativ     Imperfekt 

du/namai du/nwmai dunai/mhn      e)duna/mhn (auch h)duna/mhn usf.) 

du/nasai du/nv  du/naio  du/nw (<*-a-so)  e)du/nw (<*-a-so) 

du/natai du/nhtai du/naito duna/sqw    e)du/nato 

duna/meqa dunw/meqa dunai/meqa      e)duna/meqa 

du/nasqe du/nhsqe du/naisqe du/nasqe    e)du/nasqe 

du/nantai du/nwntai du/nainto duna/sqwn    e)du/nanto 
 
Infinitiv  du/nasqai; Partizip  duna/menoj usf.; Verbaladjektiv  dunato/j fähig, möglich  
Wie du/namai konjugieren auch die Verben e)pi/stamai ich verstehe, a)/gamai ich bewundere und 
kre/mamai ich hange. 
 

(4) ka/qhmai ich sitze (Wurzel h((s)-) und kei=mai ich liege (Wurzel kei-, vgl. h( koith/ das Lager) 

Präsens   Imperfekt   Imperativ Präsens  Imperfekt Imperativ 
ka/qhmai   e)kaqh/mhn   kei=mai  e)kei/mhn 
ka/qhsai   e)ka/qhso   ka/qhso kei=sai  e)/keiso  kei=so 
ka/qhtai   e)ka/qhto   kaqh/sqw kei=tai  e)/keito  kei/sqw 
kaqh/meqa   e)kaqh/meqa   kei/meqa e)kei/meqa 
ka/qhsqe   e)ka/qhsqe   ka/qhsqe kei=sqe  e)/keisqe kei=sqe 
ka/qhntai   e)ka/qhnto   kaqh/sqwn kei=ntai e)/keinto kei/sqwn 
 
Infinitiv kaqh=sqai    Infinitiv kei=sqai 
Partizip kaqh/menoj usf.   Partizip kei/menoj usf. 
Futur kaqedou=mai usf.   Futur kei/somai usf.  
ka/qhmai dient als Perfekt zum direkt-reflexiven Medium kaqe/zomai ich setze mich, das auch dessen 
selten gebrauchten Konjunktiv und Optativ ersetzt; kei=mai dient, besonders mit seinen Komposita 
(u(pokei=sqai zugrundeliegen, diakei=sqai gestimmt sein), als Perfekt Medio-Passiv zu ti/qhmi ich setze, 
stelle, lege (§ 78); sein Konjunktiv und Optativ werden selten verwendet. 
 

(5) xrh/ (indeklinables Substantiv: Bedürfnis o.ä.) ist, mit Ausnahme der 3. Sg. Indikativ Präsens, mit den 

Formen von ei)=nai sein verschmolzen. Es hat die Bedeutung es ist nötig, man muß (vgl. lat. opus est): 

Indikativ Konjunktiv Optativ         Imperfekt      Futur       Infinitiv 

xrh/  xrv=  xrei/h        (e))xrh=n     xrh=stai (o. xrh/sei)     xrh=nai 

  (*xrh\ v)=) (*xrh\ ei)/h)    (*xrh\ h)=n)     (*xrh\ e)/stai)       (*xrh\ ei)=nai) 
 
Partizip to\ xrew/n (nicht dekliniert; <*xrh\ o)/n, mit quantitativer Metathese, siehe § 67 (1), Anm. 2!) 
 

Die Formen von a)po/xrh es genügt werden nach xrh/w ich gebe Orakel gebildet (§ 62 (2b)): Konjunktiv 

a)poxrv=, Imperfekt a)pe/xrh, Infinitiv a)poxrh=n, Partizip a)poxrw=n. 
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(6) ei)mi/ ich bin (Wurzel e)s-, vgl. lat. es-se; dagegen ei)=mi zu i)e/nai gehen, hier in (2)!) 
 

Präsens 

Indikativ 

Präsens 

Konj. 

Präsens 

Optativ 

Präsens 

Imperativ 

Imperfekt Futur  

Indikativ 

Futur  

Optativ 

ei)mi/ w)= ei)/hn  h)=n (h)=) e)/somai e)soi/mhn 

ei)= v)=j ei)/hj i)/sqi h)=sqa e)/sv e)/soio 

e)sti/(n) v)= ei)/h e)/stw h)=n e)/stai e)/soito 

e)sme/n w)=men ei)=men/ei)/hmen  h)=men e)so/meqa e)soi/meqa 

e)ste/ h)=te ei)=te/ei)/hte e)/ste h)=te (h)=ste) e)/sesqe e)/soisqe 

ei)si/(n) w)=si(n) ei)=en/ei)/hsan e)/stwn h)=san e)/sontai e)/sointo 

     Infinitiv Präsens ei)=nai, Futur e)/sesqai 

     Partizip Präsens w)/n, ou)=sa, o)/n usf. (§ 28), Partizip Futur e)so/menoj, -me/nh, -me/non usf. 

 

§ 77 o-Deklination (2): ‚Attische‘ Deklination 

Einige Wörter zeigen als Stammauslaut nicht -o, sondern (durch alle Kasus) -w (§ 67 (1), Anm. 2). Der 
Akzent ist stets der gleiche wie im Nominativ Singular. 

Stamm nᾱo- > -nho-> 

new- Tempel 1 

Menelᾱo- > Menelew- 
Menelaos 

lew- (vgl. i(/lhmi 
gnädig sein) gnädig 2 

Sg. Nom. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 
     Vok. 

o( new/j 

to\n new/n 

tou= new/ 

t%= ne%/ 

— 

Menele/wj 

Menele/wn 

Menele/w 

Menele/% 

Menele/wj 

lewj   lewn 

lewn   lewn 

lew   lew 

le%   le% 

lewj   lewn 

Pl. N./V. 
     Akk. 
     Gen. 
     Dat. 

oi( ne%/ 

tou\j new/j 

tw=n new/n 

toi=j ne%/j 

 le%   lea 

lewj   lea 

lewn   lewn 

le%j   le%j 

Anmerkung 
1 h( e(/wj die Morgenröte flektiert: e(/wj, e(/w (ohne -n!), e(/w, e(/%, genauso o( lagw/j der Hase u.w.a. 
2 Die Adjektive sind zweiendig mit Ausnahme von ple/wj, ple/ᾱ, ple/wn voll. 

Eine Übersicht über die Deklinationen findet sich im Anhang II A. 

 

§ 78 Verben auf -mi 
 
(1) Einteilung (nach dem Präsensstamm) 

Die Stämme sind vokalisch oder konsonantisch und nicht erweitert oder erweitert (siehe § 16 

und Anhang (I A)!). Nicht erweitert sind die Stämme des § 76 (siehe dort!).  

Erweitert werden die Stämme durch: 
 

(a) Präsensstammreduplikation mit -i- (vgl. auch etwa gi/-gnomai, gi-gnw/skw): 

ti/-qh-mi; di/-dw-mi; i/(-h-mi; i(/-sth-mi (die ‚vier großen Verben auf -mi‘) 

Anmerkung 
ti/-qh-mi (Stamm: qh-/qe-) < *qi-qh-mi (§ 17(1), Anm. 1, vgl. h( qe/sij die Setzung); di/-dw-mi (dw-/do-, vgl. to\ 

dw=ron die Gabe); i/(-h-mi (h(-/e() < *ji-jh-mi (das ji- wird ‚verhaucht‘ zu i(-; vgl. dagegen lat. iē-ci); i(/-sth-mi (sth-

/sta-) < *si-stᾱ-mi (das si- wird ‚verhaucht‘ zu i(-; vgl. h( sta/sij; lat. si-sto) 
 

(b) Nasalerweiterung mit -nῡ-/-nῠ- (nach vokalischem Stamm: -nn - [< -sn-]): 

Verben auf -(n)nῡ-mi, z.B.: kera/-nnῡ-mi ich mische; e(/-nnῡ-mi ich bekleide (< *ϝes-nῡ-mi, das ϝe- 

wird ‚verhaucht‘ zu e(-; vgl. dagegen lat. ves-tis Kleid); r(w/-nnῡ-mi ich stärke; dei/k-nῡ-mi ich zeige 

(deik-, vgl. lat. dīc-ere); mei/g-nῡ-mi ich mische; (a)p-) o)/l-lῡ-mi ich richte zugrunde, verliere (< 

*(a)p-) o)l-nῡ-mi; a)po/llumai ich gehe zugrunde); o)/m-nῡ-mi ich schwöre, u.a. 
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(2) Formenbildung (siehe Anhang (I C 3)!) 
 

(a) Die Form des Präsensstammes der Verben auf -mi ergibt sich nach Abtrennung der Endung -mi, 

also z.B. (siehe (1)!): ti/qh-/tiqe- oder dei/knῡ-/deiknῠ- (jeweils mit Ablaut). 

Langer Stammauslaut erscheint nur im Sg. Indikativ Aktiv, in der 2. Sg. Imperativ bei i(/sthmi (i(/sth 

stelle hin!) und bei den Verben auf -(n)nῡ-mi (dei/knῡ zeige!), schließlich im Konjunktiv (siehe aber (c)!). 

Kurzer Stammauslaut dagegen erscheint in allen übrigen Formen des Aktivs und im Medio-Passiv. 

 

(b) Die Personalformen der Verben auf -mi haben im Präsensstamm keinen Themavokal (o/e), sind also 

athematisch: 

(Augment) + Präsensstamm + (Moduszeichen +) Endung. 

Die Moduszeichen des Konjunktivs (h/w) kontrahieren mit dem Stammauslaut (außer -i und -u), die 

Moduszeichen des Optativs (Sg. Aktiv: ih, Pl. Aktiv: ih/ῑ, Medio-Passiv: ῑ) verbinden sich mit dem 

Stammauslaut zu einem Diphthong. 

Eine Übersicht über die Formen im Präsensstamm findet sich im Anhang (I B 1 b und C 3)! 

 

(c) Teilweise findet allerdings eine Angleichung an die thematische Konjugation statt. So übernehmen 

etwa die Verben auf -(n)nῡ-mi in manchen ihrer Formen solche der Verben auf -w, und zwar 

immer im Konjunktiv und Optativ Präsens Aktiv und Medio-Passiv: 

deiknu/w, -vj, -v usf. und deiknu/wmai, -v, -htai usf., bzw. 

deiknu/oimi, -oij, -oi usf. und deiknuoi/mhn, -oio, -oito usf.; 

zuweilen auch andere Formen, etwa: 

deiknu/ei (3. Sg. Ind. Präs. Aktiv), anstatt dei/knῡ-si(n), 

deiknu/ousi(n) (3. Pl. Ind. Präs. Aktiv), anstatt deiknu/-ᾱsi(n), 

deiknu/wn usf. (Part. Präs. Aktiv), anstatt deikn j, -nu/ntoj usf., 

e)dei/knue(n) (3. Sg. Impf. Aktiv, anstatt e)dei/knῡ), u.a. 

Zu einzelnen Verben auf -nῡmi gibt es außerdem auch Bildungen auf -w, z.B.: a)noi/gnῡmi und 

a)noi/gw ich öffne, a)pei/rgnῡmi und a)pei/rgw ich trenne ab, ei(/rgnῡmi und ei)/rgw ich schließe aus/ein. 

 

(d) Von ti/qhmi, di/dwmi und i(/hmi werden nach Art der Verba contracta auf -e/w bzw. -o/w (§ 62) die 

folgenden Formen gebildet: 

2. Sg. Imp. Präs. Aktiv: ti/qei (< *tiqe-e); di/dou (< *dido-e); i(/ei (< *i(e-e) 

2./3. Sg. Impf. Aktiv: e)ti/qeij/e)ti/qei (< *e)tiqe-ej/*e)tiqe-e); eij/ ei (< * e-ej/* e-e, 

     analog: 1. Sg. ein); e)di/douj/e)di/dou (< *e)dido-ej/*e)dido-e, analog: 1. Sg. e)di/doun) 

Seltenere Besonderheiten sind die Formen: 

2./3. Sg. Ind. Präs. Aktiv tiqei=j/tiqei=, i(ei=j/i(ei=; der Opt. Präs. Medio-Passiv auf -oi-, z.B.: tiqoi=o, tiqoi=to, 

tiqoi=nto; die abweichende Betonung im Konj. und Opt. nicht auf dem Moduszeichen, z.B. ti/qhtai, 

pro/sqhtai, ti/qoito u.a. 
 

(e) Formen der Verben auf -mi außerhalb des Präsensstammes 

(a) Die Präsensstammerweiterungen (Reduplikation mit -i- bzw. Erweiterung mit -(n)n -) entfallen. 

Die Bildung erfolgt (abgesehen von wenigen Besonderheiten, siehe (b)!) sodann wie bei den Verba 

vocalia (siehe § 16 (1) usf., und Anhang (I B)!). 

(b) Besonderheiten des Aorists bei ti/qhmi, di/dwmi, i/(hmi (siehe hier (2f) und Anhang I C 3; zu 

i(/sthmi siehe hier (2g)!): 

o Der Singular Aorist Aktiv hat als Aorist-Zeichen -k-, die Ausgänge sind aber denen des sa-

Aorists gleich. Die übrigen Formen setzen die Endungen direkt an den kurzen Stamm. 

o Die 2. Sg. Imperativ Aorist Aktiv hat abweichend die Endung: -j. 

o Der Infinitiv Aorist Aktiv hat die Endung -enai, die mit dem Stammvokal kontrahiert wird. 

o Die Endungen des Mediums -sai und -so verlieren ihr -s-, außer in ei(=-so du sandtest. 
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(f) ti/qhmi, i/(hmi, di/dwmi, dei/knῡmi: Stammformen (Muster für die -mi-Verben) 

 Präsens Futur Aorist Perfekt Verbaladj. 

Aktiv ti/qhmi qh/sw e)/qhka te/qhka1 qeto/j/-e/oj 

Passiv ti/qemai teqh/somai e)te/qhn1 kei=mai2  

Aktiv i(/hmi h(/sw h(=ka ei(=ka3 e(to/j/-e/oj 

Passiv i(/emai e(qh/somai ei(/qhn3 ei(=mai3  

Aktiv di/dwmi dw/sw e)/dwka de/dwka doto/j/-e/oj 

Passiv di/domai doqh/somai e)do/qhn de/domai  

Aktiv dei/knῡmi dei/cw e)/deica de/deixa4 deikto/j/-e/oj 

Passiv dei/knῠmai deixqh/somai e)dei/xqhn de/deigmai  
     Anmerkung 
     1 te/-qh-ka (< *qe-qh-) und e)-te/-qhn (< *e)-qe-qhn): Hauchdissimilation nach § 17 (1), Anm. 1. 
     2 Siehe § 76 (4)! 
     3 ei(=ka < *je-jeka; ei(=mai < *je-jemai; ei(/qhn < *e)-jeqhn: j- > h-, siehe § 78 (1a), Anm.! 
     4 Siehe § 72 (1)! 

 
(g) i(/sthmi: Stammformen und ihre unterschiedliche Bedeutung 

 
 Präsens Futur Aorist Perfekt Perf.-Prät. Perf.-Fut. 

Aktiv ich stelle i(/sthmi sth/sw e)/sthsa - - - 

dir. Medium 

ich stelle mich 

i(/stamai sth/somai e)/sthn1 

ich trat (hin) 

e(/sthka2 

ich stehe 

ei(sth/kh 

(-ein) 

ich stand 

e(sth/cw 

ich werde 

stehen 

indir. Medium 

ich stelle mir 

i(/stamai sth/somai e)sthsa/mhn - - - 

Passiv ich werde gest. i(/stamai staqh/somai e)sta/qhn - - - 
     Anmerkung 
     1 Zu e)/sthn siehe § 75 (1 a) sowie im Anhang I C (3)! 
     2 e(/sthka (< *se-sthka) ist unregelmäßige Reduplikation, vgl. § 70 (5c); ferner § 75 (2a)! 

 
§ 79 Der Dual der Nomen und Verben 
Der Numerus des Duals bezeichnet eine Zweizahl (vgl. a)/mfw beide, lat. ambō). Er ist im Altgriechischen 

für Artikel, (Pro-) Nomen und Verben belegt. 

(1) Der Dual der Nomen kennt je zwei Kasusformen, eine für den Nominativ, Akkusativ (und Vokativ) 
und eine für den Genetiv und Dativ: 
 

 Artikel Nom., Akk., Vok. Gen., Dat. 
o-Deklination tw/ 

toi=n 
-w 

tw\ pistw\ dou/lw 
-oin 

toi=n pistoi=n dou/loin 
a-Deklination tw/ 

toi=n 
-ᾱ 

tw\ deinᾱ\ ma/xᾱ 
-ain 

toi=n deinai=n ma/xain 
3. Deklination tw/ 

toi=n 
-e 

tw\ kalw\ pai=de 
-oin 

toi=n kaloi=n pai/doin 
Anmerkung 

Die maskulinen Formen werden auch für das Femininum verwendet beim Artikel (tw/, toi=n), beim Demonstra-

tiv- (tou/tw, tou/toin, tw/de, toi=nde) und beim Relativpronomen (w(/, oi(=n). Das Personalpronomen lautet: 
 

wir beide (zu e)gw/) ihr beide (zu su/) sie beide 

nw/, n%=n sfw/, sf%=n au)tw/, au)toi=n (sfwe/, sfwi/+n) 
 

(2) Der Dual der Verben kennt Formen für die zweite und die dritte Person; für die erste Person wird 
regelmäßig die erste Person des Plurals verwendet. Die Endungen werden, wie folgt, verteilt: 
 

  Haupttempora 
und Konjunktiv 

Nebentempora 
und Optativ 

Imperativ 

Aktiv und 
Aorist Passiv 

2. Person 
3. Person 

-ton 

-ton 

-ton 

-thn 

-ton 

-twn 

Medium/Passiv 
(außer Aorist Passiv) 

2. Person 
3. Person 

-sqon 

-sqon 

-sqon 

-sqhn 

-sqon 

-sqwn 
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Anhang 
 

(I) Konjugation: Stammklassen, Stämme und Endungen altgriechischer Verben 
 

(A) Stammklassen 
 

vokalisch1 

Verba vocalia non contracta 

Verba vocalia contracta 

 

-i, -u, -Diphthong, z.B.: xri/-w, lu/-w, paideu/-w 

-e, -a, -o, z.B.: poie/-w, tima/-w, doulo/-w 

konsonantisch 

Verba muta 

 

 

Verba liquida 

 

K-Stämme (g,k,x), z.B. feu/g-w, diw/k-w, a)/rx-w 

P- Stämme (b,p,f), z.B. tri/b-w, pre/p-w, gra/f-w 

T- Stämme (d,t,q, meist z), z.B. yeu/d-w, pei/qw, nomi/zw 

-l-,-m-,-n-,-r-Stämme, z.B.: a)gge/llw, ne/mw, me/nw, de/rw 
     Anmerkung 
     1 Daneben finden sich einige wenige scheinbare Verba vocalia auf -s und -Ƒ (-eƑ, -aƑ), die sich anders als die 

echten Verba vocalia verhalten und deren Stammauslaut nicht in allen Stammformen erscheint, siehe z.B. 
       gela/w ich lache (*gelasw), gela/somai, e)ge/lasa, gelasto/j; a)rke/w ich genüge (*a)rkesw), a)rke/sw, 

h)/rkesa; tele/w ich vollende (*telesw, vgl. to\ te/loj, § 66), telw=, e)te/lesa, tete/leka, a)te/lestoj; ai)de/omai 
ich scheue mich (*ai)desomai, vgl. h( ai)dw/j, § 66), ai)de/somai, v)de/sqhn; pne/w ich hauche (*pneƑw), pneu/somai, 

e)/pneusa, pe/pneuka; kla/w (älter klai/w) ich weine (*klaƑjw), klau/somai, e)/klausa   u.w.a. 
 
   Die (1) regelmäßigen und (2) unregelmäßigen Verben haben einen (a) nicht erweiterten oder 

   häufiger einen (b) erweiterten Präsensstamm: 

(1) Regelmäßige Verben 
 

a) nicht erweitert z.B.: paideu/w, le/gw, tre/pw, diw/kw, a)/rxw, de/rw, me/nw usf. 

b) erweitert 

Verba muta 

  + j (§ 16 (2), 17 (2))1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verba liquida 

  + j (§ 73) 

 

Nasalklasse 

  + -n-, -an-, -ne-, -(n)n - 

 

-(i)sk-Klasse 

 

Reduplikationsklasse 

 

 

 

Beispiele (mit erklärenden Verweisen): 

fula/ttw (< *fulakjw: tou= fu/lakoj); tara/ttw (*taraxjw: h( 

taraxh/); einige -tt-Verben sind T-Stämme: a(rmo/ttw (*a(rmodjw: 

a(rmo/dioj); e)re/ttw (*e)retjw: o( e)re/thj); pla/ttw (*plaqjw: o( 

pla/sthj). 

kle/ptw (*klepjw: h( kloph/); qa/ptw (*qafjw: o( ta/foj); bla/ptw 

(*blabjw: h( bla/bh); 

e)lpi/zw (*e)lpidjw: th\n e)lpi/da); a(rpa/zw (*a(rpagjw: h( a(rpagh/, wird 

als T-Stamm behandelt); einige -zw-Verben (v.a. sog. „Schall“-Verben) 

sind K-Stämme: a)lala/zw (*a)lalagjw: h( a)lalagh /); kra/zw 

(*kragjw: h( kraugh /); oi)mw/zw (*oi)mwgjw: h( oi)mwgh /); stena/zw 

(*stenagjw: to\ ste/nagma) u.w.a. 

fai/nw (*fanjw: h( fantasi/a), spei/rw (*sperjw: to\ spe/rma), kr nw 

(*krῐnjw), ai)sx nw (*ai)sxῠnjw: h( ai)sx /nh); a)gge/llw (*a)ggeljw: o( 

a)/ggeloj) 

da/knw (to\ da/koj); au)ca/nw (h( au)/chsij); i(kne/omai (o( i(ke/thj); 

lanqa/nw (e)/laqon); lamba/nw (e)/labon); lagxa/nw (-gx- < -nx-: to\ 

la/xoj); dei/knῡmi (h( dei=cij); mei/gnῡmi (to\ mei=gma) 

ghra/skw (to\ gh=raj); eu(ri/skw (to\ eu/(rhma); mimnv/skw (< 

*mimnhiskw: h( a)na/mnhsij; h( mnh/mh) 
+ Schwundstufe: gi/gnomai (to\ ge/noj); pi/ptw (propeth/j); ti/ktw 
   (< *titkw) 
+ Vollstufe: ti/qhmi (h( qe/sij), i(/hmi, di/dwmi (h( do/sij), i(/sthmi (h( 

   sta/sij) (§ 78) 
+ -(i)sk- + Vollstufe: gignw/skw (§ 75 (1); h( gnw/mh); mimnv/skw (s.o.!) 

     Anmerkung 
     1 Die Präsensstammerweiterung um -j ist weit verbreitet und hat die Veränderungen am Präsensstamm zumal der 

Verba muta und liquida ausgelöst. Zu den j-Präsentien gehören aber auch die meisten Verba vocalia, darunter die 
Verba contracta (*poie-j-w, *tima-j-w, *doulo-j-w). 



W. Brinker, Graecum-Compendium (2. Aufl. 2019)   52 

(2) Unregelmäßige Verben 
 

E-Klasse 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mischklasse 

Formen mit E-Laut (zweisilbige Wurzel) oder ohne E-Laut (einsilbige Wurzel), z.B.: 

doke/w ich scheine, meine: do/cw, e)/doca; dokei= (= lat. videtur): do/cei, e)/doce(n), de/doktai 

bou/lomai ich will: boulh/somai, e)boulh/qhn, bebou/lhmai 

me/nw ich bleibe: menw=, e)/meina, meme/nhka  

ne/mw ich verteile: nemw=, e)/neima, nene/mhka usf. 

e)qe/lw ich will: e)qelh/sw, h)qe/lhsa h)qe/lhka 

me/llw ich bin im Begriff; zaudere: mellh/sw, e)me/llhsa 

w)qe/w ich stoße: w)/sw, e)/wsa (siehe hier (D 1)!) usf. 

game/w (gunai=ka) ich heirate (eine Frau): gamw=, e)/ghma, gega/mhka; game/omai (a)ndri/): ich 

   heirate (einen Mann): gamou=mai, e)ghma/mhn, gega/mhmai 

ma/xomai ich kämpfe: maxou=mai, e)maxesa/mhn mema/xhmai 

o)fei/lw ich schulde, soll: o)feilh/sw, w)fei/lhsa, w)fei/lhka 

xai/rw ich freue mich: xairh/sw, e)xa/rhn (siehe hier (E 5)!), kexa/rhka 

r(e/w ich fließe: r(uh/somai, e)rru/hn (siehe § 75 (1b)!) e)rru/hka (Stamm: r(eƑ-/r(u-, r(uh-) 

de/w1 ich ermangele: deh/sw, e)de/hsa, dede/hka 

dei=1 es ist nötig: deh/sei, e)de/hse, dede/hke 

de/omai1 ich bedarf; bitte: deh/somai, e)deh/qhn, dede/hmai 

oi)/omai (oi)=mai) ich meine, glaube: oi)h/somai, %)h/qhn 

me/lei moi mir liegt woran (tino/j): melh/sei, e)me/lhse, meme/lhke 

e)pime/lomai (e)pimelou=mai) ich sorge (für tino/j): e)pimelh/somai, e)pemelh/qhn, 

   e)pimeme/lhmai 

Verben, in deren Stammformenreihe voneinander meist wesentlich verschiedene Stämme 

verwendet werden (vgl. dt. bin, war; lat. esse, sum, fui; ferre, tuli, latum ), z.B.: 

o(ra/w ich sehe: o)/yomai, ei)=don, e(o/raka (jünger: -w/-), e(o/ramai (jünger: -w/-), w)/fqhn; o)pto/j,  

   o(rato/j (Stämme: o(ra-< (Ƒ)ora-, o)p-, i)d-< (Ƒ)id; vgl. § 75!) 

fe/rw ich trage: oi)/sw, h)/negkon (-gka), e)nh/noxa, e)nh/negmai, h)ne/xqhn; oi)sto/j 

   (fer-, oi)(s)-, e)ne(g)k-, e)nok-) 

e)/rxomai ich komme, gehe: ei)=mi ich werde gehen (§ 76) bzw. h(/cw und e)leu/somai ich werde kommen, 

   h)=lqon (v)=a ich ging), e)lh/luqa (vgl. h(/kw ich bin da) (e)rx-, ei)-/i)-, e)le(u)q-, h(k-) 

a)goreu/w, fhmi/ (§ 76), le/gw ich rede, spreche, sage: e)rw= (e)rei=j usf.), ei)=pon (auch ei)=pa) und 

   e)/fhsa, ei)/rhka, ei)/rhmai, e)rrh/qhn; r(hto/j (a)goreu-, fh-/fa-, (Ƒ)eip-, (Ƒ)e)r-, (Ƒ)r(h-) 

e)sqi/w, bibrw/skw ich esse: e)/domai, e)/fagon, e)dh/doka/be/brwka, e)dh/desmai/be/brwmai, 

   h)de/sqhn/e)brw/qhn, brwqh/somai (e)d- [lat. ĕdĕre], brw-, fag-) 

skope/w/-e/omai ich beobachte: ske/yomai, e)skeya/mhn, e)/skemmai (skope-, skep-) 

tre/xw, qe/w ich laufe: dramou=mai/qeu/somai, e)/dramon, dedra/mhka (trex-,qeƑ-/qeu-,dram(e)-) 

ai(re/w ich nehme: ai(rh/sw, ei(=lon, v(/rhka (ai(re-, ai(rh-, e(l-); Medium: ai(re/omai ich wähle: 

   ai(rh/somai, ei(lo/mhn, v(/rhmai; Passiv: ai(re/omai ich werde gewählt: ai(reqh/somai, v(re/qhn 

zh/w, bioteu/w ich lebe: biw/somai, e)bi/wn (siehe § 75 (1c)!), bebi/wka 

w)ne/omai ich kaufe: w)nh/somai, e)pria/mhn, e)w/nhmai (Ƒwne-, pria-; siehe hier (D 1)!) 

e)rwta/w ich frage: e)rwth/sw/e)rh/somai, h)rw/thsa/h)ro/mhn, h)rw/thka (e)rw[ta]-, e)r[e/o]-) 

    Anmerkung 
    1 Vgl. § 62 (2a), Anm.! 
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(B) Personalendungen (Ausgänge); Aspekt- bzw. Tempusstämme 
 

(1) Präsensstamm 
 

  (a) Verben auf -w 
 

(Augment+) STAMM + Themavokal (-o-, -e-) + (Moduszeichen +) Endung 

Präsens Aktiv Medio-Passiv 

Indikativ -w, -eij, -ei, -omen, -ete, -ousi(n) -omai, -v1, -etai, -o/meqa, -esqe, -ontai 

Konjunktiv -w, -vj, -v, -wmen, -hte, -wsi(n) -wmai, -v1, -htai, -w/meqa, -hsqe, -wntai 

Optativ -oimi, -oij, -oi, -oimen, -oite, oien -oi/mhn, -oio1, -oito, -oi/meqa, -oisqe, -ointo 

Imperativ -e, -e/tw, -ete, -o/ntwn -ou1, -e/sqw, -esqe, -e/sqwn 

Infinitiv -ein (< -e-en) -esqai 

Partizip -wn, -ousa, -on -omenoj, -ome/nh, -omenon 

Imperfekt -on, -ej, -e(n), -omen, -ete, -on -o/mhn, -ou1, -eto, -o/meqa, -esqe, -onto 

Anmerkung 
1 -v < -e-sai bzw. -h-sai; -oio < -oi-so; -ou < -e-so. 
 
Zu den Verba contracta (auf -e/w, -a/w, -o/w, -h/w) siehe die Tabelle unter C 2! 
 
(b) Verben auf -mi (ti/qhmi, i/(hmi, di/dwmi, i(/sthmi, dei/knῡmi, siehe § 78!) 

(Augment+) STAMM + (Moduszeichen +) Endung 
 

 

Stamm 

Aktiv 

tiqh/e-; i(h/e-; didw/o-; i(sth/a- 

bzw. -(n)nῡ/ῠ- 

Medio-Passiv 

tiqe-; i(e-; dido-; i(sta- 

bzw. -(n)nῡ/ῠ-  

Ind. Präs. Sg. -mi, -j, -si(n) 

Pl. -men, -te, -ᾱsi(n) 

Sg. -mai, -sai, -tai 

Pl. -meqa, -sqe, -ntai 

Konj. Präs. 

+ w/h 

Sg. -w, -vj/-%j, -v/-% 

Pl. -wmen, -hte/-wte, -wsi(n) 

Sg. -wmai, -v/-%, -htai/-wtai 

Pl. -wmeqa, -hsqe/-wsqe, -wntai 

Opt. Präs. 

+ ῑ/ih 

Sg. -ihn, -ihj, -ih 

bzw. -oimi, -oij, -oi 

Pl. -i(h)men, -i(h)te, -ien (-ihsan) 

bzw. -oimen, -oite, -oien 

Sg. -imhn, -io, -ito 

bzw. -oimhn, -oio, -oito 

Pl. -imeqa, -isqe, -into 

bzw. -oimeqa, -oisqe, -ointo 

Imp. Präs. Sg. -ø, -tw 

Pl. -te, -ntwn (-twsan) 

Sg. -so, -sqw 

Pl. -sqe, -sqwn 

Infinitiv -nai -sqai 

Partizip -ei/j,-ei=sa,-e/n; -ou/j,-ou=sa,-o/n; 

- j,-a=sa,-a/n; bzw. - j,-u=sa,-u/n 

-menoj, -menh, -menon 

Imperfekt Sg. -n, -j, -ø 

Pl. -men, -te, -san 

Sg. -mhn, -so, -to 

Pl. -meqa, -sqe, -nto 

 

(2) Außerpräsentische Stämme und Endungen 
Die Tabellen auf den folgenden beiden Seiten geben eine Übersicht über die außerpräsentischen 

Verbalstämme (a) und die außerpräsentischen Verbalendungen (b). 

Zu den Stammklassen siehe hier oben (I A), zu den außerpräsentischen Stämmen der Verba contracta vgl. § 

62 (3), zu den außerpräsentischen Stämmen der Verben auf -mi siehe § 78, besonders unter (2e)! Die 

Stämme und Endungen können so je für sich und im Vergleich zueinander überblickt und repetiert 

werden. (Akzente sind dort, wo sie auffällig sind, angegeben.) 



W. Brinker, Graecum-Compendium (2. Aufl., 2019)         54 

(a) Außerpräsentische Stämme 
 

Aspekt/Tempus → 
Futur 

Aktiv/Medium 

Aorist 

Aktiv/Medium 

Perfekt/Perfektprät. 

Aktiv 

Perfekt/Perfektprät. 

Medio-Passiv 
Aorist Passiv Futur Passiv 

Augment, Reduplikation — ggf. Augment Redupl./ggf. Augment Redupl./ggf. Augment ggf. Augment — 

Tempuszeichen, Thema- 

bzw. Kennvokal 

-s-e/o 

bzw. attisches Fut. (§ 73) 

-s-a1 

bzw. stark (§§ 13, 45) 

-k-a/k-e (-ei) 

bzw. stark (§ 70 (2)) 
athematisch, stark (§ 70 (2)) 

-qh 

bzw. stark (§ 69) 

-qhs-e/o 

bzw. stark (§ 69) 

Verba vocalia (Bsp.) 

(§§ 13, 21, 69, 71) 

paideu/-s-w/ 

paideu/-s-omai usf. 

e)-pai/deu-s-a/ 

e)-paideu-sa/-mhn usf. 

pe-pai/deu-ka/ 

e)-pe-paideu/-kein usf. 

pe-pai/deu-mai/ 

e)-pe-paideu/-mhn usf. 
e)-paideu/-qh-n usf. paideu-qh/s-omai usf. 

                          -aw 

Verba contracta     -ew 

(§ 62)                  -ow 

-hs- 

-hs- 

-ws- 

-hs- 

-hs- 

-ws- 

-hk- 

-hk- 

-wk- 

-h- 

-h- 

-w- 

-hqh- 

-hqh- 

-wqh- 

-hqhs- 

-hqhs- 

-wqhs- 

Verba muta 

K-Stämme (g, k, x) 

P-Stämme (b, p, f) 

T-Stämme 

(a) d, t, q, z 

(b) -i/zw  

(§ 21) 

-c- 

-y- 

 

+ s > -s- (§ 17 (1)) 

att. Fut. (§ 73 (2)) 

(§ 21) 

-c- 

-y- 

 

-s- 

-s- 

(§ 72 (1-2)) 

-g- oder -x- 

-f- 

 

-k- 

-k- 

(§ 72 (1, 3)) 

-g-2 

-m-2 

 

-s- 

-s- 

(§§ 69 (2), 72 (3)) 

schwach + q > -xq- 

schwach + q > -fq- 

(§§ 69 (2), 72 (3)) 

-sqh- 

-sqh- 

 

schwach + q > -xq- 

schwach + q > -fq- 

 

-sqhs- 

-sqhs- 

Verba liquida  

-ll-: a)gge/ll-w 

-ai-: fai/n-w 

-ei-: spei/r-w 

-ῑ-: kr n-w  

-ῡ-: a)m n-w 

-e-: ne/mw (§ 73 (1)) 

       (§ 73 (2)) 

    a)ggel-w=/ou=mai 

    fᾰn-w=/ou=mai 

    sper-w=/ou=mai 

    krῐn-w=/ou=mai 

    a)mῠn-w =/ou=mai 

    nem-w=/ou=mai 

       (§ 73 (3)) 

      h)/ggeil- 

      e)/fhn- 

      e)/speir- 

      e)/krῑn- 

      h)/mῡn- 

      e)/neima 

       (§ 73 (5)) 

      h)/ggelk- 

      pe/fagk- 

      e)/spark- 

      ke/krik- (√kri-) 

      h)/mugk- 

  nene/mhk- (vgl. A 2!) 

       (§ 73 (5)) 

      h)/ggel- 

      pe/fas- 

      e)/spar- 

      ke/kri- 

      — 

      nene/mh-  

       (§ 73 (3-4)) 

      h)gge/lqh- 

      e)fa/nqh- 

      e)spa/rh- 

      e)kri/qh- 

        — 

      e)nemh/qh- 

 

      a)ggelqh/s- 

      fanqh/s- 

      sparh/s- 

      kriqh/s- 

      — 

      nemhqh/s- 

Anmerkung 
1 Die Verben auf -mi haben im Singular Aktiv -k-a, siehe § 78 (2 e)! 
2 Die hier angegebenen Stammauslaute ergeben sich aus der Verbindung mit der Endung der 1. Sg. -mai, vgl. weiter pr ttw (< prᾱg-) und gra/fw in § 72 (5a-b)! 
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(b) Außerpräsentische Endungen (Ausgänge) 

Aspekt/Tempus → 
Modus ↓ 

Futur 
Aktiv/Medium 

Aorist 
Aktiv/Medium 

Perfekt/Perfektprät. 
Aktiv 

Perfekt/Perfektprät. 
Medio-Passiv 

Aorist Passiv Futur Passiv 

Augment, Reduplikation — ggf. Augment Redupl./ggf. Augment Redupl./ggf. Augm. ggf. Augment — 

Tempuszeichen, Thema- 

bzw. Kennvokal 

-s-e/o 

bzw. attisches Fut. (§ 73) 

-s-a 

bzw. stark (§§ 13, 45) 

-k-a/k-e (-ei) 

bzw. stark (§ 70 (2)) 
athematisch, stark (§ 70 (2)) 

-qh 

bzw. stark (§ 69) 

-qhs-e/o 

bzw. stark (§ 69) 

Indikativ 

 

 

 

 

 

-w/-omai 

-eij/-v (<-esai) 

-ei/-etai 

-omen/-omeqa 

-ete/-esqe 

-ousi(n)/-ontai 

-a/-amhn 

-aj/-w (<-aso) 

-e(n)/-ato 

-amen/-ameqa 

-ate/-asqe 

-an/-anto 

-a/-ein (h) 

-aj/-eij (hj) 

-e(n)/-ei (ei[n]) 

-amen/-emen (eimen) 

-ate/-ete (eite) 

-asi(n)/-esan (eisan) 

-mai/-mhn 

-sai/-so 

-tai/-to 

-meqa/-meqa 

-sqe/-sqe 

-ntai/-nto 

-(q)hn 

-(q)hj 

-(q)h 

-(q)hmen 

-(q)hte 

-(q)hsan 

-omai 

-v (<-esai) 

-etai 

-omeqa 

-esqe 

-ontai 

Konjunktiv 

— 

-w/-wmai 

-vj/-v 

-v/-htai 

-wmen/-wmeqa 

-hte/-hsqe 

-wsi(n)/-wntai 

entweder: 

pepaideu/k-w,-vj etc. 

oder gewöhnlich Part.+ei)=nai: 

pepaideuk-w/j usf. + w)=, 

v)=j, v)= usf. (§ 49) 
 

 

 

pepaideu-me/noj usf. 
+ w)=, v)=j, v)= usf. (§ 49) 

-(q)w= 

-(q)v=j 

-(q)v= 

-(q)w=men 

-(q)h=te 

-(q)w=sin 

— 

Optativ 

 

 

 

 

 

-oimi/-oimhn 

-oij/-oio (<-oiso) 

-oi/-oito 

-oimen/-oimeqa 

-oite/-oisqe 

-oien/-ointo 

-aimi/-aimhn 

-aij,-eiaj/-aio 

-ai1,-eie(n)/-aito 

-aimen/-aimeqa 

-aite/-aisqe 

-aien,-eian/-ainto 

entweder: 

pepaideu/k-oimi, etc. 

oder gewöhnlich Part.+ei)=nai: 

pepaideuk-w/j usf. + 

ei)/hn usf. (§ 52) 
 

pepaideu-me/noj usf.  
+ ei)/hn usf. (§ 52) 
 

 

 

 

-(q)ei/hn 

-(q)ei/hj 

-(q)ei/h 

-(q)ei=men/ei/hmen 

-(q)ei=te/ei/hte 

-(q)ei=en/ei/hsan 

-oimhn 

-oio (<-oiso) 

-oito 

-oimeqa 

-oisqe 

-ointo 

Imperativ 

 
— 

-on/-ai1 

-a/tw/-asqw 

-ate/-asqe 

-a/ntwn/-asqwn 

— 

-so (≠ Perfektprät.!) 
-sqw 

-sqe 

-sqwn (-sqwsan) 

-(q)hti/-hqi2 

-(q)h/tw 

-(q)hte 

-(q)e/ntwn 

— 

Infinitiv -ein (-e-en)/-esqai -ai1/-asqai -e/nai -sqai -h=nai -esqai 

Partizip 

 

 

-wn, -ousa, -on / 

-omenoj, -omenh, -

omenon 

-aj,-asa,-an / 

-amenoj,-amenh, 

-amenon 

-w/j,-ui=a,-o/j -me/noj,-me/nh,-me/non -ei/j,-ei=sa,-e/n 
-omenoj, -omenh, 

-omenon 

Anmerkung 
1 Man beachte die Betonungen: Aor. Aktiv pai/deuson (≠ Part. Fut. paideu=son); Aor. Medium pai/deusai (≠ Aor. Inf. paideu=sai, Opt. paideu/sai)! 
2 -hti oder -hqi nach § 17 (1), Anm. 1. 
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(C) Konjugationstabellen 

(1) Verben auf -w: paideu/w 

 Präs. Aktiv Präs. Med.-Pass. Futur Aktiv Futur Medium Futur Passiv 

In
d

ik
at

iv
 

paideu/w 

paideu/eij 

paideu/ei 

paideu/omen 

paideu/ete 

paideu/ousi(n) 

paideu/omai 

paideu/v1 

paideu/etai 

paideuo/meqa 

paideu/esqe 

paideu/ontai 

paideu/sw 

paideu/seij 

paideu/sei 

paideu/somen 

paideu/sete 

paideu/sousi(n) 

paideu/somai 

paideu/sv1 

paideu/setai 

paideuso/meqa 

paideu/sesqe 

paideu/sontai 

paideuqh/somai 

paideuqh/sv1 

paideuqh/setai 

paideuqhso/meqa 

paideuqh/sesqe 

paideuqh/sontai 

K
o

n
ju

n
k
ti

v 

paideu/w 

paideu/vj 

paideu/v 

paideu/wmen 

paideu/hte 

paideu/wsi(n) 

paideu/wmai 

paideu/v1 

paideu/htai 

paideuw/meqa 

paideu/hte 

paideu/wntai 

— 

 

— 

 

— 

 

O
p

ta
ti

v 

paideu/oimi 

paideu/oij 

paideu/oi 

paideu/oimen 

paideu/oite 

paideu/oien 

paideuoi/mhn 

paideu/oio2 

paideu/oito 

paideuoi/meqa 

paideu/oisqe 

paideu/ointo 

paideu/soimi 

paideu/soij 

paideu/soi 

paideu/soimen 

paideu/soite 

paideu/soien 

paideusoi/mhn 

paideu/soio2 

paideu/soito 

paideusoi/meqa 

paideu/oisqe 

paideu/sointo 

paideuqhsoi/mhn 

paideuqh/soio2 

paideuqh/soito 

paideuqhsoi/meqa 

paideuqh/soisqe 

paideuqh/sointo 

Im
p

er
at

iv
 pai/deue 

paideue/tw 

paideu/ete 

paideuo/ntwn4 

paideu/ou3 

paideue/sqw 

paideu/esqe 

paideue/sqwn4 

— 

 

— 

 

— 

 

Inf. paideu/ein paideu/esqai paideu/sein paideu/sesqai paideuqh/sesqai 

P
ar

ti
zi

p
 

paideu/wn 

paideu/ousa 

paideu=on 

paideuo/menoj 

paideuome/nh 

paideuo/menon 

paideu/swn 

paideu/sousa 

paideu=son 

paideuso/menoj 

paideusome/nh 

paideuso/menon 

paideuqhso/menoj 

paideuqhsome/nh 

paideuqhso/menon 

 Aktiv Medio-Passiv    

Im
p

e
rf

e
k

t 

e)pai/deuon 

e)pai/deuej 

e)pai/deue(n) 

e)paideu/omen 

e)paideu/ete 

e)pai/deuon 

e)paideuo/mhn 

e)paideu/ou3 

e)paideu/eto 

e)paideuo/meqa 

e)paideu/esqe 

e)paideu/onto 

 

 

  

Anmerkung 
1 < Präs. paideu-e-sai (dafür oft -ei, vgl. bou/lei du willst, oi)/ei du meinst, de/ei du bedarfst, o)/yei du wirst sehen, 

     gnw/sei du wirst erkennen) bzw. paideu-h-sai; Fut. paideu-s-e-sai, paideu-qh-s-e-sai. 
2 < paideu-s-oi-so bzw. paideu-qh-s-oi-so 
3 < paideu-e-so bzw. e)paideu-e-so 
4 Jüngere Nebenformen: Aktiv paideue/twsan, Medio-Passiv paideue/sqwsan. 
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 Aorist Aktiv Aorist Medium Aorist Passiv Perfekt Aktiv Perf. Med.-Pass. 

In
d

ik
at

iv
 

e)pai/deusa 

e)pai/deusaj 

e)pai/deuse(n) 

e)paideu/samen 

e)paideu/sate 

e)pai/deusan 

e)paideusa/mhn 

e)paideu/sw3 

e)paideu/sato 

e)paideusa/meqa 

e)paideu/sasqe 

e)paideu/santo 

e)paideu/qhn 

e)paideu/qhj 

e)paideu/qh 

e)paideu/qhmen 

e)paideu/qhte 

e)paideu/qhsan 

pepai/deuka 

pepai/deukaj 

pepai/deuke(n) 

pepaideu/kamen 

pepaideu/kate 

pepaideu/kasi(n) 

pepai/deumai 

pepai/deusai 

pepai/deutai 

pepaideu/meqa 

pepai/deusqe 

pepai/deuntai 

K
o

n
ju

n
k
ti

v
  

paideu/sw 

paideu/svj 

paideu/sv 

paideu/swmen 

paideu/shte 

paideu/swsi(n) 

paideu/swmai 

paideu/sv 

paideu/shtai 

paideusw/meqa 

paideu/shsqe 

paideu/swntai 

paideuqw= 

paideuqv=j 

paideuqv= 

paideuqw=men 

paideuqh=te 

paideuqw=si(n) 

pepaideu/kw 

pepaideu/kvj 

pepaideu/kv etc.6 

Dafür Partizip + 

w)=, v)=j, v)= 

w)=men, h)=te, w)=si(n) 

pepaideume/noj, 

-me/nh,-me/non etc. 

+ 

 

w)=, v)=j, v)= 

w)=men, h)=te, w)=si(n) 

O
p

ta
ti

v
 

paideu/saimi 

paideu/saij1 

paideu/sai1 

paideu/saimen 

paideu/saite 

paideu/saien1 

paideusai/mhn 

paideu/saio4 

paideu/saito 

paideusai/meqa 

paideu/saisqe 

paideu/sainto 

paideuqei/hn 

paideuqei/hj 

paideuqei/h 

paideuqei=men5 

paideuqei=te5 

paideuqei=en5 

pepaideu/koimi 

pepaideu/koij 

pepaideu/koi etc.6 

Dafür Partizip + 

ei)/hn, ei)/hj, ei)/h 

ei)=men, ei)=te, ei)=en 

pepaideume/noj, 

-me/nh,-me/non etc. 

+ 

 

ei)/hn, ei)/hj, ei)/h 

ei)=men, ei)=te, ei)=en 

Im
p

er
at

iv
 pai/deuson 

paideusa/tw 

paideu/sate 

paideusa/ntwn2 

pai/deusai 

paideusa/sqw 

paideu/sasqe 

paideusa/sqwn2 

paideu/qhti 

paideuqh/tw 

paideu/qhte 

paideuqe/ntwn2 

— 

 

pepai/deuso 

pepaideu/sqw 

pepai/deusqe 

pepaideu/sqwn7 

Inf. paideu=sai paideu/sasqai paideuqh=nai pepaideuke/nai pepaideu=sqai 

P
ar

ti
zi

p
 paideu/saj 

paideu/sasa 

paideu=san 

paideusa/menoj 

paideusame/nh 

paideusa/menon 

paideuqei/j 

paideuqei=sa 

paideuqe/n 

pepaideukw/j 

pepaideukui=a 

pepaideuko/j 

pepaideume/noj 

pepaideume/nh 

pepaideume/non 

 Aktiv Medio-Passiv  

P
e
rf

.-
P

rä
t 

e)pepaideu/kein 

e)pepaideu/keij 

e)pepaideu/kei 

e)pepaideu/kemen 

e)pepaideu/kete 

e)pepaideu/kesan8 

e)pepaideu/mhn 

e)pepai/deuso 

e)pepai/deuto 

e)pepaideu/meqa 

e)pepai/deusqe 

e)pepai/deunto 

 

 

P
e
rf

.-
F

u
t.

 (
§

7
0
 

(4
))
 

pepaideukw/j, 

-ui=a,-o/j etc. 

+ 

e)/somai, -v, e)/stai 

-o/meqa,-esqe,-ontai 

pepaideu/somai, (Opt. -soi/mhn)            Partizip 

pepaideu/sv, (Opt. -soio)                    pepaideuso/menoj, -me/nh, -menon 

pepaideu/setai, (Opt. -soito)              (Infinitiv 

pepaideuso/meqa, (Opt. -soi/meqa)        pepaideu/sesqai) 

pepaideu/sesqe, (Opt. -soisqe) 

pepaideu/sontai, (Opt. -sointo) 

Anmerkung 
1 Daneben: Sg. paideu/seiaj, paideu/seie(n), Pl. paideu/seian. 
2 Jüngere Nebenformen: Aktiv paideusa/twsan, Medium paideusa/sqwsan, Passiv paideuqh/twsan. 
3 < e)paideu-sa-so 
4 < paideu-sai-so 
5 Daneben: paideuqei/hmen, paideuqei/hte, paideuqei/hsan. 
6 Der Konjunktiv und Optativ Perfekt Aktiv wird gewöhnlich (wie im Medio-Passiv) mit den entsprechenden 

  Partizipien des Perfekt Aktivs und den Formen von ei)=nai (§ 76 (6)) umschrieben. 
7 Jüngere Nebenform: pepaideu/sqwsan. 
8 Alte Endungen des Sg. sind: -(k)h, -(k)hj, -(k)ei(n); jüngere des Pl.: -(k)eimen, -(k)eite, -(k)eisan. 
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(2) Verben auf -w: Verba contracta (auf -e/w, -a/w, -o/w, -h/w; siehe § 62!) 

-ew 

-aw 

-ow 

 

-hw 

e + e > ei; e + o > ou; e + Länge > Länge 
a + E-Laut (e, h, ei, v) > ᾱ; a + O-Laut (o, w, oi, ou) > w 

o + Kürze, unechter Diphthong (e, o, ei, ou) > ou; o + h, w > w; 
o + Iotadiphthong (echter ei, oi, v) > oi 
h + E-Laut > h; sonst wie a-contractum 

 

Präsensstamm Aktiv 

 poie/-w ich mache tima/-w ich ehre doulo/-w ich knechte zh/-w ich lebe 

In
d

ik
at

iv
 P

rä
se

n
s poie/w  poiw= 

poie/eij  poiei=j 

poie/ei  poiei= 

poie/omen  poiou=men 

poie/ete  poiei=te 

poie/ousi(n) poiou=si(n) 

tima/w  timw= 

tima/eij  tim#=j 

tima/ei  tim#= 

tima/omen  timw=men 

tima/ete  tima=te 

tima/ousi(n) timw=si(n) 

doulo/w doulw= 

doulo/eij douloi=j 

doulo/ei douloi= 

doulo/omen doulou=men 

doulo/ete doulou=te 

doulo/ousi(n) doulou=si(n) 

zh/w zw= 

zh/eij zv=j 

zh/ei zv= 

zh/omen zw=men 

zh/ete zh=te 

zh/ousi(n) zw=si(n) 

K
o

n
ju

n
k
ti

v
 

P
rä

se
n
s 

poie/w  poiw= 

poie/vj  poiv=j 

poie/v  poiv= 

poie/wmen  poiw=men 

poie/hte  poih=te 

poie/wsi(n)  poiw=si(n) 

tima/w  timw= 

tima/vj  tim#=j 

tima/v  tim#= 

tima/wmen  timw=men 

tima/hte  tima=te 

tima/wsi(n) timw=si(n) 

doulo/w  doulw= 

doulo/vj  douloi=j 

doulo/v  douloi= 

doulo/wmen  doulw=men 

doulo/hte  doulw=te 

doulo/wsi(n)  doulw=si(n) 

zh/w  zw= 

zh/vj  zv=j 

zh/v  zv= 

zh/wmen zw=men 

zh/hte zh=te 

zh/wsi(n) zw=si(n) 

O
p

ta
ti

v
 P

rä
se

n
s poieoi/hn  poioi/hn1 

poieoi/hj  poioi/hj1 

poieoi/h  poioi/h1 

poie/oimen  poioi=men1 

poie/oite  poioi=te1 

poie/oien  poioi=en 

timaoi/hn  tim%/hn2 

timaoi/hj  tim%/hj2 

timaoi/h  tim%/h2 

tima/oimen  tim%=men2 

tima/oite  tim%=te2 

tima/oien  tim%=en 

doulooi/hn  douloi/hn3 

doulooi/hj  douloi/hj3 

doulooi/h  douloi/h3 

doulo/oimen douloi=men3 

doulo/oite  douloi=te3 

doulo/oien  douloi=en 

zhoi /hn  z%/hn4 

zhoi /hj  z%/hj4 

zhoi /h  z%/h4 

zh/oimen  z%=men4 

zh/oite  z%=te4 

zh/oien  z%=en 

Im
p

er
at

. 
P

r.
 

poi/ee  poi/ei 

poiee/tw  poiei/tw 

poie/ete  poiei=te 

poieo/ntwn  poiou/ntwn 

ti/mae  ti/mᾱ 

timae /tw  tima/tw 

tima/ete  tima=te 

timao/ntwn timw/ntwn 

dou/loe  dou/lou 

douloe/tw  doulou/tw 

doulo/ete  doulou=te 

douloo/ntwn doulou/ntwn 

zh=e  zh= 

zhe /tw zh/tw 

zh/ete zh=te 

zho/ntwn zw/ntwn 

Inf. poie/ein  poiei=n tima/ein  tima=n doulo/ein  doulou=n zh/ein  zh=n 

P
ar

ti
z.

 poie/wn  poiw=n 

poie/ousa  poiou=sa 

poie/on  poiou=n 

tima/wn  timw=n 

tima/ousa  timw=sa 

tima/on  timw=n 

doulo/wn  doulw=n 

doulo/ousa doulou=sa 

doulo/on  doulou=n 

zh/wn zw=n 

zh/ousa zw=sa 

zh=on  zw=n 

     

Im
p

e
rf

e
k

t 

e )poi/eon  e)poi/oun 

e )poi/eej  e)poi/eij 

e )poi/ee  e)poi/ei 

e )poie/omen  e)poiou=men 

e )poie/ete  e)poiei=te 

e )poi/eon  e)poi/oun 

e )ti/maon  e)ti/mwn 

e )ti/maej  e)ti/mᾱj 

e )ti/mae e)ti/mᾱ 

e )tima/omen e)timw=men 

e )tima/ete e)tima=te 

e )ti/maon  e)ti/mwn 

e )dou/loon  e)dou/loun 

e )dou/loej  e)dou/louj 

e )dou/loe  e)dou/lou 

e )doulo/omen e)doulou=men 

e )doulo/ete  e)doulou=te 

e )dou/loon  e)dou/loun 

e /)zhon  e)/zwn 

e )/zhej  e)/zhj 

e )/zhe  e)/zh 

e )zh/omen e)zw=men 

e )zh/ete e)zh=te 

e )/zhon  e)/zwn 

Anmerkungen 
1 Auch (siehe § 51 (1)!): Sg. (-oi-) poioi=mi, poioi=j, poioi=; Pl. (-oih-) poioi/hmen, poioi/hte. 
2 Auch (siehe § 51 (1)!): Sg. (-oi-) tim%=mi, tim%=j, tim%=; Pl. (-oih-) tim%/hmen, tim%/hte. 
3 Auch (siehe § 51 (1)!): Sg. (-oi-) douloi=mi, douloi=j, douloi=; Pl. (-oih-) douloi/hmen, douloi/hte. 
4 Auch (siehe § 51 (1)!): Sg. (-oi-) xr%=mi, xr%=j, xr%=; Pl. (-oih-) xr%/hmen, xr%/hte. 
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Präsensstamm Medio-Passiv 

 poie/-omai  tima/-omai  doulo/-omai  xrh/-omai ich nutze 

In
d

ik
at

iv
 P

rä
se

n
s poie/omai  poiou=mai 

poie/v  poiv= 

poie/etai  poiei=tai 

poieo/meqa  poiou/meqa 

poie/esqe  poiei=sqe 

poie/ontai  poiou=ntai 

tima/omai  timw=mai 

tima/v  tim#= 

tima/etai  tima=tai 

timao/meqa  timw/meqa 

tima/esqe  tima=sqe 

tima/ontai  timw=ntai 

doulo/omai  doulou=mai 

doulo/v  douloi= 

doulo/etai  doulou=tai 

douloo/meqa  doulou/meqa 

doulo/esqe  doulou=sqe 

doulo/ontai  doulou=ntai 

xrh/omai  xrw=mai 

xrh/v  xrv= 

xrh/etai  xrh=tai 

xrho/meqa  xrw/meqa 

xrh/esqe  xrh=sqe 

xrh/ontai  xrw=ntai 

K
o

n
ju

n
k
ti

v
 P

rä
se

n
s poie /wmai  poiw=mai 

poie /v  poiv= 

poie /htai  poih=tai 

poiew/meqa  poiw=meqa 

poie /hsqe  poih=sqe 

poie /wntai  poiw=ntai 

tima/wmai timw=mai 

tima/v  tim#= 

tima/htai  tima=tai 

timaw /meqa  timw/meqa 

tima/hsqe  tima=sqe 

tima/wntai  timw=ntai 

doulo/wmai  doulw=mai 

doulo/v  douloi= 

doulo/htai  doulw=tai 

doulow /meqa  doulw/meqa 

doulo/hsqe  doulw=sqe 

doulo/wntai  doulw=ntai 

xrh/wmai  xrw=mai 

xrh/v  xrv= 

xrh/htai  xrh=tai 

xrhw /meqa  xrw/meqa 

xrh/hsqe  xrh=sqe 

xrh/wntai  xrw=ntai 

O
p

ta
ti

v
 P

rä
se

n
s 

poieoi/mhn  poioi/mhn 

poie /oio  poioi=o 

poie /oito  poioi=to 

poieoi/meqa  poioi/meqa 

poie /oisqe  poioi=sqe 

poie /ointo  poioi=nto 

timaoi/mhn  tim%/mhn 

tima/oio  tim%=o 

tima/oito  tim%=to 

timaoi/meqa  tim%/meqa 

tima/oisqe  tim%=sqe 

tima/ointo  tim%=nto 

doulooi/mhn  douloi/mhn 

doulo/oio  douloi=o 

doulo/oito  douloi=to 

doulooi/meqa  douloi/meqa 

doulo/oisqe  douloi=sqe 

doulo/ointo  douloi=nto 

xrhoi/mhn  xr%/mhn 

xrh/oio  xr%=o 

xrh/oito  xr%=to 

xrhoi/meqa  xr%/meqa 

xrh/oisqe  xr%=sqe 

xrh/ointo  xr%=nto 

Im
p

er
at

. P
r.

 

poie /ou  poiou= 

poiee/sqw  poiei/sqw 

poie /esqe  poiei=sqe 

poiee/sqwn  poiei/sqwn 

tima/ou  timw= 

timae /sqw tima/sqw 

tima/esqe tima=sqe 

timae /sqwn tima/sqwn 

doulo/ou  doulou= 

douloe/sqw doulou/sqw 

doulo/esqe doulou=sqe 

douloe/sqwn doulou/sqwn 

xrh/ou  xrw= 

xrhe/sqw xrh/sqw 

xrh/esqe xrh=sqe 

xrhe/sqwn xrh/sqwn 

Inf. poie /esqai  poiei=sqai tima/esqai  tima=sqai doulo/esqai  doulou=sqai xrh/esqai  xrh=sqai 

P
ar

ti
z.

 poieo /menoj poiou/menoj 

poieome/nh poioume/nh 

poieo /menon poiou/menon 

timao /menoj timw/menoj 

timaome /nh timwme/nh 

timao /menon timw/menon 

douloo/menoj doulou/menoj 

douloome/nh douloume/nh 

douloo/menon doulou/menon 

xrho/menoj xrw/menoj 

xrhome/nh xrwme/nh 

xrho/menon xrw/menon 

 

    

Im
p

e
rf

e
k

t 

e )poieo /mhn  e)poiou/mhn 

e )poie /ou  e)poiou= 

e )poie /eto  e)poiei=to 

e )poieo /meqa  e)poiou/meqa 

e)poie/esqe  e)poiei=sqe 

e )poie /onto  e)poiou=nto 

e )timao /mhn  e)timw/mhn 

e )tima/ou  e)timw= 

e )tima/eto  e)tima=to 

e )timao /meqa  e)timw/meqa 

e )tima/esqe  e)tima=sqe 

e )tima/onto  e)timw=nto 

e )douloo/mhn  e)doulou/mhn 

e )doulo /ou  e)doulou= 

e )doulo /eto  e)doulou=to 

e )douloo/meqa  e)doulou/meqa 

e )doulo /esqe  e)doulou=sqe 

e )doulo /onto  e)doulou=nto 

e )xrho/mhn  e)xrw/mhn 

e )xrh/ou  e)xrw= 

e )xrh/eto  e)xrh=to 

e )xrho/meqa e)xrw/meqa 

e )xrh/esqe  e)xrh=sqe 

e )xrh/onto  e)xrw=nto 
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(3) Verben auf -mi: ti/qhmi, i/(hmi, di/dwmi, i(/sthmi, dei/knῡmi (§ 78) 

 

Präsensstamm Aktiv 

 ti/-qh- i/(-h- di/-dw- i(/-sth- dei/k-nῡ- 

In
d

ik
at

iv
 P

rä
se

n
s 

ti/qhmi 

ti/qhj 

ti/qhsi(n) 

ti/qemen 

ti/qete 

tiqe/ᾱsi(n) 

i(/hmi 

i(/hj 

i(/hsi(n) 

i(/emen 

i(/ete 

i(a=si(n) 

di/dwmi 

di/dwj 

di/dwsi(n) 

di/domen 

di/dote 

dido/ᾱsi(n) 

i(/sthmi 

i(/sthj 

i(/sthsi(n) 

i(/stamen 

i(/state 

i(sta=si(n) 

dei/knῡmi 

dei/knῡj 

dei/knῡsi(n) 

dei/knῠmen 

dei/knῠte 

deikn ᾱsi(n) 

K
o

n
ju

n
k
ti

v
 P

rä
se

n
s tiqw= 

tiqv=j 

tiqv= 

tiqw=men 

tiqh=te 

tiqw=si(n) 

i(w= 

i(v=j 

i(v= 

i(w=men 

i(h=te 

i(w=si(n) 

didw= 

did%=j 

did%= 

didw=men 

didw=te 

didw=si(n) 

i(stw= 

i(stv=j 

i(stv= 

i(stw=men 

i(sth=te 

i(stw=si(n) 

deikn w 

deikn vj 

deikn v 

deikn wmen 

deikn hte 

deikn wsi(n) 

O
p

ta
ti

v
 P

rä
se

n
s 

tiqei/hn 

tiqei/hj 

tiqei/h 

tiqei=men1 

tiqei=te1 

tiqei=en1 

i(ei/hn 

i(ei/hj 

i(ei/h 

i(ei=men1 

i(ei=te1 

i(ei=en1 

didoi/hn 

didoi/hj 

didoi/h 

didoi=men2 

didoi=te2 

didoi=en2 

i(stai/hn 

i(stai/hj 

i(stai/h 

i(stai=men3 

i(stai=te3 

i(stai=en3 

deikn oimi 

deikn oij 

deikn oi 

deikn oimen 

deikn oite 

deikn oien 

Im
p

er
at

. P
r.

 

ti/qei4 

tiqe/tw 

ti/qete 

tiqe/ntwn 

i(/ei4 

i(e/tw 

i(/ete 

i(e/ntwn 

di/dou4 

dido/tw 

di/dote 

dido/ntwn 

i(/sth 

i(sta/tw 

i(/state 

i(sta/ntwn 

dei/knῡ 

deikn tw 

dei/knῠte 

deikn ntwn 

Inf. tiqe/nai i(e/nai dido/nai i(sta/nai deikn nai 

P
ar

ti
zi

p
 tiqei/j,-e/ntoj 

tiqei=sa,-hj 

tiqe/n,-e/ntoj 

i(ei/j,-e/ntoj 

i(ei=sa,-hj 

i(e/n,-e/ntoj 

didou/j,-o/ntoj 

didou=sa,-hj 

dido/n,-o/ntoj 

i(st j,-a/ntoj 

i(sta=sa,-hj 

i(sta/n,-a/ntoj 

deikn j,- ntoj 

deiknu=sa,-hj 

deikn n,- ntoj 

      

Im
p

e
rf

e
k

t 

e)ti/qhn 

e)ti/qeij4 

e)ti/qei4 

e)ti/qemen 

e)ti/qete 

e)ti/qesan 

ein4 

eij4 

ei4 

emen 

ete 

esan 

e)di/doun4 

e)di/douj4 

e)di/dou4 

e)di/domen 

e)di/dote 

e)di/dosan 

sthn 

sthj 

sth 

stamen 

state 

stasan 

e)dei/knῡn 

e)dei/knῡj 

e)dei/knῡ 

e)dei/knῠmen 

e)dei/knῠte 

e)dei/knῠsan 
 
Anmerkung 
1 Daneben auch Formen mit -ih- (siehe § 51 (1)!): -ei/hmen, -ei/hte, -ei/hsan. 
2 Daneben auch Formen mit -ih- (siehe § 51 (1)!): - oi/hmen, -oi/hte, -oi/hsan. 
3 Daneben auch Formen mit -ih- (siehe § 51 (1)!): -ai/hmen, -ai/hte, -ai/hsan. 
4 Zu diesen Formen siehe § 78 (2d)! 
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   Präsensstamm Medio-Passiv 

 ti/-qe- i/(-e- di/-do- i(/-sta- dei/k-nῠ- 

In
d

ik
at

iv
 P

rä
se

n
s 

ti/qemai 

ti/qesai 

ti/qetai 

tiqe/meqa 

ti/qesqe 

ti/qentai 

i(/emai 

i(/esai 

i(/etai 

i(e/meqa 

i(/esqe 

i(/entai 

di/domai 

di/dosai 

di/dotai 

dido/meqa 

di/dosqe 

di/dontai 

i(/stamai 

i(/stasai 

i(/statai 

i(sta/meqa 

i(/stasqe 

i(/stantai 

dei/knῠmai 

dei/knῠsai 

dei/knῠtai 

deikn /meqa 

dei/knῠsqe 

dei/knῠntai 

K
o

n
ju

n
k
ti

v
 P

rä
se

n
s tiqw=mai 

tiqv= 

tiqh=tai 

tiqw/meqa 

tiqh=sqe 

tiqw=ntai 

i(w=mai 

i(v= 

i(h=tai 

i(w/meqa 

i(h=sqe 

i(w=ntai 

didw=mai 

did%= 

didw=tai 

didw/meqa 

didw=sqe 

didw=ntai 

i(stw=mai 

i(stv= 

i(sth=tai 

i(stw/meqa 

i(sth=sqe 

i(stw=ntai 

deikn wmai 

deikn v 

deikn htai 

deiknῠw/meqa 

deikn hsqe 

deikn wntai 

O
p

ta
ti

v
 P

rä
se

n
s 

tiqei/mhn 

tiqei=o 

tiqei=to 

tiqei/meqa 

tiqei=sqe 

tiqei=nto 

i(ei/mhn 

i(ei=o 

i(ei=to 

i(ei/meqa 

i(ei=sqe 

i(ei=nto 

didoi/mhn 

didoi=o 

didoi=to 

didoi/meqa 

didoi=sqe 

didoi=nto 

i(stai/mhn 

i(stai=o 

i(stai=to 

i(stai/meqa 

i(stai=sqe 

i(stai=nto 

deiknῠoi/mhn 

deikn oio 

deikn oito 

deiknῠoi/meqa 

deikn oisqe 

deikn ointo 

Im
p

er
at

. P
r.

 

ti/qeso 

tiqe/sqw 

ti/qesqe 

tiqe/sqwn 

i(/eso 

i(e/sqw 

i(/esqe 

i(e/sqwn 

di/doso 

dido/sqw 

di/dosqe 

dido/sqwn 

i(/staso 

i(sta/sqw 

i(/stasqe 

i(sta/sqwn 

dei/knῠso 

deikn sqw 

dei/knῠsqe 

deikn sqwn 

Inf. ti/qesqai i(/esqai di/dosqai i/(stasqai dei/knῠsqai 

P
ar

ti
zi

p
 tiqe/menoj 

tiqeme/nh 

tiqe/menon 

i(e/menoj 

i(eme/nh 

i(e/menon 

dido/menoj 

didome/nh 

dido/menon 

i(sta/menoj 

i(stame/nh 

i(sta/menon 

deikn menoj 

deiknῠme/nh 

deikn menon 

      

Im
p

e
rf

e
k

t 

e)tiqe/mhn 

e)ti/qeso 

e)ti/qeto 

e)tiqe/meqa 

e)ti/qesqe 

e)ti/qento 

e/mhn 

eso 

eto 

e/meqa 

esqe 

ento 

e)dido/mhn 

e)di/doso 

e)di/doto 

e)dido/meqa 

e)di/dosqe 

e)di/donto 

sta/mhn 

staso 

stato 

sta/meqa 

stasqe 

stanto 

e)deikn mhn 

e)dei/knῠso 

e)dei/knῠto 

e)deikn meqa 

e)dei/knῠsqe 

e)dei/knῠnto 

 

.
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   Aorist Aktiv und Medium 

Aktiv qh-/qe- h(-/e(- dw-/do- sth- (§ 78 (2g)) deik- 
In

d
ik

at
iv

 
e)/qhka 

e)/qhkaj 

e)/qhke(n) 
e)/qemen1 

e)/qete 

e)/qesan 

h(=ka 

h(=kaj 

h(=ke(n) 
ei(=men1 

ei(=te 

ei(=san 

e)/dwka 

e)/dwkaj 

e)/dwke(n) 
e)/domen1 

e)/dote 

e)/dosan 

e)/sthsa 

e)/sthsaj 

e)/sthse(n) 
e)sth/samen 

e)sth/sate 

e)/sthsan 

e)/deica 

e)/deicaj 

e)/deice(n) 
e)dei/camen 

e)dei/cate 

e)/deican 

K
o

n
ju

n
k
ti

v 

qw= 

qv=j 

qv= 

qw=men 

qv=te 

qw=si(n) 

w(= 

v(=j 

v(= 

w(=men 

h(=te 

w(=si(n) 

dw= 

d%=j 

d%= 

dw=men 

dw=te 

dw=si(n) 

sth/sw 

sth/svj 

sth/sv 

sth/swmen 

sth/shte 

sth/swsi(n) 

dei/cw 

dei/cvj 

dei/cv 

dei/cwmen 

dei/chte 

dei/cwsi(n) 

O
p

ta
ti

v
 

qei/hn 

qei/hj 

qei/h 

qei=men/qei/hmen 

qei=te/qei/hte 

qei=en/qei/hsan 

ei(/hn 

ei(/hj 

ei(/h 

ei(=men/ei(/hmen 

ei(=te/ei(/hte 

ei(=en/ei(/hsan 

doi/hn 

doi/hj 

doi/h 

doi=men/doi/hmen 

doi=te/doi/hte 

doi=en/doi/hasn 

sth/saimi 

sth/saij/-eiaj 

sth/sai/-eie(n) 
sth/saimen 

sth/saite 

sth/saien/-eian 

dei/caimi 

dei/caij/-eiaj 

dei/cai/-eie(n) 
dei/caimen 

dei/caite 

dei/caien/-eian 

Im
p

er
at

. qe/j 

qe/tw 

qe/te 

qe/ntwn 

e(/j 

e(/tw 

e(/te 

e(/ntwn 

do/j 

do/tw 

do/te 

do/ntwn 

sth=son 

sthsa/tw 

sth/sate 

sthsa/ntwn 

dei=con 

deica/tw 

dei/cate 

deica/ntwn 

Inf. qei=nai ei(=nai dou=nai sth=sai dei=cai 

P
ar

ti
z.

 qei/j, qe/ntoj 

qei=sa, qei/shj 

qe/n, qe/ntoj 

ei(/j, e(/ntoj 

ei(=sa, ei(/shj 

e(/n, e(/ntoj 

dou/j, do/ntoj 

dou=sa, dou/shj 

do/n, do/ntoj 

sth/saj 

sth/sasa 

sth=san 

dei/caj 

dei/casa 

dei=can 

Medium qe- e(- do- 
sth-/sta- (zum 

dir. Med., § 78 (2g)) 
deik- 

In
d
ik

at
iv

 

e)qe/mhn 

e)/qou (< -qe-so) 

e)/qeto 

e)qe/meqa 

e)/qesqe 

e)/qento 

ei(/mhn 

ei(=so 

ei(=to 

ei(/meqa 

ei(=sqe 

ei(=nto 

e)do/mhn 

e)/dou (< -do-so) 

e)/doto 

e)do/meqa 

e)/dosqe 

e)/donto 

e)/sthn 

e)/sthj 

e)/sth 

e)/sthmen 

e)/sthte 

e)/sthsan 

e)deica/mhn 

e)dei/cw 

e)dei/cato 

e)deica/meqa 

e)dei/casqe 

e)dei/canto 

K
o

n
ju

n
k
ti

v 

qw=mai 

qv= 

qv=tai 

qw/meqa 

qh=sqe 

qw=ntai 

w(=mai 

v(= 

h(=tai 

w(/meqa 

h(=sqe 

w(=ntai 

dw=mai 

d%= 

dw=tai 

dw/meqa 

dw=sqe 

dw=ntai 

stw= 

stv=j 

stv= 

stw=men 

sth=te 

stw=si(n) 

dei/cwmai 

dei/cv 

dei/chtai 

deicwmeqa 

dei/chsqe 

dei/cwntai 

O
p

ta
ti

v 

qei/mhn 

qei=o 

qei=to 

qei/meqa 

qei=sqe 

qei=nto 

ei(/mhn1 

ei(=o 

ei(=to 

ei(/meqa 

ei(=sqe 

ei(=nto 

doi/mhn 

doi=o 

doi=to 

doi/meqa 

doi=sqe 

doi=nto 

stai/hn 

stai/hj 

stai/h 

stai=men/aihmen 

stai=te/aihte 

stai=en/aihsan 

deicai/mhn 

dei/caio 

dei/caito 

deicai/meqa 

dei/caisqe 

dei/cainto 

Im
p

er
. qou= (< qe-so) 

qe/sqw 

qe/sqe 

qe/sqwn 

ou(= (< e(-so) 

e(/sqw 

e(/sqe 

e(/sqwn 

dou= (< do-so) 

do/sqw 

do/sqe 

do/sqwn 

sth=qi 

sth/tw 

sth=te 

sta/ntwn 

dei=cai 

deica/sqw 

dei/casqe 

deica/sqwn 

Inf. qe/sqai e(/sqai do/sqai sth=nai dei/casqai 

P
ar

ti
z.

 qe/menoj 

qeme/nh 

qe/menon 

e(/menoj 

e(me/nh 

e(/menon 

do/menoj 

dome/nh 

do/menon 

sta/j 

sta=sa 

sta/n 

deica/menoj 

deicame/nh 

deica/menon 

      Anmerkung 
      1 ei(=men usw. < *e )-je: j- > h-, siehe § 78 (1a), Anm.! Formen mit -k- im Pl. finden sich in jüngerer Zeit.
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(D) Besonderheiten bei Augmentierung und Reduplikation 
 
Die große Masse der griechischen Verben zeigt die regelmäßige Form der Augmentierung und Redu-

plikation (siehe § 12 (4) und § 70 (5)!). Bei einigen treten abweichende Formen auf: 

(1) Augmentierung nach Schwund eines ursprünglich vorhandenen s-, Ƒ-, sƑ- im Anlaut mit nachfolgen-

der Kontraktion (§ 62): 

e)/xw ich habe, halte; verhalte mich: Impf. ei)=xon (< e)-sexon); Stammformen: e(/cw, e)/sxon, e)/sxhka; 

   Medium: e(/comai/sxh/somai, e)sxo/mhn (auch passivisch), e)/sxhmai 

(Stamm: e)x- < *sex-, Vollstufe; das s- wird ‚verhaucht‘, dann Hauchdissimilation, § 17 (1), Anm. 1; im Futur 

bleibt vor -c- der Hauch e(- erhalten; im Aorist und Perfekt liegt Schwundstufe sx- vor.) 

e(/lkw ich ziehe: Imperfekt ei(=lkon (< e)-selkon), vgl. Perfekt ei(/lkuka 

e(/pomai ich folge: Imperfekt ei(po/mhn (< e)-sepomhn; vgl. lat. sequ-i) 

e)a/w ich lasse: Imperfekt ei)/wn (< e)-seƑa-on; vgl. lat. de-sivare ablassen), vgl. Perfekt ei)/ᾱka 

e)qi/zw ich gewöhne: Aorist ei)/qisa (< e)-sƑiq-sa vgl. lat. sue-sco), vgl. Perfekt ei)/qika (<e)-sƑiq-ka) 

e(stia/w ich bewirte: Aorist ei(sti/ᾱsa (< e)-Ƒestiasa; vgl. lat. Vesta), vgl. Perfekt ei(sti/ᾱka 

e)rga/zomai ich arbeite: neben h)- auch ei)-, z.B. Aorist ei)/rgasa/mhn (e)-Ƒergaz-, vgl. Ƒe/rgon Werk), 

    vgl. Perfekt ei)/rgasmai 

e(/rpw ich krieche: Imperfekt ei(=rpon (< e)-serpon; vgl. lat. serp-o) 

e(li/ttw ich winde: Imperfekt ei(/litton (< e)-Ƒelitton; vgl. lat. vol-vo) 

Ohne Kontraktion nach dem Schwund des ursprünglich anlautenden Konsonanten Ƒ- sind gebildet 

w)qe/w ich stoße: Aorist e)/wsa, und w)ne/omai ich kaufe: Imperfekt e)wnou/mhn. 

(2) Scheinbar doppeltes Augment zeigen: 

o(ra/w ich sehe: Imperfekt e(w/rwn (< h)-ora-on < h)-Ƒora-on, *ē- ist eine Nebenform des Augments 

    e)-; vgl. dann § 67 (1), Anm. 2: ‚Quantitätentausch‘!) 

a)n-oi/gw ich öffne: Imperfekt a)n-e/%gon, Aorist a)n-e/%ca (< -h)-Ƒoica; vgl. § 67 (1), Anm. 2!) 

a(li/skomai ich werde gefangen (§ 75 (1)): Aorist e( lwn (< h)-Ƒᾰlwn; vgl. § 67 (1), Anm. 2!) 

a)/gnumai ich zerbreche (intr.): Aorist II (pass.) e) ghn (< h)-Ƒᾰghn; vgl. § 67 (1), Anm. 2!) 

e)/oika ich gleiche: Perfektprät. e)%/kein (-kh, < e)-Ƒe-Ƒoik-) 

In Analogie zum Imperfekt h)/qelon ich wollte (zu e)qe/lw ich will) wurde auch zu qe/lw ich will h)/qelon und 

daraufhin neben e)boulo/mhn (bou/lomai ich will) auch h)boulo/mhn, neben e)duna/mhn (du/namai ich vermag, § 76 

(3)) auch h)duna/mhn, neben e)/mellon (me/llw ich bin im Begriff) auch h)/mellon gebildet. 

(3) Wird die Zusammensetzung mit einer Präposition (§ 12 (4)) nicht mehr wahrgenommen, erfolgt die 

Augmentierung vor bzw. an der Präposition oder auch zweifach, z.B.: 

e)pi/stamai ich weiß: h)pista/mhn; kaqeu/dw ich schlafe: e)ka/qeudon; a)mfisbhte/w ich bestreite: h)mfi-

sbh/toun oder h)mfesbh/toun; a)ne/xomai ich ertrage: h)neixo/mhn (siehe oben (1)!); e)noxle/w ich be-

lästige: h)nw/xloun; e)p-an-orqo/w ich richte auf: e)p-hn-w/rqoun. 

(4) Ausnahmen von den in § 70 (5) angeführten Perfekt-Reduplikationsregeln: 

gignw/skw und gnwri/zw ich erkenne: e)/gnwka bzw. e)gnw/rika; kta/omai ich erwerbe: ke/kthmai; 

mimnv/skomai ich erinnere mich: me/mnhmai; pi/ptw ich falle: pe/ptwka; i(/stamai ich stelle mich: e(/sthka 

(§ 78 (5e), Anm.); w)qe/w ich stoße: e)/wka; w)ne/omai ich kaufe: e)w/nhmai (siehe oben (1)!); o(ra/w ich sehe: 

e(o/raka (jünger  e(w/raka); a)noi/gw ich öffne: a)ne/%xa; a(li/skomai ich werde gefangen: e(a/lwka; 

a)/gnumai ich zerbreche (intr.): e)/ᾱga; siehe oben (2)! 

(5) ‚Attische‘ Reduplikation(vgl. a)/gw, Aor. h)/g-ag-on) zeigen: 

a)gei/rw ich sammle: a)g-h/gerka; a)lei/fw ich salbe: a)l-h/lifa; a)kou/w ich höre: a)k-h/koa; o)ru/ttw ich 

grabe: o)r-w/ruxa; e)lau/nw ich treibe: e)l-h/laka; e)gei/romai ich erwache: e)gr-h/gora; o)/llumi ich 

verderbe: o)l-w/leka und o)/llumai ich gehe zugrunde: o)/l-wla; o)/mnumi ich schwöre: o)mw/moka. 

(6) Reduplikation durch ei)- erscheint nicht nur bei den oben unter (1) aufgeführten Stämmen, sondern 

auch bei folgenden Perfektstämmen: 

i(/hmi ich sende (§ 78 (2 f)): ei(=ka; lamba/nw ich nehme: ei)/lhfa; mei/romai ich erhalte Anteil (to\ me/roj): 

ei(/martai; lagxa/nw ich erlose: ei)/lhxa; sulle/gw ich sammle: sunei/loxa; diale/gomai ich unterrede 

mich: diei/legmai; ferner: ei)/wqa ich bin gewohnt; ei)/rhka ich habe gesagt. 
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(E) Besonderheiten in der Semantik altgriechischer Verben; Stammformen 

Vorbemerkung: Anders als in sonstigen Zusammenstellungen der Stammformen häufig gebrauchter Verben 

üblich2 werden deren Stammformen hier (2) systematisch nach starken und schwachen Bildungen sowie 

nach ihrem gegebenenfalls ungewöhnlichen Gebrauch der Diathesen Aktiv, Medium und Passiv geordnet 

dargeboten. Eine Zusammenstellung verwechselbarer Verbformen findet sich in (3). 

(1) Besonderheiten der Tempora prima und secunda sowie der Diathesen 

An den Bedeutungen starker und schwacher Verbalformen sowie den Diathesen (Genera verbi) Aktiv, 

Medium und Passiv, die dem Lexikon entnommen werden, lassen sich manche, nicht stets regelmäßige 

Besonderheiten beobachten: 
 

i. Werden von einem Verbum nebeneinander schwache und starke Stämme gebildet, haben die 

schwachen, sogenannten Tempora prima (meist) transitive, die starken Tempora secunda intransitive 

Bedeutung (vgl. dt.: ich hängte - hing; legte - lag; setzte - saß), z.B.: 

(a)  Aor. I und Perf. I haben die transitive Bedeutung des Präsens Aktivs: 

e)gei/rw ich wecke auf, Aor. I h)/geira, Perf. I e)gh/gerka 

fai/nw ich zeige, Aor. I e)/fhna, Perf. I pe/fagka 

(b) Aor. II und Perf. II haben die intransitive Bedeutung des Präsens Medio-Passiv: 

e)gei/romai ich wache auf, Aor. II h)gro/mhn, Perf. II e)grh/gora 

fai/nomai ich erscheine, Aor. II e)fa/nhn, Perf. II pe/fhna, pe/fasmai 

(c) ABER: wird nur eine Perfektform gebildet, hat sie (meist) intransitive Bedeutung: 

mai/nw ich mache rasend, Aor. I e)/mhna, Perf. II me/mhna ich rase 

ii. Abweichungen in der Bedeutung 

(a) Manche Verben bilden ein mediales Futur mit passiver Bedeutung, z.B.: a)dike/w, a)dikh/somai. 

(b) Manche Verben bilden ein mediales und passives Futur mit passiver Bedeutung, z.B.: a)/gw, 

a)/comai und a)xqh/somai. 

(c) Manche Verben bilden ein mediales Futur mit aktiver Bedeutung: a)kou/w, a)kou/somai, darunter 

sehr oft Verben mit Aor. II oder Wurzelaorist (§ 75 (1)), z.B.: a(marta/nw, a(marth/somai, 

h(/marton. 

(d) Manche Verben bilden ein mediales (und seltener aktives) Futur mit aktiver Bedeutung, z.B.: 

ble/pw, ble/yw und ble/yomai; diw/kw, diw/cw und diw/comai. 

iii. Deponentien (nur mediale oder passive Formen bei aktiver Bedeutung), z.B.: 

(a) Deponentia media (mediales Futur und medialer Aorist): ai)tia/omai, ai)tia/somai, v)tiasa/mhn; die 

Passivformen des Futurs und Aorists haben passive Bedeutung: ai)tiaqh/somai, v)tia/qhn; das Per- 

fekt (und Perfektpräteritum) hat aktive oder passive Bedeutung: v)ti/amai ich habe beschuldigt oder ich 

bin beschuldigt. 

(b) Deponentia passiva (passives Futur und passiver Aorist): h/(domai, h(sqh/somai, h(/sqhn 

(c) Deponentia medio-passiva (mediales Futur und passiver Aorist): ai)de/omai, ai)de/somai, v)de/sqhn 

iv. Das Medium aktiver Verben der körperlichen und seelischen Bewegung (die Bedeutung ist reflexiv 

oder intransitiv) folgt den Deponentia medio-passiva (öfter auch mit passivem Futur), z.B.: e)pei/gw ich 

treibe an, e)pei/gomai ich eile, e)pei/comai, h)pei/xqhn; kine/w ich bewege, kine/omai ich bewege mich, 

kinh/somai/kinhqh/somai, e)kinh/qhn; eu)frai/nw ich erfreue, eu)frai/nomai ich freue mich, 

eu)franou=mai, hu)fra/nqhn. 

v. Aktive Perfekta mit intransitiver Bedeutung: Einige Verben mit intransitivem medialem Präsens (und 

starkem Aorist) haben eine (meist starke) aktive Perfektform, z.B.: gi/gnomai, e)geno/mhn, ge/gona bin 

(geworden); fu/omai, e)/fun, pe/fuka. 

vi. Manche Verben bilden einen Aorist II Passiv (und Futur) mit oft intransitiver Bedeutung; sie haben, 

in der Prosa-Literatur, keinen Aorist II Aktiv (vgl. in (2), Nr. 3)!) 

 
2 Vgl. etwa A. Kaegi, Repetitionstabellen zur kurzgefaßten griechischen Schulgrammatik, besorgt von E. Bornemann, 
   Zürich 301964; H. Zinsmeister, Griechische Grammatik I. Teil: Laut- und Formenlehre, München 1954, 219 ff.; E. 
   Bornemann; E. Risch, Griechische Grammatik, Frankfurt 1978 (und neuere Auflagen), 126-140, 148 ff. 
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(2) Stammformen wichtiger Verben 
 

(1) Verben mit (starkem, thematischem) Aorist II (§§ 45, 69 (3)) 
Präsens Aorist Aktiv Aorist Medium Aorist Infinitiv; Partizip 
ba/llw ich werfe e)/balon e)balo/mhn balei=n, balw/n; bale/sqai, balo/menoj 

lei/pw ich verlasse e)/lipon e)lipo/mhn lipei=n, lipw/n; lipe/sqai, lipo/menoj 

a)nakra/zw ich schreie a)ne/kragon — a)nakragei=n, a)nakragw/n 

tre/pomai  

ich wende mich 
— e)trapo/mhn trape/sqai, trapo/menoj 

Vgl. (Verb: Stamm): katakai/nw: -kan-; ai)sqa/nomai: ai)sq-; a)fikne/omai: i(k-; gi/gnomai: gen-; 

a)poqnv/skw: qan-; e)/rxomai: e)lq-; le/gw: ei)p-; feu/gw: fug-; a)/gw: a)gag-; o)fei/lw: o)fel-; 

lamba/nw: lab-; manqa/nw: maq-; ti/ktw: tek-; eu(ri/skw: eu(r-; o(ra/w: i)d-; ai(re/w: e(l-; u.a. 
 
(2) Verben mit (starkem, athematischem) Wurzelaorist (§ 75 (1)) 
Sie verbinden sich mit einem medialen Futur und einem (schwachen) Perfekt I! 
Präsens Stamm Aorist Futur Perfekt 
a)podidra/skw ich entlaufe dr - a)pe/dran a)podra/somai a)pode/draka 

bai/nw ich gehe bh-, bᾰ- e)/bhn bh/somai be/bhka 

fqa/nw ich komme zuvor fqh-, fqᾰ- e)/fqhn fqh/somai e)/fqaka 

r(e/w ich fließe r(uh-, r(ue- e)rru/hn r(uh/somai e)rru/hka 

(a)po-, kata-) 
sbe/nnumai ich verlösche 

sbh-, sbe- e)/sbhn sbh/somai e)/sbhka 

gignw/skw ich lerne kennen gnw-, gno- e)/gnwn gnw/somai e)/gnwka 

a)li/skomai ich werde 
gefangen 

a(lw-, a(lo- 
e(a/lwn, 

h(/lwn 
a(lw/somai e(a/lwka, h(/lwka 

(zh=n) bio/w ich lebe biw-, bio- e)bi/wn biw/somai bebi/wka 

du/omai ich versinke d - e)/dun du/somai de/duka 

fu/omai ich entstehe f - e)/fun fu/somai pe/fuka 
 
(3) Verben mit (starkem) Aorist II Passiv (und Futur) (§ 69) 
Der Aorist II hat oft intransitive (reflexive) Bedeutung, siehe oben (1 vi)! 
Präsens Stamm Aorist (danach Futur) Bemerkung 
gra/fw ich schreibe graf- e)gra/fhn  
bla/ptw ich schädige blab- e)bla/bhn überwiegend intrans. e)bla/fqhn pass. 
qa/ptw ich begrabe qaf- e)ta/fhn  
ko/ptw ich schlage kop- e)ko/phn  
ska/ptw ich grabe skaf- e)ska/fhn  
a)lla/ttw ich ändere a)llag- h)lla/ghn intrans. h)lla/xqhn pass. 
sfa/ttw ich schlachte sfag- e)sfa/ghn  
plh/ttw ich schlage plhg- e)plh/ghn  
sfa/llw ich bringe zu Fall sfal- e)sfa/lhn pass./intr.  
mai/nomai ich werde rasend man- e)ma/nhn intrans.  
fai/nomai ich erscheine fan- e)fa/nhn intrans. e)fa/nqhn pass. 
tre/pw ich wende 1 trep- e)tra/phn2 e)tre/fqhn pass.1 

stre/fw ich drehe stref- e)stra/fhn2  
tre/fw ich nähre qref- e)tra/fhn2  
tri/bw ich reibe trῑb- e)tr bhn intr. e)tri/fqhn pass. 
r( ptw ich schleudere r(ῑp- e)rri/fhn intrans. e)rri/fqhn pass. 
th/kw ich schmelze thk- e)ta/khn intrans.  
sulle/gw ich sammle leg- sunel-e/-ghn3  
Anmerkung 
1 Alle Diathese-Formen verwendet das Verb tre/pw: Aktiv e)/treya (und, nur poetisch, e)/trapon) ich wandte. Medium 
   e)treya/mhn ich wandte von mir = ich schlug in die Flucht; e)trapo/mhn ich wandte mich = ich ergriff die Flucht. Passiv e)tre/fqhn 

   ich wurde gewendet; e)tra/phn ich wurde gewendet und ich wandte mich. 
2 Einsilbige Stämme zeigen Ablaut (-e-/-a-): de/rw ich schinde, e)da/rhn; ste/llw ich stelle (in Ordnung), mache mich auf,  
  e)sta/lhn; spei/rw ich streue, säe, e)spa/rhn; diafqei/rw ich zerstöre, diefqa/rhn (pass./intrans.). 
3 Aber: le/gw - e)le/xqhn; diale/gomai - diele/xqhn!
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(4) Verben mit (starkem) Perfekt (und Perfektpräteritum) Aktiv II (§§ 70, 72, 73 (5b)) 
Das Perfekt II erscheint v.a. bei den Verba muta (v.a. labiale und gutturale) und einigen liquida. 

Präsens (Stamm) Perfekt II Bemerkung 

feu/gw (feug-) ich fliehe pe/feuga intransitiv 

pra/ttw (prag-) ich befinde mich pe/praga intransitiv 

pra/ttw (prag-) ich tue pe/praxa transitiv 

th/komai (thk-) ich schmelze te/thka intransitiv: ich bin geschmolzen 

gra/fw (graf-) ich schreibe ge/grafa transitiv 

a)/rxw (a)rx-) ich herrsche h)=rxa transitiv 

o)ru/ttw (o)rux-) ich grabe o)rw/ruxa transitiv 

ko/ptw (kop-) ich schlage ke/kofa transitiv 

fula/ttw (fulak-) ich hüte pefu/laxa transitiv 

bla/ptw (blab-) ich schädige be/blafa transitiv 

ta/ttw (tag-) ich ordne te/taxa transitiv 

r(i/ptw (r(ip-) ich schleudere e)/rrifa transitiv 

mai/nomai (man-) ich werde rasend me/mhna intransitiv: ich bin rasend 

a)poktei/nw (kten-) ich töte a)pe/ktona transitiv 

fai/nomai (fan-) ich erscheine pe/fhna intransitiv: ich bin sichtbar 

e)gei/romai (e)ger-) ich erwache e)grh/gora intransitiv: ich bin wach 

gi/gnomai (gen-) ich werde ge/gona intransitiv: ich bin 

lei/pw (leip-) ich verlasse le/loipa transitiv 

stre/fw (stref-) ich drehe e)/strofa transitiv 

(ei)k-) e)/oika ich gleiche, scheine intransitiv 

tre/fw (qref-) ich nähre te/trofa transitiv 

pei/qomai (peiq-) ich gehorche pe/poiqa intransitiv: ich vertraue 

lanqa/nw (laq-) ich bin verborgen le/lhqa intransitiv 

pa/sxw (penq-) ich leide, erfahre pe/ponqa intransitiv 

a)kou/w (a)koϝ-) ich höre a)kh/koa transitiv 

tre/pw (trep-) ich wende te/trofa transitiv 

kle/ptw (klep-) ich stehle ke/klofa transitiv 

pe/mpw (pemp-) ich schicke pe/pomfa transitiv 

sulle/gw (leg-) ich sammle sunei/loxa transitiv 

lamba/nw (lab-) ich nehme ei)/lhfa transitiv 

tri/bw (trib-) ich reibe te/trifa transitiv 
 
(5) Verben mit passivem Aorist und intransitiver Bedeutung (siehe oben (1 iii-iv)!) 
V.a. bei Verben der Bewegung des Körpers oder Inneren, zusammen mit einem medialen Präsens; wenn ein Urhe-

ber genannt wird oder gedanklich mitspielt, ist auch passive Bedeutung möglich. 
Präs. Aktiv, Medium Aorist Passiv (Futur) 
kine/w: ich bewege: 
kine/omai 

 

e)kinh/qhn ich bewegte mich 
 

kinh/somai oder kinhqh/somai 
o)rgi/zw ich mache zürnen: 
o)rgi/zomai 

 

w)rgi/sqhn ich erzürnte 
 

o)rgiou=mai oder o)rgisqh/somai 
o(rma/w ich setze in Be-
wegung: o(rma/omai 

 

w(rmh/qhn ich brach auf 
 

o(rmh/somai 
poreu/w ich mache gehen: 
poreu/omai 

 

e)poreu/qhn ich marschierte, reiste 
 

poreu/somai 

stre/fw ich drehe: 
stre/fomai 

 

e)stra/fhn ich drehte mich 
 

strafh/somai 

koima/w ich lege zur Ruhe: 
koima/omai 

 

e)koimh/qhn ich schlief ein 
 

koimh/somai 

plana/w ich führe irre: 
plana/omai 

 

e)planh/qhn ich irrte umher 
 

planh/somai 
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peira/w ich versuche etwas: 
peira/omai ich versuche mich an 
etwas 

 

e)peira/qhn ich versuchte mich an etwas 
(auch passivisch ich wurde versucht) 

peira/somai 

fai/nw ich zeige: 
fai/nomai 

 

e)fa/nhn ich (zeigte mich,) erschien 
 

fanou=mai oder fanh/somai 
a)nia/w: ich belästige, plage: 
a)nia/omai 

 

h)nia/qhn ich ärgerte mich 
 

a)nia/somai 
eu)frai/nw ich erfreue: 
eu)frai/nomai 

 

hu)fra/nqhn ich freute mich 
 

eu)franou=mai 
e)kplh/ttw, fobe/w 

ich erschrecke (trans.): 
e)kplh/ttomai, fobe/omai 
(intrans.) 

 

 

e)cepla/ghn, e)fobh/qhn ich erschrak 
 

 
e)kplagh/somai, fobh/somai 

ai)sxu/nw ich beschäme: 
ai)sxu/nomai 

 

v)sxu/nqhn ich schämte mich 
 

ai)sxunou=mai 

pei/qw ich überrede, überzeuge: 
pei/qomai 

 

e)pei/sqhn ich gehorchte 
 

pei/somai 

yeu/dw ich täusche: yeu/domai 
e)yeu/sqhn ich täuschte mich 
(e)yeusa/mhn ich log) 

yeusqh/somai 

 
 
(6) Deponentia passiva (siehe oben (1 iii b)!) 
Verben ohne aktive Formen, mit passivem Aorist und meist medialem Futur; Bedeutung: intransitiv und transitiv 
a)/xqomai ich ärgere mich a)xqe/somai h)xqe/sqhn 

h(/domai ich freue mich h(sqh/somai h(/sqhn 

ai)de/omai ich scheue mich ai)de/somai v)de/sqhn 

bou/lomai ich will boulh/somai e)boulh/qhn 

eu)labe/omai ich sehe mich vor eu)labh/somai hu)labh/qhn 

e)nqume/omai ich bedenke e)nqumh/somai e)nequmh/qhn 

dianoe/omai ich beabsichtige dianoh/somai dienoh/qhn 

a)rne/omai ich leugne a)rnh/somai h)rnh/qhn 

e)nantio/omai ich trete entgegen e)nantiw/somai h)nantiw/qhn 

h(tta/omai ich unterliege h(tth/somai und h(tthqh/somai h(tth/qhn 
 
(7) Deponentia media (siehe oben (1 iii a)!) 
Verben mit medialem Aorist und medialem Futur, meist auch zusätzlich mit passiven Formen und passiver Bedeu-

tung; Perfekt sowohl mit passiver als auch aktiver Bedeutung 
qea/omai ich betrachte qea/somai e)qeasa/mhn teqe/amai 

ma/xomai ich kämpfe maxou=mai e)maxesa/mhn mema/xhmai 

ai)sqa/nomai ich nehme wahr ai)sqh/somai v)sqo/mhn v)/sqhmai 

ai)tia/omai ich beschuldige 
v)tiasa/mhn (aktiv) 
v)tia/qhn (pass.) 

ai)tia/somai (aktiv) 
ai)tiaqh/somai (pass.) 

v)ti/amai ich 
habe/bin beschuldigt 

Wie ai)tia/omai: de/xomai ich nehme auf, kta/omai ich erwerbe, mime/omai ich ahme nach, e)rga/zomai ich 
arbeite, w)ne/omai ich kaufe, me/mfomai ich tadle, i)a/omai ich heile, logi/zomai ich überlege, rechne, xeiro/omai 
ich überwältige. 
 
(8) Aktive Perfekta mit intransitiver Bedeutung (vgl. §§ 45, 69, 70, 75) 
Oft bei intransitiven medialen Präsentien (sowohl Deponentien als auch solche mit transitivem Aktiv, siehe hier 

(4); zu diesen Präsentien gehört ein starker Aorist II (e)geno/mhn), Wurzelaorist (e(a/lwn) oder Aorist II Passiv 

(e)ta/khn). 
gi/gnomai ich werde ge/gona ich bin 
a(li/skomai ich werde gefangen e(a/lwka ich bin gefangen 
mai/nomai ich rase me/mhna ich (bin rasend,) rase 
du/omai 

(du/w) 
ich versinke 
(ich versenke) 

de/duka 

 

ich bin versunken 
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e)ndu/omai 

e)kdu/omai 

(e)ndu/w) 

ich begleide mich 

ich entkleide mich 

(ich bekleide (trans.)) 

e)nde/duka 

e)kde/duka 

 

ich bin bekleidet 

ich bin entkleidet 

 

fu/omai 

(fu/w, fu/sw, e)/fusa) 

ich entstehe 

(ich erzeuge) 

pe/fuka 

 

ich bin (entstanden, 

von Natur) 

th/komai 

(th/kw, th/cw, e)/thca) 

ich schmelze 

(ich schmelze (trans.)) 

te/thka 

 

ich bin geschmolzen 

 

sh/pomai 

(sh/pw, sh/yw) 

ich faule 

(ich mache faulen) 

se/shpa 

 

ich bin verfault 

 

e)gei/romai 

(e)gei/rw, e)gerw=, h)/geira) 

ich wache auf 

(ich wecke) 

e)grh/gora 

 

ich bin wach 

 

pei/qomai 

(pei/qw, pei/sw, e)/peisa, 

pe/peika) 

ich gehorche 

(ich überrede) 

 

pe/poiqa 

 

 

ich vertraue 

 

 

fai/nomai 

(fai/nw, fanw=, e)/fhna 

ich werde sichtbar, erscheine 

ich mache sichtbar, zeige 

pe/fhna 

pe/fagka 

ich bin sichtbar 

ich habe gezeigt) 

Vgl.: i/(stamai (e(/sthka ich stehe), ph/gnumai (pe/phga ich bin fest), r(h/gnumai (e)/rrwga ich bin 

zerrissen), sbe/nnumai (e)/sbhka ich bin verloschen), o)/llumai (o)/lwla ich bin zugrundegegangen) 

 

(9) Mediale Futura mit aktivischer bzw. passivischer Bedeutung 

Zu diesen Verben gehören auch die Verben mit Wurzelaorist, siehe hier (2) und § 75 (1)! 

#)/dw #)/somai ich werde singen 

a)kou/w a)kou/somai ich werde hören 

o(ra/w o)/yomai ich werde sehen 

boa/w boh/somai ich werde rufen 

gela/w gela/somai ich werde lachen 

diw/kw diw/comai ich werde verfolgen 

e)paine/w e)paine/somai ich werde loben 

klai/w klau/somai ich werde weinen 

siwpa/w siwph/somai ich werde schweigen 

qauma/zw qauma/somai ich werde bewundern 

oi)mw/zw oi)mw/comai ich werde jammern 

ple/w pleu/somai, pleusou=mai1 ich werde segeln 

pne/w pneu/somai, pneusou=mai1 ich werde hauchen 

feu/gw feu/comai, feucou=mai1 ich werde fliehen 

lamba/nw lh/yomai ich werde nehmen 

manqa/nw maqh/somai ich werde lernen 

tugxa/nw teu/comai ich werde treffen 

a)poqnv/skw a)poqanou=mai ich werde sterben 

pa/sxw pei/somai ich werde leiden, erfahren 

a)dike/w a)dikh/somai ich werde gekränkt werden 

a)cio/w a)ciw/somai ich werde gewürdigt werden 

bla/ptw bla/yomai (blabh/somai) ich werde geschädigt werden 

poliorke/w poliorkh/somai ich werde belagert werden 

(a)po-) stere/w (a)po-) sterh/somai ich werde beraubt werden 

tima/w timh/somai (timhqh/somai) ich werde geehrt werden 

Anmerkung 
1 Bei pleusou=mai, pneusou=mai, feucou=mai handelt es sich um Formen des sogenannten ‚Dorischen Futurs‘. 
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(3) Verwechselbare und mehrdeutige Verbformen (ei)mi/, ei)=mi, i(/hmi, i(/sthmi, oi)=da, h(/domai) 
 

e)/s-te! ei)mi/ Imperativ Präsens Aktiv 

e)s-te/! ei)mi/ Indikativ Präsens Aktiv 

e(/-sqe! i(/hmi Imperativ Aorist Medium 

e)/-sth! i(/sthmi Indikativ Aorist Aktiv 

h)=s-qa! ei)mi/ Imperfekt Aktiv 

h(=-sqe! i(/hmi 

([kaq-]hmai) 

Konjunktiv Aorist Medium 

(Präsens, Imperfekt, Imperativ) 

h(/s-qh! h(/domai Indikativ Aorist „Aktiv“ 

h(/d-e-sqe! h(/domai Indikativ/Imperativ Präsens Medium 

e)/s-e-sqe! ei)mi/ Indikativ Futur Medium 

ei(=-sqe! i(/hmi Indikativ/Optativ Aorist Medium, Indik. Perfekt/Perf.-Prät. Med./Pass. 

e(/-te! i(/hmi Imperativ Aorist Aktiv 

ei)/sesqe! oi)=da, i(/hmi Indikativ Futur (ei)/d-s-e-sqe), Imperativ Aorist Med. (ei)j+e(/-sqe) 

ei)s-e/-sqai! i(/hmi Infinitiv Aorist Medium 

ei)s-ei=-sqai! i(/hmi Infinitiv Perfekt Medio-Passiv 

ei)s-ei=-sqe! i(/hmi (siehe ei(=sqe) 

ei)/s-ei-si/e)/neisi! ei)=mi, ei)mi/ Indikativ Präsens Aktiv 

ei)s-i/-asi! ei)=mi Indikativ Präsens Aktiv 

ei)s-ia=-si! ei)si/hmi Indikativ Präsens Aktiv 

ei)s-i/wsi! ei)=mi Konjunktiv Präsens Aktiv 

ei)s-iou=si! ei)=mi Partizip Präsens Aktiv 

ei)s-iou=sa! ei)=mi Partizip Präsens Aktiv 

ei)s-iw=si! i(/hmi Konjunktiv Präsens Aktiv 

i)/-te! ei)=mi Indikativ/Imperativ Präsens Aktiv 

i)/-qi! ei)=mi Imperativ Präsens Aktiv 

i)/s-qi! oi)=da, ei)mi/ Imperativ (Präsens) Aktiv 

i)/s-te! oi)=da Indikativ/Imperativ Aktiv 

i(/-sth! i(/sthmi [ῐ- bzw. ῑ-] Imperativ Präsens bzw. Imperfekt Aktiv 

i(/-e-sqe! i(/hmi [ῐ- bzw. ῑ-] Indikativ/Imperativ Präsens bzw. Imperfekt Medio-Passiv 

a)f-i/e-so! a)fi/hmi [ῐ- bzw. ῑ-] Imperativ Präsens bzw. Imperfekt Medio-Passiv 

a)f-i/e-sqai! a)fi/hmi Infinitv Präsens Medio-Passiv 

a)f-iei=si! a)fi/hmi Partizip Präsens Aktiv 

a)f-ia=-si! a)fi/hmi (siehe ei)sia=si) 

sun-i/s-asi! oi)=da Indikativ Aktiv 

h)=-te! ei)mi/ Konjuktiv Präsens, Imperfekt Aktiv 

h(=-te! i(/hmi Konjunktiv Aorist Aktiv 

v)=-te! ei)=mi Imperfekt Aktiv 

sun-h=n! ei)mi/ Imperfekt (1./3. Sg.) Aktiv 

sun-e/n! i(/hmi Partizip Aorist Aktiv 

a)p-v=a! ei)=mi Imperfekt Aktiv 

a)f-h=-ka! i(/hmi Indikativ Aorist Aktiv 
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a)f-h/-s-ei! i(/hmi Indikativ Futur Aktiv 

a)f-ei=sa! i(/hmi Partizip Aorist Aktiv 

sun-ei/s-v! oi)=da, i(/hmi Indikativ Futur Aktiv, Partizip Aorist Aktiv 

sun-ei=-te! ei)mi/, i(/hmi Optativ Präsens/Aorist Aktiv 

su/n-i-te! ei)=mi Indikativ/Imperativ Aktiv 

sun-h/s-qh-ti! h(/domai Imperativ Aorist „Aktiv“ 

e(/sta-san! i(/sthmi Plusquamperfekt (dir. Medium; vom Wurzelperfektstamm) 

i(/-sta-san! i(/sthmi [ῑ-] Imperfekt Aktiv 

i(-sta=-san! i(/sthmi Partizip Präsens Aktiv 

i(-sta=sin! i(/sthmi Indikativ Präsens Aktiv 

e(stw=san! i(/sthmi Partizip Perfekt (vom Wurzelperfektstamm) 

i(/-e-san! i(/hmi [ῑ-] Imperfekt Aktiv 

sun-h=san! ei)mi/ Imperfekt Aktiv 

sun-v/de-san! oi)=da Plusquamperfekt Aktiv 

sun-ei=-san! i(/hmi Indikativ Aorist Aktiv, Partizip Aorist Aktiv 

sun-v=-san! ei)=mi Imperfekt Aktiv 

sun-h/sqh-san! h(/domai Indikativ Aorist 

ei)=-men! ei)mi/ Optativ Präsens Aktiv 

ei(=-men! i(/hmi Indikativ/Optativ Aorist Aktiv 

i)/-men! ei)=mi Indikativ Präsens Aktiv 

h)=-men! ei)mi/ Imperfekt Aktiv 

v)=-men! ei)=mi Imperfekt Aktiv 

i)/s-men! oi)=da Indikativ Aktiv 

i(/-e-men! i(/hmi [ῐ- bzw. ῑ-] Indikativ Präsens Aktiv bzw. Imperfekt Aktiv 

a)p-w=-men! ei)mi/ Konjuktiv Präsens Aktiv 

a)p-i/-w-men! ei)=mi Konjunktiv Präsens Aktiv 

a)p-ei=-men! ei)mi/ Optativ Präsens Aktiv 

a)f-ei=-men! i(/hmi Indikativ/Optativ Aorist Aktiv 

a)f-iei=-men! i(/hmi Optativ Präsens Aktiv 
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(II) Deklination 
 

(A) Nomen 
 

(1) Die o-Deklination (§§ 2, 77; Dual: § 79) 
 

  Substantive 

Singular 
maskulin 

die Rede                      der Mensch       das Volk 

neutrum 

das Geschenk 

feminin 

der Weg 

Nominativ o( lo/goj a)/nqrwpoj dh=moj to\ dw=ron h( o(do/j 

Akkusativ to\n lo/gon a)/nqrwpon dh=mon to\ dw=ron th\n o(do/n 

Genetiv tou= lo/gou a)nqrw/pou dh/mou tou= dw/rou th=j o(dou= 

Dativ t%= lo/g% a)nqrw/p% dh/m% t%= dw/r% tv= o(d%= 

Vokativ w)= lo/ge a)/nqrwpe dh=me w)= dw=ron w)= o(de/ 

Plural maskulin neutrum feminin 

Nominativ oi( lo/goi a)/nqrwpoi dh=moi ta\ dw=ra ai( o(doi/ 

Akkusativ tou\j lo/gouj a)nqrw/pouj dh/mouj ta\ dw=ra ta\j o(dou/j 

Genetiv tw=n lo/gwn a)nqrw/pwn dh/mwn tw=n dw/rwn tw=n o(dw=n 

Dativ toi=j lo/goij a)nqrw/poij dh/moij toi=j dw/roij tai=j o(doi=j 

Vokativ w)= lo/goi a)/nqrwpoi dh=moi w)= dw=ra w)= o(doi/ 

 

  Adjektive 

 maskulin 

gerecht          trefflich           gut 

neutrum 

 

Sg. Nom. di/kaioj spoudai=oj a)gaqo/j di/kaion spoudai=on a)gaqo/n 

    Akk. di/kaion spoudai=on a)gaqo/n di/kaion spoudai=on a)gaqo/n 

    Gen. dikai/ou spoudai/ou a)gaqou= dikai/ou spoudai/ou a)gaqou= 

    Dat. dikai/% spoudai/% a)gaq%= dikai/% spoudai/% a)gaq%= 

Pl. Nom. di/kaioi spoudai=oi a)gaqoi/ di/kaia spoudai=a a)gaqa/ 

    Akk. dikai/ouj spoudai/ouj a)gaqou/j di/kaia spoudai=a a)gaqa/ 

    Gen. dikai/wn spoudai/wn a)gaqw=n dikai/wn spoudai/wn a)gaqw=n 

    Dat. dikai/oij spoudai/oij a)gaqoi=j dikai/oij spoudai/oij a)gaqoi=j 

 
 

  ‚Attische‘ (o-) Deklination 

Stamm nᾱo- > -nho-> 

new- Tempel  
Menelᾱo- > 

Menelew Menelaos 

lew- (vgl. i(/lhmi 

gnädig sein) gnädig 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( new/j 

to\n new/n 

tou= new/ 

t%= ne%/ 

— 

Menele/wj 

Menele/wn 

Menele/w 

Menele/% 

Menele/wj 

lewj   lewn 

lewn   lewn 

lew   lew 

le%   le% 

lewj   lewn 

Pl. N. (V.) 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

oi( ne%/ 

tou\j new/j 

tw=n new/n 

toi=j ne%/j 

 le%   lea 

lewj   lea 

lewn   lewn 

le%j   le%j 
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(2) Die a-Deklination (§§ 8, 59; Dual § 79) 

     Substantive (auf -ᾰ, -ᾱ, -h) 

Stamm 

 

 
 

-ᾰ 
Meinung 

-ᾰ 
Brücke 

-ᾱ 
Land 

-ᾱ 
Heer 

-h 
Kampf 

Sg. Nom./Vok. h(/w)= do/cᾰ ge/fῡrᾰ xw/rᾱ strati  ma/xh 

    Akk. th\n do/cᾰn ge/fῡrᾰn xw/rᾱn strati n ma/xhn 

    Gen. th=j do/chj gef rᾱj xw/rᾱj stratia=j ma/xhj 

    Dat. tv= do/cv gef r  xw/r  strati#= ma/xv 

Pl. Nom./Vok. ai(/w)= do/cai ge/fῡrai xw=rai stratiai/ ma/xai 

    Akk. tᾱ\j do/cᾱj gef rᾱj xw/rᾱj strati j ma/xᾱj 

    Gen. tw=n docw=n gefῡrw=n xwrw=n stratiw=n maxw=n 

    Dat. tai=j do/caij gef raij xw/raij stratiai=j ma/xaij 

     Substantive (auf -ᾱj) 

Stamm neᾱnῐᾱ- 

Jüngling 

polῑtᾱ- 

Bürger 

dikastᾱ- 

Richter 

 )Atreidᾱ- 

Atride 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( neᾱni/ᾱj 

neᾱni/ᾱn 

neᾱni/ou 

neᾱni/  

w)= neᾱni/ᾱ 

pol thj 

pol thn 

pol tou 

pol tv 

poli=ta 

dikasth/j 

dikasth/n 

dikastou= 

dikastv= 

dikast  

 )Atrei/dhj 

 )Atrei/dhn 

 )Atrei/dou 

 )Atrei/dv 

 )Atrei/dh 

Pl. Nom./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

neᾱni/ai 

neᾱni/ᾱj 

neᾱniw=n 

neᾱni/aij 

poli=tai 

pol tᾱj 

polῑtw=n 

pol taij 

dikastai/ 

dikast j 

dikastw=n 

dikastai=j 

 )Atrei=dai 

 )Atrei/dᾱj 

 )Atreidw=n 

 )Atrei/daij 

     Adjektive 

Stamm -h -h/ -ᾱ  
Sg. Nom./Vok. fi/lh lieb a)gaqh/ gut dikai/ᾱ gerecht patr%//ᾱ väterlich 

     Akk. fi/lhn a)gaqh/n dikai/ᾱn patr%/ᾱn 

     Gen. fi/lhj a)gaqh=j dikai/ᾱj patr%/ᾱj 

     Dat. fi/lv a)gaqv= dikai/  patr%/  

Pl. Nom./Vok. fi/lai a)gaqai/ di/kaiai patr%=ai 

     Akk. fi/lᾱj a)gaq j dikai/ᾱj patr%/ᾱj 

     Gen. fi/lwn a)gaqw=n dikai/wn patr%/wn 

     Dat. fi/laij a)gaqai=j dikai/aij patr%/aij 

 

(3) Nomina contracta der o-/a-Deklination (§ 64) 

     Substantive und Adjektive 

Stamm noo- 

Verstand 

o)steo- 

Knochen 

geᾱ- 

Erde 
a)rgure/oj, a)rgure/ᾱ, a)rgure/on 

silbern 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

o( nou=j 

nou=n 

nou= 

n%= 

to\ o)stou=n 

o)stou=n 

o)stou= 

o)st%= 

h( gh= 

gh=n 

gh=j 

gv= 

a)rgurou=j a)rgura=  a)rgurou=n 

a)rgurou=n a)rgura=n a)rgurou=n 

a)rgurou=  a)rgura=j a)rgurou= 

a)rgur%=   a)rgur#=   a)rgur%= 

Pl. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

noi= 

nou=j 

nw=n 

noi=j 

o)sta= 

o)sta= 

o)stw=n 

o)stoi=j 

 a)rguroi=   a)rgurai=  a)rgura= 

a)rgurou=j a)rgura=j a)rgura= 

a)rgurw=n  a)rgurw=n a)rgurw=n 

a)rguroi=j a)rgurai=j a)rguroi=j 
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(4) Dritte Deklination 
 

     Endungen (§ 23; Dual § 79) 

 Singular Plural 

 mask./femin. neutr. mask./femin. neutr. 

Nom. -j oder -Ø -Ø -ej  -ᾰ 

Akk. -ᾰ oder -n -Ø -ᾰj oder -(n)j -ᾰ 

Gen. -oj  -oj -wn  -wn 

Dat. -ῐ  -ῐ -sῐ(n)  -sῐ(n) 

Vok. = Nom. oder -Ø -ej  -ᾰ 

 
 

     K- (‚Guttural‘-) und P- (Labial-) Stämme (§ 35) 

Stamm 
fulak- 

Wächter 
ai)g- 

Ziege 
o)nux- 

Klaue 
gῡp- 

Geier 
fleb- 

Ader 

Sg. Nom./Vok. o( fu/lac h( ai)=c o( o)/nuc o( g y h( fle/y 

     Akk. fu/laka ai)=ga o)/nuxa gu=pa fle/ba 

     Gen. fu/lakoj ai)go/j o)/nuxoj gῡpo/j flebo/j 

     Dat. fu/laki ai)gi/ o)/nuxi gῡpi/ flebi/ 

Pl. Nom./Vok. fu/lakej ai)=gej o)/nuxej gu=pej fle/bej 

     Akk. fu/lakᾰj ai)=gᾰj o)/nuxᾰj gu=pᾰj fle/bᾰj 

     Gen. fula/kwn ai)gw=n o)nu/xwn gῡpw=n flebw=n 

     Dat. fu/laci(n) ai)ci/(n) o)/nuci(n) gῡyi/(n) fleyi/(n) 

 

    T- (Dental-) Stämme (§ 36) 

     Substantive 

Stamm 
e)sqht- 

Kleid 

e)lpid- 

Hoffnung 
o)rnῑq- 

Vogel 
paid- 

Kind 

pod- 

Fuß 

nukt- 

Nacht 
swmat- 

Körper 

Sg. Nom. h( e)sqh/j h( e)lpi/j h(/o( o)/rnij h(/o( pai=j o( pou/j h( nu/c to\ sw=ma 

    Akk. e)sqh=ta e)lpi/da o)/rnin pai=da po/da nu/kta sw=ma 

    Gen. e)sqh=toj e)lpi/doj o)/rnῑqoj paido/j podo/j nukto/j sw/matoj 

    Dat. e)sqh=ti e)lpi/di o)/rnῑqi paidi/ podi/ nukti/ sw/mati 

    Vok. w)= e)sqh/j e)lpi/j o)/rni pai= - nu/c sw=ma 

Pl. N./V. e)sqh=tej e)lpi/dej o)/rnῑqej pai=dej po/dej nu/ktej sw/mata 

    Akk. e)sqh=tᾰj e)lpi/dᾰj o)/rnῑqᾰj pai=dᾰj po/dᾰj nu/ktᾰj sw/mata 

    Gen. e)sqh/twn e)lpi/dwn o)/rn qwn pai/dwn podw=n nuktw=n swma/twn 

    Dat. e)sqh=si(n) e)lpi/si(n) o)/rnῑsi(n) paisi/(n) posi/(n) nuci/(n) sw/masi(n) 

 

    Adjektive sind zweiendig: a)/xarij, a)/xari (Gen. -toj) oder einendig: pe/nhj (Gen. -toj). 
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     Liquidastämme (-n) (§ 25) 

     Substantive und Adjektive 

Stamm 
a)gwn- 
Wettstreit 

daimon- 
Daimon 

poimen- 
Hirt 

eu)daimon- 
glücklich 

delfῑn- 

Delphin 

Sg. Nom. o( a)gw/n o( dai/mwn o( poimh/n eu)dai/mwn eu)/daimon o( delfi/j 

    Akk. a)gw=na dai/mona poime/na eu)dai/mona eu)/daimon delfi=na 

    Gen. a)gw=noj dai/monoj poime/noj  eu)dai/monoj delfi=noj 

    Dat. a)gw=ni dai/moni poime/ni  eu)dai/moni delfi=ni 

   Vok. w)= a)gw/n dai=mon poimh/n  eu)/daimon delfi/j 

Pl. N./V. a)gw=nej dai/monej poime/nej eu)dai/monej   eu)dai/mona delfi=nej 

    Akk. a)gw=nᾰj dai/monᾰj poime/nᾰj eu)dai/monᾰj   eu)dai/mona delfi=nᾰj 

    Gen. a)gw/nwn daimo/nwn poime/nwn  eu)daimo/nwn delfi/nwn 

    Dat. a)gw=si(n) dai/mosi(n) poime/si(n)  eu)dai/mosi(n) delfi=si(n) 

 

     Dazu auch ti/j, ti/ (Gen. tino/j, siehe § 24!). 

 

     Liquidastämme (-r/-l) (§ 34) 

Stamm 
krᾱthr- 
Mischkrug 

r(htor- 
Redner 

a(l- (lat. sal) 
Salz 

qhr- 
Tier 

nektar- 

Nektar 

Sg. Nom. o( krᾱth/r o( r(h/twr o(/h( a(/lj o( qh/r to\ ne/ktar 

    Akk. krᾱth=ra r(h/tora a(/la qh=ra ne/ktar 

    Gen. krᾱth=roj r(h/toroj a(lo/j qhro/j ne/ktaroj 

    Dat. krᾱth=ri r(h/tori a(li/ qhri/ ne/ktari 

   Vok. w)= krᾱth/r r(h=tor a(/lj qh=r ne/ktar 

Pl. N./V. krᾱth=rej r(h/torej a(/lej qh=rej  

    Akk. krᾱth=rᾰj r(h/torᾰj a(/lᾰj qh=rᾰj  

    Gen. krᾱth/rwn r(hto/rwn a(lw=n qhrw=n  

    Dat. krᾱth=rsi(n) r(h/torsi(n) a(lsi/(n) qhrsi/(n)  

 

     Liquidastämme mit allen Ablautstufen 

Stamm 
pater- 

Vater 

mhter- 

Mutter 

qugater- 

Tochter 

gaster- 

Bauch 

a)ner- 

Mann 

kuon- 

Hund 

Sg. N. o( path/r h( mh/thr h( quga/thr h( gasth/r o( a)nh/r o(/h( ku/wn 

    Akk. pate/ra mhte/ra qugate/ra gaste/ra a)/ndra ku/na 

    Gen. patro/j mhtro/j qugatro/j gastro/j a)ndro/j kuno/j 

    Dat. patri/ mhtri/ qugatri/ gastri/ a)ndri/ kuni/ 

    Vok. w)= pa/ter mh=ter qu/gater ga/ster a)/ner ku/on 

Pl. N./V. pate/rej mhte/rej qugate/rej gaste/rej a)/ndrej ku/nej 

    Akk. pate/rᾰj mhte/rᾰj qugate/rᾰj gaste/rᾰj a)/ndrᾰj ku/nᾰj 

    Gen. pate/rwn mhte/rwn qugate/rwn gaste/rwn a)ndrw=n kunw=n 

    Dat. patra/si(n) mhtra/si(n) qugatra/si(n) gastra/si(n) a)ndra/si(n) kusi/(n) 
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    nt-Stämme (§ 26) 

     Substantive und Adjektive 

Stamm 
gigant- 

Riese 

o)dont- 

Zahn 

geront- 

Greis 

e(kont- 

freiwillig 

Sg. N. o( gi/gᾱj o)dou/j ge/rwn e(kw/n     e(kou=sa  e(ko/n 

    Akk. gi/ganta o)do/nta ge/ronta e(ko/nta  e(kou=san  e(ko/n 

    Gen. gi/gantoj o)do/ntoj ge/rontoj e(ko/ntoj e(kou/shj  e(ko/ntoj 

    Dat. gi/ganti o)do/nti ge/ronti e(ko/nti   e(kou/sv   e(ko/nti 

    Vok. w)= gi/gan o)dou/j ge/ron (= Nom.) 

Pl. N./V. gi/gantej o)do/ntej ge/rontej e(ko/ntej   e(kou=sai  e(ko/nta 

    Akk. gi/gantᾰj o)do/ntᾰj ge/rontᾰj e(ko/ntᾰj  e(kou/saj  e(ko/nta 

    Gen. giga/ntwn o)do/ntwn gero/ntwn e(ko/ntwn  e(kousw=n  e(ko/ntwn 

    Dat. gi/gᾱsi(n) o)dou=si(n) ge/rousi(n) e(kou=si(n) e(kou/saij e(kou=si(n) 

 

 

    s-Stämme (§ 66) 

     Substantive und Eigennamen 

Stamm genoj-/genes- Ge- 

schlecht (lat. genus/gener-) 

kre/aj- 

Fleisch (-stücke) 

ai)doj- 

Ehrfurcht, Scham 

Swkratej- 

Sokrates 

Sg. N./V. to\ ge/noj to\ kre/aj h( ai)dw/j o( Swkra/thj 

     Akk. ge/noj kre/aj ai)dw= Swkra/th(n) 

     Gen. ge/nouj kre/wj ai)dou=j Swkra/touj 

     Dat. ge/nei kre/# ai)doi= Swkra/tei 

Pl. N./V. ge/nh kre/ᾱ   

     Akk. ge/nh kre/ᾱ   

     Gen. genw=n krew=n   

     Dat. ge/nesi(n) kre/asi(n)   

 

     Adjektive (zweiendig, meistens endbetont auf -h/j/-e/j) 

Stamm safes- deutlich      eu)klees- berühmt           sunhqes- vertraut 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

safh/j safe/j 

safh=   safe/j 

     safou=j 

safei=  safei= 

   w)= safe/j 

eu)kleh/j    eu)klee/j 

eu)klea=     eu)klee/j 

      eu)kleou=j 

      eu)kleei= 

     w)= eu)klee/j 

sunh/qhj  su/nhqej 

sunh/qh    su/nhqej 

      sunh/qouj 

      sunh/qei 

    w)= su/nhqej 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

safei=j   safh= 

safei=j   safh= 

     safw=n 

     safe/si(n) 

eu)kleei=j   eu)klea= 

eu)kleei=j   eu)klea= 

      eu)klew=n 

      eu)klee/si(n) 

sunh/qeij  sunh/qh 

sunh/qeij  sunh/qh 

      sunh/qwn 

      sunh/qesi(n) 
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     Vokalische und Diphthongstämme (§ 67) 

     Stämme auf -ῐ 

Stamm poli-, pole(j)-, 

polh(j)- Stadt 

dunami-, duname(j)-, 

dunamh(j)- Kraft, Vermögen 

prᾱci-, prᾱce(j)-, 

prᾱch(j)- Handlung 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

h( po/lij 

po/lin 

po/lewj 

po/lei 

w)= po/li 

h( du/namij 

du/namin 

duna/mewj 

duna/mei 

w)= du/nami 

h( pra=cij 

pra=cin 

pr cewj 

pr cei 

w)= pra=ci 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

po/leij 

po/leij 

po/lewn 

po/lesi(n) 

duna/meij 

duna/meij 

duna/mewn 

duna/mesi(n) 

pr ceij 

pr ceij 

pr cewn 

pr cesi(n) 

 

     Stämme auf -ῠ (mit Ablaut, maskulin auf -j, neutrum auf -u) 

Stamm phxu-, phxe(ϝ)- 

Elle(nbogen) 

a)stu-, a)ste(ϝ)- 

Stadt 

h(du-, h(de(ϝ)- (fem. -ᾰ-) 

angenehm 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( ph=xuj 

ph=xun 

ph/xewj 

ph/xei 

w)= ph=xu 

to\ a)/stu 

a)/stu 

a)/stewj 

a)/stei 

w)= a)/stu 

h(du/j h(dei=a   h(du/ 

h(du/n h(dei=an   h(du/ 

h(de/oj h(dei/ᾱj   h(de/oj 

h(dei= h(dei/    h(dei= 

h(du/ h(dei=a   h(du/ 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

ph/xeij 

ph/xeij 

ph/xewn 

ph/xesi(n) 

a)/sth 

a)/sth 

a)/stewn 

a)/stesi(n) 

h(dei=j h(dei=ai   h(de/a 

h(dei=j h(dei/ᾱj    h(de/a 

h(de/wn h(deiw=n   h(de/wn 

h(de/si(n) h(dei/aij h(de/si(n) 

 

    Stämme auf -ῡ/-ῠ (meist maskulin) 
 

Stamm i)xqῡ- 
Fisch 

mῡ- (< mῡs-, lat. 
mūs, mūris) Maus 

pitῠ- 
Fichte 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( i)xqu=j 

i)xqu=n 

i)xq oj 

i)xq i 

w)= i)xqu= 

o( mu=j 

mu=n 

mῠo/j 

mῠi/ 

w)= mu= 

h( pi/tῠj 

pi/tῠn 

pi/tῠoj 

pi/tῠi 

w)= pi/tῠ 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

i)xq ej 

i)xqu=j 

i)xq wn 

i)xq si(n) 

m ej 

mu=j 

mῠw=n 

mῠsi/(n) 

pi/tῠej 

pi/tῡj 

pit wn 

pi/tῠsi(n) 
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     Stämme auf -eu, -oi (-eu/j, -w/), -wu (-wj) 

Stamm basileu-/h(ϝ)- 
König 

peiqoj-/wi- 

Überredung 
Sapfoj-/wi- 

Sappho 
h(rwu-/w(ϝ)- 

Held 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

o( basileu/j 

basile/ᾱ 

basile/wj 

basilei= 

w)= basileu= 

h( peiqw/ 

peiqw/ 

peiqou=j 

peiqoi= 

w)= peiqoi= 

h( Sapfw/ 

Sapfw/ 

Sapfou=j 

Sapfoi= 

w)= Sapfoi 

o( h(/rwj 

h(/rwa 

h(/rwoj 

h(/rwi+ 

w)= h(/rwj 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

basilh=j (-ei=j) 

basile/ᾱj 

basile/wn 

basileu=si(n) 

 

 

 

 

h(/rwej 

h(/rwaj 

h(rw/wn 

h(/rwsi(n) 

 

 

 

     Einzelwörter 

Stamm nᾱu-, nh(ϝ)- 

(lat. navis) 

bou-, bo(ϝ)- 

(lat. bōs, bŏvis) 

Djhu, Djeu-, Di(ϝ)- 

Zeus 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

     Vok. 

h( nau=j 

nau=n 

new/j (< nhϝ-oj) 

nhi/+ (< nhϝ-i) 

 

o(/h( bou=j 

bou=n 

boo/j (< boϝ-oj) 

boi/+ (< boϝ-i) 

w)= bou= 

o( Zeu/j 

Di/a 

Dio/j 

Dii/ 

w)= Zeu= 

Pl. N./V. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

nh=ej (< nhϝ-ej) 

nau=j 

new=n (< nhϝ-wn) 

nausi/(n) 

bo/ej (< boϝ-ej) 

bou=j3 

bow=n (< boϝ-wn) 

bousi//(n) 
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(B) Pronomen (und Verwandtes) 
 
     Artikel (vgl. § 37) 

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

o(      h(       to/ 

to/n   th/n    to/ 

tou=   th=j    tou= 

t%=    tv=      t%= 

Dual Nom.   tw/ 

        Akk.   tw/ 

        Gen.    toi=n 

        Dat.    toi=n 

Pl. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

oi(     ai(      ta/ 

tou/j  t j    ta/ 

        tw=n 

toi=j   ta=j    toi=j 

 

 
     Personalpronomen (nicht reflexiv, indirekt reflexiv, § 19; Dual § 79) 

 Erste Person Zweite Person Dritte Person 

Sg. Nom. e)gw/ ich su/ du — (er, sie es) 

     Akk. e)me/, me mich se/, se dich e(/, e( ihn, sie, es 

     Gen. e)mou=, mou meiner sou=, sou deiner ou(=, ou( seiner, ihrer, seiner 

     Dat. e)moi/, moi mir soi/, soi dir oi(=, oi( ihm, ihr, ihm 

Pl. Nom. h(mei=j wir mei=j ihr sfei=j sie 

     Akk. h(ma=j uns ma=j euch sfa=j sie 

     Gen. h(mw=n unser mw=n euer sfw=n ihrer 

     Dat. h(mi=n uns mi=n euch sfi/si(n) ihnen 
 
     Reflexive Personalpronomen (§ 55) 

 mich, meiner, mir dich, deiner, dir sich, seiner/ihrer, sich 

Sg. Akk. 

      Gen. 

      Dat. 

e)mauto/n, -h/n 

e)mautou=, -h=j 

e)maut%=, -v= 

seauto/n, -h/n1 

seautou=, -h=j 

seaut%=, -v= 

e(auto/n, -h/n, -o/2 

e(autou=, -h=j, -ou= 

e(aut%=, -v=, -%= 

 uns, unser, uns euch, euer, euch sich, ihrer, sich 

Pl. Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

h(ma=j au)tou/j, - j 

h(mw=n au)tw=n 

h(mi=n au)toi=j, -ai=j 

u(ma=j au)tou/j, - j 

u(mw=n au)tw=n 

u(mi=n au)toi=j, -ai=j 

sfa=j au)tou/j, - j oder e(autou/j, - j, -a/ 

sfw=n au)tw=n oder e(autw=n 

sfi/sin au)toi=j, -ai=j oder e(autoi=j, -ai=j, -oi=j 
     Anmerkung 
        1 Statt seauto/n usf. steht oft sauto/n usf. 
        2 Statt e(auto/n usf. steht oft au(to/n usf. (nicht zu verwechseln mit: au)to/n usf.!) 
 
    au)to/j, au)th/, au)to/; Pronominaladjektiv a)/lloj, a)/llh, a)/llo (§ 18; Dual § 79) 

Sg. Nom. au)to/j au)th/ au)to/1 a)/lloj a)/llh a)/llo 

     Akk. au)to/n au)th/n au)to/ a)/llon a)/llhn a)/llo 

     Gen. au)tou= au)th=j au)tou= a)/llou a)/llhj a)/llou 

     Dat. au)t%= au)tv= au)t%= a)/ll% a)/llv a)/ll% 

Pl. Nom. au)toi/ au)tai/ au)ta/ a)/lloi a)/llai a)/lla 

     Akk. au)tou/j au)t j au)ta/ a)/llouj a)/llᾱj a)/lla 

     Gen. au)tw=n au)tw=n au)tw=n a)/llwn a)/llwn a)/llwn 

     Dat. au)toi=j au)tai=j au)toi=j a)/lloij a)/llaij a)/lloij 

     Anmerkung 
        1 Nom. (prädikativ; attributiv): selbst; der-/die-/dasselbe; oblique Kasus (auch): ihn, sie, es; den, die, das usf. 
 
     Possessivpronomen (§ 61; Dual § 79) 

e)mo/j, e)mh/, e)mo/n mein h(me/teroj, h(mete/ra, h(me/teron unser  

so/j, sh/, so/n dein u(me/teroj, u(mete/ra, u(me/teron euer  

— sfe/teroj, sfete/ra, sfe/teron ihr 
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Relativpronomen (§ 41; Dual § 79) 

 
der, die, das; welcher, welche, 
  welches (lat. qui, quae, quod) 

wer auch immer; jeder, der (lat. quicumque, quae- 
  cumque, quodcumque; quisquis, quidquid) 

Sg. Nom.     o(/j    h(/     o(/     o(/stij              h(/tij           o(/ti (o(/ ti) 

    Akk.     o(/n    h(/n    o(/     o(/ntina             h/(ntina       o(/ti (o(/ ti) 

    Gen.     ou(=    h(=j    ou(=     ou(=tinoj (o(/tou)   h(=stinoj     ou(=tinoj (o(/tou) 

    Dat.     %(=     v(=     %(=     %(=tini               v(=tini         %(=tini 

Pl. Nom.     oi(/    ai(/    a(/     oi(/tinej            ai(/tinej       a(/tina (a(/tta) 

    Akk.     ou/(j  j    a(/     ou(/stinᾰj         stinᾰj      a(/tina (a(/tta) 

    Gen.     w(=n   w(=n    w(=n     w(=ntinwn          w(=ntinwn      w(=ntinwn 

    Dat.     oi(=j  ai(=j   oi(=j     oi(=stisi(n)           ai(=stisi(n)     oi(=stisi(n) 

Weitere bestimmte und verallgemeinernde Relativa (bzw. Interrogativa, s.u.!) sind: 

oi(=oj, oi(/ᾱ, oi(=on wie beschaffen, was für ein (lat. qualis, -e) 

o(/soj, o(/sh, o(/son wie groß; Pl.: wie viele (lat. quantus, -a, -um; quot) 

h(li/koj, h(li/kh, h(li/kon wie groß, wie alt 

o(poi=oj, o(poi/ᾱ, o(poi=on wie (beschaffen) auch immer (lat. qualiscumque etc.) 

o(po/soj, o(po/sh, o(po/son wie groß auch immer; Pl.: wie viele auch immer (lat. quantus-/quotcumque) 

o(phli/koj, o(phli/kh, o(phli/kon wie alt (oder wie bedeutend) auch immer 
 
Demonstrativpronomen (§ 37; Dual § 79) 

Sg. Nom. o(/de  h(/de  to/de ou(=toj  au(/th  tou=to e)kei=noj e)kei/nh  e)kei=no 

     Akk. to/nde th/nde  to/de tou=ton tau/thn tou=to e)kei=non e)kei/nhn e)kei=no 

     Gen. tou=de th=sde tou=de tou/tou tau/thj tou/tou e)kei/nou e)kei/nhj e)kei/nou 

     Dat. t%=de   tv=de  t%=de tou/t% tau/tv tou/t% e)kei/n% e)kei/nv e)kei/n% 

Pl. Nom. oi(/de    ai(/de    ta/de ou(=toi au(=tai tau=ta e)kei=noi e)kei=nai e)kei=na 

     Akk. tou/sde t sde  ta/de tou/touj tau/tᾱj tau=ta e)kei/nouj e)kei/nᾱj e)kei=na 

     Gen. tw=nde   tw=nde  tw=nde tou/twn tou/twn tou/twn e)kei/nwn e)kei/nwn e)kei/nwn 

     Dat. toi=sde  tai=sde toi=sde tou/toij tau/taij tou/toij e)kei/noij e)kei/naij e)kei/noij 

Aus o(/de und ou(=toj gebildet sind: 

toso/sde, tosh/de, toso/nde und tosou=toj, tosau/th, tosou=to(n):so groß, Pl. so viele (lat. tantus, tot) 

toio/sde, toia/de, toio/nde und toiou=toj, toiau/th, toiou=to(n): so beschaffen (lat. talis) 
 

Interrogativ- und Indefinitpronomen ti/j/tij, ti//ti (§ 24; Dual § 79) 

 ti/j;  ti/; tij   ti  

Sg. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

Pl. Nom. 

     Akk. 

     Gen. 

     Dat. 

ti/j;  ti/; 

ti/na;  ti/; 

ti/noj;  ti/noj; 

ti/ni;  ti/ni; 

ti/nej;  ti/na; 

ti/nᾰj;  ti/na; 

ti/nwn;  ti/nwn; 

ti/si(n);  ti/si(n); 

tij  ti 

tina/  ti 

tino/j  tino/j 

tini/  tini/ 

tine/j  tina/ 

tin /j  tina/ 

tinw=n  tinw=n 

tisi/(n)  tisi/(n) 

Demonstrativ- und Relativpronomen (s.o.) entsprechende (direkte bzw. indirekte) Interrogativa sind: 

po/soj, po/sh, po/son: wie groß?, Pl. wieviele? (lat. quantus, quot?) 

poi=oj, poi/ᾱ, poi=on: wie beschaffen? (lat. qualis?) 

o(po/soj, o(po/sh, o(po/son: wie groß auch immer; Pl.: wie viele auch immer (lat. quantus-/quotcumque) 

o(poi=oj, o(poi/ᾱ, o(poi=on: wie (beschaffen) auch immer (lat. qualiscumque etc.) 

(o()po/teroj, (o()pote/rᾱ, (o()po/teron: wer/welche(r), was von beiden? (lat. uter; zu o( e(/teroj, der eine/andere von 

    beiden; lat. alter) 
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(C) Partizipien 
 
Übersicht (§ 27) 

Aspektstamm Präsens Aspektstamm Aorist Aspektstamm Perfekt 

 

Futur 
Aktiv (PPA) Aktiv (PAA) Aktiv (PPfA) Aktiv (PFA) 

Medio-Passiv (PPM-P) 
Medium (PAM) 

Medio-Passiv (PPfM-P) 
Medium (PFM) 

Passiv (PAP) Passiv (PFP) 

Die femininen, medio-passiven und medialen Formen der Partizipien werden nach der a- bzw. a-/o-
Deklination (§§ 2, 8), die nicht femininen aktiven und passiven nach der 3. Deklination, und zwar 
entweder nach den nt- (§ 26) oder den t-Stämmen (§ 36) gebildet. Zum Dual siehe § 79! 

Das Partizip zu ei)=nai (dt. seie-nd-er, seie-nd-e, seie-nd-es) kann als Muster für die Partizipialformen der o-/a- 

und nt-Deklination dienen (§§ 26, 28): 
 
 Präsens (ei)=nai) Futur (e)/sesqai) 

Sg. N. w)/n       ou)=sa     o)/n e)so/menoj    e)some/nh   e)so/menon 

     Akk. o)/nta    ou)=san   o)/n e)so/menon    e)some/nhn  e)so/menon 

     Gen. o)/ntoj   ou)/shj   o)/ntoj e)some/nou    e)some/nhj  e)some/nou 

     Dat. o)/nti     ou)/sv     o)/nti e)some/n%     e)some/nv   e)some/n% 

Pl. N. o)/ntej     ou)=sai    o)/nta e)so/menoi    e)so/menai  e)so/mena 

    Akk. o)/ntᾰj     ou)/sᾱj   o)/nta e)some/nouj  e)some/nᾱj  e)so/mena 

    Gen. o)/ntwn    ou)sw=n   o)/ntwn e)some/nwn   e)some/nwn  e)some/nwn 

    Dat. ou)=si(n)  ou)/saij  ou)=si(n) e)some/noij  e)some/naij  e)some/noij 
 
Präsens Aktiv (§ 28) 

paideu/-ein erziehen  

Sg. N. paideu/wn           paideu/ousa      paideu=on 

     Akk. paideu/onta      paideu/ousan    paideu=on 

     Gen. paideu/ontoj     paideuou/shj    paideu/ontoj 

     Dat. paideu/onti       paideuou/sv       paideu/onti 

Pl. N. paideu/ontej      paideu/ousai      paideu/onta 

    Akk. paideu/ontᾰj     paideuou/sᾱj     paideu/onta 

    Gen. paideuo/ntwn    paideuousw=n    paideuo/ntwn 

    Dat. paideu/ousi(n)   paideuou/saij   paideu/ousi(n) 
 
Präsens Medio-Passiv (§ 30) 

paideu/-e-sqai (für) sich erziehen  

Sg. N. paideuo/menoj paideuome/nh paideuo/menon 

     Akk. paideuo/menon paideuome/nhn paideuo/menon 

     Gen. paideuome/nou paideuome/nhj paideuome/nou 

     Dat. paideuome/n% paideuome/nv paideuome/n% 

Pl. N. paideuo/menoi paideuo/menai paideuo/mena 

     Akk. paideuome/nouj paideuome/nᾱj paideuo/mena 

     Gen. paideuome/nwn paideuome/nwn paideuome/nwn 

     Dat. paideuome/noij paideuome/naij paideuome/noij 
 
Schwacher Aorist Aktiv (+ -sa-) (§ 29) 

paideu=-sai erziehen 

Sg. N. paideu/sᾱj paideu/sᾱsᾰ paideu=sᾰn 

     Akk. paideu/santa paideu/sᾱsᾰn paideu=sᾰn 

     Gen. paideu/santoj paideus shj paideu/santoj 

     Dat. paideu/santi paideus sv paideu/santi 

Pl. N. paideu/santej paideu/sᾱsai paideu/santa 

     Akk. paideu/santᾰj paideus sᾱj paideu/santa 

     Gen. paideusa/ntwn paideusᾱsw=n paideusa/ntwn 

     Dat. paideu/sᾱsi(n) paideus saij paideu/sᾱsi(n) 
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Schwacher Aorist Medium (+ -sa-) (§ 30) 

paideu/-sa-sqai (für) sich erziehen 

Sg. N. paideusa/menoj paideusame/nh paideusa/menon 

     Akk. paideusa/menon paideusame/nhn paideusa/menon 

     Gen. paideusame/nou paideusame/nhj paideusame/nou 

     Dat. paideusame/n% paideusame/nv paideusame/n% 

Pl. N. paideusa/menoi paideusa/menai paideusa/mena 

     Akk. paideusame/nouj paideusame/nᾱj paideusa/mena 

     Gen. paideusame/nwn paideusame/nwn paideusame/nwn 

     Dat. paideusame/noij paideusame/naij paideusame/noij 
 
Schwacher Aorist Passiv (+ -qh-/-qe-) (§ 69) 

paideu-qh=-nai erzogen werden 

Sg. N. paideuqei/j paideuqei=sᾰ paideuqe/n 

     Akk. paideuqe/nta paideuqei=sᾰn paideuqe/n 

     Gen. paideuqe/ntoj paideuqei/shj paideuqe/ntoj 

     Dat. paideuqe/nti paideuqei/sv paideuqe/nti 

Pl. N. paideuqe/ntej paideuqei=sai paideuqe/nta 
     Akk. paideuqe/ntᾰj paideuqei/sᾱj paideuqe/nta 
     Gen. paideuqe/ntwn paideuqeisw=n paideuqe/ntwn 

     Dat. paideuqei=si(n) paideuqei/saij paideuqei=si(n) 
 
Starker Aorist Aktiv (§ 45) 

bal-ei=n werfen; treffen (zu ba/llw werfen) 

Sg. N. balw/n balou=sᾰ balo/n 

     Akk. balo/nta balou=sᾰn balo/n 

     Gen. balo/ntoj balou/shj balo/ntoj 

     Dat. balo/nti balou/sv balo/nti 

Pl. N. balo/ntej balou=sai balo/nta 
     Akk. balo/ntᾰj balou//sᾱj balo/nta 
     Gen. balo/ntwn balousw=n balo/ntwn 

     Dat. balou=si(n) balou/saij balou=si(n) 
 
Starker Aorist Medium (§ 45) 

bal-e/-sqai für sich werfen, treffen (zu ba/llw werfen) 

Sg. N. balo/menoj balome/nh balo/menon 

     Akk. balo/menon balome/nhn balo/menon 

     Gen. balome/nou balome/nhj balome/nou 
     Dat. balome/n% balome/nv balome/n% 
Pl. N. balo/menoi balo/menai balo/mena 

     Akk. balome/nouj balome/nᾱj balo/mena 

     Gen. balome/nwn balome/nwn balome/nwn 

     Dat. balome/noij balome/naij balome/noij 
 
Starker Aorist Passiv (+ -h-/-e-) (§ 69) 

blabh=-nai geschädigt werden (zu bla/ptw schädigen) 

Sg. N. blabei/j blabei=sᾰ blabe/n 

     Akk. blabe/nta blabei=sᾰn blabe/n 

     Gen. blabe/ntoj blabei/shj blabe/ntoj 

     Dat. blabe/nti blabei/sv blabe/nti 

Pl. N. blabe//ntej blabei=sai blabe/nta 
     Akk. blabe/ntᾰj blabei/sᾱj blabe/nta 
     Gen. blabe/ntwn blabeisw=n blabe/ntwn 

     Dat. blabei=si(n) blabei/saij blabei=si(n) 
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Futur Aktiv (§ 28) 

paideu/-s-ein erziehen werden 

Sg. N. paideu/swn           paideu/sousᾰ         paideu=son 

     Akk. paideu/sonta      paideu/sousᾰn       paideu=son 

     Gen. paideu/sontoj     paideusou/shj      paideu/sontoj 

     Dat. paideu/sonti       paideusou/sv         paideu/sonti 

Pl. N. paideu/sontej      paideu/sousai        paideu/sonta 

    Akk. paideu/sontᾰj     paideusou/sᾱj        paideu/sonta 

    Gen. paideuso/ntwn    paideusousw=n      paideuso/ntwn 

    Dat. paideu/sousi(n)   paideusou/saij     paideu/sousi(n) 
 
 
 
Futur Medium (§ 30) 

paideu/-s-e-sqai (für) sich erziehen werden 

Sg. N. paideuso/menoj paideusome/nh paideuso/menon 

     Akk. paideuso/menon paideusome/nhn paideuso/menon 

     Gen. paideusome/nou paideusome/nhj paideusome/nou 

     Dat. paideusome/n% paideusome/nv paideusome/n% 

Pl. N. paideuso/menoi paideuso/menai paideuso/mena 

     Akk. paideusome/nouj paideusome/nᾱj paideuso/mena 

     Gen. paideusome/nwn paideusome/nwn paideusome/nwn 

     Dat. paideusome/noij paideusome/naij paideusome/noij 
 
 
 
Futur Passiv (schwach, § 69) 

paideu-qh/-s-e-sqai künftig erzogen werden 

Sg. N. paideuqhso/menoj paideuqhsome/nh paideuqhso/menon 

     Akk. paideuqhso/menon paideuqhsome/nhn paideuqhso/menon 

     Gen. paideuqhsome/nou paideuqhsome/nhj paideuqhsome/nou 

     Dat. paideuqhsome/n% paideuqhsome/nv paideuqhsome/n% 

Pl. N. paideuqhso/menoi paideuqhso/menai paideuqhso/mena 

     Akk. paideuqhsome/nouj paideuqhsome/nᾱj paideuqhso/mena 

     Gen. paideuqhsome/nwn paideuqhsome/nwn paideuqhsome/nwn 

     Dat. paideuqhsome/noij paideuqhsome/naij paideuqhsome/noij 
 
 
Futur Passiv (stark; § 69) 

blabh/-s-e-sqai künftig geschädigt werden (zu bla/ptw schädigen) 

Sg. N. blabhso/menoj blabhsome/nh blabhso/menon 

     Akk. blabhso/menon blabhsome/nhn blabhso/menon 

     Gen. blabhsome/nou blabhsome/nhj blabhsome/nou 

     Dat. blabhsome/n% blabhsome/nv blabhsome/n% 

Pl. N. blabhso/menoi blabhso/menai blabhso/mena 

     Akk. blabhsome/nouj blabhsome/nᾱj blabhsome/na 

     Gen. blabhsome/nwn blabhsome/nwn blabhsome/nwn 

     Dat. blabhsome/noij blabhsome/naij blabhsome/noij 
 



W. Brinker, Graecum-Compendium (2. Aufl. 2019)  83 

Perfekt Aktiv (schwach, stark; §§ 71, 72) 

pepaideuke/nai erzogen haben 
beblafe/nai geschädigt haben (zu bla/ptw schädigen) 
Sg. N. 

 

pepaideukw/j 

beblafw/j 

pepaideukui=ᾰ 
beblafui=ᾰ 

pepaideuko/j 

beblafo/j 

     Akk. 

 

pepaideuko/ta 

beblafo/ta 

pepaideukui=ᾰn 

beblafui=ᾰn 

pepaideuko/j 

beblafo/j 

     Gen. 

 

pepaideuko/toj 

beblafo/toj 

pepaideukui/ᾱj 

beblafui/ᾱj 

pepaideuko/toj 

beblafo/toj 

     Dat. 

 

pepaideuko/ti 

beblafo/ti 

pepaideukui/# 
beblafui/# 

pepaideuko/ti 

beblafo/ti 

Pl. N. 

 

pepaideuko/tej 

beblafo/tej 

pepaideukui=ai 

beblafui=ai 

pepaideuko/ta 

beblafo/ta 
     Akk. 

 

pepaideuko/tᾰj 

beblafo/tᾰj 

pepaideukui/ᾱj 

beblafui/ᾱj 

pepaideuko/ta 

beblafo/ta 

     Gen. 

 

pepaideuko/twn 

beblafo/twn 

pepaideukuiw=n 

beblafuiw=n 

pepaideuko/twn 

beblafo/twn 

     Dat. 

 

pepaideuko/si(n) 

beblafo/si(n) 

pepaideukui/aij 

beblafui/aij 

pepaideuko/si(n) 

beblafo/si(n) 
 
Perfekt Medio-Passiv (§§ 71, 72) 

pepaideu=-sqai (für) sich erzogen haben; erzogen sein 
bebla/sqai (für) sich geschädigt haben; geschädigt sein 
Sg. N. 

 

pepaideume/noj 

beblamme/noj 

pepaideume/nh 

beblamme/nh 
pepaideume/non 

beblamme/non 
     Akk. 

 

pepaideume/non 

beblamme/non 
pepaideume/nhn 

beblamme/nhn 
pepaideume/non 

beblamme/non 
     Gen. 

 

pepaideume/nou 

beblamme/nou 
pepaideume/nhj 

beblamme/nhj 
pepaideume/nou 

beblamme/nou 
     Dat. 

 

pepaideume/n% 

beblamme/n% 
pepaideume/nv 

beblamme/nv 
pepaideume/n% 

beblamme/n% 
Pl. N. 

 

pepaideume/noi 

beblamme/noi 
pepaideume/nai 

beblamme/nai 
pepaideume/na 

beblamme/na 
     Akk. 

 

pepaideume/nouj 

beblamme/nouj 
pepaideume/nᾱj 

beblamme/nᾱj 
pepaideume/na 

beblamme/na 
     Gen. 

 

pepaideume/nwn 

beblamme/nwn 
pepaideume/nwn 

beblamme/nwnᾱj 
pepaideume/nwn 

beblamme/nwn 
     Dat. 

 

pepaideume/noij 

beblamme/noij 
pepaideume/naij 

beblamme/naij 
pepaideume/noij 

beblamme/noij 
 
Perfektfutur Medio-Passiv (§§ 71, 72) 

pepaideu/-s-e-sqai künftig (für) sich erzogen haben, erzogen sein 
bebla/y-e-sqai künftig (für) sich geschädigt haben; geschädigt sein 
Sg. N. 

 

pepaideuso/menoj 

beblayo/menoj 

pepaideusome/nh 

beblayome/nh 

pepaideuso/menon 

beblayo/menon 

     Akk. 

 

pepaideuso/menon 

beblayo/menon 

pepaideusome/nhn 

beblayome/nhn 

pepaideuso/menon 

beblayo/menon 

     Gen. 

 

pepaideusome/nou 

beblayome/nou 

pepaideusome/nhj 

beblayome/nhj 

pepaideusome/nou 

beblayome/nou 

     Dat. 

 

pepaideusome/n% 

beblayome/n% 

pepaideusome/nv 

beblayome/nv 

pepaideusome/n% 

beblayome/n% 

Pl. N. 

 

pepaideuso/menoi 

beblayo/menoi 

pepaideuso/menai 

beblayo/menai 

pepaideuso/mena 

beblayo/mena 

     Akk. 

 

pepaideusome/nouj 

beblayome/nouj 

pepaideusome/nᾱj 

beblayome/nᾱj 

pepaideuso/mena 

beblayo/mena 

     Gen. 

 

pepaideusome/nwn 

beblayome/nwn 

pepaideusome/nwn 

beblayome/nwn 

pepaideusome/nwn 

beblayome/nwn 

     Dat. 

 

pepaideusome/noij 

beblayome/noij 

pepaideusome/naij 

beblayome/naij 

pepaideusome/noij 

beblayome/noij 



W. Brinker, Graecum-Compendium (2. Aufl. 2019)  84 

(III) Syntax 
 
(A) Übersicht: untergeordnete Gedanken (Nebensätze u.a. Konstruktionen) 

 
ggf. Subjunktion, Negation (gr.) dt. Bemerkungen: Tempus, Modus u.a. 
 
a) o(/ti, w(j (ou)); (selten) Infinitiv 
b) Infinitiv (neg. ou)) 
c) o(/ti, w(j (ou)); Partizip 
d) o(/ti, w(j (ou)); Partiz.; (selten) Inf. 
e) Infinitiv 
f) o(/pwj (mh/) 
g) mh/ (ou)) 
[„ob nicht“ (Befürchtung): (o(ra=n), mh/ 

daß und daß nicht (vgl. § 68) 
a) Aussage 
b) Meinung, Behauptung 
c) Wahrnehmung, Wissen 
d) Zeigen, Melden 
e) Wollen, Wünschen 
f) Fürsorge 
g) Befürchtung 
 

 
a) wie Hauptsatz; obliquer Opt. möglich 
 
c) wie HS; obl. Opt. möglich 
d) wie HS; obl. Opt. möglich 
 
f) Ind. Futur (Konj., obl. Opt. möglich) 
g) Konj. (obl. Optativ möglich) 
   + Indikativ] 

a) Interrogativpronomen (ti/j, ti/ usf.) 
b) ei) (ou)) 
c) ei) (ou))-h)//ei)/te (mh/) 
   ei)/te (ou))-ei)/te (mh/) 
   po/teron (ou))-h)/ (mh/) 

a) wer, was, welcher usf. 
b) ob 
c) ob-oder 
 
 

Ist die Antwort eine Behauptung: wie direkte 
Frage (Ind.; obl. Opt. möglich); 
deliberativ: Konj. (obl. Opt. mögl.) 
 
 

a) o(/ti, dio/ti (quod), w(j, e)pei/ (cum), 
   e)peidh/, e)pei/per (quoniam) 
   [o(/te, o(po/te (quando)] 
b) adverbiales Partizip 
c) substantivierter Infinitiv 

weil, da (kausal) 
(vgl. §§ 14 (3), 32) 

a) wie Behauptungssätze; obl. Opt. mögl.; 
    Neg. ou) 

 
b) verdeutlicht + w(j, oi(=a, a(/te 
c) im Dativ oder mit Präposition 

a) w(/ste, w(j + Infinitiv (mh/) 
b) w(/ste, w(j + finit. Verb (ou)) 
c) oi(=oj,o(/soj (HS:toiou=toj,tosou=toj) 

so daß (konsekutiv) 
(§ 63 (1)) 

Bedeutung: Folge ist erwartet, möglich; beab-
sichtigt; bewirkt; nach Komparativ + h)/ oder 
nach Negation; für e)f’ %(= (te) „unter der Be-
dingung, daß“ 

a) i(/na, w(j, o(/pwj (mh/) 
 
b) adverbiales Partizip Futur  
c) Infinitiv 
 
d) substantivierter Infinitiv 

damit (nicht) (final) 
(vgl. § 32) 

a) nach Haupttemp.: Konj. Präs./Aor.; nach 
    Nebentemp.: (meist) Opt. Präs. /Aor. 
b) verdeutlicht + w(j 
c) nach Adjektiven (Fähigkeit, Wertung) u. 
    Verben (geben, schicken u.ä.: Zweck) 
d) mit Präposition 

a) ei) (mh/) 
b) e) n, h)/n, n (mh/) 
 
c) adverbiales Partizip 

wenn, falls (konditional) 
(§§ 32, 40, 56) 

a) indefinit (Opt. obl. mögl.), irreal, potential 
b) prospectiv (Opt. obl. im Indefinitus und 
Prospectivus möglich) 
c) Negation mh/ 

a) ei)/e)αn kai/, kai\ ei) (kei))/e) n (ka)/n) 
b) adverbiales Partizip (+ kai/per, kai/) 

a) wenn auch, auch wenn (kondit.) 
b) während, obwohl (adversativ, 
konzessiv) 

a) wie im Konditionalsatz 
b) Negation ou) 

a) (ou(/twj,) w(j, w(/sper, o(/pwj, oi(=oj, o(/soj 
b) w(/sper a)\n ei); adverbiales Part. (w(j) 
c) adverbiales Partizip 

a) (so,) wie 
b) wie wenn (vgl. § 56) 
c) indem; dadurch daß 

a) Modus/Tempus je nach Gedanke 
b) wie Apodosis; Part. verdeutlicht + w(j 
c) Neg. ou); e)/xwn, labw/n „mit“ 

 
a) o/(te, o(po/te, h(ni/ka (ei) =„sooft“) 
b) e)pei/, e)peidh/, w(j 

c) e)pei/ (e)peidh/) prw=ton/ta/xista 

d) e(/wj e)/ste, a)/xri u. me/xri (ou(=) 
e) e(/wj e)/ste, a)/xri u. me/xri (ou(=) 
f) e)n %(= 

g) a)f’ ou(=, e)c ou(= 

h) pri/n 
 
 
i) adverbiales Partizip 

als (§ 63 (2)) (temporal) 
a) als, wenn 
b) als, nachdem 
c) sobald als 
d) solange als 
e) bis 
f) während, solange 
g) seit(dem) 
h) ehe, bevor 
 
 
i) als, nachdem, während 

Modi und Bedeutungen: 
1) bestimmtes Geschehen der Vergang.: 
    Indikativ; Negation ou) 

2) künftig/allgemein gültig: Konj. +  n 

3) Iterativ der Verg.: Opt.; Neg. mh/ 

 
 
 
h) § 63 (2b): negativer HS: Ind. (Tatsache); 
    Konj. + n (subj. Erwartung); positiver 
    HS: Infinitiv 
i) Aspekt beachten! 

lokale Relativsätze wo, wohin wie Temporal- bzw. Relativsätze 
Relativsätze (§ 57 und hier II B) 
(Attributivsatz auch mit attributivem 
Partizip formulierbar, §§ 31) 

der, die, das (§ 41) 
 
a) final 
b) konsekutiv 
c) kausal 
d) konditional 
e) iterativ 
f) prospectiv 

1) erklärend: wie HS; obl. Opt. möglich 
2) adverbial: 
a) Futur; Negation mh/ 
b) Indikativ 
c) wie Kausalsätze 
d) wie Konditionalsätze, Negation mh/ 

e) Optativ; im HS meist Imperfekt 
f) Konjunktiv + n 
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(B) Modi (Indikativ, Konjunktiv, Optativ) in attischen Haupt- und Nebensätzen3 
    (mit Hinweisen auf die Griechische Grammatik von E. Bornemann/E. Risch (BR), Frankfurt 1978) 

  (1) Der Indikativ ist der Modus ‚Realis’ (wie im Dt.), aber auch Irrealis: 

Indikativ im Hauptsatz (BR §§ 222-226) 

Irrealis Unerfüllbar gedachter Wunsch ‚Müssen’, ‚Sollen’, ‚Können’ 

e)/legon n / ei)=pon n 

bedeutet beides entweder 

Ich sagte (würde sagen) 

Ich hätte gesagt 

oder drückt eine Möglichkeit in 

der Vergangenheit aus: 

e)/gnw n tij 

Man hätte erkennen können 

ei)/qe/ei) ga/r + Nebentempus 

ei)/qe tou=to (mh\) e)/legej 

ei)/qe tou=to (mh\) ei)=pej 

bedeutet: 

Hättest du das doch (nicht) gesagt!; 

Würdest du das doch (nicht) sagen! 

Oft umschrieben: 

w)/felon + Infinitiv Präsens oder 

Aorist: w)/felon qarrei=n 

e)/dei, xrh=n, a)nagkai=on h)=n 

Es wäre nötig (gewesen) 

prosh=ke, a)/cion, ei)ko/j h)=n 

Es wäre geziemend, billig (gewesen) 

e)ch=n, e)nh=n 

Es wäre möglich (gewesen) 

 

 

Indikativ im Nebensatz 
(Indikativ steht immer da, wo die Wirklichkeit des Inhalts gemeint ist oder auf das Verhältnis von Aussage und 

Wirklichkeit kein Bezug genommen wird) 
Kausalsätze 
(BR § 274) 

Konsekutivsätze 
(BR § 275) 

Konditionalsätze4 
(BR §§ 277-282; s.u.) 

Komparativsätze 
(BR § 285) 

Temporalsätze 
(BR § 286)) 

(keine innerliche 

Abhängigkeit) 

 

o(/ti, dio/ti, w(j 

weil 

e)pei/ 

da 

e)peidh/, e)pei/per 

da ja; 

auch 

o(/te, o(/pote 

da, nunmehr 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

w(j, w(/ste 

so daß 

(die Folge tritt tatsäch-

lich ein oder ist einge-

treten, (sonst Infinitiv) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Indefinitus (s.u.) 

 

ei) tou=to poiei=j 

(poih/seij, 

e)poi/hsaj), h(ma=j 

bla/pteij 

Falls du dies tust (tun 

wirst, tatest), schädigst 

du uns. 

(wirklich ist nur das 

Verhältnis von 

Fallsetzung und 

Folge) 

 

 

 

 

 

 

 

 

w(j, w(/sper, o(/pwj 

wie 

(im übergeordneten 

Satz meist: 

ou(/tw[j] so), 

bei indikativischem 

Sinn 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(bestimmtes Ge-

schehen der Verg., 

Neg. ou)) 

o(/te, o(po/te, h(/nika 

als, wenn 

e)pei /(-dh/),w(j 

als, nachdem5 

e/(wj e)/ste, 

a)/xri/me/xri (ou(=) 

solange (als); bis 

a)f’/e)c ou(= 

seit(dem) 

e)n %(= 

während, solange 

pri/n bis 

(neg. überg.Satz) 

ou) pro/sqen e)pau/-

santo polemou=nt-

ej, pri\n e)cepolio/-

rkhsan th\n po/lin 

 

 
3 (Abhängige) Behauptungssätze (o(/ti, w(j, BR § 269) haben den Modus der selbständigen; der Modus der 

(abhängigen) Fragesätze (Ergänzungsfragen: Fragepronomina, -adverbien; Entscheidungsfragen: ei), ei)-h)/, ei)-ei)/te, 

po/teron [-a]- h)/ „ob-oder“, BR § 272) hängt von der erwarteten Antwort ab (d.h. dem Modus der unabhängigen 
Frage); Optativus obliquus ist in diesen Fällen nach Vergangenheitstempus möglich. 

4 Genauso in den Konzessivsätzen: ei) kai/, e)a\n kai/ wenn auch; kai\ ei), kai\ e)a/n auch wenn, selbst wenn. 
5 Verstärkt: e)pei\ (e)peidh \) prw=ton/ta/xista sobald als. 
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(2) Der Konjunktiv ist voluntativ oder prospectiv, d.h. Ausdruck einer subjektiven Erwartung. 

Coniunctivus voluntativus im Hauptsatz (BR § 227) 

adhortativ deliberativ prohibitiv 

(mh\) i)/wmen 

Laßt uns (nicht) gehen! 

ti/ (mh \) poiw=men; 

Was sollen wir (nicht) tun? 

In der Vergangenheit: 

ti/ e)/dei h(ma=j poiei=n; 

Was hätten wir tun sollen? 

mh\ tou=to poih/svj 

Tue das nicht! 

 
 

Konjunktiv im Nebensatz (prospectiv) 

Begehren, Wunsch, Absicht 

(BR §§ 270f., 276) 

Konditionalsätze  

(BR §§ 277-282; siehe unten!) 

Temporalsätze 

(BR § 286) 

Fürsorge 

(gewöhnl im Ind. Futur): 

o(/pwj (mh /) 

dass (nicht) 

 

Fürchten: 

mh/ (ou)) 

dass (nicht) 

 

Absicht: 

i(/na, w(j, o(/pwj (mh /) 

damit (nicht) 

 

(nach Nebentempus ist auch 

Optativus obliquus möglich) 
 

 

Prospectivus 

(Eventualis) 

 

T%= a)ndri/, o(\n n e(/lhsqe (= 

e)a/n tina e(/lhsqe), pei/somai 
 

Pa=j poihth\j gi/gnetai, ou(= n  

)/Erwj a(/yhtai 

(= e)a/n tinoj  )/Erwj a(/yhtai) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Prospectivus 

o(/tan (o(po/tan) tou=to poiv=j 

(poih/svj), h(ma=j bla/yeij 

wenn (= sobald) 

o(/tan (o(po/tan) tou=to poiv= 

(poih/sv), xai/rousin oi( qeoi / 
immer wenn (= sooft) 

 

Nach pri/n ehe, bevor 

(nach negativem HS zur Bezeich-

nung einer subjektiven Erwartung 

in der Zukunft; mit a)/n): 
mh\ a)pe/lqhte, pri\n n a)kou/-

shte to\ pra=gma 

[Ergänz.: pri/n (siehe hier § 63!) 

1) a) negativer HS: Indikativ 

    b) (s.o.) 

2) positiver HS: Infinitiv/AcI] 
 

 

 

(3) Der Optativ ist entweder cupitiv oder potential. 

Optativ im Hauptsatz (BR § 228) 
cupitiv potential (grundsätzlich + n) 

Erfüllbar gedachter Wunsch:  

ei/)qe, ei) ga/r 

ei)/qe tij (mh\) le/goi, ei)/qe tij (mh\) ei)/poi 

Möge (möchte) jemand (nicht) sagen! 

(ou)) le/goi tij a)/n, (ou)k) ei)/poi tij a)/n 

Jemand mag wohl (nicht) sagen 

Abgemilderte Behauptung: 

Ei(=j e(/kastoj e(\n me\n n e)pith/deuma kalw=j 

e)pithdeu/oi, polla\ d’ ou)). 

Abgemilderter Ausdruck eines Befehls: 

Le/goij n w(j ou) polla\ a)/lla h(/dion a)kou/onti (für 

ei)pe\, le/ge dh /). 
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Optativ im Nebensatz 
potential (BR § 280) obliquus (BR § 230, 3 f.; 

283) 
iterativus (§ 230,4; 286, 2c) 

Protasis: ei) + Optativ 

Apodosis: Optativ + n 
(Inhalt möglich oder denkbar) 

ei) tou=to poioi/hj (poih/seiaj), 
h(ma=j n bla/ptoij (bla/yeiaj) 

Falls du dies tuen solltest, dürftest du 

uns wohl schädigen. 

In innerlich abhängigen 

NS (§ 230, 2) für Indika-

tiv oder Konjunktiv (mit 

und ohne a)/n), aber nur 

nach Nebentempora (d.h. 

Aorist, Imperfekt, Perf.-

Präteritum, Präsens histor-

icum): 

o( path\r to\n pai=da 

e)zhmi/wsen, o(/ti 

yeu/saito (e)yeu/sato) 

e)kei=noj ou)k v)/dei, ti/ 

ei)/poi (ei)/pv) 

In innerlich abhängigen 

Konditionalsätzen für ei) 

+ indefinitem Indikativ 

und für e)a/n + prospek-

tivem Konjunktiv: 

)/Efh a)du/naton 

e)/sesqai parelqei=n, ei) 

mh/ tij to\ a)/kron 

prokatalh/yoito. 

Optativ Futur als Vertre-

tung für Indikativ im in-

nerlich abhängigen Satz 

ist immer obliquus: 

polloi\ e)qau/mazon, ti/ 

e)/soito h( politei/a 

In Temporalsätzen bei wiederhol-

tem Geschehen in der Vergangen-

heit: 

HS: Imperfekt 

NS: Optativus iterativus 

o(/te (o(/pote, ei )) tij tou=to (mh/) 

poioi/h, e)/xairon oi( qeoi / 
Immer wenn (sooft) einer dies tat, 

freuten sich die Götter. 

 
(4) Indefinitus, Irrealis, Potentialis, Prospectivus 

Fall Protasis (untergeordneter Satz) Apodosis (übergeordneter Satz) 

Indefinitus ei) + Indikativ (aller Tempora) belieb. Modus, Tempus 

Irrealis 

Gegenwart meist: 

Vergangenheit meist: 

ei) + Indikativ Imperfekt/Aorist 

ei) + Indikativ Imperfekt 

ei) + Indikativ Aorist 

 

Indikativ Impf./Aorist + n 
 

Potentialis ei) + Optativ Optativ + n 
Prospectivus 

(Eventualis) 

konditional 

(a) speziell 

(b) generell 

 

temporal  

(a) speziell 

(b) generell 

 

relativisch 

(a) speziell 

(b) generell 

Konjunktiv Präsens/Aorist 

 

 
[ei) + n >] 
e) n ( n, h)/n) + Konj. wenn, falls 

 
[o(/te, o(po/te, e)pei/, e)peidh/ + n >] 

o(/tᾰn, o(po/tᾰn, e)ph/n/e)p n, e)peid n  
 + Konj. wenn 

 

Relativum + n + Konj. 

o(/j, o(/pou, o(/pwj usf. + n 

Futur, Imperativ, Präsens 

 

 

(a) Futur; Imperativ 

(b) meist Präsens 

 

 

(a) Futur; Imperativ 

(b) meist Präsens 

 

 

(a) Futur; Imperativ 

(b) meist Präsens 
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(C) Infinitiv- und Partizipialkonstruktionen 
 

(1) Infinitivkonstruktionen (§§ 14, 60) 

(1) Der Infinitiv (oder AcI, siehe (2)!) wird verwendet: 

(a) als Objekt bei Verben des Wollens und Wünschens (Verneinung in der Regel: mh/): bou/lesqai wollen, 

e)qe/lein wollen, keleu/ein heißen, auffordern, pei/qein überreden, kwlu/ein hindern, a)nagka/zein zwingen 

(b) als Objekt bei Verben des Behauptens und Meinens (Verneinung in der Regel: ou)): le/gein sagen, 

o(mologei=n zustimmen, a)gge/lein melden; meinen: nomi/zein, oi)/esqai, h(gei=sqai; u(popteu/ein vermuten 

(c) als Objekt bei Verben des Könnens: du/nasqai können, e)pi/stasqai verstehen, Lehrens/Lernens: 

dida/skein lehren, manqa/nein lernen, Wagens/Zauderns: tolma=n wagen, me/llein zaudern 

(d) als Subjekt bei unpersönlichen Ausdrücken: es ist möglich: e)/stin, e)/cestin; es ist notwendig: dei=, xrh/, 

a)nagkai=o/n e)sti; es ziemt sich: pre/pei, prosh/kei; es scheint (richtig): dokei =; es ereignet sich: gi/gnetai, 

sumbai/nei, u.a. 

(2) Der AcI wird im Griechischen in aller Regel nur dann gebildet, wenn das Subjekt des Infinitivs vom 

     Subjekt des ihn regierenden Verbs verschieden ist: 

     nomi/zw ei)de/nai (lat. puto me scire) ich glaube, daß ich weiß oder ich glaube zu wissen; 

     nomi/zw se\ ei)de/nai (lat. puto te scire) ich glaube, daß du weißt. 

(3) Der Infinitiv (oder AcI, siehe (2)!) wird gerne auch mit dem Artikel substantiviert und kann so auch 

     dekliniert oder mit Präpositionen verbunden werden (und damit Nebensätze umschreiben), z.B.: 

     to\ le/gein (Nom./Akk.) das Sagen, tou= le/gein des Sagens, t%= le/gein dem Sagen oder wegen des Sagens; 

     dia\ to\ le/gein se … weil du sagst, usf. 

(4) Der sogenannte absolute (limitative) Infinitiv bildet feste Wendungen: 

     (w(j) e)moi\ dokei=n nach meiner Meinung 

    w(j (e)/poj) ei)pei=n sozusagen 

    w(j sunelo/nti (oder sunto/mwj) ei)pei=n um es kurz zu sagen, kurz gesagt 

    o)li/gou (oder mikrou=) dei=n wenig gefehlt, beinahe 

    e(kw\n (wird flektiert!) ei)=nai freiwillig 

    to\ nu=n (oder th/meron) ei)=nai für jetzt, für heute 

    to\ kata\ tou=ton (oder e)pi\ tou/t%) ei)=nai was diesen betrifft, soweit es auf diesen ankommt, u.a. 

(5) Auf die Frage Wofür? steht der Infinitiv bei Adjektiven, die eine Fähigkeit/Eigenschaft oder eine 

     Wertung beinhalten (vgl. das lat. Supinum): 

     deino\j le/gein redegewaltig 

    i(kano\j diagnw=nai fähig zu erkennen 

    r(#=dion (xalhpo\n) eu(rei=n leicht (schwer) zu finden 

    oi(=oj/oi(=o/j te a)/rxein imstande, zu herrschen 

    a)/cioj e)paine/sai lobenswürdig (würdig, gelobt zu werden), u.a. 

(6) Zur Angabe eines Zweckes steht der Infinitiv bei Verben des Gebens und Überlassens (vgl. das lat. 

     Gerundivum), wie dido/nai geben, e)pitre/pein überlassen, ai(rei=sqai wählen, pe/mpein senden: 

    tau/thn th\n xw/ran e)pe/treye Ku=roj diarpa/sai toi=j  (/Ellhsin. Dieses Gebiet überließ Kyros den 

     Griechen zur Plünderung. 

(7) Imperativischer Infinitiv (verneint mit mh/; dichterisch): 

     e)a/n ti au)tw=n e)pila/qv, au)=qi/j me a)nere/sqai: …, frage mich wieder! 
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(2) Partizipialkonstruktionen (§§ 31, 32, 68) 

 

Das Partizip wird verwendet: 

(1) attributiv 

(a)  o( paideu/wn ge/rwn (o( ge/rwn o( paideu/wn) der erziehende Greis oder: der Greis, der erzieht 

 paideu/wn ge/rwn (ge/rwn paideu/wn) ein erziehender Greis oder: ein Greis, der erzieht 

(b) o( paideu/wn der Erziehende oder: der, der erzieht 

 paideu/wn ein Erziehender oder: einer, der erzieht 

 

(2) prädikativ 

(a) ti/ pot’ e)sti\n o( ge/rwn dida/skwn; Was denn lehrt der Greis? 

su\ ei)= o( dida/skwn h(ma=j. Du bist der, der uns lehrt. 

o(/de o( pai=j eu)= pepaideume/noj a)\n ei)/h. Dieser Junge ist doch wohl gut erzogen. 

(b) Vergleich zu Konstruktionen mit o(/ti/w(j und Infinitiv: 

Sachverhalt als Wahrnehmung: Partizip; Tatsache: o(/ti/w(j Absicht, Fähigkeit: Infinitiv 

manqa/nw diaballo/menoj/diaballome/nh 

ich merke/begreife, wie ich verleumdet werde 

poiei=n  

ich lerne/verstehe zu tun 

oi)=da, 

e)pi/stamai 

e)sqlo\j w)/n /e)sqlh\ ou)=sa 

ich weiß, daß ich edler Herkunft bin 

swfronei=n, nei=n 

ich verstehe besonnen zu sein, zu 

schwimmen 

gignw/skw to\n kairo\n paro/nta 

ich erkenne, wie der rechte Augenblick jetzt da ist 

o(/ti pa/restin o( kairo/j 

ich erkenne, daß der rechte Augenblick da ist 

t%= kair%= xrh=sqai 

ich beschließe, den rechten Augenblick 

zu nutzen 

me/mnhmai a)kou/saj/a)kou/sasa 

ich erinnere mich gehört zu haben 

a)nh\r a)gaqo\j gi/gnesqai 

ich bin darauf bedacht, ein tüchtiger 

Mensch zu werden 

ai)sxu/nomai, 

ai)dou=mai 

a)dikw=n/a)dikou=sa (vgl. d!) 

ich schäme mich im Unrecht zu sein 

a)dikei=n 

ich schäme mich Unrecht zu tun 

(unterlasse es aus Scham) 

a)/rxomai le/gwn/le/gousa (vgl. d!) 

ich bin am Beginn meiner Rede (rede schon) 

le/gein 

ich beginne jetzt zu reden 

e)pilanqa/nomai poiw=n ich vergesse, daß ich tue poiei=n ich vergesse zu tun 

fai/nomai poiw=n/poiou=sa es zeigt sich, daß ich tue poiei=n ich scheine zu tun 

 

(c) Bei den Verben der Wahrnehmung kann ferner unterschieden werden: 

der Sachverhalt als Quelle der Wahr-

nehmung: GcP 

Gegenstand der 

Wahrn.: AcP  

Tatsache: 

o(/ti 

Meinung, Gerücht: 

Infinitiv/AcI 

a)kou/w ich höre 

ai)sqa/nomai ich bemerke 

punqa/nomai ich erfahre 

le/gonto/j tinoj 

(selbst) von einem, der 

redet 

le/gonta/ tina 

wie jemand redet 

o(/ti tij le/gei 

daß jemand redet 

le/gein tina/ 

(von anderen,) daß 

einer rede 
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(d) Bei Verben, die über den Inhalt des Partizips eine bestimmte Aussage machen, z.B. über: 

  den Vollzug des Inhalts:  

a)/rxomai le/gwn/le/gousa. Ich bin am Beginn meiner Rede. 

pau/omai/lh/gw #)/dwn/#)/dousa. Ich beende meinen Gesang (bin am Ende meines Gesangs);  

karterw= a)kou/wn/a)kou/ousa. Ich höre andauernd. 

dia/gw/diatelw=/diagi/gnomai kaqeu/dwn/kaqeu/dousa. Ich schlafe weiter. 

  die Art und Weise oder Umstände des Inhalts: 

dh=loj/fanero/j ei)mi/fai/nomai poiw=n/poiou=sa. Ich tue offenbar. 

tugxa/nw poiw=n/poiou=sa. Ich tue gerade. 

lanqa/nw poiw=n/poiou=sa. Ich tue heimlich, unbemerkt. 

oi)/xomai a)piw/n/a)piou=sa. Ich gehe eilig fort. 

fqa/nw poiw=n/poiou=sa. Ich tue früher, zuvor. 

  die Gefühlslage oder Beurteilung des Inhalts: 

xai/rw/h(/domai poiw=n/poiou=sa. Ich tue freudig, mit Freude. 

a)/xqomai/a)ganaktw= poiw=n/poiou=sa. Ich tue betrübt, unwillig. 

ai)sxu/nomai poiw=n/poiou=sa. Ich tue schamhaft, mit Scham. 

metame/lomai poiw=n/poiou=sa. Ich tue mit Reue. 

eu)= (kalw=j) poiei=j pronow=n/pronoou=sa. Du tust gut (schön) daran, vorauszublicken. 

xalepw=j (r(#di/wj) fe/rw a)polei/pwn/a)polei/pousa u(ma=j. Ich ertrage schwer (leicht) euch zurückzulassen. 

a)pagoreu/w/ka/mnw poiw=n/poiou=sa. Ich bin es müde, zu tun. 

a)dikw=/a(marta/nw le/gwn/le/gousa. Ich tue nicht recht, wenn ich sage. 

nikw=men u(ma=j/h(ttw/meqa u(mw=n eu)= poiou=ntej/poiou=sai. Wir übertreffen/unterliegen euch im Wohltun. 

  den Nachweis des Inhalts: 

ou)x  eu(rh/sete e)me\ tou=to le/gonta/le/gousan. Ihr werdet nicht erleben (finden), daß ich dies sage. 

dhlw=/fai/nw/deiknu/w tina\ poiou=nta/poiou=san. Ich zeige, daß eine(r) tut. 

a)pofai/nw/e)pideiknu/w tina\ poiou=nta/poiou=san. Ich beweise, daß jemand tut. 

katalamba/nw tina\ poiou=nta/poiou=san. Ich ertappe jemanden beim Tun. 

ai(rw=/e)cele/gxw tina\ poiou=nta/poiou=san. Ich überführe jemanden eines Tuns. 

a(li/skomai poiw=n/poiou=sa. Ich werde eines Tuns überführt. 

 

(3) adverbial (als Participium coniunctum (PC), Genetivus oder Accusativus absolutus) 

(a)  o( ge/rwn dida/skei paideu/wn. Der Greis lehrt, während/indem/weil/obwohl/wenn/als ob er erzieht 

 o( ge/rwn dida/skei paideu/swn. Der Greis lehrt, indem/weil/obwohl/wenn/als ob er erziehen wird, oder 

    (nur Partizip Futur!): damit er erzieht/um zu erziehen 

(b) tw=n paidi/wn lhrou/ntwn (Futur lhrhso/ntwn) o( ge/rwn dida/skei. 

 Während/Weil/Obwohl/Wenn/Als ob die Kinder schwatzen (werden), lehrt der Greis 

(c) de/on, xrew/n: da/während/obgleich es nötig ist oder war bzw. wäre oder gewesen wäre 

 pre/pon, prosh=kon: da/während/obgleich es sich ziemt bzw. ziemte 

 o)/n, e)co/n, paro/n, dunato\n o)/n, oi(=o/n te o)/n: da/während/obgleich es möglich ist oder war bzw. wäre oder 

    gewesen wäre 

 ai)sxro\n o)/n, a)/dhlon o)/n: da/während/obgleich es schimpflich, unklar ist oder war 

 do/can, dedogme/non: da/während/obgleich es beschlossen (worden) ist oder war 
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(d) Adverbiales Partizip: Möglichkeiten des Verständnisses und der Übersetzung: 

Im Deutschen lassen sich verwenden: 

(1) ein Partizip (nur gr. Participium coniunctum) 

(2) ein adverbialer Nebensatz (Subordination; immer möglich) 

(3) ein Präpositionalausdruck (meistens möglich) 

(4) ein beigeordneter Satz (Koordination, zu vermeiden) 

Vor der Übersetzung muß geprüft werden, durch welche Sinnrichtung (Logik) das Verhältnis des Partizips 

zum Prädikat des Satzes inhaltlich bestimmt ist: 
 

Satzbau → 

Logik  
Verneinung; ‚Signalwörter‘ Subordination Präposition Koordination 

adversativ 

ou) (ou)k, ou)x) - 

kai/, kai/per, kai/toi 

o(/mwj trotzdem 

während, obwohl trotz 

dennoch, 

trotzdem; 

dagegen, aber 

final 

(nur Partizip 

Futur!) 

mh/ - 

oft mit w(j 
damit, um ... zu 

für, zu, zwecks, 

um…willen 
 

kausal1 

ou) (ou)k, ou)x) - 

objektiv: a(/te, oi(=a, oi(=on 

subjektiv: w(j 

weil, da; weil 

angeblich 

wegen, durch; wegen 

angeblicher ... 
deshalb, daher 

komparativ 
ou) (ou)k, ou)x) - 

stets w(j, w(/sper 
wie wenn, als ob   

konditional mh/ falls, wenn im Falle von; bei  

konzessiv 

ou) (ou)k, ou)x) - 

kai/, kai/per, kai/toi 

o(/mwj trotzdem 

während, obwohl trotz 

dennoch, 

trotzdem; 

dagegen, aber 

modal2 

 

ou) (ou)k, ou)x)  

 

dadurch, daß; 

indem 

negativ: ohne daß 

in, bei, durch, mit, 

unter; ohne 
dadurch 

temporal3 

ou) (ou)k, ou)x) - 

a(/ma zugleich 

au)ti/ka, eu)qu/j sogleich 

metacu/ mitten in 

ei)=ta, to/te dann 

während, da, als, 

nachdem 
bei, während, nach dabei, danach 

Anmerkung 
1 Formelhaft verwendet werden Formen von: ti/ paqw/n; oder ti/ maqw/n; (verstärktes) Warum?, z.B.: ti/ ga\r 

  maqo/ntej (paqo/ntej) tou\j qeou\j u(bri/zete; Warum nur frevelt ihr gegen die Götter? 

2 Formelhaft verwendet werden Formen von: labw/n, e)/xwn (zusammen) mit. 
3 Formelhaft verwendet werden Formen von: a)rxo/menoj anfangs, teleutw=n schließlich. 
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(D) Abhängige Rede, oratio obliqua 
 

(1) Ein Bericht ist auf unterschiedliche Weise möglich: 

- syntaktisch unabhängig 

a) o( basileu\j a)gge/llei! e(/toimo/j ei)mi ei)rh/nhn poih/sasqai. 

   Der König meldet: ich bin bereit, Frieden zu schließen. 

   (vom Standpunkt des Berichterstatters mit direkter Rede desjenigen, von dem die Rede ist) 

b) o( basileu\j a)gge/llei! e(/toimo/j e)stin ei)rh/nhn poih/sasqai. 

   Der König meldet: er ist bereit, Frieden zu schließen. 

   (vom Standpunkt des Berichterstatters, mit Personenverschiebung) 

- syntaktisch abhängig 

c) o( basileu\j a)gge/llei, o(/ti e(/toimo/j e)sti/n/h)=n ei)rh/nhn poih/sasqai, oder : 

    o( basileu\j a)gge/llei e(/toimo\j w)\n ei)rh/nhn poih/sasqai. (Partizip nach verba sentiendi, declarandi) 

    Der König meldet, daß er bereit ist/war, Frieden zu schließen. 

    (vom Standpunkt des Berichterstatters) 

d) o( basileu\j h)/ggeilen, o(/ti e(/toimo/j e)sti/n/ei)/h oder (Ac)I (siehe § 14!). 

   Der König meldete, daß er bereit ist/sei oder er sei bereit, Frieden zu schließen. 

    (vom Standpunkt des Berichterstatters, der den Inhalt des Gesagten als Aussage desjenigen markiert, 

     von dem die Rede ist, also innerlich abhängig macht; das Tempus des o(/ti-Satzes bleibt unverändert;  

     nach Nebentempus ist hier durch Modusverschiebung Optativus obliquus möglich.) 
 

Im Fall (d) kann von einer indirekten, oder doch innerlich abhängigen Rede gesprochen werden. Am 

deutlichsten wird diese mit der Modusverschiebung nach Nebentempus oder durch den (Ac)I ausge-

drückt. Erscheint eine berichtete Rede als von einem Verb des Sagens oder Meinens gelöst und tritt 

selbständig auf, erhält sie die Gestalt der Oratio obliqua. 
 

(2) Behandlung der (selbständigen) Hauptsätze in der Oratio obliqua 

a) Aussagesätze (Behauptung, Urteil): (Ac)I, o(/ti/w(j; Verneinung: ou) 

b) Befehl, Aufforderung, Begehren: (Ac)I; Verneinung: mh /; oft fortgesetzt mit dei=n oder xrh=nai; öfter  

    auch Optativus orationis obliquae. 

(3) Behandlung der (unselbständigen) Nebensätze in der Oratio obliqua 

a) von Haupttempus abhängig: Tempus und Modus stehen stets wie in direkter Rede. 

b) von Nebentempus abhängig: Optativ (ohne a)/n) für Indikativ eines Haupttempus und für Konjunktiv 

    möglich; für den Indikativ eines Nebentempus der Deutlichkeit halber kein Optativ (häufig unterbleibt  

    also eine Markierung der Oratio obliqua nach Nebentempus), in Kausalsätzen (o(/ti, w(j) jedoch auch hier  

    möglich; ebenso wird dieser Optativ verwendet, wenn die Gedanken einer anderen Person wiedergege- 

    ben werden. 

c) Indikative und Konjunktive stehen auch nach Nebentempus häufiger (ohne Modusverschiebung und 

    mit demselben Tempus wie in der Oratio recta); tritt Tempusverschiebung ein (Haupt- zu Nebentempus), 

    tritt der Redende in die Gegenwart; der Wechsel des Optativs mit den genannten Modi ist möglich. 

d) Irrealis und Potentialis, deren a)/n im Hauptsatz der oratio obliqua steht, bleiben erhalten. 

e) Für Indikative steht auch der (Ac)I (nicht nur nach w/(ste). 

f) Häufig findet ein Übergang von der Oratio obliqua in die Oratio recta (mit e)/fh) statt (seltener, vice versa). 
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(E) Kasus (§§ 10, 33, 54) 

(1) Die Kasus machen allgemein betrachtet, ohne Präpositionen zu Hilfe zu nehmen, Angaben über 

(a) Subjekte: Nominativ; Akkusativ (AcI, AcP [§ 31 (2 b)], Acc. absolutus), Genetiv (GcP [§ 31 (2 b)], Gen. ab- 

         solutus), Dativ (DcP [§ 31 (2 b)]) 

  Objekte: Akkusativ (transitive Verben), Dativ (indirekte Objekte), Genetiv und Dativ (intransitive Ver- 

   ben); 

(b) adverbiale oder inhaltliche Ergänzungen hinsichtlich: 

 Zeit: Akkusativ (Ausdehnung), Genetiv (Zeitraum), Dativ (Zeitpunkt, Termin) 

 Raum: Akkusativ (Ausdehnung), Dativ (Ort) 

 Art und Weise: Akkusativ, Dativ 

 Zugehörigkeit: Genetiv (Eigentum, Teil und Ganzes, Eigenschaft) 

Gemeinschaft: Dativ (Gleichheit/Ähnlichkeit, Begleitung, begleitende Umstände) 

Trennung: Genetiv 

Grund, Mittel: Dativ (Ursache, Werkzeug, Urheber) 

Hinsicht, Sachbetreff, nähere Bestimmung: Akkusativ, Genetiv, Dativ 
 
 

(2) Die Kasus im Einzelnen 

(vgl. ausführlicher etwa Bornemann/Risch, Griechische Grammatik, §§ 160-194) 

Nominativ: Kasus des Subjekts (Casus rectus: Wer oder Was?, gegenüber den übrigen Casus obliqui). 

     Besonderheit: pa/nta r(ei=. Alles fließt (alle Dinge fließen; Subjekt Neutrum Plural, Prädikat Singular). 

Vokativ (Anruf, Anrede): (w)=)) a)/nqrwpe (o) Mensch! 

Akkusativ  

(a) Kasus des direkten Objekts (transitiver Verben: Wen oder Was?). 

Bei Verben wie nennen, heißen; halten für, ansehen als; machen zu; wählen zu, einsetzen als, tritt er als doppelter 

Akkusativ (Objekt und Prädikatsnomen) auf, z.B. nomi/zw se fi/lon Ich halte dich für einen Freund. 

Ein doppelter Akkusativ (der Person und Sache: tina/ ti) findet sich etwa bei den Verben: ai)tei=n, 

pra/ttesqai jemanden etwas bitten, von jemandem etwas fordern; kru/ptein jemandem etwas verhehlen, verbergen; 

a)posterei=n, sula=n jemanden einer Sache berauben; e)k-/e)ndu/ein jemanden etwas aus-/anziehen, u.a. 

Ein Akkusativ des Inhalts (inneren Objekts) liegt vor in den Ausdrücken wie: h(du\ gela=n süß lachen; o)cu\ 

ble/pein scharf sehen; polla\ yeu/desqai viel Lügnerisches vorbringen; u(bri/zein deina/ furchtbar freveln, u.a. 

(b) Adverbialer und limitativer Akkusativ 

Ausdehnung in der Zeit (Wie lange?): makro\n xro/non lange Zeit (hindurch); tria/konta e)/th gegonw/j (vgl.  

   lat. triginta annos natus) 30 Jahre alt (d.h.: dreißig Jahre lang/seit dreißig Jahren geboren) 

Ausdehnung im Raum (Wie lang? hoch?): sta/dia polla/ viele Stadien lang 

Wendungen: to\ loipo/n künftig, in Zukunft; (to\) prw=ton, th\n prw/thn zuerst, anfangs; to\ pri/n früher; to\  

   nu=n jetzt, gegenwärtig; to\ kat e)me/ was mich angeht, to\ kata\ tou=ton was diesen angeht; ti/na tro/pon; auf  

   welche Weise?; tou=ton to\n tro/pon auf diese Weise, u.a. 

Nähere Bestimmung von Adjektiven oder Verben (Acc. respectūs oder limitationis: In welcher Hinsicht?): 

  a)/nqrwpoi kaloi\ kai\ i)sxuroi\ ta\ sw/mata am Körper/körperlich schöne und kräftige Menschen 

  deino\j te/xnhn tüchtig in einer Kunst/Fertigkeit 

  filo/sofo/j tij Swkra/thj (to\) o)/noma ein Philosoph mit Namen/namens Sokrates 

  o( Swkra/thj tou\j o)fqalmou/j, th\n kefalh/n a)lgei=. (Der) Sokrates hat Schmerzen an den Augen, am Kopf. 

  plhgei\j th\n kefalh\n pele/kei am Kopf mit einem Beil getroffen 
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Genetiv 

(a) Echter Genetiv (pertinentiae, der Zugehörigkeit: Wessen?): 

  h( tou= fi/lou oi)ki/a das Heim des Freundes. 

  o( fo/boj tw=n polemi/wn: die Furcht der Feinde (Gen. subjectivus); die Furcht vor den Feinden (Gen. objectivus) 

Gen. partitivus (Gen. eines Teils und Ganzen): 

  oi( sofoi\ tw=n a)nqrw/pwn die Weisen unter den Menschen. 

  Teilhabe: koinwnei=n, mete/xein teilhaben an; metadido/nai Anteil geben; me/toxoj, a)/moiroj (un)teilhaftig an 

  Berührung: a(/ptesqai, lamba/nein, lamba/nesqai anfassen, berühren; e)/xesqai sich halten an 

  Ferner bei Verben und Adjektiven, die ausdrücken: treffen, verfehlen; begehren, erproben; Sorge tragen um, ver- 

  nachlässigen; herrschen über, anführen; (sich) erinnern, vergessen; (sinnlich oder geistig) wahrnehmen (siehe § 68;  

  hier III C!); füllen mit, voll sein von; beginnen. 

Gen. temporis (Wann?, Innerhalb welcher Zeit? Seit wann?): 

   kai\ h(me/raj kai\ nukto/j tags und nachts; e(spe/raj abends; th=j e)piou/shj nukto/j während der folgenden  

   Nacht; e)kei=se ce/noj ou)x h(/kei xro/nou suxnou=. Dorthin ist ein Fremder seit langer Zeit nicht gekommen. 

Gen. qualitatis (Von welcher Beschaffenheit?): o(do\j pollw=n h(merw=n ein Weg von vielen Tagen 

Gen. materiae (Aus welchem Stoff?): ste/fanoi xrusi/ou Kränze aus Gold 

Gen. pretii (Von welchem Wert?): xwri/on pollou= a)rguri/ou ein Stück Land im Wert von vielem Geld 

Gen. respectūs (der Hinsicht, des Sachbetreffs: Im Hinblick worauf? Weswegen?): 

   th=j oi)ki/aj e)dikazo/mhn. Ich prozessierte um das Haus. 

   timwrh/sw soi tou= paido/j. Ich werde dir Genugtuung verschaffen für deinen Sohn. 

   nomi/zw tou= prote/rou xro/nou ou)k a)\n dikai/wj zhmiou=sqai. Ich glaube mit Blick auf die frühere Zeit  

     wohl nicht gerecht bestraft zu werden. 

      Zur Bezeichnung des konkreten Vergehens oder der Schuld, z.B. prodosi/aj (wegen Verrats): 

      ai)tia/omai, diw/kw, gra/fomai (tina/) Ich beschuldige, klage (jemanden) des Verrats an. 

    feu/gw ich bin des Verrats angeklagt;  

    ai(rw= tina ich überführe jemanden des Verrats; a(li/skomai ich werde des Verrats überführt 

    ai)/tioj, a)nai/tioj (ei)mi/) (ich bin) des Verrats (nicht) schuldig,  

   kri/nw, diw/kw tina\ qana/tou ich klage jemanden auf Leben und Tod an 

   feu/gw qana/tou ich bin auf Leben und Tod angeklagt u.a. 

     Zur Bezeichnung der Ursache für eine innere Anteilnahme an jemandem: 

      o)rgi/zomai, xalepai/nw tini/ tinoj ich zürne jemandem wegen etwas 

      e)lee/w, oi)kti/rw tina/ tinoj ich bemitleide jemanden wegen etwas 

      qauma/zw tina/ tinoj ich bewundere jemanden wegen etwas 

   eu)daimoni/zw, makari/zw tina/ tinoj ich preise jemanden glücklich wegen etwas 

(b) Separativer (‚ablativer‘) Genetiv (Woher? Von wo weg? Von wo aus?): 

   o( qa/natoj tou= swmati/ou xwri/zei th\n yuxh/n. Der Tod trennt die Seele vom Körper. 

   So bei Verben und Adjektiven, die eine Trennung oder ein Fernsein bezeichnen: trennen, ausschließen,  

   freimachen, aufhören, sparen, ermangeln, bedürfen, u.ä. 

Gen. comparationis (im Vergleich, auch bei Verben): 

   o( Swkra/thj krei/ttwn e)sti\n a)retv= tw=n a)/llwn a)nqrw/pwn. (Der) Sokrates ist stärker an seelischer 

      Vollendung als die anderen/übrigen Menschen. 

   o( Swkra/thj u(pere/xei tw=n a)/llwn sofi/#. Sokrates übertrifft die anderen/übrigen an Weisheit. 

Beim Passiv markiert der Genetiv mit Präposition (vor allem u(po/, aber auch a)po/ von, para/ oder pro/j von 

Seiten) den Urheber oder Ausgangspunkt des Geschehens (vgl. Dativus auctoris!). 
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Dativ 

(a) Echter Dativ 

 Kasus des indirekten Objekts (Wem?): 

  ou)k e)/stin ou)dei/j, o(/stij ou)x au(t%= fi/loj. Es gibt niemanden, der sich selbst nicht teuer ist. 

Dat. commodi bzw. incommodi (Für wen von Interesse?, Vorteil oder Nachteil?): 

  o( a(marta/nwn e(aut%= a(marta/nei. Wer einen Fehler macht, macht ihn zu seinem eigenen Schaden. 

Dat. sympatheticus (vgl. Gen. pertinentiae!): 

  h( kardi/a phd#=? moi. Mir klopft das Herz. 

Dat. ethicus (innere Anteilnahme, 1. oder 2. Person): 

  mh/ moi qorubh/shte. Macht mir keinen Lärm! 

Dativ des Standpunkts: 

  kalw=j e)/lecen eu)laboume/n% pesei=n. Treffend sprach er für einen, der sich hütet, zu Fall zu kommen. 

Dat. auctoris (des Urhebers): 

  to/de h(mi=n poihte/on (§ 74). Hoc nobis est faciendum. 

  a)namnh/sw u(ma=j ta\ tou/t% t%= a)ndri\ pepragme/na. Ich werde euch das, was von diesem Manne getan worden  

 ist, in Erinnerung rufen. 

(b) Vertreter des Instrumentalis (Womit?) 

Dat. instrumenti (Mittel und Werkzeug: Womit?): 

  ou)dei\j e)/painon h(donai=j e)kth/sato. Niemand erwarb sich je (erwirbt sich) Lob durch Lüste. 

Dat. causae (Grundangabe: Weswegen? Aus welchem Grund?): 

  xalepw=j fe/rw toi=j parou=si pra/gmasin. Ich bin betrübt über (aufgrund) die gegenwärtigen Dinge. 

Dat. respectūs (Im Hinblick worauf?): 

  sw/mati i)sxuro/j am Körper/körperlich kräftig 

  Ku=roj u(pere/xei tw=n a)/llwn tv= e)pimelei/#. Kyros überragt die übrigen an Fürsorge. 

  au)to/nomoi h)=san t%= o)no/mati. Selbstbestimmt waren sie (nur) dem Namen nach. 

  Wendungen: t%= o)/nti, e)/rg% in der Tat, wirklich; lo/g% angeblich. 

Dat. differentiae (oder mensurae, das ursächliche Maß eines Unterschieds: Um wieviel?): 

  poll%= (o)li/g%) krei/ttwn um vieles (weniges) stärker; trisi\ daktu/loij mei/zwn um drei Finger größer; o(/s%  

    mei/zwn – tosou/t% krei/ttwn (lat. quo maior – eo fortior) je größer – desto stärker. 

(c) Vertreter des Sociativus (der Gemeinschaft, Begleitung: Mit wem?) 

  Bei Verben: o(milei=n verkehren mit; o(mologe/w übereinstimmen mit; diale/gesqai sich unterhalten mit; 

  ma/xesqai kämpfen mit (gegen); e)ri/zein, diafe/resqai streiten mit; katapleu=sai nausi\n ei)/kosin mit  

  zwanzig Schiffen landen, u.a. 

  Bei Adjektiven, Adverbien: o(/moioj, o(moi/wj, e)c i)/sou gleich mit, auf gleiche Weise wie; a(/ma, o(mou= zugleich mit 

Dat. modi (begleitende Umstände: Auf welche Art und Weise?): 

  tou/t% t%= tro/p% auf diese Weise; ou)deni\ tro/p% auf keine Weise; panti\ sqe/nei mit aller Kraft; sigv= still,  

  schweigend; spoudv= eilig, eifrig; komidv= ganz und gar; xro/n% mit der Zeit, endlich, u.a. 

(d) Vertreter des Locativus (räumlich Wo?, zeitlich Wann?; meist mit Präposition) 

  Locativus:  )Isqmoi= auf dem Isthmos; oi)/koi zu Hause; poi= wohin?; sonst im Dativ: Delfoi=j in Delphi; ku/kl%  

  im Kreise, qu/rasi draußen; e)pi\ toi=j o)/resi auf den Anhöhen; tau/tv tv= h(me/r# an diesem Tage; Panaqh- 

  nai/oij an den Panathenäen; e)n tri/sin h(me/raij innerhalb dreier Tage; e)n nukti/ bei Nacht  
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(F) Übersicht über die Präpositionen und deren Kasus 
Als ursprüngliche Adverbien unterstützen, erläutern oder präzisieren die Präpositionen die Bedeutungen der 

Kasus, zu denen sie treten (vgl. §§ 9, 10, 33, 51): allgemein zunächst also Ortsangaben, wie etwa beim 

Akkusativ auf die Frage Wohin? und Wieweit?, beim Genetiv Woher? und Wovon?, beim Dativ Wo? und Womit? 

Hieraus haben sich auch Zeitangaben und weitere inhaltliche Differenzierungen entwickelt. 

Mit den hier aufgeführten, häufiger verwendeten (a) echten und (b) unechten Präpositionen sind die 

folgenden Hauptbedeutungen (mit einigen Wendungen, aber ohne Berücksichtigung des dichterischen 

Gebrauchs oder der Verbindung in Verbalkomposita) verbunden, die ggf. im Lexikon um weitere Nuancen 

ergänzt sein können. Es folgt eine Übersicht über Ort- und Zeitangaben (c). 

(a) Echte Präpositionen 

Präposition + Akkusativ + Genetiv + Dativ 

a)mfi/ 

(lat. amb-ire) 

um (- herum; vgl. peri/)   

a)na/ 

 

an-hinauf, über-hin 

a)na\ lo/gon im Verhältnis 

a)na\ kra/toj mit aller Kraft 

  

a)nti/  (an)statt, für (‚angesichts‘)  

a)po/ 

(lat./dt. ab) 

 von-weg/her  

dia/ wegen, mittels (lat. propter, per) durch (lat. per)  

ei)j in-hinein, auf, nach (wohin? lat. in)   

e)n   in, an, auf, bei (wo? lat. in) 

e)c, e)k 

(lat. ex) 

 aus-heraus; infolge; seit 

e)c i)/sou in gleicher Weise 

 

e)pi/ auf-zu, gegen, über-hin 

e)pi\ trei=j h(me/raj drei Tage lang 

e)f u(/dwr pe/mpein zum Wasserholen 

w(j e)pi\ to\ polu/ meistens 

auf (wo?); auf-zu; während 

e)p’ e)mou= zu meiner Zeit 

e)pi\ kairou= nach den Umständen 

auf (wo?); an, bei 

e)pi\ tou/t% gleich darauf 

e)f’ h(mi=n e)sti es liegt bei uns 

e)pi\ Pla/twni zu Ehren von 

kata/ durch-hin, über-hin; gemäß 

kata\ gh=n zu Lande 

to\ kat’ e)me/ was mich angeht 

kata\ xili/ouj ungefähr 1000 

kaq’ e(/na je einer 

von-herab; gegen; unter 

ta\ kata\ gh=j Unterirdisches 

kata/ tinoj le/gein gegen jmd. 

 

meta/ nach (zeitlich, lat. post) mit  

para/ zu; längs, an-vorbei; gegen 

par’ h(me/ran im Laufe eines Tages 

para\ no/mouj, para\ do/can gegen 

Gesetze, wider Erwarten 

para\ mikro/n beinahe 

von-her, von seiten 

para\ didaska/lwn manqa/nw 

bei, neben 

para\ t%= fi/l% (lat. apud) 

peri/ um-herum über, betreffs (lat. de), wegen um (wo?) 

pro/  vor (lat. ante, pro); für (lat. pro) 

ta\ pro\ tw=n podw=n das Nächstliegende 

pro\ h(me/raj vor Tagesanbruch 

pro\ th=j patri/doj für die Heimat 

 

pro/j zu, gegen-hin 

pro\j e(spe/ran gegen Abend 

pro\j tau=ta demgemäß 

von-her, von seiten 

pro\j e)mou= zu meinem Vorteil 

bei, an; außer, dazu 

pro\j tou/toij außerdem 

su/n (lat. cum)   (zusammen) mit, samt 

u(pe/r über-hinaus (lat. supra, ultra) über; für (lat. super, pro)  

u(po/ unter (hin) (lat. sub) 

u(po\ nu/kta, bei Anbruch der Nacht 

(lat. sub noctem) 

von; infolge (beim Passiv: lat. ab) unter (wo?, lat. sub) 

(w(j) zu-hin (nur bei Personen; lat. ad)   
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(b) Unechte Präpositionen 
 
Folgende unechte Präpositionen (Präpositionaladverbien) verbinden sich mit dem Genetiv, werden 

außerdem als Adverbien, aber nicht in Verbalkomposita verwendet: 

e)nto/j innerhalb ei)/sw in-hinein, innerhalb 

e)kto/j außerhalb e)/cw aus-heraus, außer(halb) 

o)/pisqen hinter, nach pe/rᾱ(n) über-hinaus, jenseits 

(e)/m)prosqen vor e)nanti/on gegenüber, vor (lat. coram) 

metacu/ zwischen xwri/j getrennt von 

e)ggu/j, plhsi/on nahe bei po/rrw, pro/sw fern von 

plh/n außer e(/neka wegen (lat. causā, propter) 

a)/neu ohne kru/fa, la/qra verborgen, heimlich, unbemerkt 

me/xri, a)/xri bis zu   

 

Vgl. auch die folgenden Verbindungen mit Dativ bzw. Genetiv: 

a(/ma, o(mou= zugleich mit a(/m’ e(/%, a(/ma tv= h(me/r# 

xa/rin zuliebe (lat. gratiā) tou= fi/lou xa/rin (aber sh\n xa/rin) 

di/khn nach Art von kuno\j di/khn 

 
(c) Orts- und Zeitangaben (in der klassischen Prosa) 
 

Wo? 

 

in der Regel + Präposition (siehe oben (a) und (b)!) 

Lokativ (selten): Megaroi= in Megara; oi)/koi zu Hause (lat. domi) 

Dativ: Maraqw=ni in Marathon, Delfoi=j in Delphi; ku/kl% im Kreise, qu/rasi draußen 

Wohin? in der Regel + Präposition (siehe oben (a) und (b)!) 

+ Suffix -se/-de:  )Aqh/naze (= -asde); a)/llose anderswohin, qu/raze hinaus (= -asde) u.a. 

Woher? in der Regel + Präposition (siehe oben (a) und (b)!) 

Wann? Dativ (Zeitpunkt): tau/tv tv= h(me/r# an diesem Tage 

Genetiv (allgemein): kai\ h(me/raj kai\ nukto/j tags und nachts 

+ Präposition (siehe oben (a)!) 

Innerhalb 

welcher 

Zeit? 

e)n + Dativ (siehe oben (a)!) 

e)nto/j + Genetiv (siehe oben (b)!) 

bloßer Genetiv  

Wie lange? bloßer Akkusativ 

a)na/, e)pi/, u(pe/r + Akkusativ oder dia/ + Genetiv (siehe oben (a)!) 

Seit wann? bloßer Akkusativ: tria/konta e)/th gegonw/j (lat. triginta annos natus) 30 Jahre alt 

bloßer Genetiv 

e)c, a)po/ + Genetiv (siehe oben (a)!) 

Bis wann? me/xri + Genetiv, ei)j + Akkusativ (siehe oben (a) und (b)!) 
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Index 

 Paragraph; Anhang I-III Seite 

Adjektiv 

 

   Funktionen 

(siehe Nomen und a)/lloj, me/gaj, mo/noj, 

pa=j, polu/j!) 

3 

 

 

3 

Adverb 42, 65 20, 31 

Akkusativ (siehe Kasus!)  

Aktiv (siehe Verb!)  

Akzent (Enklise, Proklise) 4 3 

a)/lloj, a)/llh, a)/llo 18 10 

Aorist (siehe Verb!)  

Artikel 

   Formen 

   Funktionen 

 

II B 

3, 14 (3), 18 (2), 31 (1), 37 (1, 3) 

 

78 

3, 8, 10, 14, 18 

Aspekt 12 7 

Augment (siehe Verb!)  

au)to/j, au)th/, au)to/ 18 10 

Dativ (siehe Kasus!)  

Deklination (siehe Nomen!)  

Demonstrativpronomen (siehe Pronomen!)  

Diathese (siehe Verb!)  

Dual 79 49 

ei)=nai sein 76 (6) 47 

Enklise, Proklise 4 3 

Fragesätze (siehe Nebensätze!)  

Futur (siehe Verb!)  

Genetiv (siehe Kasus!)  

Imperativ 

   Präsens 

   Aorist 

   Perfekt 

I B 1, 2 b, C 1-3 

20 

46 

71 (2) 

53; 55; 56-62 

10 

22 

39 

Imperfekt (siehe Verb!)  

Indefinitpronomen (siehe Pronomen!)  

Indikativ (siehe Verb!)  

Infinitiv 14, 60; III C 1 (siehe auch Verb!) 8, 28; 88 

Interrogativpronomen (siehe Pronomen!)  

Kasus III E 93-95 

Kausalsätze (siehe Nebensätze!)  

Konditionalsätze (siehe Nebensätze!)  

Konsekutivsätze (siehe Nebensätze!)  

Komparation 65 31 

Konjugation (siehe Verb!)  

Konjunktiv 

   Präsens 

   Aorist 

   Perfekt 

48, 56; III B 2 (siehe auch Verb!) 

49 (1), 78 (2) 

50 (2-3), 69 (1-3), 73 (3-4), 78 (2 e); I B 2, C 

71 (1-2); I B 2 b, C 1 

23, 25; 86 

23, 48 

23, 37, 42-43, 48; 55, 57ff. 

39; 55, 57 

Medium 6 (siehe auch Verb!) 4 

me/gaj, mega/lh, me/gan 9 5 
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 Paragraph; Anhang I-III Seite 

mhdei/j, mhdemi/a, mhde/n 43 (1) 21 

Modus (siehe Verb!)  

mo/noj, mo/nh, mo/non 18 (2) 10 

Nebensätze  
   Fragesätze 
   Kausalsätze 
   Konditionalsätze 
   Konsekutivsätze 
   Relativsätze 
   Temporalsätze 

47 (2), 48 (2 b), 51 (2); III A-B 
III A 
III A 
40, 56 
63 
57 
63 

22, 23, 24, 29; 84-87 
84 
84 
19, 25 
30 
26 
30 

Negation 58 27 

Nomen (Substantive, Adjektive) 
  o-Deklination 
  a-Deklination 
  3. Deklination 
      konsonantische Stämme 
         -n 
         -nt 
         -r/-l 
         K (-k, -g, -x) 
         P (-p, -b, -f) 
         T (-t, -d, -q) 
         -s 
      vokalische Stämme 

II A 1-4 
2, 64, 77 
8, 59, 64 
23 
 
25 
26 
34 
35 
35 
36 
66 
67 

71-77 
3, 31, 47 
5, 27, 31 
11 
 
12 
12 
16 
17 
17 
17 
33 
34 

Nominativ (siehe Kasus!)  

oi)=da ich weiß 75 (2 e) 44 

Optativ 
   Präsens 
   Aorist 
   Perfekt 
   Futur 

51, 56; I B-C, III B 3 
53 
53, 73 (3) 
71 (1-2) 
53, 69, 73 (2) 

24, 25; 53ff., 86 
24 
24, 42-43 
39 
24, 37, 42 

ou)dei/j, ou)demi/a, ou)de/n 43 (1) 21 

Partizip 27-32, 68; II C, III C 2 (siehe auch Verb!) 12-15, 36; 80, 89 

pa=j, pa=sa, pa=n 39 19 

Passiv (siehe Verb!)  

Perfekt (siehe Verb!)  

Perfektfutur (siehe Verb!)  

Perfektpräteritum (siehe Verb!)  

Personalpronomen (siehe Pronomen!)  

polu/j, pollh/, polu/ 9 5 

Possessivpronomen (siehe Pronomen!)  

Präpositionen III F 96 

Präsens (siehe Verb!)  

Proklise, Enklise 4 3 

Pronomen 
   Personalpronomen 
   Demonstrativpronomen 
   Interrogativ-/Indefinitpron. 
   Possessivpronomen 
   Relativpronomen 
au)to/j, au)th/, au)to/ 

II B 
19, 55 
18, 37 
24 
61 
41 
18 

78 
10, 25 
10, 18 
12 
28 
20 
10 

Reduplikation (siehe Verb!)  

Relativpronomen (siehe Pronomen!)  

Relativsätze (siehe Nebensätze!)  

Substantiv (siehe Nomen!)  
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 Paragraph; Anhang I-III Seite 

Temporalsätze (siehe Nebensätze!)  

Tempus (siehe Verb!)  

Verb 
   Stämme, Stammformen 
      Verba contracta 
      Verba muta 
      Verba liquida 
      -mi 
      Wurzelverben 
        ei)=nai sein 
        oi)=da ich weiß 
   Aspekt 
   Tempus (und Diathesen) 
      Präsens 
      Imperfekt 
      Aorist 
      Perfekt 
      Perfektpräteritum 
      Perfektfutur 
      Futur 
   Modus 
      Indikativ 
      Konjunktiv  
      Optativ  
      Imperativ 
   Diathese (s. auch Tempus!) 
   Augment 
   Reduplikation 
   Endungen, Ausgänge 
   Infinitiv 
      Präsens 
      Aorist 
      Perfekt 
      Futur 
   Partizip 
      Präsens 
      Aorist 
      Perfekt 
      Futur 
   Verbaladjektiv 

 
12, 16, 44, 70; I A-B, I E 2 
62; I C 2 
17, 21, 72 
73 
78; I B 1 b, C 3 
76 
76 (6) 
75 (2 e) 
12 
6, 12; I B-C 
5, 20, 44, 50 (1), 53 (1), 73 (1) 
38, 40, 56 
13, 17, 45, 46, 50, 53, 69, 73 (3-4), 75 (1) 
70-72, 73 (5) 
70 (3), 71 (3), 72 (3-5), 73 (5) 
70 (4), 71 (3), 72 (5), 73 (5) 
21, 53, 69, 73 (2) 
III B 
47 
48 (siehe auch Konjunktiv!) 
51 (siehe auch Optativ!) 
20, 46, 60, 71 (2) (siehe auch Imperativ!) 
6; I E 
12 (4); I D 
70 (5), 78 (1); I D 
I B, C 1-3 
14, 60; I B, C 1-3, III C 1 
5 
13 
71 (1-2) 
21 
27-32, 68; II C, III C 2 
28, 30 
29, 30, 69 (1) 
71 (1-2) 
28, 30, 69 (4) 
74 

 
7, 9, 21, 38; 51-55, 65-68 
29; 58-59 
9, 11, 40 
42 
47; 53, 60-62 
45 
47 
45 
7 
4, 7; 53ff. 
4, 10, 21, 23, 24, 42 
18, 19, 25 
8, 9, 22, 22, 23, 24, 37, 42f., 44 
38-41, 43 
38, 39, 40f., 43 
38, 39, 41, 43 
11, 24, 37, 42 
85ff. 
22 
23; 51 
24 
10, 22, 28, 39; 53; 55; 56-62 
4; 64 
7; 63 
38, 47; 63 
53, 55-62 
8, 28; 53, 55-62, 88 
4 
8 
39 
11 
13-15, 36; 80-83, 89-91 
13, 14 
13, 14, 37 
39 
13, 14, 37 
44 

Verbaladjektiv (siehe Verb!)  

Verneinung 58 27 

Vokativ (siehe Kasus!)  

Wurzelaorist, -perfekt 75 44 

Wurzelverben 76 45 

Zahlwort 43 21 
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